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Vorwort 

Auf Grund des Volkszählungsgesetzes vom 13. April 1961 wurde in der Bundesrepublik 

Deutschland am 6. Juni 1961 eine Volks- und Berufszählung — in Verbindung mit einer 

Gebäudezählung und Arbeitsstättenzählung — durchgeführt. Die Erhebung der Angaben 

erfolgte mittels Haushalts- und Anstaltslisten durch die Statistischen Landesämter über die 

Gemeinden. Die Statistischen Landesämter besorgten außerdem die Aufbereitung der Er¬ 

gebnisse. Das Statistische Bundesamt war dafür verantwortlich, daß die Zählung methodisch 

und organisatorisch nach einheitlichen Gesichtspunkten durchgeführt wurde. 

Das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes zur Volks- und Berufs¬ 

zählung umfaßt — neben einer Reihe von Vorberichten — insgesamt 21 Hefte, und zwar 

2 Hefte methodischen Inhalts und 19 Hefte mit Ergebnissen. 

Das vorliegende Heft 9 bringt Ergebnisse über „Pendler". In einem allgemeinen Teil 

enthält es einige zusammengefaßte methodische Erläuterungen zur Zählung selbst und 

einige Übersichten über die wichtigsten Ergebnisse und über den Inhalt des Veröffent¬ 

lichungsprogramms. Damit soll dem Benutzer ein kurzer Überblick über Vorbereitung, 

Durchführung und Aufbereitung der Zählung gegeben werden. 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung „Bevölkerangs- und Kulturstatistik" des 

Leitenden Regierungsdirektors Dr. Schubneil von Regierungsdirektor Dr. Schwarz, Frau 

Dr. Cless und im Referat von Reg.Rat Dr. Witt bearbeitet. Die zusammenfassende me¬ 

thodische Einführung in die Volks- und Berufszählung von 1961 wurde von Ob.Reg.Rat 

Herberger und Reg.Rat Schwenk ausgearbeitet. 

Wiesbaden, im April 1967 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes 
Dipl.-Kfm. Patrick Schmidt 
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I. Methodische Einführung 

Am 6. Juni 1961 fand in der Bundesrepublik Deutschland 
eine Volks- und Berufszählung statt. Im Dezember 1954 hatte 
der Statistische Beirat einen „Arbeitskreis zur Vorbereitung 
der Volkszählung 1960" einberufen, dessen Hauptaufgabe es 
zunächst war, die Fragestellungen zu erörtern. Ende 1956 
konnte das Statistische Bundesamt ein erstes Konzept des 
geplanten Zählungswerkes vorlegen, das vom Statistischen 
Beirat im März 1957 eingehend beraten wurde. Im Januar 
1958 wurde dann vom Statistischen Bundesamt gemeinsam 
mit den Statistischen Landesämtern begonnen, die methodi¬ 
schen und sachlichen Details der Zählung auszuarbeiten. 

Die Zählung konnte aus einer Reihe von Gründen nicht 

wie ursprünglich vorgesehen im Jahre 1960 durchgeführt 
werden, sondern erst 1961. Nachdem das Plenum des Bun¬ 
destages am 22. Februar 1961 dem Gesetzentwurf und dem 
Bundeszuschuß zu den Länderkosten zugestimmt hatte, wurde 
am 13. April 1961 das „Gesetz über eine Zählung der Bevöl¬ 
kerung und der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und 
Unternehmen im Jahre 1961 sowie über einen Verkehrs¬ 
zensus im Jahre 1962 (Volkszählungsgesetz 1961)" erlassen. 
Rund drei Jahre nach der Vorlage des ersten Gesetzentwurfes 
und knapp sieben Wochen vor dem Zählungsstichtag er¬ 
hielt die Volks- und Berufszählung damit ihre gesetzliche 
Grundlage. 

1. Überblick Uber den Inhalt der Zählung 

Bevölkerungsbegriff 

Von großer Bedeutung für das gesamte Zählungsergebnis 
ist der zugrunde gelegte Bevölkerungsbegriff. Bei der Volks¬ 
zählung 1925 wurde von dem Begriff der „Ortsanwesenden 
Bevölkerung" zum Begriff der Wohnbevölkerung übergegan¬ 
gen, der auch 1961 wieder verwendet wurde (vgl. Heft 3). 
Zur Wohnbevölkerung gehören alle Personen, die in einer 
Gemeinde ihre ständige Wohnung haben. 

Geschlecht, Alter, Familienstand und Religionszugehörigkeit 
der Bevölkerung 

Diese „klassischen" Merkmale aller bisherigen Volkszäh¬ 
lungen geben Aufschluß über die wichtigsten Strukturdaten 
der Bevölkerung, deren Kenntnis für die Beurteilung vieler 
Erscheinungen im staatlichen, wirtschaftlichen und sozialen 
Leben unerläßlich ist. Sie sind außerdem für die Beurteilung 
der künftigen Bevölkerungsentwicklung wichtig. Mit der 
Religionszugehörigkeit wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu 
einer Kirche, Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft 
festgestellt. 

Staatsangehörigkeit 

Die im Bundesgebiet ansässigen Ausländer und Staaten¬ 
losen gehören ebenso zur Wohnbevölkerung wie die deutsche 
Bevölkerung und wurden daher (mit Ausnahme der Mit¬ 
glieder der ausländischen Streitkräfte sowie der Mitglieder 
der ausländischen diplomatischen und konsularischen Ver¬ 
tretungen mit ihren Familienangehörigen) bei der Volks¬ 
zählung ermittelt. Ihre Bedeutung für Wirtschaft und Gesell¬ 
schaft machten es erforderlich, im Rahmen der Zählung für 
diesen Personenkreis wichtige Strukturdaten auch in tieferer 
regionaler Gliederung nachzuweisen. 

Vertriebene, Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlin 

Die Aufgabe der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Eingliederung der Vertriebenen und Flüchtlinge aus der 
sowjetischen Besatzungszone erforderte eine besondere sta¬ 
tistische Behandlung dieser Personengruppen, für die wich¬ 
tige Strukturmerkmale, wie Alter, Geschlecht, soziale und 
berufliche Schichtung nachzuweisen waren. 

Berufliche und soziale Gliederung 

Grundlegend für die Ermittlung, welche Stellung jede 
Person innerhalb des Wirtschaftslebens der Bevölkerung ein¬ 
nimmt, sind die Fragen nach der Erwerbstätigkeit und der 
überwiegenden Unterhaltsquelle. Der Beruf, die soziale 
Stellung im Beruf und der Wirtschaftszweig, in dem er aus¬ 
geübt wird, kennzeichnen die Art der Erwerbstätigkeit. Diese 
Angaben unterrichten auch in regionaler Gliederung über 
die Erwerbs- und Wirtschaftsstruktur der Bevölkerung. 

Pendelwanderung und Weg zur Arbeits- oder 
Ausbildungsstätte 

In der Statistik der Pendelwanderung werden Personen 
nachgewiesen, die in einer anderen Gemeinde als ihrer 
Wohngemeinde arbeiten (Berufspendler) oder ihrer Ausbil¬ 
dung nachgehen (Ausbildungspendler) und täglich in ihre 
Wohngemeinde zurückkehren. Diese Angaben werden sowohl 
im Rahmen verkehrspolitischer als auch raumplanerischer 
Aufgaben benötigt, zumal die Pendelwanderung zu einer 
für die moderne Industriegesellschaft typischen Erscheinung 
geworden ist. Für alle Erwerbstätigen, Schüler und Studie¬ 
renden wurde erstmals auch der Zeitaufwand und das Ver¬ 
kehrsmittel für den Weg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte 
festgestellt. 

Personen mit abgeschlossener qualifizierter Ausbildung 

Zu den besonders dringlichen Teilen des Programms der 
Volks- und Berufszählungen gehört die Feststellung des Be¬ 
standes der Personen mit einer qualifizierten abgeschlossenen 
Ausbildung. Während die laufenden Statistiken über Schüler 
und Studierende eine tiefe Gliederung haben, waren bisher 
entsprechende Angaben über Personen mit abgeschlossener 
Hochschulbildung überhaupt nicht vorhanden. Es war des¬ 
halb nicht möglich, den Zugang des qualifiziert ausgebildeten 
Nachwuchses auf diesen Bestand zu beziehen. Die Feststel¬ 
lungen über Personen mit abgeschlossener Hochschulbildung 
sind somit eine wesentliche Ergänzung der Ergebnisse der 
laufenden Schulstatistik. In Kombination mit den Angaben 
über die ausgeübte Erwerbstätigkeit und anderen Merkmalen 
sind sie zur Beurteilung der beruflichen Schichtung und von 
Berufsnachwuchsfragen wichtig. 
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Haushalte und Familien 

Bei allen Volks- und Berufszahlungen hat man auch Zahlen 
über Haushalte gewonnen, in erster Linie deshalb, weil der 
Haushalt die Erhebungseinheit bei der Zählung ist. In neuerer 
Zeit sind Haushalt und Familie mehr und mehr zum Gegen¬ 
stand sozialpolitischer Entscheidungen und wissenschaftlicher 
Untersuchungen geworden. Damit wird an die amtliche Sta¬ 
tistik die Forderung gestellt, bei einer Volkszählung neben 
den individualstatistischen Ermittlungen in viel stärkerem 
Maße als früher auch Daten über Haushalte auf der einen und 
Familien auf der anderen Seite zu ermitteln. Es wurde des¬ 
halb unterschieden zwischen der Statistik der Haushalte und 
der Statistik der Familien, also zwischen den zum Zeitpunkt 
der Zählung in einem Haushalt oder in einer Familie zu¬ 

sammenlebenden Personen. Haushalt und Familie wurden 
nach ihrer Größe und Art der Zusammensetzung, nach der 
Zugehörigkeit zu sozialen Schichten, der Erwerbsverhältnisse 
ihrer Mitglieder und der Zahl der Einkommensbezieher, also 
nach soziologischen und wirtschaftlichen Merkmalen be¬ 
trachtet. 

Die Aufbereitung der Haushalts- und Familienstatistik 
erfolgte wegen der Schwierigkeit der Typisierung und der 
Abgrenzung und der vielfachen sachlichen Gliederung und 
Kombinationen repräsentativ mit einer Auswahl von 10 °/o 
des Erhebungsmaterials. Die Auswahl wurde nach Zählbezir¬ 
ken vorgenommen. Es kamen rund 65 000 Zählbezirke mit 
etwa 1,9 Mill. Haushalten und 5,6 Mili. Personen in die 
Auswahl. 

2. Durchführung der Zählung 

Die Durchführung der Zählung lag bei den Statistischen 
Landesämtern, die sich — wie bei allen deutschen Volks¬ 
zählungen — der Gemeinden als Erhebungsorgane bedienten. 

Der Aufbau der Zählungsorganisation brachte erwartungs¬ 
gemäß erhebliche Schwierigkeiten mit sich. Angesichts des 
knapp gewordenen Angebots an Arbeitskräften auf dem all¬ 
gemeinen Arbeitsmarkt war von vornherein nicht damit zu 
rechnen, daß die für die Vorbereitung, Durchführung und 
Aufbereitung der Zählung erforderlichen Arbeitskräfte wür¬ 
den beschafft werden können. Während die Zählung in Bund 
und Ländern im wesentlichen noch mit dem Stammpersonal 
der Ämter vorbereitet werden konnte, mußten für die Durch¬ 
führung am Zählungsstichtag rund 600 000 Personen aufgebo- 
ten werden, die im Laufe von ungefähr ein bis zwei Wochen 
das Zählgeschäft abzuwickeln hatten. Wenn auch das Inter¬ 
esse der Bevölkerung an der Übernahme ehrenamtlicher Auf¬ 
gaben gegenüber früher offenbar nachgelassen hatte, so 
konnten dank der energischen Bemühungen der Zählungs¬ 
dienststellen trotzdem fast überall Zähler in ausreichendem 
Maße gewonnen werden. 

Die manuellen Arbeiten verursachten bei der 
Zählung 1961 größere Schwierigkeiten als früher, da es in 
der vollbeschäftigten Wirtschaft schwer war, geeignetes Per¬ 
sonal für derartige zeitlich befristete Tätigkeiten zu finden. 
Bereits in den Gemeinden, wo entsprechend der Aufberei¬ 
tungsanweisung eine erste Prüfung der Zählpapiere auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Eintragungen stattfand, 
war es aus diesem Grunde teilweise recht schwierig, die vor¬ 
gesehenen Termine für die Ablieferung der Zählpapiere an 
die Statistischen Landesämter einzuhalten. 

Die manuelle Aufbereitung lag bei den Statistischen Lan¬ 
desämtern, wo die Angaben in den Haushaltslisten in sechs 
Arbeitsgängen zur Ablochung vorbereitet wurden. 

Nach nochmaliger ausführlicher Prüfung der Haushalts¬ 
listen auf Vollständigkeit und Richtigkeit der Eintragungen 
wurde für jeden Zählbezirk sowie für jede einzelne Gemeinde 

die Wohnbevölkerung nach dem Geschlecht festgestellt. 
Diese sogenannte „manuelle Feststellung der Wohnbevöl¬ 
kerung" erbrachte ein erstes offizielles Ergebnis der Zahl 
der Einwohner in den Gemeinden. Die Arbeiten an der Ver¬ 
schlüsselung der Angaben für die lochkartentechnische Wei¬ 
terverarbeitung wurden gegen Ende des Jahres 1961 — in 
einigen Ländern bereits etwas früher — aufgenommen. Sie 
dauerten im allgemeinen rund 14 Monate. 

Parallel zum Signieren wurde ungefähr ein bis zwei Mo¬ 
nate später mit dem Ablochen der Belege begonnen. Auch 
hier waren große Schwierigkeiten bei der Bereitstellung 
geeigneten Personals zu überwinden. 

Die maschinelle Aufbereitung der erstellten 
Einzelkarten auf der elektronischen Datenverarbeitungs¬ 
anlage IBM 1401 setzte in den Statistischen Landesämtern 
ungefähr drei Monate nach Beginn der Locharbeiten ein. Zu¬ 
nächst wurden die Einzelkarten in mehreren Durchläufen 
einer umfangreichen Signier- und Kombinationskontrolle 
unterzogen. Gleichzeitig mit dem ersten dieser Kontrolldurch- 
läufe wurden auch einige wichtige Strukturdaten für Zähl¬ 
bezirke — Wohnbevölkerung nach dem Geschlecht, der Be¬ 
teiligung am Erwerbsleben (darunter landwirtschaftliche 
Bevölkerung) und der Religionszugehörigkeit — ermittelt. 
Im Anschluß daran wurden die vorgesehenen Summenkar¬ 
ten erstellt, die die Grundlage für die weiteren Tabellierun¬ 
gen bildeten. Die Summenkartenerstellung beanspruchte den 
Zeitraum von Anfang 1963 bis Ende 1964, also insgesamt rund 
zwei Jahre. Die 56 Mül. Einzelkarten wurden dabei zu rund 
12 Mill. Summenkarten verdichtet. 

Die sehr detaillierten Ergebnisse über Ausländer wurden 
wegen der relativ geringen Zahl dieser Personen zentral aus 
Einzelkarten im Statistischen Bundesamt erstellt. Auch die 
haushalts- und familienstatistischen Angaben wurden auf der 
Basis einer 10%-Zählbezirksstichprobe im Statistischen Bun¬ 
desamt unmittelbar aus den Einzellochkarten tabelliert. 

3. Feststellung und Veröffentlichung der Ergebnisse 

a) Tiberblick über die Veröffentlichungsprögramme 

Bei der bundeseinheitlichen Feststellung der Ergebnisse 
wurden folgende Tabellenprogramme erstellt: 

Das Sofortprogramm diente der frühzeitigen Bereit¬ 
stellung wichtiger Strukturzahlen für Gemeinden und Kreise, 
gleichzeitig auch der Ermittlung erster Ergebnisse für Bund 

und Länder. Die Erstellung dieser Tabellen begann Anfang 
1963 und erstreckte sich über IV2 Jahre. Die ersten Zahlen 
für Bund und Länder nach Alter, Familienstand und Betei¬ 
ligung am Erwerbsleben lagen im Juli 1963 zur Veröffent¬ 
lichung im Statistischen Jahrbuch vor. 

Auf der Grundlage des Sofortprogramms wurden im Sta¬ 
tistischen Bundesamt Vorberichte sowie in den Statistischen 
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Landesämtern, aber auch in den Gemeinden eine große Zahl 
von Statistischen Berichten zusammengestellt und veröffent¬ 
licht. Damit wurde u. a. die Zeit bis zum Erscheinen der 
eigentlichen Veröffentlichungen überbrückt. 

Das Mindestveröffentlichungsprogramm 
der Statistischen Landesämter enthält wichtige 
bevölkerungs- und erwerbsstatistische Ergebnisse für Kreise, 
Regierungsbezirke und Länder im Rahmen eines bundesein¬ 
heitlichen Standardprogramms. Es umfaßt 37 Tabellen, die — 
nach Ländern unterschiedlich — in einem oder mehreren 
Heften, evtl, zusammen mit weiteren Ergebnissen erschei¬ 
nen. Ergebnisse nach Gemeinden, auch aus anderen Teilen 
des Zählungswerkes 1960/61 und weiteren Erhebungen ent¬ 
hält die Gemeindestatistik der Statistischen Landesämter. 

Im Veröffentlichungsprogramm des Sta¬ 
tistischen Bundesamtes werden in erster Linie 
Bundesergebnisse in tiefer sachlicher Gliederung und — vor 
allem zu Vergleichszwecken — Länderübersichten für wich¬ 
tige Ergebnisse veröffentlicht. Das Programm umfaßt 21 Hefte, 
darunter zwei Hefte über Methoden (siehe Übersicht 1). 
Vorangegangen sind seit 1962 zahlreiche Beiträge in „Wirt¬ 
schaft und Statistik“ sowie 19 Vorberichte zur Volks- und 
Berufszählung mit den wichtigsten Ergebnissen (vgl. Anhang). 

Außerdem ist im Dezember 1963 das Amtliche Gemeinde¬ 
verzeichnis — Ausgabe 1961 — herausgegeben worden, das 
für jede Gemeinde des Bundesgebietes und für zahlreiche 
administrative Gliederungen wichtige Eckdaten enthält. 

Die Gliederung der im Bundesprogramm zu veröffentlichen¬ 
den Ergebnisse in einzelnen Heften erfolgte nach den Zäh¬ 
lungsschwerpunkten. Damit war es möglich, die Darstellung 
der Ergebnisse auf die jeweils wichtigen Personengruppen zu 
konzentrieren, also neben der Wohnbevölkerung auf Er¬ 
werbspersonen, Erwerbstätige, Erwerbslose, Nichterwerbs¬ 
personen, Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge, Anstalts¬ 
bevölkerung, Pendler, Personen mit abgeschlossener Aus¬ 
bildung und Ausländer. Da die Ergebnisse für die genannten 
Personengruppen nach gleichen Merkmalen (z. B. Geschlecht, 
Alter) nachgewiesen werden, ergeben sich gewisse „Über¬ 
schneidungen". So sind z. B. die Erwerbspersonen (bzw. Er¬ 
werbstätigen) in der Gliederung nach der Stellung im Beruf 
sowohl in Heft 12 als auch in Heft 13 und 14 enthalten, jedoch 
jeweils mit unterschiedlichen weiteren Kombinationsmerk¬ 
malen. Die Gliederung nach Zählungsschwerpunkten sollte 
das Auffinden der für die verschiedenen Personengruppen 
wichtigen Ergebnisse erleichtern. 

Im Unterschied zu 1950 werden den einzelnen Veröffent- 
lichungsheften — abgesehen von Kreiskarten kleineren Maß¬ 
stabs in schwarz-weiß — keine kartographischen Darstel¬ 
lungen beigegeben; sämtliche aus dem Material der Volks¬ 
und Berufszählung 1961 sowie aus den anderen Zählungs¬ 
teilen und Statistiken erstellten Gemeinde- und Kreiskarten 
erscheinen als geschlossenes Kartenwerk unter dem Titel 
„Die Bundesrepublik Deutschland in Karten", das gemeinsam 
vom Statistischen Bundesamt, dem Institut für Landeskunde 
und dem Institut für Raumforschung im W. Kohlhammer-Ver¬ 
lag herausgegeben wird. 

b) Überblick über den Inhalt der Veröffentlichungsprogramme 

Die Übersichten 2 und 3 geben einen Überblick über die 
in den einzelnen Veröffentlichungsheften enthaltenen Per¬ 
sonengruppen und Merkmalsgliederungen und damit auch 

über die sachlichen Beziehungen zwischen den einzelnen 
Heften. 

In Übersicht 2 sind im Kopf die Veröffentlichungshefte in 
steigender Nummernfolge aufgeführt, außerdem die Perso¬ 
nengruppen, über die das jeweilige Heft Ergebnisse bringt. 

Die Vorspalte der Übersicht enthält die bevölkerungs- und 
erwerbsstatistischen Auszählmerkmale. Aus der Übersicht 2 
läßt sich also entnehmen, 

von der Kopfleiste ausgehend, 
für welche Merkmale Ergebnisse in dem jeweiligen 
Heft Vorkommen und 

von der Vorspalte ausgehend, 
welche Hefte Ergebnisse über ein bestimmtes Merkmal 
enthalten. 

In Übersicht 3 ist die Kopfleiste nach wichtigen Personen¬ 
gruppen gegliedert und stellt somit im Prinzip die Umkehrung 
der entsprechenden Gliederung in Übersicht 2 dar. Unter jeder 
Personengruppe sind die Nummern aller Hefte aufgeführt, in 
denen für die betr. Personengruppe Ergebnisse veröffentlicht 
werden. Damit ergibt sich aus Übersicht 3, inwieweit neben 
den Ergebnissen, die für die wichtigsten Personengruppen 
jeweils in einem Heft zusammengefaßt sind, für die gleichen 
Personengruppen noch in anderen Heften — dann allerdings 
weniger ausführlich — Ergebnisse zu Vergleichszwecken ent¬ 
halten sind. 

Für den Bereich der Erwerbstätigkeit sind in dieser Über¬ 
sicht zusätzlich die Gruppen Erwerbstätige, Erwerbslose und 
Nichterwerbspersonen unterschieden, die in Übersicht 2 (für 
die Hefte 10, 11 und 12) nicht besonders aufgegliedert sind. 
Die Vorspalte enthält wiederum die bevölkerungs- und 
erwerbsstatistischen Auszählmerkmale. Aus Übersicht 3 ist 
abzulesen, 

von der Kopfleiste ausgehend, 
nach welchen Merkmalen eine bestimmte Personen¬ 
gruppe gegliedert wird und in welchen Heften die ge¬ 
wünschte Merkmalsgliederung zu finden ist und 

von der Vorspalte ausgehend, 
welche Personengruppen nach einem bestimmten Merk¬ 
mal gegliedert sind und in welchen Heften die ent¬ 
sprechenden Gliederungen zu finden sind. 

Die sachliche und regionale Gliederungstiefe der Tabellen 
des Mindestveröffentlichungsprogramms der Statistischen 
Landesämter ergibt sich aus Übersicht 4. Der Aufbau ent¬ 
spricht im Prinzip dem der Übersicht 2. In der Kopfleiste 
sind unter den Personengruppen die Nummern der zuge¬ 
hörigen Tabellen aufgeführt. 

c) Überblick über die wichtigsten Zählungsergebnisse 

Im Zusammenhang mit den Einzelergebnissen der nach 
Schwerpunkten gegliederten Hefte wird jeweils in Übersicht 5 
ein Überblick über die wichtigsten Zahlen der Volks- und 
Berufszählung 1961 gegeben, z. B. der Wohnbevölkerung 
nach Alter, Familienstand, Religionszugehörigkeit und über¬ 
wiegendem Lebensunterhalt sowie der Erwerbspersonen in 
wirtschaftlicher und sozialer Gliederung. Übersicht 6 enthält 
die wichtigsten Ergebnisse des jeweils vorliegenden Heftes. 
Dieser Überblick bildet die Ergänzung zu den in den Über¬ 
sichten 2 und 3 dargestellten sachlichen Verflechtungen der 
V eröffentlichungen. 
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1 . Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 19dl 

Nr. Titel 

des Veröf fen 11 ic h ungsheftes 

1 Die methodischen Grundlagen der Volks- und Berufszählung 1961 

Gesamtauswertung 

Ausgewählte Bevölkerungsgruppen - Deutsche Bevölkerung und Ausländer - 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerung nach Alter und Familienstand 

Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

Vertriebene und Deutsche aus der SBZ - Verteilung und Struktur - 

Ausländer - Verteilung und Struktur - 

Bevölkerung in Anstalten 

Pendler 

Bevölkerung nach Lebensunterhalt und Beteiligung am Erwerbsleben 

Bevölkerung und Erwerbspersonen mit überwiegendem Lebensunterhalt 

durch Angehörige bzw. Rente u. dgl. 

Erwerbspersonen in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 

Erwerbspersonen in beruflicher Gliederung 

Erwerbstätige nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit 

Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung 

10 %-Re präs e n ta t i va us we rtu n g 

16 Demographische und wirtschaftliche Struktur der Haushalte und Familien 

17 Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 

18 Kinder und Jugendliche in Familien 

19 Lebensverhältnisse der älteren Mitbürger 

20 Religionszugehörigkeit in Familien 

21 Untersuchungen zur Methode und Genauigkeit der Volks- und Berufszählung 1961 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

— 9 — 



"2V Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 - Gesamtübersicht nach Gruppen und Gliederungsmerkmalen 

'SN\n^ Heft Nr. 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Titel 

Bevölkerungs- und 
erwerbsstatistische 

Gliederungsmerkmale 

Bevölkerung 
nach Alter 

und 
Familien¬ 

stand 

Bevölkerung 
nach der 

Religions¬ 
zugehörigkeit 

Vertriebene 
und Deutsche 
aus der SBZ 
-Verteilung 

und 
Struktur- 

Ausländer 
- Verteilung 

und 
Struktur - 

Bevölkerung 
in 

Anstalten 
Pendler 

Bevölkerung 
nach Lebens¬ 
unterhalt und 
Beteiligung 
am Erwerbs¬ 

leben 

Bevölkerung 
und Erwerbs¬ 
personen mit 
überwiegen¬ 
dem Lebens¬ 

unterhalt 
durch Ange¬ 
hörige bzw. 
Rente u.dgl. 

iywerbs- 
personen in 
wirtschaft¬ 
licher und 
sozialer 

Gliederung 

Erwerbs¬ 
personen in 
beruflicher 
Gliederung 
(Berufsord¬ 
nungen, Be¬ 
rufsklassen) 

Erwerbstätige 
nach ihrer 
Wochenar¬ 

beitszeit 
und weiteren 

Tätigkeit 

Personen 
mit einer 

abgeschlos¬ 
senen 

Ausbi Idung 

Alter 
Geburtsjahr 
Altersjanr 
Altersgruppe 

o 
o 
• 9 

o 
o 

® 
« o 

o 
o o 

o 
o 

o 
o 

o 
o 

o 
o 

Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. FlüchtJingseigenschaft 
Staatsangehörigkei t 

• 
• 

o 
9 
o 

o 
® 

9 

o o o o o 
o 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

o 
o 
o 
o 

©
O

O
O

 

o 

o 

• 

• 

© 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 
o 

o o 

o 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld/-hilfe 
Rente u. dgl. 
Angehörige 

0 
o 
o 
o 

O 
O 
O 
O 

o 
o 

o 
o 
o 
o 

o 
o 

o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt) 

o O o o o o o o 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaf tsabfei lung 
Wirtschaftsgruppe 

o o 
o 

• ® o 
© 
o 
o 

o o 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsordnung 
Berufsklasse o 9 

o o 

Stellung im Beruf 
Soziale Stellung o 

o © o © 
o 

0 o 

Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers o o © 0 

Weitere Tätigkeit 
Wochenarbeitszeit 

o 
o 

o o 0 
o 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung o o 0 
Pendlereigenschaft 
Anstaltsart 

• 
o o 

• 

In dieser Übersicht nicht aufgeführt sind: 

Heft 2 ‘'Ausgewählte ßevöfkerungsgruppen 
- Deutsche Bevölkerung und Ausländer -" 

Heft 3 "Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung" (Wohnbevölkerung, 
Bevölkerungsdichte und -entwickiung in regionaler Gliederung) 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 
3 Länder 
# kreisfreie Städte und Landkreise 
© Gemeindegrößenklassen 



noch: 2. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 - Gesamtübersicht nach Gruppen und Gliederungsmerkmalen 

- 1Q%-Repräsentativaufbereitung - 

Heft Nr. l« 17 18 19 20 

Gliederung 

Titel 
Demographische 

und wirtschaftliche Struktur 
der Haushalte und Familien 

Erwerbstätigkeit 
von Frauen und Müttern 

Kinder und Jugendliche 
in Familien 

Lebensverhältnisse 
der älteren Mitbürger 

Religionszugehörigkeit 
in Familien 

Auszähleinheit 

smerkmal 

Haushalt 
Hausha 1 tsvorstand 

Familie 
Familienvorstand 

Haushalts- bzw. Familien¬ 
mitglied 

Familie 
Familienvorstand 

Ehefrau 

Familie 
Kind 

Person 
(in Privat- oder 

Ans ta 1 tsha usha 11) 

Familie 
Familienvorstand 

Ehefrau 

Altersgiuppe 
Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 

© 
© 

0 

© 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

© 
o 

o 
o 
© 

Beteiligung om 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

N ic hterwerbspersonen 

o 
o 
o 
o 

© 
© 
© 

o 
o 
o 
o 

überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengelc^-hilfe 
Rente und dgl. 
Angehörige 

o 
o 
o 
o 

© 
© 
© 
© 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen nach dem überw. Lebensunterh.) o 0 o 

Wi rtsc haf tsbere ich 
Stellung im Beruf 

o 
o 

© 
© 

o 
o 

© 
© 

Wochenarbeitszeit 
Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte 

o 
o 

Personal / Insasse 
Schüler / Studierende o 

o 
© 

Haushaltsgröße 
Haushaltstyp 
Familientyp 

© 
© 
© 

© 
© o 

Zahl der Generationen im Haushalt bzw. in der Familie 
Generationszugehöri gkei t 

o 
o 

Eheschließungsjahr (-jahresgruppe) 
Zahl der Kinder ohne Altersbegrenzung 
Zahl der Kinder bestimmter Altersgruppen 

© o 
o 

o 
o 

© 
© 

Einkommensauel len 
Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt bzw. in der Familie 

o 
© 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 

0 Gemeindegrößenklassen 



3. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 - Bevölkerungsgruppen sowie bevölkerungs- und erwerbsstatistische Gliederungsmerkmale 

Bevölkerungsgruppe 

Bevölkerungs- und 
erwerbsstatistische 

Gliederungsmerkmale e t _Nr. 

Wohn¬ 
bevölkerung Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbslose Nichterwerbs¬ 

personen 

Vertriebene 
und 

Deutsche 
aus der SBZ 

Anstalts¬ 
bevölkerung Pendler 

Personen 
mit 

abgeschl. 
Ausbildung 

Schüler 
und 

Studierende 

Aus¬ 
länder 

4 5 10 11 10 11 12 13 10 11 12 14 6 10 12 10 11 6 8 10 9 15 10 7 

Alter 
Geburtsjahr 
Altersjahr 
Altersgruppen 

O 
© O 
• © O 

O O 
O O 

o o o 
o o 

O O 
O 

o 
o 

O 
O 

O 
O O 

o © 
© 

Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 
Staatsangehörigkeit 

• O O 
• 

0 O O o o o o O O O 

O 

o O 
© 
o 

O O 
O 

o O 
© 

© 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbs personen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichte rwerbs pe rsonen 

© o 
o o 
o o 
o o 

© O O O 
O O O 
O O 

o o o 
O O O 

o o 

o 
o 
o 
o 

O 

O O 

• 

• 

O 

O 

o 
o 

o 

© 
o 
o 
o 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld/-!^ Ife 
Rente u. dgl. 
Angehörige 

o 
o 
o o 
o o 

o o o 
o o o 
o o o o 
o o o o 

o 
o 
o o 
o o 

O O 
O O 
o o 

o o 
o o 

o 
o 
o 
o 

O 
o 

o 
o 
o 
o 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt) 

o o o o o o o o o O o 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

W i rtsc haf tsbe re i c h 
Wi rtsc haftsabtei 1 ung 
Wirtschaftsgruppe 

© 
o o 

o 
o o o 

o 
• o 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsordnung 
Berufsklasse © 

o O 
o 

Stellung im Beruf 
Soziale Stellung 

o © o 
o 

o o o 
d o o 

o 

Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers ® 0 o o o o o 

Weitere Tätigkeit 
Wochenarbeitszeit 

o o o o 
o 

o 
o 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung o 0 O o 
Pend 1 ere i gensc ha ft 
Anstaltsart o o 

• 

In dieser Übersicht nicht aufgeführt sind: 

Heft 2 ''Ausgewählte Bevölkerungsgruppen 
- Deutsche Bevölkerung und Ausländer 

Heft 3 "Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung" (Wohnbevölkerung, 
Bevölkerungsdichte und -entwicklung in regionaler Gliederung) 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 
O Länder 
# kreisfreie Städte und Landkreise 
© GemeindegrößenkJassen 



4. Tabellengruppen sowie bevölkerungs-und erwerbsstatistische Gliederungsmerkmale im Mindestveröffentlichungsprogramm 
der Volks- und Berufszählung 1961 der Statistischen Landesämter 

Bevölkerungs- 
erwerbsstatisti 
Gliederung sme 

Tabellengruppe 

und 

Wohnbevölkerung 

Vertriebene 
und 

Deutsche 
aus der SBZ 

Wohnbevölkerung Erwerbspersonen 
Nicht 

erwerbs- 
personen 

Pendler 

Personen 
mit 

abgeschl. 
Ausbild. 

Anstalts¬ 
bevölkerung 

Ausländer 

sehe 
rkmaie Tab.*^Nr. l-3a> 4a 4b 5 6 7 8 9a 9b 10b) 1la 11b I2a 12b 13 14 15a 15b 15c 16a 16b 17 18 22°’ 19 20 21 23 24a 24bd) 24ce| 25 26 27 28 

Alter 
Geburtsjahr 
Altersjahr 
Altersgruppe 

3 
3 • 

3 

3 
3 

3 • 3 
3 3 3 3 3 

3 
3 3 3 3 

3 

3 
Familienstand. 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 
Staatsangehörigkeit 

3 3« 
3 • 3 

3 3 

3 

3 
3 

3 

3 3 3 

Beteiligung pm 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

3 • 
3 • 

3 3 3 3 3 3 
3 3 3 3 3 3 

3 3 

3 3 

3 

3 

3 3 

3 3 

3 
3 
3 
3 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosenge ld/-hilfe 
Rente u.dgl. 
Angehörige 

3 • 
3 • 
3 • 
3 • 3 

3 
3 
3 

3 
3 
3 
3 

3 3 3 
3 3 3 
3 3 3 
3 3 3 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt) 

3 3 3 3 3 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

Wi rtschaf tsbere i ch 
Wirtschaftsabtei lung 
Wirtschaftsunter abtei lung 
Wirtschaftsgruppe 

© 
3 3 • 

3 • 
3 

© © 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsgruppe 
Berufsklasse 

3 
3 

Stellung im Beruf 33333« 33 _ 
Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers 3 • • • 3 

Weitere Tätigkeit 
Pend lereigenschaft 

3 3 3 3 3 3 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung 3 
Haushaltsart/-größe 
Anstaltsart 
Personal/lnsasse 

• 

3 3 
3 

*) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsbilanz in den Kreisen 
t>) Vertriebene und Deutsche aus der SBZ in den Kreisen 
c) Erwerbspersonen nach dem Arbeitsort bzw. Schüler und Studierende nach dem Schul- oder Studienort 
dl Insassen 
«) Personal 

Zeichenerklärung: ® Land 
# kreisfreie Städte und Landkreise 
© Gemeinden mit 1 000 u. mehr Einwohnern 



5. Wichtige Ergebn+s&e der Vol'ks- und Berufszählung 1961 

1 . Wohnbevölkerung 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

2. Altersgruppen 

unter 15 Jahre 

15 bis unter 65 Jahre 

65 Jahre und darüber 

ohne Angabe des Alters 

3. Familienstand 

ledig 

verheiratet 

verwitwet 

geschieden 

ohne Angabe 

1 . Erwerbspersonen (ohne Soldaten) 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

2. Überwiegender Lebensunterhalt 

Erwerbstdtigkeit oder 
Arbeitslosengeld/ —hi I fe 

Rente' u. dgl. 

Angehörige 

3. Wirtschaftliche Gliederung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) 

1) Einschi, ohne Angabe 

I. Wohnbevölkerung 

1 000 % 

56 175 100 

26 413 47,0 

29 761 53,0 

1 000 % 

12 185 21,7 

37 735 67,2 

6 220 11,1 

35 0,1 

1 000 % 

22 998 40,9 

27 420 48,8 

4 829 8>6 

915 1,6 

13 0,0 

4. Religionszugehörigkeit 

evangelisch 

röm. -katholisch 

gerne i nsc haf ts los 

Sonsti ge 

1 000 % 

28 726 51,1 

24 786 44,1 

1 574 2,8 

1089 1,9 

5. Überwiegender Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 

Arbeitslosengeld/ -hilfe 

Rente u. dgl. 

Angehörige 

1 000 % 

24 469 43,5 

68 0,1 

8 163 14,5 

23 474 41,8 

6. Ausgewählte Bevölkerungsgruppen 

Vertriebene und 
Deutsche aus der SBZ 

Ausländer 

Personen in Anstalten 

1 000 

12 055 

686 

1 442 

% 

21,4 

1,2 

2,6 

II. Erwerbspersonen/Nichterwerbspersonen 

1 000 % 

26 527 100 

16 596 62,6 

9 932 37,4 

1 000 % 

24 244 91,4 

589 2,2 

1 694 6,4 

1 000 % 

3 587 13,5 

12 908 48,6 

4 620 17,4 

5 413 20,4 

4. Stellung im Beruf 

Selbständige 

Mithelfende Famüienangeh. 

Beamte 

Angeste I Ite 

Arbeiter 

Lehrlinge u. dgl. 

1 000 

3 238 

2 658 

1 246 

5 852 

12 110 

1 424 

% 

12,2 

10,0 

4,7 

22,1 

45,6 

5,4 

5. Pendler 

Erwerbspersonen 

Schüler und Studierende 
(N i c h te rwe rbs pe rsone n) 

1 000 % 

6 133 89,6 

708 10,3 

6. Nichterwerbspersonen 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

1 000 % 

29 354 1 00 

9 524 32,4 

19 830 67,5 

— 14 



noch: 5. Wichtige Ergebnisse der 10%-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961 

- Haushalts- und Familienstatisfik - 

I . Haushalte 

I. Haushalte nach Haushaltstypen 

Einpersonenhaushalte 

Mehrpersonenhaus ha I te 

Haushalte des Typs A 1 

Haushalte des Typs A 2 

Haushalte des Typs A 3 

Haushalte des Typs A 4 

Haushalte des Typs B I 

Haushalte des Typs B 2 

Haushalte des Typs C 1 

Haushalte des Typs C 2 

Haushalte des Typs D 

Haushalte des Typs G 

I 000 % 

4 010 20,6 

15 450 79,4 

3 799 19,5 

8 747 44,9 

458 2,3 

1 212 6,2 

353 1,8 

215 1,1 

486 2,5 

11 0,1 

143 0,7 

26 0,1 

2. Zahl der Kinder in Haushalten 

Kinder 

Haushalte mit Kindern 

Haushalte mit 1 Kind 

Haushalte mit 2 Kindern 

Haushalte mit 3 Kindern 

Haushalte mit 4 und 
mehr Kindern 

1 000 % 

19 700 

10 723 55,1 

5 196 26,7 

3 380 17,4 

1 352 6,9 

795 4,1 

II. Familien 

1 . Familien nach Familientypen 

Familien 

Familien des Typs F 1 

Familien des Typs F 2 

Familien des Typs F 3 

Familien des Typs F 4 

Familien des Typs F 5 

Familien des Typs F 6 

Familien des Typs F 7 

Familien des Typs F 8 

2. Zahl der Kinder in Familien 

Kinder 

Familien mit Kindern 

Familien mit 1 Kind 

Familien mit 2 Kindern 

Familien mit 3 Kindern 

Familien mit 4 und 
mehr Kindern 

I 000 % 

19 845 100 

4 622 23,3 

8 812 44,4 

59 0,3 

3 874 19,5 

1 737 8,7 

183 0,9 

429 2,2 

130 0,6 

1 000 % 

19 700 

10 921 56,1 

5 468 28,1 

3 372 17,3 

1 319 6,8 

763 3,9 

3. Haushaltsvorstände 

a) Ges'chiecht 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

1 000 % 

14 664 75,4 

4 795 24,6 

19 460 100 

3. Familienvorstände 

a) Geschlecht 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

I 000 % 

14 818 74,7 

5 027 25,3 

19 845 100 

b) Familienstand 

ledig 

verheiratet 

zusammen lebend 

nicht zusamrnenlebend 

verwitwet und geschieden 

1 898 

12 972 

344 

4 254 

9/7 

66,6 

1/8 

21,9 

b) Familienstand 

ledig 

verheiratet 

zusammen lebend 

nicht zusammenlebend 

verwitwet und geschieden 

183 0,9 

13 493 68,0 

559 2,8 

5 610 28,3 
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II. Definition von Begriffen und Merkmalen 

Beteiligung am Erwerbsleben: Die Wohnbevölkerung glie¬ 
dert sich nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbs¬ 
personen und Nichterwerbspersonen (sog. „Erwerbskonzept"). 

Zu den Erwerbspersonen rechnen die Erwerbstäti¬ 
gen und die Erwerbslosen. Als Erwerbstätige wurden alle 
Personen gezählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur 
kleinsten Umfangs — beispielsweise einige Wochenstun¬ 
den —, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus über¬ 
wiegend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht. 
Es wurde demnach auch ein Teil der Schüler und Studierenden 
als Erwerbspersonen erfaßt. Als Erwerbslose werden diejeni¬ 
gen Personen erfaßt, die sich in der Haushaltsliste, ohne eine 
Erwerbstätigkeit anzugeben, als arbeitslos bezeichnet haben. 
— Erfragt wurde neben der ersten Tätigkeit auch eine weitere 
Tätigkeit. Sofern in einer Tabelle nicht ausdrücklich auf die 
weitere Erwerbstätigkeit hingewiesen wird, handelt es sich 
immer um die einzige oder erste Tätigkeit. Für die Erwerbs¬ 
losen wurde ihre zuletzt ausgeübte Tätigkeit berücksichtigt. 
Zu den Erwerbspersonen gehören grundsätzlich auch die Sol¬ 
daten. 

Die Erwerbspersonen wurden bei der Volks- und Berufs¬ 
zählung 1961 nach dem Erwerbskonzept ermittelt, bei der 
Volks- und Berufszählung 1950 dagegen nach dem Haupt¬ 
berufskonzept, nach dem außer den Erwerbslosen nur die¬ 
jenigen Personen als Erwerbspersonen gezählt wurden, die 
einen Hauptberuf ausübten. Die nach dem neuen Begriffs¬ 
inhalt gegenüber dem früheren mehr erfaßten Erwerbsper¬ 
sonen dürften im Durchschnitt auf etwa 2 °/o zu veranschlagen 
sein; die Abweichung ist bei den Frauen größer als bei den 
Männern, ebenso ist die Abweichung in der Land- und Forst¬ 
wirtschaft und bei den Mithelfenden Familienangehörigen 
größer als bei den übrigen Wirtschaftsabteilungen bzw. Stel¬ 
lungen im Beruf. 

Abweichungen zwischen den Ergebnissen der Volks- und 
Berufszählung 1961 und der Auszählung der Arbeitnehmer¬ 
kartei der Arbeitsämter erklären sich u. a. aus Unterschieden 
des jeweils erfaßbaren Personenkreises, der Begriffsabgren¬ 
zung der Angaben über die Stellung im Beruf und aus einer 
gewissen Überhöhung der ausgezählten Kartenbestände. 

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Einwohner (z. B. 
Schulkinder, Rentner, Nur-Hausfrauen) werden als Nicht¬ 
erwerbspersonen bezeichnet. 

Deutsche aus der SBZ (siehe unter „Vertriebene"). 

Erwerbspersonen am Arbeitsort: Normalerweise werden die 
Erwerbspersonen der Gemeinde zugerechnet, zu deren Wohn¬ 
bevölkerung sie gehören. Zieht man von der Zahl der Er¬ 
werbspersonen, die in einer Gemeinde wohnen, die erwerbs¬ 
tätigen Auspendler ab und fügt man die erwerbstätigen Ein¬ 
pendler aus anderen Gemeinden zu, erhält man die Erwerbs¬ 
personen am Arbeitsort. Die so gewonnenen Zahlen weichen, 
von der Methode her, von den bei der Arbeitsstätten- und 
landwirtschaftlichen Betriebszählung ermittelten Beschäftig¬ 
tenzahlen ab. 

Pendler sind Erwerbstätige oder Schüler und Studierende, 
deren Arbeits- oder Ausbildungsstätte außerhalb ihrer Wohn- 
gemeinde liegt und die täglich in ihre Wohngemeinde zurück¬ 
kehren. 

Als Arbeitsstätte der erwerbstätigen Pendler (sog. Berufs¬ 
pendler) galt der Ort, an dem die Tätigkeit ausgeübt wurde 
(z. B. Baustelle); sie kann in einer anderen Gemeinde liegen 
als der Betrieb. 

Von der Wohngemeinde aus betrachtet sind die Pendler 
Auspendler, von der Zielgemeinde (Arbeits- oder Aus¬ 
bildungsgemeinde) aus gesehen sind sie E i n p e n d 1 e r. 

Erwerbstätige mit ständiger Reisetätigkeit, wie Fifandels- 
und Versicherungsvertreter, ambulante Händler usw., gelten 
ebenso, wie die sog. Wochenpendler, nicht als Pendler. 

Schüler und Studierende am Ausbildungsort: Hierzu zählen 
nicht nur die Schüler und Studierenden, die die Lehranstalt 
am Ausbildungsort besuchen und dort wohnen, sondern auch 
die aus anderen Gemeinden einpendelnden Schüler und Stu¬ 
dierenden. 

Vertriebene1) und Deutsche aus der SBZ: Als Vertrie¬ 
bene wurden die Inhaber der Ausweise A oder B einschließ¬ 
lich ihrer Kinder gezählt. — Kinder, die nach der Vertreibung 
geboren sind, erwerben die Vertriebeneneigenschaft des Va¬ 
ters, uneheliche Kinder die der Mutter. 

Bei der Volkszählung 1961 wurden als Ver¬ 
triebene nur solche Personen mit ihren Kindern erfaßt, 
die den Besitz eines Bundesvertriebenenausweises A oder B 
angegeben hatten (Ausweis-Vertrieben e). 

Bei der Volkszählung 1950 waren dagegen alle 
Personen mit ihren Kindern als Vertriebene gezählt worden, 
die am 1. September 1939 ihren Wohnsitz im Vertreibungs¬ 
gebiet hatten (Wohnsitz-Vertriebene). Diese Definition wurde 
auch der Fortschreibung der Vertriebenenzahlen zugrunde 
gelegt. 

Da nicht alle Berechtigten einen Ausweis beantragt haben, 
muß die Zahl der bei der Volks- und Berufszählung 1961 
ermittelten „Ausweis-Vertriebenen" niedriger liegen als die 
fortgeschriebene Zahl der „Wohnsitz-Vertriebenen". 

Deutsche aus der SBZ sind — nach der Volkszählung von 
1961 — Personen mit ihren Kindern, die in der Haushaltsliste 
angegeben hatten, nach dem Kriege aus der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands oder aus dem Sowjet¬ 
sektor von Berlin in das Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) zugezogen zu sein. 

Demgegenüber umfaßte der früher nachgewiesene Per¬ 
sonenkreis der Zugewanderten diejenigen Personen mit ihren 
Kindern, die am 1. September 1939 im Gebiet der sowje¬ 
tischen Besatzungszone Deutschlands oder 
in Berlin gewohnt hatten. -— Bei den „Deutschen aus der 
SBZ" fehlen im Gegensatz zum Personenkreis der „Zugewan¬ 
derten“ die aus Berlin (W e s t) Zugezogenen sowie die 
während des Krieges ins Bundesgebiet Zugezogenen, 
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Als Sowjetzonenflüchtlinge1) wurden solche Personen mit 
ihren Kindern erfaßt, die den Besitz eines Bundesflüchtlings¬ 
ausweises C angegeben hatten; sie zählen gleichzeitig zum 
Personenkreis der „Deutschen aus der SBZ". Die Sowjet¬ 
zonenflüchtlinge, die auch in dem nach der Volkszählung 
1950 und nach der Fortschreibung erfaßten Personenkreis der 
„Zugewanderten" enthalten sind, wurden bei der Volkszäh¬ 
lung 1950 nicht gesondert festgestellt. 

Wirtschaftssystematische Gliederung: Erwerbstätige hatten 
den Geschäftszweig (die Branche) der gegenwärtigen, Erwerbs¬ 
lose den der früheren Arbeitsstätte anzugeben. Auf Grund 
einer aus der Grundsystematik (Systematik der Wirtschafts¬ 
zweige) für die Zwecke der Berufszählung abgeleiteten spe¬ 
ziellen Systematik der Wirtschaftszweige2) wurden diese Ge¬ 
schäftszweige zusammengefaßt zu: 

118 Wirtschaftsgruppen 
38 Wirtschaftsunterabteilungen 
10 Wirtschaftsabteilungen 
4 Wirtschaftsbereichen. 

Den Wirtschaftsabteilungen usw. sind vielfach die Num¬ 
mern der Grundsystematik vorangestellt, so daß Erläuterun¬ 
gen der Systematik der Wirtschaftszweige entnommen werden 
können. 

Die Zuordnung zu den wirtschaftssystematischen Einheiten 
erfolgte nach dem Prinzip der einheitlichen, schwerpunktmäßi¬ 
gen Zuordnung, das heißt maßgebend für die Zuordnung war 
der Schwerpunkt der örtlichen Einheit des Unternehmens, der 
für Betriebe einer bestimmten Größenordnung mit Hilfe von 
Verzeichnissen festgestellt wurde, die durch Verwendung der 

1) Vgl. „Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und 
Flüchtlinge“ in der Fassung vom 23. Oktober 1961 (BGBl. I S. 1883). 

2) Vgl. Anlage 1. 

Signaturen aus der Arbeitsstättenzählung bzw. Industrie¬ 
berichterstattung, Bauberichterstattung oder Handels- und 
Gaststättenzählung erstellt worden waren. Die Zuordnung 
nach dem überwiegenden Schwerpunkt hat zur Folge, daß die 
Berufe sehr viel breiter über die Wirtschaftszweige streuen, 
als dies 1950 der Fall war, wo dieses Prinzip nicht in allen 
Ländern und nicht so weitgehend angewendet worden war. 

Beachtet werden muß, daß die Zahlen für die Gebietskörper¬ 
schaften und die Organisationen ohne Erwerbscharakter die 
Erwerbspersonen nicht enthalten, die zu den wirtschaft¬ 
lichen Unternehmen dieser Institutionen (z. B. Stadtsparkas¬ 
sen, Elektrizitätswerke) rechnen. Diese Erwerbspersonen wur¬ 
den der Wirtschaftsgruppe usw. zugerechnet, die dem Ge¬ 
schäftszweig des Unternehmens entspricht. Ferner wurden 
bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die von den Gebiets¬ 
körperschaften, den Trägern der Sozialversicherungen und 
den Organisationen ohne Erwerbscharakter betrieben werden, 
der Abteilung „Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt", und den zugehörigen Wirtschaftsunterabtei¬ 
lungen und -gruppen zugeordnet (vgl. hierzu die Liste im 
Anhang). 

Vergleiche mit den Ergebnissen der Volks- und Berufs¬ 
zählung 1950 können unter Beachtung des für die Erfassung 
der Erwerbspersonen Gesagten ohne Einschränkung vorge¬ 
nommen werden, wenn lediglich drei Bereiche: Land- und 
Forstwirtschaft/Produzierendes Gewerbe/Übrige Wirtschafts¬ 
bereiche (Handel und Verkehr, Sonstige Wirtschaftsbereiche) 
gebildet werden. Bei tiefergehender Aufgliederung sind die 
an der „Systematik der Wirtschaftszweige für die Volks- und 
Berufszählung 1961" vorgenommenen Änderungen zu berück¬ 
sichtigen. Die methodische Änderung, hervorgerufen durch die 
teilweise Verwendung der Angaben der Arbeitsstättenzäh¬ 
lung für die schwerpunktmäßige Signierung, hat den Ver¬ 
gleich 1950/61 nicht erkennbar beeinflußt. 
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III. Analyse der Ergebnisse 

1. Methodische Erläuterungen 

Abgesehen von der auf der Vorderseite der Haushalts- 
bzw. Anstaltsliste anzugebenden Anschrift waren bei der 
Volks- und Berufszählung 1961 unmittelbar für die Pendler¬ 
statistik vier Fragen vorgesehen. Sie lauteten: 

Frage 17: 

Wo arbeiten Sie? 
Anschrift der Arbeitsstätte, gegebenenfalls der Filiale, 
der Baustelle (Gemeinde, Kreis, Straße, Haus-Nr.). 

Frage 22: 

Durchschnittlicher Aufwand für den Hinweg zu der in 
Frage 17 angegebenen Arbeitsstätte oder der in Frage 24 
angegebenen Schule, Hochschule usw. (Eintragungen für 
den letzten Winter sind nur dann vorzunehmen, wenn 
Wohnung und Arbeits- oder Ausbildungsstätte die glei¬ 
chen geblieben sind). 

a) In diesem Monat für den Hinweg täglich etwa . . . 

b) Im letzten Winter für den Hinweg täglich etwa ... 
unter 15, 15 bis 29, 30 bis 44, 45 bis 59 Minuten; 
1 bis lVs, über IV2 Stunden. 

Frage 23: 

Wichtigstes Verkehrsmittel, das normalerweise benutzt 
wird (anzugeben ist, auf welche Weise in der Regel die 
größte Strecke des Weges zurückgelegt wird, z. B. mit 
Straßenbahn, Motorrad, Fahrrad, zu Fuß). 

a) In diesem Monat. 

b) Im letzten Winter. 

Frage 24: 

Für Schüler (auch Volksschüler) und Studierende: An¬ 
schrift der Schule, Hochschule usw. (Gemeinde, Straße, 
Haus-Nr.). 

Die Frage 17 diente zusammen mit der Anschrift der Woh¬ 
nung der Feststellung, ob es sich überhaupt um einen Pendler 
handelte, und wenn ja, wo die Arbeitsstätte des Pendlers lag. 
Zu der Frage 22 waren die Antworten vorgegeben, die die 
Pendler lediglich anzukreuzen brauchten. Bei der Frage 23 
über das normalerweise benutzte wichtigste Verkehrsmittel 
wurde auf vorgegebene Antworten verzichtet. Die Frage 24 
diente der Erfassung der Ausbildungspendler. 

Die Antworten auf diese Fragen wurden zusammen mit den 
übrigen Angaben auf den Haushaltslisten der Volks- und Be¬ 
rufszählung in Signierlisten und von den Signierlisten auf 
Lochkarten für jede einzelne Person übernommen. Eine Auf¬ 
bereitung der vorgesehenen Pendlertabellen, wie auch aller 
anderen Tabellen der Volks- und Berufszählung, wäre unter 
Verwendung der Einzellochkarten jedoch sehr aufwendig ge¬ 
wesen. Es fand daher zunächst eine Konzentration der Ein¬ 
zellochkarten zu Summenkarten für jede Gemeinde statt. 
(Siehe hierzu Heft 1: Die methodischen Grundlagen der Volks¬ 
und Berufszählung 1961.) Für die Pendlerstatistik sind bun¬ 

deseinheitlich vier Summenkarten mit folgendem Inhalt an¬ 
gefallen: 

Summenkarte 13 für Auspendler: 

Wohngemeinde — Geschlecht — Vertriebenen- bzw. 
Flüchtlingseigenschaft (vier Gruppen) — Berufspendler 
insgesamt — abhängige Berufspendler — Berufspendler 
nach zehn Wirtschaftsabteilungen — nicht zu den Er¬ 
werbspersonen gehörende Schüler und Studierende unter 
den Pendlern. 

Summenkarte 14 für Einpendler: 

Zielgemeinde —■ Geschlecht — Vertriebenen- bzw. Flücht¬ 
lingseigenschaft (vier Gruppen) — Berufspendler insge¬ 
samt — abhängige Berufspendler ■—■ Berufspendler mit 
eigenem Haus oder Eigentumswohnung —• Berufspendler 
nach zehn Wirtschaftsabteilungen — nicht zu den Er¬ 
werbspersonen gehörende Schüler und Studierende unter 
den Einpendlern. 

Summenkarte 20 für die Pendler zwischen zwei Gemein¬ 
den (Pendlerströme): 

Wohngemeinde — Zielgemeinde — Geschlecht — Pendler 
insgesamt — Berufspendler —■ und zwar: selbständige 
Landwirte in weiterer Erwerbstätigkeit — Verheiratete — 
Abhängige — Berufspendler nach vier Altersgruppen 
(unter 15, 15 bis unter 25, 25 bis unter 65, 65 und mehr) — 
Berufspendler nach vier Wirtschaftsbereichen mit Nach¬ 
weis der Vertriebenen und Deutschen aus der SBZ — 
nicht zu den Erwerbspersonen gehörende Schüler und 
Studierende unter den Pendlern. 

Summenkarte 21 für die Pendler zwischen zwei Gemein¬ 
den (Pendlerströme): 

Wohngemeinde — Zielgemeinde — Geschlecht — von 
den Berufspendlern benutzte Verkehrsmittel (zehn Ver¬ 
kehrsmittel) — von den nicht zu den Erwerbspersonen 
gehörenden Schülern und Studierenden unter den Pend¬ 
lern benutzte Verkehrsmittel (zehn Verkehrsmittel). 

Bundeseinheitlich sollten die Summenkarten 20 und 21 nur 
für Pendlerströme mit zehn und mehr Pendlern zwischen zwei 
Gemeinden angelegt werden. Ein Teil der Statistischen Lan¬ 
desämter hat diese Begrenzung auf fünf herabgesetzt, andere 
haben Summenkarten für jede Pendlerbewegung ohne Be¬ 
grenzung der Pendlerzahl angelegt. 

Die Summenkarten enthalten keine Angaben über den Zeit¬ 
aufwand der Pendler. Einige Statistische Landesämter haben 
jedoch Summenkarten angelegt, in denen auch diese Angabe 
enthalten ist. Auf die Summenkarten ist so ausführlich ein¬ 
gegangen worden, weil sie die umfassendste Informations¬ 
quelle sind. Das Tabellenprogramm enthält nur einen Teil 
des Inhalts der Summenkarten. 

Beim Tabellenprogramm ist zwischen dem sogenannten 
„Sofortprogramm" und dem „Mindestveröffentlichungspro- 
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gramm der Statistischen Landesämter" zu unterscheiden. Die 
schon sehr früh angefallenen Tabellen des „Sofortprogramms" 
sollten möglichst schnell wichtige Ergebnisse in tiefer regio¬ 
naler Gliederung liefern. Den interessierten Stellen sind daher 
von den Statistischen Landesämtern vielfach Durchschlage 
der Tabellen des „Sofortprogramms“ zur Verfügung gestellt 
worden. Das „Sofortprogramm" enthält lediglich Auspendler¬ 
tabellen3). Einpendlertabellen waren darin nicht vorgesehen, 
weil zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Programms bei den 
Statistischen Landesämtern die Austauschlochkarten für Ein¬ 
pendler aus einem anderen Bundesland noch nicht eingegan¬ 
gen waren. 

Vom „Mindestveröffentlichungsprogramm der Statistischen 
Landesämter" ist zunächst die „Gemeindestatistik" zu erwäh¬ 
nen, in der für jede Gemeinde die wichtigsten Strukturdaten 
aus dem Zählungswerk 1960/61 mit weiteren statistischen 
Angaben enthalten sind. In den „Gemeindestatistiken" sind 
von den Berufspendlern die Auspendler absolut und in Pro¬ 
zent der Erwerbsbevölkerung sowie die Einpendler absolut 
und in Prozent der in der Gemeinde Arbeitenden nachge¬ 
wiesen. 

Das übrige „Mindestveröffentlichungsprogramm der Stati¬ 
stischen Landesämter" enthält eine Tabelle über die Aus¬ 
pendler nach Wohnsitzgemeinden und eine Tabelle über die 
Einpendler nach Zielgemeinden, wobei der Nachweis der Zah¬ 
len grundsätzlich auf Wohnsitz- bzw. Zielgemeinden mit 1 000 
und mehr Einwohnern beschränkt ist. Eine weitere Tabelle 
steht mit den beiden Pendlertabellen in engem Zusammen¬ 
hang. Sie weist die Erwerbspersonen und die nicht zu den 
Erwerbspersonen gehörenden Schüler und Studierende am 
Arbeitsort bzw. Ausbildungsort nach, wobei wiederum grund¬ 
sätzlich nur Ergebnisse für Gemeinden mit 1 000 und mehr 
Einwohnern dargestellt werden. Einige Statistische Landes¬ 
ämter gingen über das „Mindestveröffentlichungsprogramm" 
hinaus und veröffentlichten vor allem auch Zahlen über die 
Pendlerströme. 

Auf die innergemeindliche Pendelwanderung wird im Ab¬ 
schnitt 4 a nur mit einigen Globalzahlen eingegangen werden. 

3) In geküizter Merkmaisgliederung Ist dazu der Vorbericht 11: 
Auspendler“ in der Fachserie A, Volkszählung vom 6. Juni 1961, 
erschienen. 

Dasselbe gilt für die „Wochenendpendler", die bei der Volks¬ 
und Berufszählung 1961 nicht festgestellt worden sind. Es 
liegen darüber aber Angaben aus einer Zusatzerhebung des 
Mikrozensus 1964 vor. 

Mehr als manche andere Statistik ist die Pendlerstatistik 
eine ausgesprochene Regionalstatistik und fällt somit in 
erster Linie in die Zuständigkeit der Statistischen Landes¬ 
ämter. Das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bun¬ 
desamtes beschränkt sich infolgedessen im wesentlichen dar¬ 
auf, einen allgemeinen Überblick über den Umfang der 
Pendelwanderung im Bundesgebiet zu geben. Während die 
regionale Aufgliederung der Auspendler- und Einpendler¬ 
tabellen im „Mindestveröffentlichungsprogramm" der Stati¬ 
stischen Landesämter noch bis zu den Gemeinden ab 1 000 
Einwohner ging, reduziert sich der regionale Nachweis der 
Ergebnisse im Veröffentlichungsprogramm des Statistischen 
Bundesamtes auf kreisfreie Städte und Landkreise sowie bei 
den kreisangehörigen Gemeinden auf die Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern. In der Auspendlertabelle wer¬ 
den in dieser regionalen Gliederung nachgewiesen: 

Erwerbspersonen am Wohnort insgesamt — darunter 
Auspendler insgesamt und abhängige Auspendler — Be¬ 
rufspendler nach zehn Wirtschaftsbereichen — zu den 
Nichterwerbspersonen gehörende Schüler und Studie¬ 
rende am Wohnort insgesamt — darunter Auspendler — 
Berufs- und Ausbildungspendler insgesamt. 

Für die Einpendlertabelle ist die Gliederung dieselbe. Statt 
der Erwerbspersonen bzw. Schüler und Studierenden am 
Wohnort werden hier jedoch die Erwerbspersonen am Ar¬ 
beitsort und die Schüler und Studierenden am Schul- oder 
Studienort nachgewiesen. Die beiden Tabellen werden er¬ 
gänzt durch einen Nachweis der Auspendler und Einpendler 
nach Größenklassen der Herkunfts- bzw. Zielgemeinden in 
der sachlichen Gliederung der schon genannten beiden Ta¬ 
bellen sowie um einen Nachweis der Erwerbspersonen sowie 
der Schüler und Studierenden nach der Gemeindegrößen¬ 
klasse des Arbeits- bzw. Schul- oder Studienorts, wobei für 
die Erwerbspersonen wieder eine Gliederung nach zehn Wirt¬ 
schaftsbereichen vorgesehen wurde. 

2. Hinweise zur Geschichte der Pendelwanderungsstatistik 

Ein breiteres Interesse an den Ergebnissen der Pendel¬ 
wanderungsstatistik kann erst seit dem Zweiten Weltkrieg 
beobachtet werden. Daraus könnte man schließen, daß sich 
die amtliche Statistik und die Forschung, insbesondere die 
Regionalforschung, erst verhältnismäßig spät mit dem Phä¬ 
nomen der Pendelwanderung beschäftigt haben. Dies trifft 
jedoch keinesfalls zu. Losch, Präsident des Statistischen Lan¬ 
desamtes Württemberg, hat sich schon Ende des vergangenen 
Jahrhunderts mit den Fragen der Pendelwanderung befaßt 
und dieser besonderen Art von Wanderung auch den Namen 
gegeben. 

Eine ausführliche Darstellung der geschichtlichen Entwick¬ 
lung der Pendelwanderungsstatistik geben Losch und Gries¬ 
meier in zwei Arbeiten, die 1930 in den „Württembergischen 
Jahrbüchern für Statistik und Landeskunde", Jahrgang 1929, 
erschienen sind. 

Danach wurde die Pendelwanderung erstmalig bei der 
Volkszählung 1900 erfaßt, zu der der Bundesrat sowohl die 
Frage nach dem Wohnort als auch die Frage nach dem Ar¬ 
beitsort vorgeschrieben hatte. Die Auswertung dieser Fragen 
wurde allerdings den Bundesstaaten überlassen. Die Folge 
war, daß nur die Staaten Württemberg, Preußen, Hamburg 
und Bremen Pendlerauszählungen für das ganze Land oder 
auch nur für einige wichtige Teilgebiete durchgeführt haben. 
Eine Totalauszählung erfolgte z. B. in Württemberg, wo man 
von der Überlegung ausging, daß man vor der Auswahl be¬ 
stimmter Gebiete erst einen Überblick über das ganze Land 
haben müsse. Preußen beschränkte die Bearbeitung der Pen¬ 
delwanderung auf die Großstädte und einige Industriebezirke. 

Hierbei wurde von Gesichtspunkten ausgegangen, die auch 
heute noch von Bedeutung sein können. So unterschied man 
in Preußen zwischen Pendlern aus 

Eingemeindungsgemeinden (bzw. Vororte), das heißt Ge¬ 
meinden, die in unmittelbarer Nachbarschaft der Groß¬ 
städte gelegen waren, 
Umgebungsgemeinden, das heißt Gemeinden, die in grö¬ 
ßerer oder geringerer Entfernung von einem industriellen 
Mittelpunkt gelegen waren, und Eisenbahngemeinden, 
das heißt Gemeinden, die bisweilen beträchtlich weit ab- 
lagen, aber besonders gute Eisenbahnverbindungen mit 
dem industriellen Mittelpunkt hatten. 

Für Hamburg ist bemerkenswert, daß schon damals auch 
die innerstädtische Pendelwanderung festgestellt und für ein¬ 
zelne Stadtteile die „Tages- und Nachtbevölkerung" ermittelt 
wurde. 

Bei der Volkszählung 1910 haben Württemberg, Hamburg 
und Bremen die vorangegangenen Auszählungen wiederholt. 
Nach dem Ersten Weltkrieg haben zunächst nur Württemberg 
und Hamburg die Pendlerstatistik bei der Volks- und Berufs¬ 
zählung 1925 weitergeführt; dazu kamen im Jahr 1925 das 
Land Baden und bei der Volkszählung 1939 das Land Bayern. 
Außerdem haben 1939 mehrere Städte ihre innerstädtische 
Pendelwanderung erfaßt, wie z. B. Berlin, München, Hamburg 
und Bremen. 

Die Erkenntnisse und Erfahrungen, die man bei diesen 
Zählungen gewonnen hatte, waren so bedeutend, daß dann 

— 19 — 



bei der Volkszählung 1950 die Pendelwanderungsstatistik 
allgemein durchgeführt wurde. Sie umfaßte allerdings nur 
die Berufspendler und nicht auch die Ausbildungspendler. 
Weitere Ergebnisse, in Zusammenfassung der Berufs- und 
Ausbildungspendler, sind bei der Wohnungszählung 1956 an¬ 
gefallen. Damals wurden jedoch nur die Auspendler fest¬ 
gestellt. Außerdem haben bei der Volkszählung 1950 weitere 
Städte (z. B. Stuttgart, Augsburg, Düsseldorf, Wiesbaden) die 
innerstädtische Pendelwanderung erfaßt; ebenso bei der Woh¬ 
nungszählung 1956 (z. B. Frankfurt). 

Bei der Vorbereitung der Volks- und Berufszählung 1961 
stand die Berücksichtigung der Pendelwanderung außer Frage. 
Das Tabellenprogramm der Pendelwanderungsstatistik nimmt 

im Rahmen des gesamten Tabellenprogramms der Volks- und 
Berufszählung 1961 sogar einen besonders breiten Raum ein 
und ist mit besonders hohem personellen und finanziellen 
Aufwand erstellt worden. Vor allem wegen der starken regio¬ 
nalen Gliederung, die sich aus der Natur der Sache ergibt, 
sind die angefallenen Tabellen sehr umfangreich. Aus diesem 
Grund sind die Statistischen Landesämter und das Statistische 
Bundesamt auch nicht in der Lage, alle Ergebnisse zu ver¬ 
öffentlichen. Soweit dies nicht geschehen kann, stehen sie den 
interessierten Stellen aus den Akten zur Verfügung. 

Die innerstädtische Pendelwanderung haben bei der Volks¬ 
zählung 1961 34 Städte in Sonderaufbereitung erfaßt, wozu 
ein besonderer Aufwand erforderlich war. 

3. Ursachen und Voraussetzungen der Pendelwanderung 

Die Tatsache, daß Arbeitsstätte und Wohnung in den mei¬ 
sten Fällen nicht mehr identisch sind — 75 % aller Erwerbs¬ 
tätigen arbeiteten 1961 außer Haus — ist eine Folge der 
industriellen Entwicklung. In einer Agrargeseilschaft gibt es 
so gut wie keine Pendelwanderung, wed Bauer und Gesinde 
eine Hausgemeinschaft bilden. Dasselbe gilt für Handwerk, 
Handel und Banken in den Städten, bevor die Industrieent¬ 
wicklung einsetzte. Damals wohnten Handwerksgesellen und 
Kaufmannsgehilfen ebenfalls häufig mit dem Meister oder 
Kaufherrn unter dem gleichen Dach. Solche Haushaltsgemein¬ 
schaften lösten sich mit dem Übergang zum Großbetrieb immer 
mehr auf. Die Entwicklung zu immer größeren Betrieben hatte 
aber auch zur Folge, daß der Bedarf an Arbeitskräften bald 
nicht mehr am Ort gedeckt werden konnte, sondern Arbeits¬ 
kräfte von außerhalb herangezogen werden mußten. Diese 
Arbeitskräfte standen in immer größerem Umfang zur Ver¬ 
fügung, weil in den Landgemeinden ein starker Bevölkerungs¬ 
überschuß auftrat, für den die Landwirtschaft keine ausrei¬ 
chende Existenzgrundlage bot. 

Die für die Massenfertigung benötigten Arbeitskräfte 
ließen sich zu Beginn der Industrialisierung hauptsächlich an 
den Industriestandorten nieder, so daß in den älteren Indu¬ 
striegebieten Arbeitsstätten und Wohnviertel dicht beisammen 
liegen und sich sogar vielfach durchdringen. In diesen Vier¬ 
teln wohnten aber auch schon damals nicht alle Beschäftigten. 
Vielen Arbeitskräften erschien es aus den verschiedensten 
Gründen günstiger, die Wohnung im Umland der Stadt bei¬ 
zubehalten oder sich dort und nicht in der Stadt selbst nieder¬ 
zulassen. Insbesondere die standortgebundenen Industrien 
und einige Verwaltungszentren wuchsen oft so rasch, daß 
der Wohnungsbau damit nicht Schritt halten konnte. Die sich 
immer mehr ausdehnenden Industrieflächen, der größere 
Raum, der nunmehr für die Geschäftsviertel in der City be¬ 
ansprucht wurde, und die immer stärker werdende Nachfrage 
nach Baugrundstücken für Wohnungen führten zu steigenden 
Grundstückspreisen und damit teueren Wohnungen. 

Ein weiterer Faktor, der den Zustrom in die Industrie¬ 
standorte in Grenzen hielt, waren die niedrigeren Lebens¬ 
haltungskosten außerhalb der Stadt und die Möglichkeit, 
durch eine im Nebenerwerb betriebene landwirtschaftliche 
Tätigkeit billiger zu leben und krisenunabhängig zu werden. 
Auch gab es schon immer viele Menschen, die wegen ihrer 
Naturverbundenheit und aus Abneigung gegen das Leben 
in den großen Städten das Wohnen in ländlicher Umgebung 
vorzogen. 

Ein weiteres Moment, ohne das die Pendelwanderung nicht 
den heutigen Umfang hätte annehmen können, war die Ent¬ 
wicklung der Verkehrsmittel. Die Pendler aus nächster Nähe 
waren in der Lage, den Weg zur Arbeitsstätte zu Fuß oder 
später mit dem Fahrrad zurückzulegen. Auf diese Weise 
konnten aber, insbesondere bei ungünstigen Witterungsver¬ 
hältnissen, keine großen Entfernungen überwunden werden. 
Erst der Ausbau des Eisenbahn-, dann des Omnibusverkehrs, 
ließen weitere Entfernungen zwischen Wohnort und Arbeits¬ 
stätte zu. Eine starke Zunahme der Pendelwanderung ergab 
sich schließlich vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg da¬ 

durch, daß ein immer größer werdender Teil der Bevölkerung 
über ein eigenes Kraftfahrzeug verfügte. 

Hieraus sind wichtige Änderungen in den Pendlerverflech¬ 
tungen der Gemeinden entstanden. Sieht man vom unmittel¬ 
baren Stadtumland ab, so bewegten sich die frühen Pendler¬ 
ströme vornehmlich entlang der Eisenbahnlinien. Das Netz 
der Pendlerströme verbreiterte sich mit dem Hinzukommen 
des Omnibusverkehrs, der weitere Gemeinden verkehrs¬ 
mäßig erschloß. Er hat sich schließlich durch den privaten 
Kraftfahrzeugverkehr, der unabhängig von Fahrplänen von 
allen Orten aus möglich ist, flächenhaft ausgebreitet. 

Während auf der einen Seite der heutige Umfang der Pen¬ 
delwanderung durch die neuzeitlichen Verkehrsmittel und 
durch ein immer leistungsfähigeres und dichteres Verkehrs¬ 
netz erst möglich geworden ist, ist die Pendelwanderung 
andererseits zu einer Hauptursache der heutigen Verkehrs¬ 
probleme, vor allem auf den Zubringer- und Ausfallstraßen 
der großen Städte, geworden. Hier drängt sich der Fahrzeug¬ 
verkehr nicht nur örtlich, sondern auch zeitlich zusammen, 
was bei Arbeitsbeginn und -ende zu den bekannten Engpässen 
führt. Ferner tragen die parkenden Fahrzeuge der Pendler — 
der sogenannte „ruhende Verkehr" — zur Verstopfung der 
Stadtstraßen und zum innerstädtischen Parkplatzmangel er¬ 
heblich bei. 

Die Pendlerstatistik ist somit eine wichtige Grundlage für 
verkehrsplanerische, verkehrstechnische und verkehrspoli¬ 
tische Fragen geworden. Dem wurde bei der Volks- und Be¬ 
rufszählung 1961 dadurch entsprochen, daß nicht nur die Ein- 
und Auspendler einer jeden Gemeinde festgestellt wurden, 
sondern auch die Pendlerströme, das benutzte Verkehrsmittel 
und der Zeitaufwand. 

Die Pendelwanderung ist wegen der mit ihr verbundenen 
Zeitverluste, Kosten und Anstrengungen häufig Gegenstand 
der Sozialkritik. Zum großen Teil überholt ist allerdings eine 
Auffassung, die in der Pendelwanderung nur eine Vorstufe 
für die Verlegung des Wohnsitzes in den Arbeitsort sieht oder 
sehen möchte. Das ergibt sich schon daraus, daß vor allem in 
dicht besiedelten Gebieten die Pendler zwischen den Gemein¬ 
den oft kürzere und bequemere Wege haben als die inner¬ 
gemeindlichen Pendler einer großen Stadt. Viele Gemeinden 
mit einem hohen Einpendleranteil an den am Ort Beschäf¬ 
tigten wären auch gar nicht mehr in der Lage, alle Einpendler 
mit ihren Familien bei sich aufzunehmen. 

Viele Großstädte haben neuerdings einen Wanderungsver¬ 
lust. Auf der anderen Seite füllt sich das gewerbearme Umland 
der Großstädte immer mehr mit Menschen an. Dabei erfolgt 
die Auffüllung des Umlandes aus zwei Richtungen: Aus den 
Städten selbst, weil viele Menschen dort nicht mehr wohnen 
wollen oder wohnen können, und aus Wohngemeinden, die 
für Tagespendler von den Arbeitsplätzen zu weit entfernt 
liegen. Beide Faktoren tragen ebenfalls zu einer Erhöhung 
des Umfangs der Pendelwanderung bei. 

Ein weiterer wichtiger Grund für einen bleibenden hohen 
Umfang der Pendelwanderung zwischen den Gemeinden ist die 
Bindung an Grundbesitz bzw. an das eigene Haus. In Baden- 
Württemberg wurde festgestellt, daß 46% der Pendler oder 
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ihrer Familienangehörigen in einem eigenen Haus oder in 
einer Eigentumswohnung wohnen. Im Saarland beträgt dieser 
Anteil sogar 54 °/o. Zur Erhaltung der damit verbundenen 
Vorteile werden oft auch ungünstige Verkehrsverhältnisse in 
Kauf genommen. 

Uber die Wohnwünsche der Pendler berichtet Ipsen in einer 
Arbeit4), die 1957 in den „Informationen" des Instituts für 
Raumforschung erschienen ist. Er stellt für die befragten Pend¬ 
ler in einigen Odenwaldgemeinden fest: „Das ländliche Eigen¬ 
heim als Lebensziel ist wirksam auch im Bewußtsein der 
Pendler und entscheidet für den Wohnort. Es ist im ganzen 
kaum der sechste Teil der Pendler, der weg will. Von diesen 
Pendlern beschweren sich zwei Drittel über die ungenügenden 
Verkehrsverhältnisse. Darum lautet der dringende Wunsch 
der Pendler nicht Wegzug, sondern Besserung der Verkehrs- 
verhälnisse auf dem Lande." 

Die industrielle Entwicklung und die Entfaltung der ter¬ 
tiären Bereiche ist auch im Bundesgebiet noch nicht abge¬ 
schlossen. Man wird daher davon ausgehen müssen, daß der 
Umfang der Pendelwanderung weiter wachsen wird, zumal 
die Schwerpunkte von Wirtschaft und Verwaltung kaum auf¬ 
gelöst und die Großbetriebe größtenteils nicht dezentralisiert 
werden können. Die Pendelwanderung würde überdies durch 

4) Günther Ipsen, „Wohnwünsche der Pendler“, Institut für Raum¬ 
forschung, Bad Godesberg, „Informationen“, 7. Jahrg., 1957, S. 221 ff. 

Dezentralisierung nicht verschwinden, sondern lediglich die 
Richtung ändern. Keine Gemeinde hat alle Arbeitskräfte, die 
eine spezialisierte und hochgradig arbeitsteilige Wirtschaft 
benötigt. Auch die Freizügigkeit in der Wahl des Arbeits¬ 
platzes spielt eine Rolle und hat zur Folge, daß besonders 
in den großen Agglomerationsräumen der Arbeitsplatz ein¬ 
mal in dieser oder jener Gemeinde liegen wird. 

Abgesehen von den Verkehrs- und sozialpolitischen Pro¬ 
blemen ist die Pendelwanderungsstatistik von großer Bedeu¬ 
tung für Untersuchungen über die Struktur der Gemeinden. 
Auch in den Dörfern in größerer Entfernung von den Städten 
lebt häufig nur noch ein geringer Teil der Bevölkerung haupt¬ 
beruflich von einer land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeit, 
obwohl die größeren Gewerbebetriebe fehlen. Hier kann die 
Pendlerstatistik klären, warum in den ländlichen Gemeinden 
der Grundbesitz, wenn er nicht brach liegt oder verpachtet 
wird, häufig nur noch von der Ehefrau, den Kindern und 
Eltern oder über das Wochenende bewirtschaftet wird. Erst bei 
Berücksichtigung der Auspendler werden auch die Verhält¬ 
nisse in den Gemeinden im Umland der größeren Städte ver¬ 
ständlich, wo in den letzten Jahrzehnten ausgedehnte Wohn¬ 
siedlungen städtischen Charakters entstanden, aber kaum Ge¬ 
werbebetriebe vorhanden sind. Umgekehrt würde es eine 
Überschätzung der Leistungskraft der Städte bedeuten, wollte 
man ihr Sozialprodukt vollständig der dort wohnenden Be¬ 
völkerung zurechnen. 

4. Umfang der Pendelwanderung 

a) Allgemeiner Überblick 

Zu den Tagespendlern im weitesten Sinn gehören alle Per¬ 
sonen, deren Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte nicht auf dem 
Grundstück liegt, auf dem sie wohnen. Angaben nach diesem 
umfassenden Pendlerbegriff wurden bei der Volks- und Be¬ 
rufszählung 1961 im Rahmen einer 10 °/o-Aufbereitung ermit¬ 
telt. Danach ergaben sich (Texttabelle 1) ohne die Personen 
in Anstalten und ohne die Soldaten 25,7 Mill. Erwerbstätige, 
von denen 19,3 Mill. oder 75% zu ihrem Arbeitsplatz Wege 
zurücklegen müssen. Unter den männlichen Erwerbstätigen 
sind es 81 % und unter den weiblichen nur rund 65 %. 

Die Angaben in der Texttabelle 1 vermitteln auch Vorstel¬ 
lungen von dem für den einfachen Weg benötigten Zeitauf¬ 
wand. Als bedenklich wird häufig ein Zeitaufwand von mehr 
als 30 oder von mehr als 45 Minuten angesehen. Einen Weg 
von mehr als 30 Minuten oder — hin und zurück — von mehr 
als einer Stunde haben 7,1 Mill. oder 27,7 % aller Erwerbs¬ 
tätigen und einen Weg von mehr als 45 Minuten bzw. von 
mehr als IV2 Stunden 3,4 Mill. oder 13,0% aller Erwerbs¬ 
tätigen täglich zurückzulegen. Die Zahl der Personen mit län¬ 
geren Arbeitswegen ist also sehr beachtlich. Von den männ¬ 
lichen Erwerbstätigen brauchen 29,7 und von den weiblichen 

Erwerbstätigen 24,4 % für den einfachen Weg zum Arbeits¬ 
platz mehr als eine halbe Stunde. 

Die Schüler und Studierenden sind aus der Natui der Sache 
fast alle Pendler im weitesten Sinne. Von ihnen brauchen 
für den Hinweg zur Schule oder Hochschule 14,2 °/o mehr als 
eine halbe Stunde. 

Der Zeitaufwand kann auch dazu dienen, die Pendler im 
engeren Sinne abzugrenzen. So ist es denkbar und für manche 
Zwecke nützlich, nur solche Personen als Pendler anzusehen, 
die für den Weg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte mehr 
als 15 Minuten benötigen. Auch das Verkehrsmittel kommt 
je nach der Aufgabe, der die Pendlerstatistik dienen soll, als 
Abgrenzungskriterium in Frage. Bei Überlegungen in dieser 
Richtung ist vor allem daran gedacht, Personen, welche die 
Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte zu Fuß erreichen, nicht als 
Pendler anzusehen. 

Der engere Pendlerbegnff, auf den sich das Tabellenpro¬ 
gramm der Totalauszählungen der Länder und des Bundes bei 
der Volks- und Berufszählung stützt und auf den sich alle 
weiteren Ausführungen beziehen, umfaßt jedoch, unabhängig 
vom Zeitaufwand und vom Verkehrsmittel, die Personen, 
deren Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte sich in einer anderen 

1. Erwerbstätige, Schüler und Studierende am 6. Juni 1961 nach dem durchschnittlichen Zeitaufwand für den Weg zur 
Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte"') 

Geschlecht Insgesamt 

Toö<n % 
unter 15 

TÖÖÖi % 
15 — 30 

1 000 
30 - 

1 000 

Zeitaufwand von • • 

45 1 ”45j5~_60 
I % I ~1 000 I % 

bis unter . . . Minuten 

1 60 — 90 | 90 und mehr | ohne Angabe | keiner1) 

TToooT °r~ i i ooo“ % Ti ööö T~% TToöö_|—0 

Zusammen 
männlich . 
weiblich . • 

Zusammen 
männlich . 
weiblich .. 

Insgesamt 
männlich . 
weiblich •. 

25 687,7 1 100 
16 130,1 100 

9 557,6 100 

5 324,11 20,7 
3 588,9 | 22,2 
1 735,2 | 18,2 

6 446,5| 
4 367,7 
2 078,8 | 

Erwerbstätige2) 

7 047,9 
3 669,0 
3 378,9 

32 735,6 
19 799,1 
12 936,5 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

3 824,31 54,3 , 2 156,1 | 
1 984,5 I 54,1 I 1118,7, 
1 839,8) 54,4 |l 037,41 

25.1 
27.1 
21,8 

30.6 
30,5 
30.7 

I 3 775,11 
I 2 468,0! 
I 1 307,1 , 

14.7 
15,3 
13.7 

1 571,81 
1 028,4 I 

543,4! 

6,1 
6,4 
5,7 

Schüler und Studierende 

191,2| 2,7 646,2 
335,4 
310,9 

9,2 
9.1 
9.2 

101,6' 
89,6 | 

2,8 
2,7 

1 395,2' 
991,4I 
403,8! 

130,1 | 
72.5 [ 
57.6 | 

5,4 I 388,8 
6.1 \ 314,2 
4.2 | 74,6 

9 148,4 
5 573,4 
3 575,0 

27,9 
28,1 
27,6 

Erwerbstätige, Schüler und Studierende insgesamt 

8 602,6 26,3 4 421,3 13,5 1 763,0 j 5,4 11 525,3 
5 486,4 27,7 2 803,4 14,2 1 130,01 5,7 I 1 063,9 
3 116,2 24,1 1 618,0 12,5 633,01 4,9 I 461,4 

1,8 
2,0 
1,7 

4,7 
5,4 
3,6 

32,7 
20,5 
12,2 

1,5 
1,9 
0,8 

0,5 
0,6 
0,4 

371.3 
257.4 
113,9 

1,4 16 414,91 25,0 
1,6 j 3 114,1 I 19,3 
1,2 \ 3 300,8 | 34,5 

62,0 0,9 
33,3 0,9 
28,8 0,9 

421,5 I 1,3 
334,7 1,7 

86,8 I 0,7 

i’?wrrgebnisse einer 10%”Aufbereitung der Volks- und Berufszahlung 1961. — Ohne 
) Wohnung und Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte auf dem gleichen Grundstück. — s) 

433,3 
290.7 
142.7 

1,3 
1,5 
1,1 

5,3 
2,6 
2,7 

6 420,2 
3116,7 
3 303,5 

0,1 
0J 
0,1 

19.6 
15.7 
25,5 

i Personen in Anstalten. 
I Ohne Soldaten, einschh erwerbstätige Schüler und Studierende. 
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Gemeinde als der Wohngemeinde befindet, und schließt außer¬ 
dem die Personen aus, die nur wöchentlich oder in längeren 
Zeitabständen nach Hause zurückkehren. Es bleiben danach 
hier des weiteren außer Betracht: 

1. die mehr als 13 Millionen Berufspendler und mehr als 
6 Millionen Ausbildungspendler, deren Arbeits- bzw. Aus¬ 
bildungsstätte sich zwar nicht auf dem Wohngrundstück, 
aber in der Wohngemeinde befindet (innergemeindliche 
oder innerstädtische Pendler); ferner 

2. die im Rahmen des Mikrozensus 1964 erfaßten 421 000 
Wochenendpendler (darunter 96 000 Schüler und Studie¬ 
rende), von denen aber nur 166 000 wöchentlich und der 
Rest in größeren Zeitabständen nach Hause kommen. (Vgl. 
„Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel" in 
„Wirtschaft und Statistik", 1966/67, S. 435 ff.). 

b) Bundesgebiet und Länder 

Bei der Volks- und Berufszählung 1961 wurden im Bundes¬ 
gebiet ohne Berlin 6,1 Mill. Erwerbstätige ermittelt, die aus 
beruflichen Gründen täglich zwischen Wohn- und Arbeits¬ 
gemeinden pendeln5). Diese Zahl hat sich seit der Volks¬ 
und Berufszählung 19506) (im Saarland seit der Zählung 1951), 
bei der 3,4 Mill. Pendler festgestellt worden waren, fast ver¬ 
doppelt. Dabei stieg die Zahl der Berufspendler unter den 
Männern von 2,7 auf 4,5 Mill. und die Zahl der Berufspendler 
unter den Frauen von 0,7 auf 1,6 Mill. Demnach waren 1961 
also 73,8 °/o der Berufspendler Männer und 26,2 °/o Frauen. 
Daß die Frauen nur etwa ein Viertel der Pendler stellen, 
beruht auf der geringeren Beteiligung der Frauen am Erwerbs¬ 
leben. Ein beträchtlicher Unterschied besteht aber auch dann 

5) Auf Zahlen für Berlin (West) wird verzichtet, da es sich fast 
nur um Auspendler nach und um Einpendler aus dem Sowjetsektor 
von Berlin handelt, die ihre Arbeitsplätze nach dem 13. August 1961 
aufgeben mußten. — 6) vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land, Bd. 37, Teil II, Heft 5, S. 28 fl. 

2. Berufs- und Ausbildungspendler (Auspendler) 
am 6. Juni 1961 nach Ländern") 

Berufspendler Ausbildungspendler 

Land Ge¬ 
schlecht Anzahl 

von 100 
Erwerbs¬ 

tätigen 
Anzahl 

von 100 
Schülern 
und Stu¬ 
dierenden 

Schleswig-Holstein zus. 
männl. 
weibl. 

234 178 
171 172 

63 006 

23,9 
27.1 
18.1 

41 348 
21 949 
19 399 

12,8 
13,1 
12,5 

Hamburg zus. 
männl. 
weibl. 

7 732 
5 695 
2 037 

0,9 
1,0 
0,6 

251 0,1 
162 0,2 
89 0,1 

Niedersachsen zus. 
männl. 
weibl. 

774 216 
579 378 
194 838 

25.7 
30,3 
17.8 

117 774 
62 137 
55 637 

13.2 
13.3 
13,1 

Bremen zus. 
mannl. 
weibl. 

9 886 
8 555 
1 343 

3.1 
4.1 
1.2 

458 0,5 
289 0,6 
169 0,4 

Nordrhein-Westfalen zus. 
männl. 
weibl. 

1 659 191 
1 241 875 

417 316 

23,2 
25.8 
17.9 

158 830 
87 839 
70 991 

8,0 
8,5 
7,4 

Hessen zus. 
männl. 
weibl. 

700 514 
525 065 
175 449 

30.2 
36.2 
20.2 

72 650 
42 965 
29 685 

11,8 
13.1 
10.2 

Rheinland-Pfalz zus. 
männl. 
weibl. 

496 471 
379 487 
116 984 

30,9 
38,0 
19,3 

46 804 
26 956 
19 848 

9,9 
10,9 
8,7 

Baden-Württemberg zus. 
mannl. 
weibl. 

1 021 184 
729 761 
291 423 

25,4 
30.8 
17.8 

88 916 8,8 
50 770 9,6 
38 146 8,0 

Bayern zus. 
mannl. 
weibl. 

1 027 842 
723 141 
304 701 

22,0 
26,7 
15,5 

163 071 
89 917 
73 154 

13,0 
13,6 
12,3 

Saarland zus. 
mannl. 
weibl. 

201 303 
164 674 
36 629 

46,5 
54,0 
28,7 

17 708 11,4 
10 482 12,9 

7 226 9,7 

Bundesgebiet ohne 
Berlin insges. 

mannl. 
weibl. 

6 132 517 
4 528 803 
1 603 726 

24,1 
28,4 
17,0 

707 810 10,1 
393 466 10,7 
314 344 9,4 

noch, wenn man die Pendler auf die Erwerbstätigen bezieht. 
Auf 100 erwerbstätige Männer kommen 28,4, auf 100 erwerbs¬ 
tätige Frauen aber nur 17,0 Pendler. Für die erwerbstätigen 
Männer und Frauen zusammen beträgt der Anteil der Pendler 
24,1 °/o. Fast ein Viertel aller Erwerbstätigen haben also ihren 
Arbeitsplatz nicht in der Wohngemeinde. 

Seit 1950 hat sich die Zahl der Pendler unter den erwerbs¬ 
tätigen Männern um 71 % erhöht. Damals war jeder sechste, 
im Jahr 1961 aber mehr als jeder vierte Mann außerhalb 
seines Wohnortes beschäftigt. Besonders stark war mit 126 °/o 
die Zunahme bei den Frauen. Während 1950 nur etwa jede 
zwölfte erwerbstätige Frau zu den Pendlern gehörte, war es 
1961 etwa jede sechste. 

Vergleichszahlen aus der Volks- und Berufszählung 1939 
stehen für Bayern zur Verfügung. In Bayern wurde 1939 ein 
Anteil von 7,5 % Pendlern unter den Erwerbstätigen ermittelt, 
wobei allerdings die Wochenendpendler mitgerechnet sind. 

Im Jahr 1950 waren es schon 10% und 1961 sogar 22%. 
Stützt man sich auf die Zahlen für das ehemalige Land Würt¬ 
temberg oder die heutigen Regierungsbezirke Nordwürttem¬ 
berg und Südwürttemberg-Hohenzollern ohne die Landkreise 
Hechingen und Sigmaringen, ergibt sich seit der Jahrhundert¬ 
wende folgende Zeitreihe der Berufspendler: 

Jahr 
Berufspendler 

Anzahl in % der 
Erwerbspersonen 

1900 . 59 428 
88 155 

155 820 
221 889 
320 400 
582 022 

6,6 
8,0 

10,1 
13.8 
17.9 
25,4 

1910 . 
1925 . 
1939 . 
1950 . 
1961 . 

Danach hat sich hier die absolute Zahl der Berufspendler 
in 60 Jahren verzehnfacht und ihr Anteil an den Erwerbsper¬ 
sonen vervierfacht. 

Die Zunahme des Umfangs der Pendelwanderung seit 1950 
geht nicht nur auf eine Verstärkung der damals schon vor¬ 
handenen Pendlerströme zurück, sondern auch auf eine er¬ 
hebliche Ausweitung des Netzes der Pendlerbeziehungen. Im 
Jahr 1961 wurden z. B. in Bayern rund 90 000 Pendlerströme 
zwischen den Gemeinden gezählt und damit doppelt soviel wie 
19507). 

Kennzeichnend für diese neuere Entwicklung, die sich ver¬ 
mutlich fortsetzen wird, ist also, daß ein immer größerer Teil 
der Erwerbstätigen und damit auch der Bevölkerung den 
Lebensunterhalt außerhalb des Wohnortes findet. Wenn etwa 
jeder vierte nicht in der Gemeinde arbeitet, in der er wohnt, 
ist das auch ein Hinweis darauf, in welchem bisher nicht 
dagewesenen Umfang durch den Arbeitskräfteaustausch zwi¬ 
schen den Gemeinden verkehrsmäßige, wirtschaftliche und 
finanzielle Verflechtungen entstanden sind8). 

Wie bei den Berufspendlern ist auch die Pendelwanderung 
der Schüler und Studierenden von den verschiedensten so¬ 
zialen, wirtschaftlichen, siedlungsgeographischen und ver¬ 
kehrstechnischen Faktoren abhängig. Sie unterscheidet sich 
jedoch in einem Punkt: Weiterbildende Schulen, wie Mittel¬ 
schulen, Höhere Schulen bzw. Gymnasien, Berufsfach-, Fach- 
und Ingenieurschulen sowie Hochschulen und Universitäten 
sind in ihrer Mehrzahl auch unter dem Gesichtspunkt ihrer 
möglichen Schülereinzugsbereiche errichtet worden. Wer eine 
weiterbildende Schule besuchen will und nicht am Ausbil¬ 
dungsort wohnt oder dort eine zweite Unterkunft (z. B. im 
Internat oder in Untermiete) bezieht, muß Pendler werden, 
weil es wegen der ungünstigen Lage des Wohnorts vielfach 
nicht möglich ist, auf eine andere Schule mit gleichen Aus¬ 
bildungsmöglichkeiten auszuweichen. Der Berufspendler kann 
dagegen unter Umständen einen Arbeitsplatz im gleichen 
oder in einem anderen Wirtschaftszweig bei denselben Ver¬ 
dienstmöglichkeiten am Wohnort finden. 

Die Zahl der Schüler und Studierenden, die ihre Schule in 
einer anderen Gemeinde haben und täglich nach Hause zurück - 

7) Vgl. Bayern in Zahlen, 18. Jg. 1964, Heft 5, S. 160. — 8) Finan¬ 
zielle Verflechtungen vor allem durch den Gewerbesteuerausglelch 
zwischen Betriebsgemeinden und Wohnsitzgemeinden der Pendler. *) Ohne Soldaten. 



kehren, beträgt 708 000, davon 393 000 Schüler und 314 000 
Schülerinnen. Gemessen an der Gesamtzahl der bei der Volks¬ 
und Berufszählung 1961 ermittelten Schüler und Studierenden, 
die neben dem Unterricht keiner Erwerbstätigkeit nach¬ 
gehen8), beträgt der Anteil der Ausbildungspendler bei den 
Schülern 10,7% und bei den Schülerinnen 9,4%. Die Schü¬ 
lerinnen besuchen also in einem etwas größeren Umfang ört¬ 
liche Schulen. 

Die Ausbildungspendler verteilen sich auf die Länder wie 
folgt: 

Land 

Schüler und 
Studierende 
unter den 

Nicht¬ 
erwerbs¬ 

personen am 
Wohnort 

Darunter Auspendler 

Anzahl 0/ /o 

322 751 
204 047 
891 579 

87 484 
1 989 597 

617 823 
474 400 

1 009 049 
1 258 793 

155 780 

41 348 
251 

117 774 
458 

158 830 
72 650 
46 804 
88 916 

163 071 
17 708 

12,8 
0,1 

13,2 
0,5 
8,0 

11,8 
9,9 
8,8 

13,0 
11,4 

Ob die Zahl der Ausbildungspendler in den letzten Jahr¬ 
zehnten zu- oder abgenommen hat, kann nicht geprüft wer¬ 
den, weil sie bei der Volks- und Berufszählung 1961 zum 
ersten Male allgemein festgestellt worden ist. Da Volksschu¬ 
len auch in den meisten kleineren Gemeinden vorhanden 
sind, wird es sich bei den 708 000 Ausbildungspendlern in 
erster Linie um Mittelschüler, Gymnasiasten, Fachschüler und 
Studenten handeln. Wenn von allen Schülern jeder zehnte 
nicht in seiner Wohngemeinde zur Schule gehen kann, muß 
in der zuletzt genannten Gruppe der Prozentsatz der Aus¬ 
bildungspendler bedeutend höher liegen. 

Für die Berufspendlerquoten der Länder — abgesehen in 
den Stadtstaaten — spielen vor allem der Anteil der in der 
Land- und Forstwirtschaft Beschäftigten und die Konzentra¬ 
tion der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten eine Rolle. 
Dabei kann der Faktor „Konzentration der nichtlandwirtschaft¬ 
lichen Arbeitsstätten" den Einfluß des Anteils der in der 
Landwirtschaft Beschäftigten stark überdecken. Ein Beispiel 
hierfür sind Bayern und Rheinland-Pfalz. 

In Bayern, das mit Rheinland-Pfalz den höchsten Anteil 
von Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft hat, sind 
die Auspendlerquoten mit 21,9% und die Einpendlerquoten 
mit 21,5% sehr niedrig, während sie in Rheinland-Pfalz 
30,8 % bzw. 28 % betragen. Nimmt man als Maß für die Kon¬ 
zentration der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten den 
Anteil der Beschäftigten in Großstädten, so beträgt dieser 
für Rheinland-Pfalz 16%. In den Großstädten von Rheinland- 
Pfalz wohnen aber nur 11 % der nichtlandwirtschaftlichen 
Erwerbspersonen. Die Zahl der Beschäftigten in den Groß- 

°) Schüler und Studierende mit Nebenerwerbstätigkeit sind bei 
der Volks- und Beruiszählung 1961 als Erwerbspersonen gezählt 
worden. 

Städten verhält sich zur Zahl der dort wohnenden Erwerbs¬ 
personen also wie etwa 3 : 2. In Bayern dagegen beträgt dieses 
Verhältnis ungefähr 5 :4, was darauf hindeutet, daß hier in 
weit größerem Umfang Wohnort und Beschäftigungsort der 
Erwerbstätigen miteinander identisch sind. Aus dem gleichen 
Grund liegen auch die Auspendlerquoten von Niedersachsen, 
Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein trotz größerer 
Anteile landwirtschaftlicher Erwerbspersonen nur bei etwa 
25 %. Von diesen Ländern hat allein Baden-Württemberg 
einen Einpendlerüberschuß. Den höchsten Uberschuß der Aus¬ 
pendler hat Schleswig-Holstein mit 6,4 %, gefolgt von Rhein¬ 
land-Pfalz mit 4 % und Niedersachsen mit 2,5 %. 

3. Strukturdaten der Länder zur Beurteilung der Pendler¬ 
quoten am 6. Juni 1961 

Land 

Von 100 

der Wohn¬ 
bevölkerung 

lebten in 
Gemeinden 
unter 3 000 
Einwohner 

Er¬ 
werbsper¬ 

sonen außer¬ 
halb der 

Land- und 
Forstwirt¬ 

schaft 
wohnten 

Beschäf¬ 
tigten in 

nichtland¬ 
wirtschaft¬ 
lichen Ar¬ 
beitsstätten 

hatten ihren 
Arbeitsplatz 

Erwerbsper¬ 
sonen ge¬ 

hörten zum 
Wirtschafts¬ 

bereich 
Land- 

und Forst¬ 
wirtschaft, 
Tierhaltung 

und 
Fischerei 

in Gemeinden mit 
100 000 und mehr 

Einwohnern 

Schleswig-Holstein. 30,5 

39.4 

10.5 
35.2 
48.2 
33.5 
44.2 
25,1 

25,7 
100 
24,1 

100 
46,6 
34,0 
11,0 
21,5 
27,3 
14,0 

31,5 
100 
31,8 

100 
51.4 
44.4 
16,2 
27.7 
33.8 
26,1 

16,0 
1,5 

19.5 
1,9 
6,4 

13.6 
21,9 
15,8 
21.6 
8,3 

Bremen . 
Nordrhein-Westfalen ... 

Baden-Württemberg ... 

In Hessen steigert der geringe Anteil der landwirtschaft¬ 
lichen Erwerbspersonen die Pendlerquote. Hier sind jedoch 
die vielen größeren Städte und die große Streuung der Ar¬ 
beitsstätten in Betracht zu ziehen. Eine Ausnahmestellung 
nimmt das Saarland ein, wo fast die Hälfte der Erwerbsper¬ 
sonen Pendler sind, von den im Produzierenden Gewerbe 
Beschäftigten sogar fast 60 %. 

Das ist damit zu erklären, daß sich allein schon in der 
Stadt Saarbrücken fast doppelt soviele Arbeitsplätze befinden, 
als dort nichtlandwirtschaftliche Erwerbspersonen wohnen. 
Eine weitere wichtige Rolle spielen die auf viele Gemeinden 
verteilten Gruben. Ferner ist im Saarland der im Neben¬ 
erwerb oder von anderen Familienmitgliedern bewirtschaftete 
kleinbäuerliche Grundbesitz weit verbreitet. Er hält die Men¬ 
schen davon ab, den Wohnort an den Arbeitsort zu verlegen. 
Dies trägt auch zu den relativ hohen Pendlerquoten in den 
bäuerlichen Realteilungsgebieten von Hessen, Rheinland- 
Pfalz und Baden-Württemberg bei. 

c) Regionale Ergebnisse 

Kreise 

Die zahlenmäßige Bedeutung der Pendelwanderung tritt 
noch stärker hervor, wenn man sich den kleineren regionalen 
Einheiten zuwendet. Unter den 425 Landkreisen des Bundes- 

4. Berufspendler (Aus- und Einpendler) am 6. Juni 1961 nach Ländern 

Land 
Wohn¬ 

bevölkerung 
Erwerbs¬ 

personen am 
Wohnort1) 

Auspendler Einpendler 
Uberschuß der 

Einpendler bzw. 
Auspendler (—) 

Erwerbs¬ 
personen 

am Arbeitsort 
Sp. 2 + 7 Anzahl | % Sp. 2 Anzahl % Sp. 9 Anzahl | % Sp. 2 

1 2 3 4 5 | 6 7 8 9 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohne Berlin . . . 

2 317 441 
1 832 346 
6 640 855 

706 366 
15 901 678 
4 814 383 
3417 116 
7 759 154 
9 515 479 
1 072 600 

53 977 418 

986 139 
891 967 

3 019 945 
320 049 

7163 684 
2 324 526 
1 610 658 
4 019 205 
4 698 420 

434 706 

25 469 299 

234 178 
7 732 

774 216 
9 886 

1 659 191 
700 514 
496 471 

1 021 184 
1 027 842 

201 303 

6132 517 

23.7 
0,9 

25,6 
3,1 

23.2 
30.1 
30.8 
25,4 
21.9 
46.3 

24.1 

171 260 
96 207 

698 025 
59 122 

1 675 695 
696 251 
432 781 

1 056 264 
1 007 506 

212 283 

6 105 394 

18,6 
9,8 

23,7 
16,0 
23,3 
30,0 
28,0 
26,1 
21.5 
47.6 

24,0 

— 62 918 
88 475 

— 76 191 
49 236 
16 504 

— 4 263 
— 63 690 

35 080 
— 20 336 

10 980 

— 27 123 

— 6,4 
9,9 

— 2,5 
15,4 
0,2 

— 0,2 
— 4,0 

0.9 
— 0,4 

2,5 

— 0,1 

923 221 
980 442 

2 943 754 
369 285 

7 180 188 
2 320 263 
1 546 968 
4 054 285 
4 678 084 

445 686 

25 442 176 

*) Ohne Soldaten. 
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gebietes gibt es 107, in denen der Anteil der Auspendler an 
den Erwerbspersonen am Wohnort mehr als 40% beträgt. 
An der Spitze steht der Landkreis Ludwigshafen im Vorfeld 
des Ballungsgebiets Mannheim-Ludwigshafen mit einer Aus¬ 
pendlerquote von 67,9 %. Es folgen die Landkreise Kassel 
mit 63,7%, Hannover mit 61,3% und Hanau mit 60,9%. 
Einen Auspendleranteil von 50 bis unter 60 % haben 30 Land¬ 
kreise und einen Auspendleranteil von 40 bis unter 50% 
weitere 73 Landkreise. In keinem Landkreis des Bundes¬ 
gebiets liegt der Anteil der Auspendler an den Erwerbsper¬ 
sonen am Wohnort unter 10 %. Zwischen 10 und 15 % beträgt 
er in den Landkreisen mit erheblicher Entfernung von der 
nächsten Großstadt und hohem Anteil land- und forstwirt¬ 
schaftlicher Bevölkerung wie Husum und Eiderstedt in Schles¬ 
wig-Holstein, Vechta, Cloppenburg, Aschendorf-Hümmling 
und Blankenburg in Niedersachsen sowie Wangen in Baden- 
Württemberg und Füssen, Garmisch-Partenkirchen, Rothen¬ 
burg ob der Tauber, Waldmünchen, Rottenburg an der Laaber 
und Uffenheim in Bayern. 

Genauere Vorstellungen über die regionale Verteilung der 
Pendler vermittelt das Schaubild 1, in dem der Anteil der 
Auspendler an den Erwerbspersonen am Wohnort nach Krei¬ 
sen dargestellt ist. Die Ergebnisse für Landkreise enthalten 
nicht nur die Auspendler nach einer Gemeinde in einem an¬ 
deren Landkreis, sondern auch die Auspendler nach einer 
Gemeinde innerhalb des gleichen Landkreises. 

Das Sdiaubild zeigt, daß die Gebiete mit hohen Auspendler¬ 
quoten weitgehend mit den Ballungsgebieten identisch sind, 
in denen sich nicht nur die Menschen, sondern auch die Ar¬ 
beitsstätten konzentrieren. Gegenüber einer Karte der Be¬ 
völkerungsdichte10) besteht beim Nachweis der Auspendler 
jedoch ein grundlegender Unterschied. Nicht die Gebiete mit 
der höchsten Bevölkerungsdichte, also die großen Städte, 
haben die meisten Auspendler, sondern die wenig industriali¬ 
sierten Randgebiete, was sich einfach daraus erklärt, daß sich 
die Arbeitsplätze in den Städten massieren und ein großer 
Teil der Beschäftigten außerhalb wohnt. Sieht man von den 
Städten ab, in denen aus den genannten Gründen nur geringe 
Auspendlerquoten zu erwarten waren, findet man niedrige 
Auspendlerquoten — wie bereits erwähnt — außerdem in 
den stadtfernen Landkreisen. 

Ausgedehntere Gebiete mit hohen Auspendlerquoten sind 
die Landkreise um Hamburg, die Landkreise zwischen Osna¬ 
brück und Braunschweig, die Landkreise um die rheinisch¬ 
westfälische Städtelandschaft, die Landkreise nördlich und 
südlich des unteren Mains, im Mündungsgebiet des Neckars, 
im Raum Karlsruhe — Pforzheim — Stuttgart sowie die Land¬ 
kreise um Nürnberg und München und schließlich das gesamte 
Saarland und die Westpfalz. Hier arbeiten über 30%, vielfach 
sogar bis zu 50 und mehr Prozent der Erwerbspersonen nicht 
an ihrem Wohnort. 

Die heutigen Gebiete mit hohem Auspendleranteil bestan¬ 
den im Kern bereits 1950, wie aus Schaubild 2 zu ersehen ist. 
Inzwischen haben sich diese Gebiete aber erheblich verdichtet 
und erweitert. Im Jahr 1950 gab es nur 69 Landkreise (dar¬ 
unter 4 im Saarland, wo die Volkszählung am 14. November 
1951 stattgefunden hat) mit einer Auspendlerquote von über 
40 %, davon hatten 7 Landkreise eine Auspendlerquote von 
über 80 %, 4 Landkreise von 70 bis unter 80 %, 5 Landkreise 
von 60 bis unter 70 % und 15 Landkreise von 50 bis unter 
60%. Dagegen gab es 15 Landkreise mit einer Auspendler¬ 
quote unter 5 %— davon 2 in Niedersachsen und 13 in Bayern 
— und 71 Landkreise mit einer Auspendlerquote von 5 bis 
unter 10 %, davon 7 in Niedersachsen und 47 in Bayern. Ge¬ 
schlossene Gebiete mit sehr geringen Auspendlerquoten wa¬ 
ren der Regierungsbezirk Niederbayern und große Teile der 
Oberpfalz. Von den 22 niederbayerischen Landkreisen hatten 
z. B. 5 eine Auspendlerquote unter 5%, 13 Landkreise eine 
Auspendlerquote von 5 bis unter 10 % und nur 2 Landkreise 
eine Auspendlerquote von 15 bis unter 20 %. In der Ober¬ 
pfalz gab es 6 Landkreise mit einer Auspendlerquote unter 

io) Zum Beispiel in „Wirtschaft und Statistik“, 1962/5, S. 256, für 
den Stand am 6. 6. 1961. 

5 % und 6 Landkreise mit einer Auspendlerquote von 5 bis 
unter 10 %. In diesen Gebieten ist die Zahl der Erwerbsper¬ 
sonen von 1950 bis 1961 zum Teil bis um etwa 20 % zurück¬ 
gegangen, die Auspendlerzahlen haben sich aber inzwischen 
größtenteils verdoppelt, teilweise sogar mehr als verdrei¬ 
facht. Nur noch je ein Landkreis in beiden Regierungsbezir¬ 
ken hat eine Auspendlerquote von 10 bis unter 15 %, alle 
anderen liegen darüber. Demnach haben diese Gebiete nicht 
nur vertriebene Erwerbspersonen verlassen, die häufiger als 
„Einheimische" auf der Suche nach einem Arbeitsplatz den 
Wohnsitz wechselten, sondern es haben auch Erwerbsper¬ 
sonen aus der Land- und Forstwirtschaft Arbeitsplätze einge¬ 
nommen, die Pendeln erforderlich machen. 

In einigen Landkreisen am Rande von Ballungsgebieten 
bzw. Solitärstädten, die 1950 extrem hohe Auspendlerquoten 
aufwiesen, hat sich inzwischen die Zahl der Erwerbspersonen 
am Wohnort stärker erhöht als die Zahl der Auspendler. Die 
Auspendlerquoten sind infolgedessen erheblich zurückge¬ 
gangen. 

Landkreis 

Erwerbspersonen am 
Wohnort darunter Auspendler 

1950 1961 

1950 
-100 

1950 1961 

1950 
= 100 Anzahl Anzahl 

% der 
Er- 

werbs- 
per- 

sonen 
am 

Wohn¬ 
ort 

Anzahl 

% der 
Er- 

werbs- 
per- 

sonen 
am 

Wohn¬ 
ort 

Ludwigshafen 
Bielefeld .... 
Kassel . 
Hannover .. . 
Hanau . 
Pforzheim .. 

8 339 
24 138 
17 246 
37 312 
20 779 
16 837 

20 436 
61 108 
35 974 
83 555 
46 080 
36 039 

245 
253 
209 
224 
222 
214 

8 049 
20 880 
14 568 
31 211 
17 218 
13 502 

96s5 
86.5 
84.5 
83.6 
82,9 
80,2 

13 874 
33 561 
22 927 
51 226 
28 053 
18 193 

67.9 
54.9 
63,7 
61,3 
60.9 
50,5 

172 
161 
157 
164 
163 
135 

Hier sind inzwischen nicht nur neue Arbeitsplätze zur Ver¬ 
sorgung der hinzugekommenen Menschen, sondern auch neue, 
zum Teil aus den Städten hierher verlegte Industriebetriebe 
entstanden. 

Einpendlerüberschüsse weisen hauptsächlich die Städte auf, 
weil sich hier die Arbeitsplätze noch stärker konzentrieren 
als die Bevölkerung. Ein erheblicher Teil dieser Arbeitsplätze 
ist aber nicht durch ortsansässige, sondern durch außerhalb 
wohnende Personen besetzt, die morgens kommen und abends 
wieder in ihre Wohngemeinden zurückkehren. Im Durchschnitt 
beträgt der Anteil der Einpendler an den in kreisfreien Städ¬ 
ten Beschäftigten 22,2 %. 

Im Bundesgebiet hatten 1961 nur 49 von 425 Landkreisen 
einen Einpendlerüberschuß, ln folgenden 9 Landkreisen 
machte der Einpendlerüberschuß mehr als 5% aus: 

Friedberg (Hessen) 25,5 % 
Bad Neustadt a. d. Saale 13,3 % 
Friesland 9,8 % 
Zell (Mosel) 9,0% 
Hersfeld 6,4 % 
Offenburg 6,3 % 
Mergentheim 6,2 % 
Kreuznach 6,1 % 
Künzelsau 5,5 % 

Bis auf Friedberg liegen diese Landkreise alle außerhalb 
der Ballungsgebiete. Die ballungsfernen Landkreise haben im 
allgemeinen eine ziemlich ausgeglichene Pendlerbilanz, weil 
hier die Richtung der an sich schon schwachen Pendlerströme 
nicht stark einseitig orientiert ist. 

Einen Überblick über den Berufspendlersaldo nach Kreisen 
geben die Schaubilder 3 und 4, aus denen für die kreisfreien 
Städte und Landkreise des Bundesgebiets ohne Berlin hervor¬ 
geht, in welchem Umfang — jeweils auf die in den Kreisen 
wohnenden Erwerbspersonen bezogen — die Auspendler oder 
die Einpendler überwiegen sowie Texttabelle 5 mit den fol- 
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5. Berufspendler (Aus- und Einpendler) am 6. Juni 1961 nach Großstädten 

Gemeinde 
Wohn¬ 

be¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Wohnort1) 

Auspendler Einpe 

Anzahl 

ndler 
Überschuß der 

Einpendler bzw. 
Auspendler (—) 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeitsort1) 

T agesbevolkerung2) 
Sp. 1 + 7 

Anzahl % Sp. 2 % Sp. 9 Anzahl % Sp. 2 Sp. 2 + 7 Anzahl % Sp. 1 
"11 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Hamburg. 
München. 
Köln. 
Essen . 
Düsseldorf. 
Frankfurt am Main . 
Dortmund. 
Stuttgart . 
Hannover. 
Bremen . 
Duisburg. 
Nürnberg. 
Wuppertal. 
Gelsenkirchen. 
Bochum. 
Mannheim. 
Kiel . 
Oberhausen. 
Wiesbaden . 
Braunschweig . 
Karlsruhe . 
Lübeck. 
Krefeld . 
Augsburg. 
Kassel . 
Hagen . 
Mülheim a.d. Ruhr . 
Münster (Westf.) . 
Bielefeld . 
Solingen. 
Aachen. 
Ludwigshafen am Rhein ... 
Monchengladbach . 
Freiburg im Breisgau. 
Bonn . 
Bremerhaven. 
Osnabrück . 
Darmstadt. 
Mainz. 
Recklinghausen. 
Saarbrücken . 
Remscheid. 
Heidelberg. 
Oldenburg (Oldenburg) .... 
Regensburg. 
Würzburg . 
Offenbach am Main. 
Herne. 
Bottrop . 
Salzgitter. 
Wanne-Eickel . 
Wilhelmshaven. 

1 832 346 
1 085 014 

809 247 
726 550 
702 596 
683 08t 
641 480 
637 539 
572 917 
564 517 
502 993 
454 520 
420 711 
382 689 
361 382 
313 890 
273 284 
256 773 
253 280 
246 085 
241 929 
235 200 
213 104 
208 659 
207 507 
195 527 
185 708 
182 721 
174 642 
169 930 
169 769 
165 761 
152 185 
145 016 
143 850 
141 849 
138 658 
136 412 
134 375 
130 581 
130 705 
126 892 
125 264 
125 198 
125 047 
116 883 
116 195 
113 207 
111 548 
HO 276 
107 197 
100 197 

891 967 
571 963 
389 738 
312 593 
353 631 
355 912 
275 024 
349 839 
275 932 
260 461 
219 640 
235 619 
209 129 
157 203 
150 673 
156 037 
113 658 
106 760 
121 480 
114 870 
113 057 
102 379 
101 291 
104 666 

92 222 
89 889 
80 952 
76 738 
84 481 
83 938 
74 533 
78 365 
72 448 
62 968 
63 536 
59 588 
60 894 
61 185 
62 483 
52 543 
56 166 
62 537 
56 690 
51 909 
53 730 
49129 
59 839 
46 068 
44 355 
47 587 
43 245 
41 057 

7 732 
4 756 

25 834 
29 895 
12 712 

9 612 
13 587 
13 279 
12 225 

3 408 
14 777 

9 158 
8 423 

22 037 
19 807 

7 212 
2 943 

18 715 
9 511 
4 057 
3 264 
3 597 
7 940 
4 420 
4 058 
6 750 

16 387 
2 911 
6 558 
6 168 
4 389 
9 491 

10 223 
1 411 

10 009 
6 478 
1 754 
5 197 
8 738 
9 449 
4 223 
3 938 
7 107 
1 053 

763 
825 

11 170 
12 659 
11 717 

3 758 
12 421 

6 151 

0,9 
0,8 
6,6 
9.6 
3.6 
2.7 
4,9 
3.8 
4.4 
1.3 
6.7 
3.9 
4,0 

14,0 
13.1 
4.6 
2.6 

17.5 
7.8 
3.5 
2.9 
3,5 
7.8 
4.2 
4.4 
7.5 

20.2 
3.8 
7.8 
7.3 
5.9 

12,1 
14,1 
2,2 

15.8 
10.9 
2.9 
8.5 

14,0 
18,0 

7.5 
6.3 

12.5 
2,0 
1.4 
1,7 

18.7 
27.5 
26,4 

7.9 
28.7 
15,0 

96 207 
96 618 
78 023 
38 166 
69 092 

134 473 
35 115 

110 396 
89 529 
49 907 
34 549 
75 385 
18 773 
21 894 
29 882 
62 995 
23 105 
15 813 
22 764 
30 658 
43 265 
12 411 
29 698 
41 822 
40 422 
12 613 
12 862 
22 947 
38 745 

5 252 
29 569 
45 032 
15 107 
19 419 
32 853 

9 215 
26 601 
32 838 
26 086 

9 401 
53 329 

7 164 
22 319 

8 350 
16 514 
23 627 
15 335 

6 479 
5 718 
7 828 
7 998 
4 511 

9,8 
14.6 
17.7 
11.9 
16.9 
28,0 
11.8 
24.7 
25.3 
16.3 
14.4 
25,0 

8,6 
13.9 
18,6 
29.7 
17,3 
15.2 
16.9 
21.7 
28.3 
11,2 
24.1 
29.4 
31.4 
13.2 
16,6 
23.7 
33.2 

6,3 
29.7 
39.5 
19.5 
24,0 
38,0 
14.8 
31,0 
37,0 
32.7 
17.9 
50.7 
10.9 
31,0 
14.1 
23.8 
32.8 
24,0 
16.2 
14.9 
15,2 
20.6 
11,4 

88 475 
91 862 
52 189 

8 271 
56 380 

124 861 
21 528 
97 117 
77 304 
46 499 
19 772 
66 227 
10 350 

— 143 
10 075 
55 783 
20 162 

— 2 902 
13 253 
26 601 
40 001 

8 814 
21 758 
37 402 
36 364 

5 863 
— 3 525 

20 036 
32 187 

— 916 
25 180 
35 541 

4 884 
18 008 
22 844 

2 737 
24 847 
27 641 
17 348 

— 48 
49 106 

3 226 
15 212 

7 297 
15 751 
22 802 

4 165 
— 6 180 
— 5 999 

4 070 
— 4 423 
— 1 640 

9,9 
16,1 
13.4 
2,6 

15,9 
35.1 

7.8 
27.8 
28,0 
17.9 

9,0 
28.1 
4.9 

— 0,1 
6,7 

35.7 
17.7 

— 2,7 
10.9 
23,2 
35.4 
8,6 

21.5 
35.7 
39.4 
6.5 

— 4,4 
26,1 
38.1 

— 1,1 
33.8 
45.4 
6,7 

28.6 
36,0 
4.6 

40.8 
45.2 
27.8 

— 0,1 
87.4 

5,2 
26.8 
14,1 
29.3 
46.4 

7,0 
—13,4 
—13,5 

8.6 
—10,2 
— 4,0 

980 442 
663 825 
441 927 
320 864 
410 011 
480 773 
296 552 
446 956 
353 236 
306 960 
239 412 
301 846 
219 479 
157 060 
160 748 
211 820 
133 820 
103 858 
134 733 
141 471 
153 058 
111 193 
123 049 
142 068 
128 586 
95 752 
77 427 
96 774 

116 668 
83 022 
99 713 

113 906 
77 332 
80 976 
86 380 
62 325 
85 741 
88 826 
79 831 
52 495 

105 272 
65 763 
71 902 
59 206 
69 481 
71 931 
64 004 
39 888 
38 356 
51 657 
38 822 
39 417 

1 920 821 
1 176 876 

861 436 
734 821 
758 976 
807 942 
663 008 
734 656 
650 221 
611 016 
522 765 
520 747 
431 061 
382 546 
371 457 
369 673 
293 446 
253 871 
266 533 
272 686 
281 930 
244 014 
234 862 
246 061 
243 871 
201 390 
182 183 
202 757 
206 829 
169 014 
194 949 
201 302 
157 069 
163 024 
166 694 
144 586 
163 505 
164 053 
151 723 
130 533 
179 811 
130 118 
140 476 
132 495 
140 798 
139 685 
120 360 
107 027 
105 549 
114 346 
102 774 
98 557 

104.8 
108,5 
106,4 
101,1 
108,0 
118.3 
103.4 
115.2 
113.5 
108.2 
103.9 
114.6 
102,5 
100,0 
102,8 
117.8 
107.4 

98.9 
105.2 
110.8 
116.5 
103.7 
110.2 
117,9 
117.5 
103,0 
98,1 

111,0 
118.4 
99.5 

114.8 
121.4 
103.2 
112.4 
115.9 
101.9 
117.9 
120.3 
112.9 
100,0 
137.6 
102.5 
112,1 
105,8 
112.6 
119.5 
103.6 
94.5 
94.6 

103.7 
95.9 
98,4 

l) Ohne Soldaten. — 2) Ohne Personen, die sich aus anderen als beruflichen Gründen außerhalb ihrer Wohngememde aufhalten. 

genden Angaben für die 52 Großstädte des Bundesgebietes 
ohne Berlin im Jahre 1961: 

Wohnbevölkerung, 

Erwerbspersonen am Wohnort, 

Berufsauspendler absolut und in Prozent der Erwerbsper¬ 
sonen am Wohnort, 

Berufseinpendler absolut und in Prozent der Erwerbsper¬ 
sonen am Arbeitsort, 

Pendlersaldo absolut und in Prozent der Erwerbspersonen 
am Wohnort, 

Erwerbspersonen am Arbeitsort, 

„Tagesbevölkerung" absolut und in Prozent der Wohnbe¬ 
völkerung. 

Die Erwerbspersonen am Arbeitsort ergaben sich durch 
Addition der Erwerbspersonen am Wohnort und des Pendler¬ 
saldos (Einpendler minus Auspendler). Entsprechend wurde 
die „Tagesbevölkerung" durch Addition der Wohnbevölke¬ 
rung und des Pendlersaldos ermittelt. Zum Unterschied von 
den Erwerbspersonen am Wohnort oder der Erwerbsbevölke¬ 
rung sind bei den Zahlen für die Erwerbspersonen am Ar¬ 
beitsort die Erwerbspersonen der Gemeinde zugeordnet, in 
der sich ihr Arbeitsplatz befand. Der Ausdruck „Tagesbevöl¬ 
kerung" trifft den dargestellten Tatbestand nicht im strengen 
Sinne des Wortes, weil die Personen nicht berücksichtigt sind, 
die sich aus anderen als beruflichen Gründen außerhalb ihrer 
Wohngemeinde aufhalten. Im Gegensatz zur „Tagesbevölke- 
rung" könnte man die Wohnbevölkerung auch als „Nacht¬ 

bevölkerung" bezeichnen. Trotz der erwähnten Einschrän¬ 
kungen vermitteln die Zahlen über die „Tagesbevölkerung" 
wertvolle Einblicke, weil sie zeigen, in welchem Umfang die 
Pendelwanderer die öffentlichen Einrichtungen einer Ge¬ 
meinde während vieler Stunden des Tages in Anspruch 
nehmen. 

Die Schaubilder 3 und 4 lassen erkennen, daß sich die Ge¬ 
biete mit den höchsten Einpendlerüberschüssen mit den kreis¬ 
freien Städten decken. Diese sind von Landkreisen umgeben, 
in denen die Auspendler stark überwiegen. Der Einpendler¬ 
uberschuß der Städte hat somit in dem Auspendlerüberschuß 
der benachbarten Gebiete seine Entsprechung. Hohe Auspend¬ 
lerüberschüsse haben in der Nachbarschaft der Großstädte vor 
allem solche Landkreise, die keine nennenswerten Industrien 
aufweisen. Besonders krasse Beispiele hierfür sind die Land¬ 
kreise Ludwigshafen am Rhein und Speyer im Sog der Stadt 
Ludwigshafen, in denen der Auspendlerüberschuß 63,0 bzw. 
50,7 °/o der Erwerbsquoten beträgt, sowie der Main-Taunus- 
Kreis mit einem Auspendlerüberschuß von 43,7 %> infolge der 
Auspendler nach Frankfurt, Rüsselsheim und Wiesbaden; 
aber auch die Landkreise Schweinfurt und Ingolstadt mit 
einem Auspendlerüberschuß von 46,0 und 42,3 %>. Größere 
Gebiete mit einem hohen Auspendlerüberschuß liegen im An¬ 
ziehungsbereich von Hamburg, Bremen, Hannover — Hildes¬ 
heim — Braunschweig, Frankfurt — Offenbach — Hanau — 
Darmstadt — Wiesbaden — Mainz, Kaiserslautern, Ludwigs¬ 
hafen — Mannheim — Heidelberg, Nürnberg, Ulm, Augsburg 
und München. 

Die Anteile der Ausbildungspendler, das heißt der auspen¬ 
delnden Schüler und Studierenden an den Schülern und Stu- 



dierenden unter den Nichterwerbspersonen am Wohnort, sind 
bei weitem nicht so hoch wie die Berufspendlerquoten. Die 
großen Städte weisen, wie bei den Berufspendlern so auch 
bei den Ausbildungspendlern, nur geringe Auspendlerquoten 
auf, weil sie über eine größere Zahl von Bildungsanstalten 
verfügen, und unter diesen sich auch spezielle Ausbildungs¬ 
einrichtungen befinden. In den Landkreisen sind die Anteile 
der Ausbildungspendler sehr verschieden. Sie hängen nicht 
nur von sozialen und siedlungsgeographischen Faktoren, 
sondern auch von der Organisation des Bildungswesens in 
den einzelnen Ländern ab. Wenn in einem Land verhältnis¬ 
mäßig viele Verbands- bzw. Mittelpunktschulen vorhanden 
sind, das heißt Volksschulen, die für mehrere kleine Ge¬ 
meinden zusammen an einem zentral gelegenen Ort oder auch 
in der Form errichtet werden, daß der Unterricht für einen 
Teil der Klassen an diesem, für den anderen an jenem Ort 
abgehalten wird, dann überschreiten viele Schüler auf ihrem 
Schulweg eine Gemeindegrenze und werden damit zu Aus¬ 
bildungspendlern. Dagegen sind die verhältnismäßig geringen 
Ausbildungspendleranteile in Landkreisen, wo es noch keine 
Mittelpunktschulen gibt, häufig darauf zurückzuführen, daß 
es sich hier vorwiegend um Besucher weiterbildender Schulen 
handelt. 

Einen Auspendleranteil von 30 bis unter 40 °/o haben die 
Ausbildungspendler nur in 11 Landkreisen und einen Aus- 
pendlerantcil von 20 bis unter 30 °/o in 63 Landkreisen. Von 
den 11 Landkreisen mit der höchsten Auspendlerquote liegen 
6 in Bayern, 4 in Niedersachsen und einer in Schleswig-Hol¬ 
stein, wo es bereits Mittelpunktschulen gab bzw. wo sie sich 
schon im Versuchsstadium befanden, und von den 63 Land¬ 
kreisen mit Auspendlerquoten von 20 bis unter 30 °/o 42 in 
Bayern, 12 in Niedersachsen und je 4 in Nordrhein-Westfalen 
und Hessen. Während kein Landkreis im Bundesgebiet eine 
Auspendlerquote unter 5 °/o hat, weisen 73 Landkreise Quoten 
von 5 bis unter 10 °/o auf, davon 33 in Baden-Württemberg, 
13 in Bayern, 10 in Nordrhein-Westfalen und 9 in Rheinland- 
Pfalz. 

Das größte zusammenhängende Gebiet mit hohen Auspend¬ 
lerquoten der Schüler liegt im südöstlichen Bayern. In 15 von 
22 Landkreisen in Niederbayern, in 10 von 19 Landkreisen 
der Oberpfalz und in 12 von 26 Landkreisen in Oberbayern 
betragen die Auspendleranteile der Ausbildungspendler über 
20°/o. Im dünn besiedelten Niederbayern, in dem es keine 
Großstädte gibt, spielt sich die Pendelwanderung mehr als 
in den übrigen bayerischen Regierungsbezirken innerhalb der 
Landkreise ab. Die Einzugsbereiche der Ausbildungszentren 
erreichen im allgemeinen nicht die Entfernungen wie z. B. 
in Oberbayern. Das ist darauf zurückzuführen, daß die Ver¬ 
kehrsverbindungen, insbesondere im Bayerischen Wald, ver¬ 
hältnismäßig ungünstig sind, was auch auf Teile der Ober¬ 
pfalz zutrifft. 

Als Beispiel für ein bedeutendes Ausbildungszentrum wird 
München und sein Einzugsbereich im Schaubild 5 dargestellt. 
Im Jahr 1961 kamen durchschnittlich täglich rund 11 600 Aus¬ 
bildungspendler in die Stadt, um eine der 42 Mittel- und 
Höheren Schulen oder eine der 97 sonstigen Vollzeit- und 
Hochschulen wie die Universität, die Technische Hochschule, 
die Akademie der bildenden Künste usw. zu besuchen11). 
Der Einzugsbereich Münchens reicht nach allen Richtungen 
weit in den Regierungsbezirk Oberbayern hinein. Erwar¬ 
tungsgemäß am stärksten sind die Einpendlerströme aus den 
unmittelbar angrenzenden Landkreisen. Allein aus dem Land¬ 
kreis München trafen täglich nahezu 3 900 und aus dem Land¬ 
kreis Fürstenfeldbruck rund 1 500 Ausbildungspendler in der 
Stadt ein. Da es in diesen beiden Kreisen im Jahr 1961 keine 
Mittelschule und nur je eine Höhere Schule gab, ist anzu¬ 
nehmen, daß sich unter den Pendlern neben zahlreichen Stu¬ 
dierenden in erster Linie auch Mittelschüler und Schüler 
Höherer Schulen befanden. Auch aus dem Landkreis Starn¬ 
berg, der nicht unmittelbar an die Landeshauptstadt grenzt, 
pendeln täglich fast 1 700 Schüler und Studierende ein. Dieser 
breite Pendlerstrom dürfte vor allem auf die bevorzugte 
Wohnlage der Gemeinden am Nordende des Starnberger Sees, 

ii) „Die Ausbildungspendler in Bayern“, Bayern in Zahlen 1965/2, 
S. 33 ff. 

auf die im Vergleich zur Großstadt niedrigeren Zimmermieten 
sowie auf die günstigen Verkehrsverbindungen zurückzufüh¬ 
ren sein, durch die viele Studierende aus weiter entfernten 
Heimatorten veranlaßt werden, hier einen zweiten Wohnsitz 
zu gründen. Etwas schwächer sind die aus den Landkreisen 
Dachau und Ebersberg kommenden Einpendlerströme von 
rund 800 und 600 Schülern und Studierenden. Der Einzugs¬ 
bereich Münchens erstreckt sich im Norden bis Ingolstadt, 
im Nordosten bis Landshut, im Westen bis Augsburg und im 
Süden bis zu den Landkreisen Weilheim, Wolfratshausen, Bad 
Tölz und Miesbach. Augsburg, Ingolstadt, Landshut und Ro¬ 
senheim sind selbst bedeutende Ausbildungszentren und 
können daher als Beispiele für die Überschneidung meherer 
Einzugsgebiete dienen. Während die Schulen dieser Städte 
zahlreiche Schüler aus ihrer näheren Umgebung anziehen, 
pendeln aus diesen Ausbildungszentren selbst wieder Schüler 
und Studierende zum Hauptausbildungszentrum des Landes, 
nach München, wo sie die am Wohnort fehlenden Bildungs¬ 
einrichtungen, also vor allem Hochschulen, daneben aber auch 
Fachschulen besuchen. 

Gemeindegröfienklassen 

Da es im Bundesgebiet nahezu 25 000 Gemeinden gibt, ist 
es hier nicht möglich, die Pendelwanderung nach Gemeinden 
im einzelnen abzuhandeln. Länderweise ist das in den Ver¬ 
öffentlichungen der Statistischen Landesämter geschehen. Um 
trotzdem typische Unterschiede feststellen zu können, wurde 
eine Zusammenfassung der Gemeinden nach ihrer Einwoh¬ 
nerzahl zu sechs Größenklassen vorgenommen. Dabei wurde 
bei den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern auch 
nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Bevöl¬ 
kerung unterschieden. Für die Gemeinden über 2 000 Ein¬ 
wohner lohnte sich eine solche Unterscheidung nicht mehr12). 

6. Gemeinden und Wohnbevölkerung am 6. Juni 1961 
nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden 
mit ... bis unter .. .Einwohnern 

Gemeinden1) 
Anzahl % 

Wohnbevölkerung 
1 000 o/ 

/o 

unter 2 000 . 
davon mit 
40% und mehr land- und forst¬ 

wirtschaftlicher Bevölkerung 
20 bis unter 40% land- und 

forstwirtschaftlicher Be¬ 
völkerung . 

weniger als 20 % land- und 
forstwirtschaftlicher Be¬ 
völkerung . 

2 000 — 20 000 . 

20 000 — 100 000 . 

100 000 und mehr . 

Insgesamt.. 

20 994 

7 647 

7 437 

5 910 
3 225 

231 
53 

24 503 

85,7 

31,2 

30,4 

24.1 
13.2 

0,9 
0,2 

100 

12 483,5 

2 618,4 

4 346,8 

5 518,3 
15 791,6 

9 099,5 
18 800,3 

56 174,8 

22,2 

4.7 

7.7 

9,8 
28,1 
16,2 
33,5 

100 

Einschi, bewohnte gemeindefreie Gebiete. 

Ist der Anteil der Agrarbevölkerung hoch, muß der Anteil 
der Auspendler an den Erwerbspersonen relativ niedrig sein; 
denn für die in der Landwirtschaft Beschäftigten sind Woh¬ 
nung und Arbeitsstätte im allgemeinen identisch. In der Tat 
wurden für die Erwerbspersonen, die in Gemeinden mit weni¬ 
ger als 2 000 Einwohnern und mehr als 40 °/o land- und forst¬ 
wirtschaftlicher Bevölkerung leben, nur 20,5 °/o Auspendler 
festgestellt. Das beweist andererseits aber auch, daß selbst 
in diesen Gemeinden, die man auf Grund ihrer Bevölkerungs¬ 
struktur als Bauerngemeinden bezeichnen kann, ein erheb¬ 
licher Teil der Bevölkerung nicht am Ort, sondern in benach¬ 
barten Gewerbebetrieben seinen Lebensunterhalt verdient. 
Dabei ist es bezeichnend, daß die Auspendler unter den 
männlichen Erwerbspersonen 28,3 °/o, unter den weiblichen 
aber nur 11,0% ausmachen. Die Frauen bleiben also weit 
häufiger als die Männer zu Haus, an deren Stelle sie den 
meist noch vorhandenen Grundbesitz bewirtschaften. Ein¬ 
pendler gibt es in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein¬ 
wohnern und mehr als 40 % landwirtschaftlicher Bevölkerung 

12) Vgl. Bevölkerung und Kultur, Volkszählung vom 6. Juni 1961, 
Heit 3 „Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung“, S. 41, 
und „Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach 
Stadt und Land“ in „Wirtschaft und Statistik“ 1965/4, S. 235 ff. 



7. Erwerbspersonen, Berufs- und Ausbildungspendler (Aus- und Einpendler) am 6. Juni 1961 am Wohn-, Arbeits- bzw. 
Ausbildungsort und Pendlersaldo nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden mit... bis unter . .. Einwohnern 

unter 2 000 

2 000-20 000 mit 40 % j mit 20 bis f mit unter 
und mehr | unter 40 % | 20 % 

land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 

20 000-100 000 100 000 und mehr 

1000 | % 1 1000 | % ] 1000 | % 1000 | % | 1000 1 % 1000 | % 

Personenkreis 
i = insgesamt 
m = männlich 
w = weiblich 

Auspendler 
Erwerbspersonen am Wohnort i 

darunter Auspendler 

Schüler und Studierende am 
Wohnort 

darunter Auspendler . i 

Erwerbspersonen, Schüler 
und Studierende 
am Wohnort 

Auspendler insgesamt einschl. 
Schüler und Studierende 

Erwerbspersonen am Arbeitsort i 

darunter Einpendler 

Schüler und Studierende am 
Schul- oder Studienort 

darunter Einpendler 

Erwerbspersonen am Arbeitsort 
sowie Schüler u. Studierende 
am Schul- oder Studienort 

Einpendler insgesamt einschl. 
Schüler und Studierende 

Einpendlerüberschuß bzw. 
-defizit (—) der Erwerbs¬ 
personen 

Einpendlerüberschuß bzw. 
-defizit (—) der Schüler und 
Studierende 

Einpendlerüberschuß bzw. 
-defizit (—) insgesamt 

1 445,7 
795,7 
649.9 

296,6 
225.2 

71,4 

377.4 
193.5 
184,0 

89,0 
45,9 
43,1 

1 823,1 
989.2 
833.9 

385.6 
271,1 
114,5 

1 207,1 
619.5 
587.5 

58,0 
49,0 

9,0 

320.6 
164,2 
156,5 

32.2 
16,6 
15.6 

1 527,7 
783.7 
744,0 

90.2 
65.6 
24.6 

— 238,6 
— 176,2 
— 62,4 

— 56,8 
— 29,3 
— 27,5 

— 295,4 
— 205,5 
— 89,9 

100 
100 
100 

20.5 
28.3 
11,0 

100 
100 
100 

23.6 
23.7 
23.4 

100 
100 
100 

21,2 
27.4 
13.7 

100 
100 
100 

4.8 
7.9 
1,5 

100 
100 
100 

10,0 
10,1 
10,0 

100 
100 
100 

5.9 
8,4 
3,3 

2 220,0 
1 299,3 

920.7 

778,0 
582.2 
195.8 

604.3 
311,0 
293.3 

105.6 
55.8 
49.8 

2 824,3 
1 610,3 
1 214,0 

883.6 
638,0 
245.6 

1 591,4 
837,0 
754.4 

149.5 
119.9 
29,5 

540,0 
276,3 
263,7 

41,4 
21,2 
20,2 

2 131,4 
1 113,3 
1 018,1 

190.9 
141,1 
49,7 

— 628,5 
— 462,3 
— 166,3 

— 64,2 
— 34,6 
— 29,6 

— 692,7 
— 496,9 
— 195,9 

100 
100 
100 

35,0 
44.8 
21.3 

100 
100 
100 

17.5 
17.9 
17,0 

100 
100 
100 

31.3 
39.6 
20,2 

2 636,4 
1 630,4 
1 006,0 

1 271,2 
936.6 
334.7 

733.2 
379.3 
353,9 

130.7 
72,2 
58,4 

3 369,6 
2 009,7 
1 359,9 

1 401,9 
1 008,8 

393,1 

Einpendler 
100 
100 
100 

9,4 
14,3 
3.9 

100 
100 
100 

7,7 
7,7 
7,7 

100 
100 
100 

9,0 
12,7 

4.9 

1 768,0 
1 000,4 

767.6 

402,9 
306.6 
96.3 

653,1 
333,3 
319.8 

50,6 
26.3 
24.4 

2 421,1 
1 333,7 
1 087,4 

453,5 
332.9 
120.7 

Pendler-Saldo 
— 868,3 
— 630,0 
— 238,4 

— 80,1 
— 45,9 
— 34,0 

— 948,4 
— 675,9 
— 272,4 

100 
100 
100 

48.2 
57.4 
33.3 

100 
100 
100 

17.8 
19,0 
16.5 

100 
100 
100 

41.6 
50,2 
28.9 

100 
100 
100 

22,8 
30.6 
12,5 

100 
100 
100 

7,7 
7,9 
7,6 

100 
100 
100 

18.7 
25,0 
11,1 

7 264,0 
4 604,4 
2 659,6 

2 628,2 
1916,9 

711,3 

2 102,0 
1 096,8 
1 005,1 

288,6 
162,9 
125,7 

9 366,0 
5 701,2 
3 664,7 

2 916,8 
2 079,8 

837,0 

6 694,5 
4178,9 
2 515,6 

2 058,7 
1 491,4 

567,2 

2 069,3 
1 075,3 

994,0 

255,9 
141.4 
114.5 

8 763,8 
5 254,2 
3 509,6 

2 314,6 
1 632,8 

681,7 

- 569,5 
-425,5 
-144,1 

- 32,7 
- 21,5 
- 11,2 

-602,2 
-447,0 
-155,3 

100 
100 
100 

36.1 
41.6 
26.7 

100 
100 
100 

13.7 
14,9 
12.5 

100 
100 
100 

31.1 
36.5 
22.8 

100 
100 
100 

30,8 
35,7 
22,5 

100 
100 
100 

12.4 
13.1 
11.5 

100 
100 
100 

26.4 
31.1 
19.4 

4 090,6 
2 656,4 
1 434,1 

703.6 
517.2 
186.4 

1 202,8 
631.9 
570.9 

59.1 
35,0 
24.1 

5 293,4 
3 288,3 
2 005,0 

762.7 
552.2 
210.5 

5 004,1 
3 326,7 
1 677,4 

1 617,2 
1 187,5 

429,7 

1 316,0 
692,9 
623,1 

172,3 
96,0 
76,3 

6 320,1 
4 019,6 
2 300,5 

1 789,5 
1 283,5 

506,0 

913,6 
670.3 
243.3 

113.2 
61,0 
52,2 

1 026,8 
731.3 
295,5 

100 
100 
100 

17,2 
19,5 
13,0 

100 
100 
100 

4,9 
5,5 
4,2 

100 
100 
100 

14.4 
16,8 
10.5 

100 
100 
100 

32.3 
35,7 
25,6 

100 
100 
100 

13.1 
13.9 
12.2 

100 
100 
100 

28.3 
31.9 
22,0 

8 870,6 
5 609,6 
3 261,0 

458,3 
353.1 
105.2 

2 219,8 
1 179,1 
1 040,8 

34,8 
21,7 
13,1 

11 090,4 
6 788,7 
4 301,8 

493,1 
374,8 
118.3 

10 231,1 
6 608,8 
3 622,3 

1 818,7 
1 352,2 

466,5 

2 339,4 
1 248,9 
1 090,5 

154.4 
91,5 
62,9 

12 570,5 
7 857,7 
4 712,8 

1 973,1 
1 443,7 

529.4 

1 360,4 
999.1 
361,3 

119,6 
69.8 
49.8 

1 480,0 
1 068,9 

411.1 

100 
100 
100 

5.2 
0,3 
3.2 

100 
100 
100 

1,6 
1,8 
1.3 

100 
100 
100 

4.4 
5.5 
2,8 

100 
100 
100 

17.8 
20,5 
12.9 

100 
100 
100 

6,6 
7,3 
5,8 

100 
100 
100 

15,7 
18,4 
11,2 

fast nicht; sie machen lediglich 4,8 °/o der dort Beschäftigten 
aus. 

Der Anteil der Auspendler an den Erwerbspersonen der 
kleineren Gemeinden ist um so größer, je weniger Personen 
einer landwirtschaftlichen Tätigkeit nachgehen. In den Ge¬ 
meinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und weniger als 
20 %> landwirtschaftlicher Bevölkerung beträgt er bei den 
männlichen Berufstätigen 57,4 %>, bei den weiblichen 33,3 %> 
und im Durchschnitt 48,2 °/o. In diesen Gemeinden hängt dem¬ 
nach das wirtschaftliche Schicksal von rund der Hälfte der 
Bevölkerung von den Arbeitsplätzen in einer anderen Ge¬ 
meinde ab. Zu einem erheblichen Teil handelt es sich bei den 
kleinen Gemeinden mit geringer landwirtschaftlicher Bevöl¬ 
kerung und daher vielen Auspendlern um Gemeinden im 
Nahbereich der großen Städte. Der Anteil der Einpendler 
unter den Beschäftigten in diesen Gemeinden erreicht eben¬ 
falls schon erhebliche Werte. Man kann also davon ausgehen, 
daß ein bedeutender Teil der kleinen Gemeinden, in denen 
die Land- und Forstwirtschaft keine große Rolle mehr spielt, 
schon selbst eine gewisse gewerbliche Basis besitzt, die aus¬ 
wärtige Arbeitskräfte anzieht. Gemessen an der Zahl der 

Auspendler beträgt die Zahl der Einpendler in den Gemein¬ 
den mit weniger als 2 000 Einwohnern und weniger als 20 °/o 
land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung allerdings noch 
nicht einmal ein Drittel, so daß diese Gemeinden einen großen 
Auspendlerüberschuß haben. 

Von den Erwerbspersonen, die in Gemeinden zwischen 
2 000 und 20 000 Einwohnern leben, waren 1961 nur noch 
36,1 °/o Auspendler, von den dort arbeitenden Erwerbsper¬ 
sonen bereits 30,8 °/o Einpendler und, gemessen an der Zahl 
der Auspendler, macht hier die Zahl der Einpendler 78°/o 
aus. Damit ist in diesen Gemeinden die Pendlerbilanz schon 
weit ausgeglichener. Einen Einpendlerüberschuß hat aber nur 
der Durchschnitt der Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein¬ 
wohnern. In den Gemeinden zwischen 20 000 und 100 000 Ein¬ 
wohnern kommt er durch eine hohe Einpendlerquote zu¬ 
stande, die hier mit 32,3 °/o am größten ist. Demgegenüber 
sind die Beschäftigten in den Großstädten nur zu 17,8 °/o 
Einpendler aus anderen Gemeinden, andererseits von den in 
den Großstädten wohnenden Erwerbspersonen aber auch nur 
5,2 o/o Auspendler. Die absolute Zahl der Auspendler beträgt 
nur etwa ein Viertel der Einpendler, woraus sich für die 



Großstädte ein Einpendlerüberschuß von rund 1,4 Mill. Er¬ 
werbspersonen ergibt, davon rund 1 Mill. Männer und 0,4 
Mill. Frauen. 

Viele kleine Gemeinden haben keine eigene Volksschule, 
und weiterführende Schulen gibt es im allgemeinen erst in 
den Gemeinden mittlerer Größe. In den Gemeinden mit weni¬ 
ger als 2 000 Einwohnern und mehr als 40 % Agrarbevöl¬ 
kerung, unter denen die Kleinstgemeinden besonders häufig 
sind, geht daher fast ein Viertel der Schüler nicht am Wohn¬ 
ort, sondern in einer anderen Gemeinde zur Schule. Rund 
18°/o sind es in den übrigen Gemeinden mit weniger als 2 000 
Einwohnern. Nach den insbesondere mit weiterführenden 
Schulen besser ausgestatteten größeren Gemeinden hin sinkt 
der Anteil der Ausbildungspendler an den Schülern und 
Studierenden am Wohnort rasch ab. Bei den Großstädten fällt 
er mit 1,6% kaum mehr ins Gewicht. Durchweg gibt es unter 
den Ausbildungspendlern mehr Schüler als Schülerinnen, weil 
die Knaben häufiger als die Mädchen die nicht immer am 
Wohnort vorhandenen weiterführenden Schulen, Fachschulen 
oder Hochschulen besuchen. 

Die meisten Einpendler unter den Schülern und Studie¬ 
renden haben die Gemeinden zwischen 2 000 und 100 000 
Einwohner. Unter den Schülern und Studierenden, die in den 
Großstädten zum Unterricht gehen, ist der Anteil der Ein¬ 
pendler auf der anderen Seite noch kleiner als in den Ge¬ 
meinden mit weniger als 2 000 Einwohnern. Hierin kommt 
zum Ausdruck, daß gerade die Schulen in den mittleren Ge¬ 
meinden besonders häufig einen über ein weites ländliches 
Umland reichenden Einzugsbereich haben. 

Mehr Auspendler als Einpendler unter den Schülern und 
Studierenden ergaben sich für die Gemeinden bis zu 20 000 
Einwohnern. In den Gemeinden ab 20 000 Einwohner wurden 
dagegen am 6. Juni 1961 aus verständlichen Gründen bedeu¬ 
tend mehr Schüler und Studierende aus kleineren Gemeinden 
unterrichtet, als umgekehrt in den kleineren Gemeinden 
Schüler und Studierende aus den größeren. 

Großstädte 

Hohe absolute Einpendlerzahlen haben vor allem die Groß¬ 
städte. Frankfurt am Main steht mit 134 473 Berufspendlern 
an erster Stelle; es folgen Stuttgart (110 936), München 
(96 618) und Hamburg (96 207), In München hat sich ihre Zahl 
seit 1950 mehr als verdoppelt. Ähnlich verhält es sich in 
Duisburg, Bonn, Essen, Düsseldorf, Augsburg und Nürnberg. 

Während einige Großstädte, wie z. B. Wilhelmshaven mit 
4 511, ferner Solingen (5 252) und Bottrop (5 718) verhältnis¬ 
mäßig wenige Berufspendler haben (vgl. Texttabelle 5), be¬ 
finden sich unter den 45 Gemeinden mit 20 000 und mehr 

Einpendlern am 6. Juni 1961 neben 32 Großstädten 13 kleinere 
Gemeinden, darunter die kreisangehörigen Gemeinden Rüs¬ 
selsheim, Sindelfingen, Wetzlar und Neunkirchen/Saar. Im 
Jahr 1950 waren nur 16 Gemeinden mit 20 000 und mehr Ein¬ 
pendlern vorhanden, davon keine Gemeinde unter 100 000 
Einwohner. Die Einpendlerzahlen der Gemeinden unter 100 000 
Einwohner haben sich seit 1950 in Wolfsburg und Leverkusen 
verdreifacht und in Schweinfurt, Sindelfingen und Ulm mehr 
als verdoppelt. Die Empendlerzahlen sind seit 1950 auch in 
den nicht besonders genannten Gemeinden, die 1961 20 000 
und mehr Berufspendler hatten, kräftig gestiegen. Relativ 
sind sie nur in Rüsselsheim und Pforzheim, die bereits 1950 
hohe Einpendlerquoten aufwiesen, geringfügig zurückge¬ 
gangen. 

Auf der anderen Seite ist in den Städten der Anteil der 
Auspendler an den dort wohnenden Erwerbspersonen wegen 
des großen und vielseitigen Arbeitsplatzangebots im allge¬ 
meinen gering und beträgt in den Großstädten nur dann 10 % 
und mehr, wenn mehrere Großstädte dicht beieinanderliegen, 
wie z. B. im rheinisch-westfälischen Industriegebiet. Daraus 
ergibt sich in den meisten Fällen ein hoher Überschuß der 
Einpendler über die Auspendler. Das gilt jedoch nicht aus¬ 
nahmslos. Hamburg und München z. B. haben — gemessen an 
der Zahl der Erwerbspersonen am Wohnort — nur einen 
Einpendlerüberschuß von 9,9 und 16,1 %, obwohl die Zahl der 
Einpendler fast 100 000 erreicht und die Zahl der Auspendler 
minimal ist. Das kommt aber nur daher, daß schon die Zahl 
der dort wohnenden Berufstätigen so hoch ist, daß daneben 
der Einpendleruberschuß prozentual nicht mehr allzu stark in 
Erscheinung tritt. 

Die Großstädte, in denen der Uberschuß der Einpendler 
über die Auspendler mehr als 30 % der Erwerbspersonen am 
Wohnort beträgt, sind: 

Saarbrücken . 87,4 % 
Würzburg 46,4 % 
Ludwigshafen am Rhein 45,4% 
Darmstadt 45,2 % 
Osnabrück 40,8 % 
Kassel 39,4 % 
Bielefeld 38,1 % 
Bonn 36,0 % 
Augsburg 35,7 % 
Mannheim 35,7 % 
Karlsruhe 35,4 % 
Frankfurt am Main 35,1 % 
Aachen 33,8 % 

Das bedeutet in absoluten Zahlen z. B. für die Stadt Saar¬ 
brücken, daß dort 105 272 Erwerbspersonen arbeiten, aber 

8. Gemeinden mit 20 000 und mehr Berufseinpendlern 

6. 6. 1961 13. 9. 1950 6. 6.1961 13. 9.1950 

Stadt insgesamt 
in % der 
Erwerbs¬ 
personen 

am 

insgesamt 
in % der 
Erwerbs¬ 
personen 

am 

Stadt insgesamt 

Anzahl Arbeitsort Anzahl Arbeitsort Anzahl 

Frankfurt am Main . 
Stuttgart . 
München. 
Hamburg. 
Hannover. 
Köln. 
Nürnberg. 
Düsseldorf. 
Saarbrücken . 
Bremen . 
Ludwigshafen am Rhein .... 
Karlsruhe . 
Augsburg. 
Kassel . 
Bielefeld. 
Essen . 
Dortmund. 
Duisburg. 
Bonn . 
Darmstadt. 
Braunschweig . 
Bochum . 
Krefeld . 

134 473 
110 396 
96 618 
96 207 
89 529 
78 023 
75 385 
62 995 
53 380 
49 907 
45 032 
43 265 
41 822 
40 422 
38 745 
38 166 
35 115 
34 549 
32 853 
32 838 
30 658 
29 882 
29 698 

28,0 
24,7 
14.6 

9,8 
25.3 
17 7 
25,0 
16.9 
50.7 
14.6 
39.5 
28.3 
29.4 
31.4 
33£ 
11.9 
11.8 
14.4 
38,0 
37,0 
21.7 
18.6 
24,1 

70 564 
61 743 
43 727 
49 600 
49 846 
42 066 
37 053 
30 168 
39 2501) 
25 572 
22 533 
25 938 
20 031 
27 853 
25 081 
17 933 
19 028 
12 199 
12 949 
20 709 
17 333 
18 624 
16 411 

21,8 
20.3 
9.3 
6.3 

19.7 
13.9 
16.9 
11.8 
46.6 
11.6 
30.4 
23.4 
17.8 
28.9 
26,7 

7,0 
8.4 
6,9 

22.3 
35.3 
15.3 
14,1 
18,0 

Aachen. 
Ulm . 
Osnabrück . 
Rüsselsheim .... 
Mainz. 
Schweinfurt. 
Pforzheim . 
Würzburg . 
Kiel . 
Wolfsburg. 
Münster (Westf.) 
Heilbronn . 
Wiesbaden. 
Heidelberg. 
Leverkusen . 
Hanau . 
Gelsenkirchen ... 
Koblenz. 
Sindelfingen .... 
Wetzlar . 
N eunkir chen/ Saar 
Gießen . 

29 569 
27 784 
26 601 
26 402 
26 086 
24 337 
23 862 
23 627 
23 105 
23 040 
22 947 
22 894 
22 764 
22 319 
22 052 
21 941 
21 894 
20 513 
20 482 
20 462 
20 204 
20 158 

J in % der 
Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeitsort 

29.7 
39,0 
31,0 
61,0 
32.7 
48.8 
35.9 
32.8 
17,3 
42.7 
23.7 
35.7 
16.9 
31,0 
36,0 
53.9 
13.9 
34.6 
66,0 
57,0 
58,0 
43.7 

insgesamt 

Anzahl 

17 329 
13 584 
15 975 
14 795 
13 526 

9 617 
14 877 
12 366 
14 545 

7 314 
13 023 
13 150 
10 656 
14 192 

7 031 
12 856 
12 488 
12 363 

8 483 
13 569 
14 3991) 
14 178 

in % der 
Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeitsort 

23,5 
30,0 
25.7 
64,0 
24.7 
31,0 
36.4 
25.4 
12.7 
38.3 
20.7 
31.5 
10,2 
22.6 
21,9 
51.3 
9,1 

30,0 
63.5 
55.7 
50,1 
41.6 

Am 14. 11. 1951. 
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nur 56 166 wohnen. In Würzburg stehen einer Zahl von 
71 931 dort arbeitenden Erwerbspersonen 49 129 dort woh¬ 
nenden Erwerbspersonen und in Ludwigshafen am Rhein 
113 906 dort Beschäftigten 78 365 dort wohnenden Erwerbsper¬ 
sonen gegenüber. 

Den 105 272 in Saarbrücken arbeitenden Personen würde 
bei einem Verhältnis von Erwerbspersonen zu Nichterwerbs¬ 
personen wie etwa 1 : 1 einer Bevölkerung von rund 210 000 
entsprechen. Die Wohnbevölkerung von Saarbrücken betrug 
1961 jedoch lediglich 130 705. Dieselben Überlegungen wür¬ 
den für die Stadt Ludwigshafen zu einer Bevölkerung von 
228 000 und für die Stadt Würzburg von 144 000 führen, ver¬ 
glichen mit tatsächlich nur 166 000 bzw. 117 000 Einwohnern. 

Neben' den auf die Erwerbspersonen am Wohnort bezo¬ 
genen Einpendlerüberschüssen ist auch deren absolute Zahl 
von großer Bedeutung. An der Spitze steht Frankfurt am Main 
mit einem Einpendlerüberschuß von 124 861. Es folgen Stutt¬ 
gart (97 117), München (91 862) und Hamburg (88 475). Wäh¬ 
rend des größten Teils des Tages erhöht sich demnach in 
diesen vier Städten allein durch die Pendelwanderung die 
Zahl der Personen etwa im Umfang der Bevölkerung einer 
Großstadt. 

Die oben genannten 13 Städte mit einem besonders hohen 
Überschuß der Einpendler über die Auspendler sind auch die¬ 
jenigen, in denen die „Tagesbevölkerung" von der Wohn¬ 
bevölkerung am stärksten abweicht. In Saarbrücken über¬ 
trifft die „Tagesbevölkerung“ die Wohnbevölkerung um 37,6, 
in Ludwigshafen am Rhein um 21,4 und in Würzburg um 
19,5 o/o. Sichtbar wird der Unterschied zwischen „Tagesbevöl¬ 
kerung" und Wohnbevölkerung allerdings fast nur in den 
Stunden, in denen der Strom der über 6 Mill. Berufspendler 
sich auf die Straßen und in die Verkehrsmittel ergießt. 

In der rheinisch-westfälischen Städtelandschaft, in der von 
Düsseldorf über Duisburg bis Dortmund ein kaum unterbro¬ 
chener Gürtel kreisfreier Städte liegt mit ausgezeichneten 
Verkehrsverbindungen, spielt die Pendelwanderung natür¬ 
lich eine andere Rolle als in Gebieten mit wenig Industrie- 
Standorten. Wer auspendelt, tut es hier oft nur, weil die 
jenseits der Gemeindegrenzen gelegene Arbeitsstätte näher 
ist als eine adäquate diesseits der Grenze. Aber selbst wenn 
man diesen besonderen Umständen in der dichtbesiedelten 
rheinisch - westfälischen Städtelandschaft Rechnung trägt, 
bleibt es doch bemerkenswert, wie der Pendlersaldo ausfallt. 
Er erlaubt gewisse Rückschlüsse auf die wirtschaftliche Struk¬ 
tur der betreffenden Stadt. 

Die Städte Mülheim a. d. Ruhr, Oberhausen, Gelsenkirchen, 
Herne, Wanne-Eickel, Bottrop, Gladbeck und Recklinghausen 
haben eine negative Pendlerbilanz, das heißt einen Auspend¬ 
lerüberschuß, während Dortmund, Bochum, Essen, Duisburg, 
Wuppertal und namentlich Düsseldorf Einpendleruberschüsse 
aufweisen. Gemeinsam ist den erstgenannten Städten, daß 
sie Arbeiterstädte mit einem stark entwickelten Produzie¬ 
renden Gewerbe, diesen aber, daß sie Städte alter Tradition 
sind, in denen sich neben dem Produzierenden Gewerbe, 
Handel und Verkehr, Dienstleistungen und kulturelle Tätig¬ 
keiten gut entwickelt haben. 

Um die wichtigsten Pendlerbeziehungen besser zu erken¬ 
nen, sind in Schaubild 6 nur Pendlerströme mit 2 000 und 
mehr Berufspendlern dargestellt Wie das Schaubild zeigt, 
fließen die stärksten Pendlerströme zwischen kreisfreien 
Städten. Das tritt besonders eindrucksvoll bei den Städten 
Düsseldorf, Duisburg und Essen in Erscheinung. Bei den 
Städten Oberhausen, Gelsenkirchen, Bochum und Dortmund 
war unter den Herkunftsgemeinden mit 2-000 und mehr Be¬ 
rufspendlern überhaupt keine kreisangehörige Gemeinde ver¬ 
treten. 

Die stärksten Pendelwanderungsströme — nui in einer Rich¬ 
tung gemessen — wurden, abgesehen vom Strom Köln — 
Leverkusen zwischen Neuß und Düsseldorf (8 900 Einpendler 
nach Düsseldorf) sowie Wattenscheid und Bochum (8 700 Ein¬ 
pendler nach Bochum) festgestellt. Die Ströme zwischen den 
Städten Gelsenkirchen und Essen (7 300 nach Essen) sowie 
Lünen und Dortmund (7 000 nach Dortmund) sind ebenfalls 
sichtbarer Ausdruck der hier bestehenden engen Verflech- 

9. Berufspendler (Aus- und Einpendler) am 6. Juni 1961 
nach ausgewählten Zielgemeinden im rheinisch-westfälischen 

Industriegebiet und Wohnsitzgemeinden 

Zielgemeinde 
Wohnsitzgemeinde Anzahl Zielgemeinde 

Wohnsitzgemeinde Anzahl 

Düsseldorf insgesamt. 69 092 
darunter aus: 
Duisburg.l 2 938 

2 028 
2 694 
8 887 
3 089 
5 420 
3 237 
3 755 

Essen 
Krefeld 
Neuß .• 
Milden . 
Ratingen 
Erkrath 
Buderich(Ldkr. Grevenbroich) 

Duisburg insgesamt. 
darunter aus: 
Mülheim a. d. Ruhr. 
Oberhausen. 
Dinslaken . 
Walsum . 
Homberg (Niederrhein) .... 
Rheinhausen . 

Essen insgesamt .... 
darunter aus: 
Mülheim a. d. Ruhr 
Bottrop . 
Gelsenkirchen. 
Gladbach. 
Bochum. 

Mülheim a.d. Ruhr ingesamt 
darunter aus: 
Essen . 
Oberhausen. 

Oberhausen insgesamt 
darunter aus: 
Duisburg. 
Essen. 
Mülheim a. d. Ruhr . 
Bottrop . 

Moers insgesamt. 
darunter aus Rheinkamp 

Rheinhausen insgesamt .. 
darunter aus Moers .... 

Rheinkamp insgesamt 
darunter aus Moers .... 

34 549 

5 122 
5 482 
2 020 
5 315 
2 385 
2 167 

38 166 

5 007 
4 951 
7 283 
2 618 
2 590 

12 862 

4 225 
4 867 

15 813 

2 729 
3 612 
2 680 
2 890 

8 480 
2 348 

11 084 
2 188 

5 109 
2 117 

Bottrop insgesamt . 
darunter aus Oberhausen 

Gelsenkirchen insgesamt . . 
darunter aus: 
Essen . 
Gladbach. 
Wanne-Eickel. 
Wattenscheid . 

Recklinghausen insgesamt . 
darunter aus Herten ... . 

Marl insgesamt. 
darunter aus Hamm (Ldkr. 
Recklinghausen) . 

Bochum insgesamt. 
darunter aus: 
Essen . 
Dortmund. 
Herne. 
Wanne-Eickel. 
Wattenscheid . 

Dortmund insgesamt. 
darunter aus: 
Bochum . 
Castrop-Rauxel. 
Lünen . 

Lünen insgesamt . 
darunter aus Altenlünen . 

Wanne-Eickel insgesamt •. 
darunter aus: 
Gelsenkirchen. 
Herne. 

Witten insgesamt . 
darunter aus Bochum . . . 

Hattingen insgesamt . 
darunter aus Bochum . . . 

5 718 
2 547 

21 894 

3 443 
5 754 
2 662 
2 478 

9 401 
2 435 

14 261 

3 451 

29 882 

2 040 
2 639 
4 273 
4 184 
8 733 

35 115 

2 060 
3 263 
6 978 

7 397 
2 089 

7 998 

2 610 
2 285 

6 676 
2 770 

7 369 
3 049 

tungen. Auch die Ströme, die von Mülheim/Ruhr (5 100) und 
von Oberhausen (5 500) nach Duisburg fließen, sind bemer¬ 
kenswert. 

Damit wird deutlich, in welch großem Umfang die Pendel¬ 
wanderung zu regionalen Verflechtungen nicht nur in bezug 
auf den Verkehr, sondern auch in bezug auf die übrige Wirt¬ 
schaft führt. Hinzu kommen die finanziellen Verflechtungen 
der Gemeinden über den Gewerbesteuerausgleich, der von 
den Betriebsgememden an die Wohnsitzgemeinden der Pend¬ 
ler zu zahlen ist. 

Ein Mittel für die Darstellung solcher Verflechtungen aus 
der Pendelwanderung ist die Abgrenzung von Pendlerein¬ 
zugsbereichen für die Gemeinden. Beispiele dazu geben die 
Schaubilder 7 bis 10. Die Emzugsbereiche zeigen, in welchem 
Umfang die Bevölkerung in den Umlandgemeinden eines zen¬ 
tralen Orts auf die hier vorhandenen Arbeitsplätze ange¬ 
wiesen ist. 

Die Wirtschaftsstruktur der in den Schaubildern 7 bis 10 
dargestellten Gemeinden ist unterschiedlich. Rüsselsheim 
(Schaubild 7) ist das Beispiel für eine kleinere Gemeinde in 
einem Ballungsgebiet, deren Arbeitsplatzangebot von einem 
Großbetrieb des Produzierenden Gewerbes bestimmt wird. 
Der Einzugsbereich erweist sich als überraschend groß, denn 
die Entfernung von den konkurrierenden Einpendlerzentren 
Frankfurt am Main, Darmstadt, Mainz und Wiesbaden beträgt 
nur bis zu 20 km. Etwas über 40 °/o der Einpendler stammen 
aus dem Landkreis Groß-Gerau. Aus unmittelbar an Rüssels¬ 
heim angrenzenden Gemeinden, darunter zwei Gemeinden des 
Main-Taunus-Kreises, kommen etwas mehr als ein Viertel 
der Einpendler. Ein knappes Viertel der Einpendler wohnen 
in linksrheinischen Gebieten, darunter allein 8 °/o in Mainz. 
Im Jahr 1961 war die Weisenauer Brücke im Süden von Mainz 
noch nicht fertiggestellt, so daß die Einpendler aus den weiter 
südlich und westlich von Mainz gelegenen Gemeinden noch 
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10. Strukturdaten der Landkreise im Einzugsbereidi von Münster (Westf.) und Regensburg am 6. Juni 1961 
und Berufseinpendler nach Münster bzw. Regensburg 

Landkreis 
Gemeinden1) Flache 

Anzahl qkm 

Wohnbevölkerung am 6. 6. 1961 

i darunter land- und forst- 
___ _I wirtschaftliche Bevölkerung2) 

Anzahl ! % 

Bevölkerungs¬ 
dichte am 
6. 6. 1961 

Einwoh. je qkm 

Berufseinpendler nach 
Münster bzw. Regensburg3) 

am 6. 6. 1961 

Anzahl ' i_% 

Munster • 
Coesfeld. 
Lüdinghausen . 
Steinfurt . 
Warendorf • - • 

Regensburg. 
Burglengenfeld ... 
Parsberg . 
Roding. 
Kelheim. 

23 
23 
22 
21 
20 

786 
612 
698 
772 
559 

124 
41 
634) 
44 
56 

1 086 
403 
808 
511 
617 

Münster 

98 772 | 16 138 
84 063 j 14 745 

129 818 | 14 063 
166 201 I 16 440 

60 096 ! 13 506 

Regensburg 

84 631 22 238 
46 256 4 903 
35 764 j 13 141 
30 126 I 9 178 
50 938 I 11208 

16,3 
17.5 
10,8 

9,9 
22.5 

26,3 
10,6 
36,7 
30,5 
22,0 

125,6 
137.4 
186,1 
215,3 
107.5 

12 526 
1 158 
1 935 
3 311 
1 137 

57.1 
5,3 
8,8 

15.1 
5,2 

77.9 
114,9 
44,3 
58.9 
82,5 

12 402 78,8 
621 I 4,0 

1 026 1 6,5 
383 I 2,4 
828 5,3 

l) Einschi, bewohnte gemeindefreie Gebiete. — 2) Erwerbsbevolkerung der BZ-Wirtschaftsabteilung „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei“ 
einschl. der Angehörigen ohne Erwerb. — 3) Strome von 10 und mehr Personen. — 4) Ohne 5 abgesiedelte, jedoch nicht „de jure“ aufgeloste Gemeinden. 

verhältnismäßig ungünstige Verkehrsverbindungen hatten. 
Daher sind die Einpendlerquoten aus diesen Gemeinden ge¬ 
ringer als diejenigen aus den gleich weit entfernten Ge¬ 
meinden des Kreises Groß-Gerau oder aus nördlich von Mainz 
gelegenen Gemeinden, die über eine direkte Eisenbahnver¬ 
bindung verfügen. Mit firmeneigenen Fahrzeugen werden 
Pendler aus den rechtsrheinischen Kreisen Limburg, Rhein¬ 
gaukreis, Untertaunus- und Main-Taunus-Kreis herangeholt. 
Im Osten erstreckt sich das Einzugsgebiet von Rüsselsheim 
bis Offenbach und erfaßt weite Teile des Kreises Dieburg. 
Im Süden reicht es bis in die Kreise Bergstraße, Erbach und 
Darmstadt. 

München (Schaubild 8) ist das Beispiel einer solitären Mil¬ 
lionenstadt mit ausgedehnten zentralen Funktionen, wie der 
Verwaltung, der Gerichtsbarkeit, des Handels, des Kredit- 
und Versicherungsgewerbes und der Bildungs- und Kultur¬ 
pflege. Außerdem ist es die größte deutsche Fremdenverkehrs¬ 
gemeinde. Natürlich ist München auch eine große Industrie¬ 
stadt, aber die Industrie ist nicht die einzige, wenn auch die 
wichtigste Erwerbsquelle. Obwohl München eine Stadt mit 
der Tendenz starken Bevölkerungswachstums ist, genügt das 
große eigene Arbeitskräfteangebot bei weitem nicht. 

Der nur durch große Wälder unterbrochene Ring von Ge¬ 
meinden, aus denen 50 und mehr Einpendler nach München 
kommen, reicht im Norden bis Pfaffenhofen a. d. Ilm und 
über Freising hinaus, setzt sich im Nordosten und Osten nach 
Erding und Ebersberg fort, umfaßt im Südosten noch Rosen¬ 
heim, dringt im Süden in die Alpentaler ein (Schliersee, 
Tegernsee, Isartal) und umgibt im Südwesten den Starnber¬ 
ger- und Ammersee. Zum Ring gehören Teile des Kreises 
Weilheim und im Westen die Gemeinden bis Augsburg. Den 
wichtigsten Verkehrsverbindungen entlang und in Lücken des 
dichteren Ringes eingesprengt liegen weitere Gemeinden, die 
weniger als 50 Einpendler nach München senden. Im Norden 
reicht dieser Einzugsbereich bis Ingolstadt, Landshut und Re¬ 
gensburg, im Osten bis Altötting, im Sudosten bis zum Chiem¬ 
see, im Süden bis Garmisch-Partenkirchen und im Südwesten 
und Westen bis Schongau und Landsberg a. Lech. Aus den 
unmittelbar an das Stadtgebiet angrenzenden Gemeinden 
kommen auch in München mehr als ein Viertel der Einpendler, 
doch ist im ganzen gesehen der Einzugsbereich durch einen 
Kreis mit einem Radius von etwa 60 km bestimmt, der nur 

im Westen durch das Einpendlerzentrum Augsburg merklich 
beeinträchtigt ist. 

Münster (Westf.) und Regensburg (Schaubild 9 und 10) sind 
ebenfalls „Solitärstädte" wie München. Beide üben in ihrer 
Region auch Zentralfunktionen aus und sind wichtige Bil¬ 
dungszentren. Wahrend Regensburg stadtferner Mittelpunkt 
eines dünn besiedelten Einzugsbereichs mit durchschnittlich 
25 %> land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung ist — die 
nächsten Großstädte München und Nürnberg sind über 
100 km, die kleineren Städte Straubing, Ingolstadt und Lands¬ 
hut 40 bzw. 65 km entfernt — liegt Münster nur 50 km vor 
der rheinisch-westfälischen Stadtelandschaft in einem doppelt 
so dicht besiedelten Einzugsbereich mit durchschnittlich 15 °/o 
land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung. Die Einpendler¬ 
zentren Osnabrück befinden sich 55 km weit im Nordosten 
und Bielefeld 60 km weit im Osten. 

Der Einzugsbereich mit 20 und mehr Pendlern je Gemeinde 
hat in Regensburg nur einen Radius von 25 km, während er 
in Munster 35 km beträgt. Bei Münster macht sich zwar im 
Osten die Anziehungskraft des Bielefelder Raumes bemerk¬ 
bar, so daß sich hier der Radius auf 25 km verkürzt, dafür 
weitet er sich im Nordwesten und Westen auf über 40 km 
aus. Unmittelbar an das Stadtgebiet grenzen in beiden Städ¬ 
ten die Gemeinden mit 50 und mehr Einpendlern, das heißt 
ein Viertel des Einpendlersaldos. Diese Gemeinden liegen in 
Regensburg darüber hinaus noch entlang der guten Verkehrs¬ 
verbindungen, so z. B. im Donau- und Regental sowie in 
Richtung Landshut; mehr als 50 Berufspendler kommen auch 
aus Schwandorf und Straubing. Das Verkehrsnetz im Raum 
Münster ist erheblich günstiger als im Raum Regensburg und 
die Zahl der Gemeinden geringer, so daß es im Raum Münster 
weniger aber stärkere Pendlerströme gibt. 

Wie die Beispiele zeigen, sehen die Einzugsbereiche von 
Einpendlerzentren alle ähnlich aus. Je nach der wirtschaft¬ 
lichen Bedeutung des Zentrums vermag es aus näherer oder 
weiterer Entfernung Arbeitskräfte an sich zu ziehen. Dabei 
dürfte ein Radius von 60 km bereits das Maximum sein. Nur 
in Ausnahmefallen (Großstädte) werden Entfernungen von 
100 km überschritten. Die Gestalt des Einzugsbereiches wird 
durch benachbarte Zentren und natürliche Grenzen wie Flüsse, 
Höhenzüge und Wälder sowie durch die Lage der Verkehrs¬ 
wege bestimmt. 

5. Berufspendler nach Wirtschaftsabteilungen 

Die Gesamtzahl der Erwerbspei sonen ist im Bundesgebiet 
von 1950 bis 1961 um etwa 20% gestiegen. Dabei hat die 
wirtschaftliche Entwicklung zu einem sehr unterschiedlichen 
Arbeitskräftebedarf in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
und damit zu einer einschneidenden Änderung der Erwerbs¬ 
situation der Bevölkerung geführt. Rationalisierung und Kon¬ 
zentration in der Landwirtschaft haben viele Arbeitskräfte 
freigesetzt. Charakteristisch dafür ist die Verminderung der 

Zahl der Betriebe unter 10 ha um 330 000 und die Zunahme 
der größeren Betriebe um 43 000 von 1949 bis 1960. So war 
es möglich, die Produktion von 1950 bis 1961 um 55°/o zu 
erhöhen, obwohl 1961 30 % weniger Erwerbspersonen in der 
Landwirtschaft tätig waren als 1950. Demgegenüber führte 
die gewaltige Steigerung der Industrieproduktion (1950 bis 
1961 um 162%) sowie die günstige Entwicklung einer Reihe 
von Handwerkszweigen zu einer Zunahme der Arbeitsplätze 

— 34 — 



11. Berufspendler (Auspendler) nach Wirtschaftsbereichen"') 

Wirtschaftsbereich 

13. 9. 19501) 

Auspendler 

insgesamt 
i ooö. 

männlich I weiblich 

1 000 

Von 100 
[Auspendler 

waren 
. Männer 

6. 6. 19611) 

Auspendler Von 100 
Auspendler 

waren 
... Männer 

insgesamt männlich weiblich 

1 000 %• 1 ooo 

63,4 
4 082,9 
1 759,2 

8,3 

5 913,8 

1,1 
69,0 
29,7 

0,1 

100 

47,7 
3 203,6 
1 093,7 

4,9 

4 349,8 

15,7 
879,0 
665,5 

3,3 

1 563,7 

75 
78 
62 
59 

74 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe. 
Dienstleistungen. 
Ohne Angabe . 

Insgesamt 

64,1 
2 189,7 

936,0 
1,1 

3 190,9 

2,0 
68,6 
29,3 

0,1 

100 

50,1 
1 771,2 

680,1 
0,7 

2 502,2 

13,9 
418,5 
255,9 

0,4 

688,7 

78 
81 
73 
64 

78 

*) Ohne Stadtstaaten. 
*) Ohne Saarland. 

im Produzierenden Gewerbe um über 30 %>. Die wachsende 
Nachfrage nach privaten und öffentlichen Dienstleistungen 
hat auch dazu geführt, daß seit 1950 rund 40 °/o mehr Arbeits¬ 
plätze in den privaten und öffentlichen Handels-, Verkehrs¬ 
und Dienstleistungsbetrieben geschaffen wurden. Als Ergebnis 
dieser unterschiedlichen Entwicklung verschob sich die Ver¬ 
teilung der Arbeitsplätze auf die drei Wirtschaftsbereidie wie 
folgt: 

Prozent 

Erwerbspersonen im 
Wirtschaftsbereich 

Wirtschafts- 
abteilung 

1950 1961 

0 
1—3 
4—9 

23.2 
44,5 
32.3 

100 

13,5 
48.7 
37.8 

100 Erwerbspersonen insgesamt • • • 

Während die Zahl der Erwerbspersonen um ein Fünftel 
zunahm, haben sich die Berufspendlerzahlen seit 1950 beinahe 
verdoppelt. Jedoch hat sich die veränderte Verteilung der 
Arbeitsplätze auf die Erwerbspersonen bei den Pendlern ins¬ 
gesamt relativ kaum ausgewirkt (Texttabelle 11). Die Ver¬ 
teilung der Pendler auf Wirtschaftsbereiche folgte also der 
veränderten Verteilung aller Erwerbspersonen auf Branchen. 

Die Zahl der männlichen Pendler ist seit 1950 beim Produ¬ 
zierenden Gewerbe um vier Fünftel und bei den Dienst¬ 
leistungen um drei Fünftel gestiegen, die Zahl der Pendle- 
rinnen hat sich beim Produzierenden Gewerbe mehr als 
verdoppelt und bei den Dienstleistungen sogar um mehr als 
das Eineinhalbfache erhöht. Infolgedessen haben sich die 
Relationen bei den Pendlerinnen zu den Dienstleistungen 

und bei den Pendlern zum Produzierenden Gewerbe ver¬ 
schoben. 

Die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden Familien¬ 
angehörigen unter den Pendlern ist mit 62 000 (Einpendler) 
bzw. 84 000 (Auspendler) oder 1,4 %> aller Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen sowohl absolut als auch 
relativ klein. Bis auf diesen geringen Anteil wird sich bei 
diesen Personen der Arbeitsplatz nicht nur in der Wohn- 
gemeinde, sondern sogar im eigenen Haus befinden, wie 
etwa bei den Landwirten, Handwerkern, Einzelhändlern usw. 
Anders dagegen bei den Beamten, Angestellten und Arbei¬ 
tern, von denen 6,05 Mill. oder 30,7 °/o Berufspendler sind. 
Wegen der vielen Selbständigen und Mithelfenden Familien¬ 
angehörigen haben die in der Land- und Forstwirtschaft Be¬ 
schäftigten eine besonders niedrige Pendlerquote von 1,1%. 
In der Landwirtschaft wohnen meistens sogar die familien¬ 
fremden Arbeitskräfte unter demselben Dach mit dem Arbeit¬ 
geber. Auch im Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr und 
im Dienstleistungsgewerbe senkt der hohe Anteil Selbstän¬ 
diger und Mithelfender Familienangehöriger die Pendler¬ 
quote. Im Handel und Verkehr beträgt der Anteil der Pendler 
an den Erwerbstätigen 22,2 % und im Dienstleistungsgewerbe 
16,7 %. Mit 4,2 Mill. sind über ein Drittel der im Wirtschafts¬ 
bereich Produzierendes Gewerbe Beschäftigten Pendler. Einen 
noch höheren Pendleranteil als der Durchschnitt der Beschäf¬ 
tigten im Produzierenden Gewerbe hat in diesem Wirtschafts¬ 
bereich mit 40,2 % das Baugewerbe. Einer der Gründe hierfür 
dürfte sein, daß viele Bauarbeiter aus ländlichen Gebieten 
kommen, wo sie neben der Tätigkeit im Baugewerbe ihren 
Grundbesitz im Nebenerwerb weiterbewirtschaften. Dazu 
kommt für alle im Baugewerbe Beschäftigten der häufige 
Wechsel der Baustelle. 

12. Bemfspendler (Einpendler) am 6. Juni 1961 nach Ländern und Wirtschaftsbereichen 

Einpendler Davon gehörten zur Wirtschaftsabteilung 

Land 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
Ab¬ 

hängige 

Land- 
und 

Forst¬ 
wirt¬ 

schaft, 
Fischerei 

Energie, 
Wasser, 
Bergbau 

Verar¬ 
beitendes 

Ge¬ 
werbe 

1 
gewerte Handd 

Verkehr 
und 

Nach¬ 
richten 

Banken 
und 
Ver¬ 

siche¬ 
rungen 

Dienst¬ 
leistun¬ 

gen 

Organi¬ 
sationen 

ohne 
Erwerbs¬ 
charakter 

Gebiets- 
korper- 
schaften, 
Sozial¬ 

versiche¬ 
rungen 

Ohne 
Angabe 

Schleswig-Holstein 
Hamburg. 
Niedersachsen . • • • 
Bremen . 
Nordrhein-Westfaler 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz . . • 
Baden-Wür ttemberg 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

170.7 
96,2 

698,0 
59,1 

1 675,7 
696.3 
432.8 

1 056,3 
1 007,5 

212.3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

167.5 
93,4 

690.5 
58,6 

1 649,5 
686,8 
428.4 

1 043,9 
992.5 
210,3 

6 104,9 j 6 021,4 

98.1 
97.1 
98,9 
99.2 
98.4 
98,6 
99,0 
98,8 
98.5 
99,1 

98.6 

4.3 
0,6 

11,1 
0,4 

10,1 
7.4 
6,1 
9,1 

14.1 
1,0 

64.2 

2.5 
0.6 
1.6 
0,7 
0,6 
1,1 
1,4 
0,9 
1,4 
0,5 

1,1 

1,9 
0,9 

28,9 
0,4 

126,0 
14.7 
5,2 
8,5 

13.8 
43,7 

244,1 

1,1 
0,9 
4.1 
0,7 
7,5 
2.1 
1,2 
0,8 
1,4 

20,6 

4,0 

1 000 

68,1 
34.5 

330.6 
26,8 

859,0 
361.5 
208,9 
658.7 
547.6 
85.5 

3 181,2 

Prozent 

39.9 
! 35,9 
\ 47,4 

45.3 
51.3 
51.9 
48.3 
62.4 
54.4 
40,3 

52,1 

35.1 
15,6 

111,8 
9,1 

175,9 
87,4 
60.1 

116,5 
152,7 
21,2 

20,6 
16,2 
16,0 
15.4 
10.5 
12.6 
13.9 
11,0 
15,2 
10,0 

12.9 

20,0 
14.7 
72,0 
6,7 

162,3 
66,0 
38,9 
79.8 
86,5 
18,0 

785,4 | 564,9 

11,7 
15.3 
10.3 
11.3 
9,7 
9.5 
9,0 
7.6 
8.6 
8,5 

9,3 

9,2 
12,2 
45.5 

9,2 
105,2 

57.4 
34.4 
59.6 
63,2 
14.7 

410,6 

5.4 
12,7 
6.5 

15,6 
6,3 
8,2 
7.9 
5.6 
6,3 
6.9 

6.7 

2.9 
3,5 

11,0 
0,9 

26.9 
12,7 

6,3 
16.3 
13.9 
3.9 

98.4 

1.7 
3.6 
1.6 
1.5 
1.6 
1.8 
1,5 
1.5 
1,4 
1,8 

1.6 

13,9 
8,9 

42,5 
2,7 

105,6 
45,3 
25.2 
55,0 
54,0 
11.2 

364,2 

8,1 
9.3 
6,1 
4,6 
6.3 
6,5 
5,8 
5.2 
5.4 
5.3 

6,0 

2.3 
0,6 
8,2 
0,5 

17,7 
6,2 
5,5 
6,1 
6.4 
2.4 

55,9 

1,3 
0,6 
1,2 
0,8 
1,1 
0,9 
1,3 
0,6 
0,6 
1,1 

0,9 

13,0 
4.6 

35,9 
2.6 

84,6 
37,2 
42.1 
44,0 
53.2 
10,5 

327,7 

7.6 
4.8 
5.1 
4,4 
5,0 
5,3 
9.7 
4.2 
5.3 
4.9 

5.4 

0,1 
0,1 
0,3 

2,3 
0,5 
0,1 
2,7 
2,0 
0,1 

8,2 

0,1 
0,1 
0,0 

0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,0 

0,1 
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Die Übersicht nach Wirtschaftsabteilungen und nach Län¬ 
dern läßt Schwerpunkte der Pendelwanderung erkennen. 

Nordrhein-Westfalen als volksreichstes Bundesland hat, 
abgesehen von der Landwirtschaft, in allen Wirtschaftsabtei¬ 
lungen absolut mehr Pendler als die übrigen Länder. Zum 
Beispiel sind von insgesamt 244 100 Pendlern der Wirtschafts¬ 
abteilung 1: Energie, Wasser, Bergbau allein 126 000 oder 
51,6 %> in Nordrhein-Westfalen tätig, an zweiter Stelle folgt 
das Saarland mit 43 700 Pendlern oder 17,9 %>. Von 3,2 Mill. 
Pendlern im „Verarbeitenden Geweibe" arbeiten 859 000 oder 
27,0 °/o in Nordrhein-Westfalen, dann folgen Baden-Württem¬ 
berg (20,7«/«), Bayern (17,2 %) und Hessen (11,4 %). Gemessen 
an der Gesamtzahl der Pendler in jedem Land liegt der 
Pendlerschwerpunkt der Wirtschaftsabteilung 1 jedoch im 
Saarland, wo 20,6 %> der Pendler dieser Wirtschaftsabteilung 
angehören, und der Pendlerschwerpunkt der Wirtschaftsabtei¬ 
lung 2 in Baden-Württemberg mit 62,4 °/o der Pendler im 
verarbeitenden Gewerbe. Auch Bayern mit 54,4 % und Hessen 

mit 51,9% stehen noch vor Nordrhein-Westfalen, wo 51,3% 
der Pendler im „Verarbeitenden Gewerbe" tätig sind. Zum 
„Handel" gehören in Hamburg 15,3 % der Pendler. Diese Vor¬ 
rangstellung nimmt Hamburg auch bei „Kreditinstituten und 
Versicherungsgewerbe" mit 3,6 % und bei „Dienstleistungen" 
mit 9,3 % seiner Pendler ein. 

Für eine Analyse der Pendelwanderung im Zusammenhang 
mit der regionalen Verteilung der Arbeitsplätze und der Ver¬ 
teilung der Arbeitsplätze auf die verschiedenen Wirtschafts¬ 
zweige genügt eine Aufgliederung der Berufspendler nach 
Ländern und nach Wirtschaftsabteilungen bei weitem nicht. 
Hierzu sind regionale Untersuchungen in der Art erforderlich, 
wie sie beispielsweise das Statistische Landesamt Rheinland- 
Pfalz durchgeführt hat18). 

13) Statistik von Rheinland-Pfalz, Band 113, „Pendelwanderung 
und Arbeitszentren in Rheinland-Pfalz im Jahre 1961“, Heraus¬ 
geber Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Bad Ems, 1965, 
S. 13 ff. 

6. Berufspendler nach Alter, Geschlecht und Vertriebeneneigenschaft 

a) Gliederung nach Alter und Geschlecht 

Im „Sofortprogramm" der Statistischen Landesämter wird 
die Altersgliederung der Berufspendler (Auspendler) für die 
Gemeinden nach vier Altersgruppen und Geschlecht nachge¬ 
wiesen. Bundesergebnisse liegen jedoch nur für die Berufs¬ 
pendler insgesamt nach vier Altersgruppen vor, da nur einige 
Statistische Landesämter, wie z. B. Nordrhein-Westfalen und 
Hessen, die Gemeindeergebnisse auch nach dem Geschlecht 
zu Länderergebnissen zusammengefaßt haben. 

Die Altersgliederung der Berufspendler hängt eng mit der 
Altersgliederung der Erwerbspersonen zusammen. Im Jahr 
1961 waren 1,1 % der Erwerbspersonen unter 15 Jahre alt, 
ein Viertel der Erwerbspersonen stand im Alter von 15 bis 
unter 25 Jahren, nicht ganz drei Viertel der Erwerbspersonen 
waren 25 bis unter 65 Jahre und 3,2 % der Erwerbspersonen 
65 und mehr Jahre alt. 

gruppe sind gewöhnlich unternehmungslustiger, mehr auf ihr 
berufliches Weiterkommen bedacht, eher geneigt, den Ar¬ 
beitsplatz zu wechseln und den Anstrengungen der Pendel¬ 
wanderung gesundheitlich besser gewachsen als ältere Leute. 
Sie werden sich deshalb auch leichter zum Pendeln bereit¬ 
finden. Besonders hohe Anteile haben diese jüngeren Berufs¬ 
pendler mit 36,2 und 34,8 % in Schleswig-Holstein und Nie¬ 
dersachsen. Abgesehen von den Stadtstaaten, für die Aus¬ 
pendlerzahlen nicht charakteristisch sind, gibt es mit 31,1 und 
31,4% verhältnismäßig wenig jüngere Berufspendler in Hes¬ 
sen und im Saarland. Der Anteil der unter 15 Jahre alten 
Berufspendler beträgt 1,6%, er ist damit ebenfalls höher als 
der Anteil der Personen dieses Alters an den Erwerbsper¬ 
sonen. Besonders viele jugendliche Berufspendler sind in 
Hessen (2,3%) und Rheinland-Pfalz (2,1 %) vorhanden, wenig 
dagegen in Bayern (0,8%) und im Saarland (0,9%), wenn 
von den Ländern mit obligatorischem neunten Volksschuljahr 

13. Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen und Erwerbsquoten am 6. Juni 1961 nach Altersgruppen*) 

Altersgruppe von . .. 
bis unter . . Jahren 

Wohnbevölkerung | Erwerbspersonen 
Von jeweils 100 Personen 
waren Erwerbspersonen 

(Erwerbsquoten) 
insgesamt | männlich i weiblich insgesamt männlich weiblich 

00 insgesamt männlich weiblich 1 000 | % | 1 000 % 1 10 

unter 13 — .. 
13 — 15. 
15 25 . 
25 — 65 . 
65 und mehr. 
Ohne Angabe . 

Insgesamt • • • 

10 741 
1 444 
8 440 

29 296 
6 219 

35 

56 175 

19.1 
2,6 

15,0 
52.2 
11,1 

0,0 

100 

5 506 
738 

4 320 
13 350 

2 483 
16 

26 413 

5 235 
706 

4 121 
15 945 

3 737 
19 

29 761 

301 
6 827 

18 817 
854 

20 

26 821 

1,1 
25,5 
70,2 
3,2 
0,0 

100 

159 
3 751 

12 413 
555 

12 

16 889 

142 
3 077 
6 404 

300 
8 

9 932 

20,8 
80,9 
64,2 
13.7 
57,1 

47.7 

21,5 
86,8 
93,0 
22,4 
75,0 

63,9 

20,1 
74,7 
40,2 
8,0 

42,1 

33,4 

*) Einschi. Soldaten. — Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Wie nicht anders zu erwarten war, sind unter den Berufs¬ 
pendlern weit mehr jüngere Personen als es ihrem Anted an 
den Erwerbspersonen entspricht, das heißt 32,8 % Berufs¬ 
pendler im Alter von 15 bis unter 25 fahren gegenüber 25,5 % 
Erwerbspersonen gleichen Alters. Personen dieser Alters- 

abgesehen wird. Der Anteil der Berufspendler im Alter von 
25 bis unter 65 Jahren liegt mit 65,1 % merklich unter dem 
Anteil der Erwerbspersonen gleichen Alters von 70,2 %. Ver¬ 
hältnismäßig viele ältere Berufspendler gibt es mit 67,5 % im 
Saarland und besonders wenige mit 62,8 % in Niedersachsen. 

14. Berufspendler (Auspendler) am 6. Juni 1961 nach Ländern und Altersgruppen 

Land Auspendler 
Davon im Alter von . . . bis unter . . .Jahren 

unter 15 15 — 25 | 25 — 65 ' 65 und mehr | Ohne Angabe 
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl % | Anzahl 1 °0 Anzahl 1 % Anzahl % 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohne Berlin • • • 

213 691 
7 732 

654 738 
9 898 

1 555 542 
612 306 
395 912 
915 146 
875 882 
183 121 

5 423 968 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

110 

12 986 
10 

28 179 
14 311 

8 464 
13 981 

6 976 
1 611 

86 628 

0,1 

2,0 
0,1 
1,8 
2,3 
2,1 
1.5 
0,8 
0,9 

1.6 

77 251 
2 010 

227 591 
2 007 

496 256 
190 283 
133 240 
300 106 
295 386 
57 488 

1 781 618 

36.2 
26,0 
34.8 
20.3 
31.9 
31,1 
33.7 
32.8 
33.7 
31.4 

32.8 

134 599 ' 63,0 
5 576 72,1 

411 280 62,8 
7 793 78,7 

1 021 608 65,7 
404 666 66,1 
252 820 63,9 
595 060 65,0 
569 071 65,0 
123 682 67,5 

3 526 155 65,1 

1 715 
145 

2 881 
88 

8 575 
2 857 
1 369 
4 953 
3 662 

264 

26 509 

0,8 
1,9 
0,4 
0,9 
0,6 
0,5 
0,3 
0,5 
0,4 
0,1 

0,4 

16 
1 

924 
189 

19 
1 046 

877 
76 

3 058 

0,0 

0,1 
0,0 

0,1 
0,1 
0,0 

0,1 
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15. Berufspendler (Auspendler) am 6. Juni 1961 in Nordrhein-Westfalen und Hessen nach Altersgruppen und Geschlecht 

Land Geschlecht 
Auspendler 

Anzahl | 

Davon im Alter von .. 

unter 15 | "15 — 25 | 25 — 
Anzahl % Anzahl % Anzahl 

• bis unter .. .Jahren 

65 65 und mehr Ohne A 
% | Anzahl % Anzahl 

ngabe 

"" % 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

1 555 542 
1 156 341 

399 201 

612 306 
451 847 
160 459 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

28 179 
16 501 
11 678 

14 311 
8 149 
6 162 

1,8 
1,4 
2,9 

2,3 
1,8 
3,8 

496 256 
286 670 
209 586 

190 283 
108 479 

81 804 

31,9 
24,8 
52,5 

31,1 
24,0 
51,0 

1 021 608 
844 613 
176 995 

404 666 
332 494 

72 172 

65,7 
73,0 
44,3 

66,1 
73,6 
45,0 

8 575 
7 840 

735 

2 857 
2 584 

273 

0,6 
0,7 
0,2 

0,5 
0,6 
0,2 

924 
717 
207 

189 
141 

48 

0,1 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

Die alten Leute, die noch im Erwerbsleben stehen, sind über¬ 
wiegend Selbständige, die an sich nur wenig pendeln, wie 
ihr Anteil von nur 0,4 % an den Berufspendlern zeigt. Ihr 
Anteil ist mit 0,8 °/o in Schleswig-Holstein am höchsten und 
im Saarland mit 0,1 °/o am niedrigsten. 

Aufschlußreicher als Angaben über die Altersgliederung 
der Berufspendler insgesamt sind Angaben über die Alters¬ 
struktur der Männer und Frauen unter den Berufspendlern, 
wozu als Beispiele Zahlen für Nordrhein-Westfalen und Hes¬ 
sen gegeben werden. Mit steigendem Alter geht die Erwerbs¬ 
tätigkeit der Frauen infolge Verheiratung und Berufsaufgabe 
stark zurück, damit vermindert sich auch die Pendelwande¬ 
rung der Frauen. 

Die Verteilung der Berufspendler auf die einzelnen Alters¬ 
gruppen entspricht in Nordrhein-Westfalen und Hessen bei 
den Männern im großen gesehen der Altersgliederung der 
Erwerbspersonen. Allerdings ist bei den unter 25jährigen 
Männern der Anteil der Pendler etwas höher (in Nordrhein- 
Westfalen 24,8 und in Hessen 24,0 °/o) und bei den 25- bis 
unter 65jährigen etwas niedriger (in Nordrhein-Westfalen 
73,0 und in Hessen 73,6 %) als bei den entsprechenden Er¬ 
werbspersonen (in Nordrhein-Westfalen 21,2 und 74,9 °/o und 

in Hessen 20,0 und 75,1 %>). Der Unterschied zwischen dem 
Anteil der Berufspendler und dem Anteil der Erwerbsper¬ 
sonen insgesamt ist bei den alten Männern erheblich größer, 
weil in diesem Alter die Erwerbstätigkeit in der Landwirt¬ 
schaft und als Selbständige eine wichtige Rolle spielt und 
die Pendelwanderung unter diesen Erwerbspersonen an sich 
gering ist. 

Das überwiegen der jüngeren Personen unter den Pendlern 
geht vor allem auf die Frauen zurück. Mehr als die Hälfte 
der Pendlerinnen (in Nordrhein-Westfalen 55,4 und in Hessen 
54,8 %) sind unter 25 Jahre alt, obwohl in Nordrhein-West¬ 
falen 38,1 und in Hessen nur 31,0% der weiblichen Erwerbs¬ 
personen in diesem Alter stehen. Die Berufspendleranteile 
der 25- bis unter 65jährigen sind mit 45,0 °/o in Hessen und 
44,3 % in Nordrhein-Westfalen erheblich niedriger als die 
Anteile der weiblichen Erwerbspersonen an dieser Alters¬ 
gruppe, die in Hessen 65,9 und in Nordrhein-Westfalen 58,7 % 
betragen. 

Wie hoch der Frauenanteil an den Berufspendlern und an 
den Erwerbspersonen 1961 in Nordrhein-Westfalen und Hes¬ 
sen in den einzelnen Altersgruppen war, zeigt folgende Auf¬ 
stellung: 

16. Berufspendler (Einpendler) am 6. Juni 1961 nach Ländern, Wirtschaftsbereichen und nach Vertriebenen, Deutschen aus 
der SBZ sowie der übrigen Bevölkerung 

Land 

Erwerbs- j 
Personen ! 
am Ar- ; Einpendler 

beitsort1) 
insgesamt ! 

Davon gehörten zum Wirtschaftsbereich 

Land- und Forst¬ 
wirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei 

Produzierendes 
Gewerbe2) 

Handel und Verkehr 
Sonstige Wirtschafts¬ 

bereiche 
(Dienstleistungen) 

1 000 | %3) 1 000 %‘) 1 1 000 I %*) 1 000 | %*) 1 000 1 %«) 
12 13 4 5 | 6 1 7 | 8 | 9 1 10 1 11 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz. 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland - • *. 

Bundesgebiet ohne Berlin . . . 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohne Berlin. .. 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg . . . 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet ohneBerlin . 

231,0 
132,0 
659,8 

59,8 
1 020,1 

366,4 
111,0 
578.2 
714.3 

8,6 

3 881,2 

47.4 
77.4 

168,2 
25,2 

453,8 
158,0 
58,6 

224,4 
150,0 

10.4 

1 373,3 

644.3 
771,0 
115.9 
284.3 
706.3 
795.9 
377.4 
251.7 
813.8 
426,7 

20 187,3 

52,9 
30,3 

207,4 
16,8 

284,8 
136.7 
41,0 

209.7 
226,2 

4,6 

1 210,3 

7,9 
6,5 

36.8 
2,0 

105,6 
41,1 
16.8 
59,0 
31,8 
4,8 

312,2 

109,9 
59,4 

453.8 
40,3 

1 285,3 
518.5 
375,0 
787.6 
749,5 
202.9 

4 582,4 

22.9 
23,0 
31.4 
28,1 
27.9 
37.3 
36.9 
36.3 
31,7 
53.5 

31,2 

1.3 
0,2 
2,8 
0,1 
1,6 
1,2 
0,4 
1,1 
2.3 

Vertriebene 

2,5 
0,7 
1,4 
0,6 
0,6 
0,9 
1,0 
0,5 
1,0 

11,0 0,9 

33,6 
17.4 

145,7 
11.4 

207,2 
91.4 
27,1 

164,0 
163,9 

3,5 

865,1 

Deutsche aus der SBZ (ohne Vertriebene) 

16.7 
8,4 

21,9 
7,9 

23.3 
26,0 
28.7 
26.3 
21,2 
46,2 

22.7 

17.1 
7,7 

21.4 
14.2 
22.5 
28,9 
27.2 
24.2 
19,7 
47.6 

22.7 

0,2 

0,4 

0,6 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 

2,5 

1,1 

0,6 
0,5 
0,6 
0,5 
0,6 

0,7 2,2 

Übrige Bevölkerung 

2,8 
0,4 
7,9 
0,3 
7,9 
6,0 
5.6 
7.7 

11,6 
1,0 

51,0 

2.5 
0,7 
1,7 
0,7 
0,6 
1,2 
1.5 
1,0 
1,5 
0,5 

1,1 

4.3 
3.3 

24,0 
1,2 

74.7 
25,1 
10.7 
42.8 
21.9 

3,3 

211,3 

67.3 
30.4 

301,9 
23,7 

881.3 
347,6 
236.5 
579.6 
530.3 
143.7 

3 142,5 

63,5 
57.4 
70,3 
67,9 
72.8 
66.9 
66,1 
78,2 
72.5 
76,1 

71.5 

54.4 
50.8 
65,2 
60,0 
70.7 
61,1 
63.7 
72.5 
68.9 
68.8 

67,7 

61,2 
51,2 
66.5 
58.8 
68.6 
67,0 
63,1 
73.6 
70.8 
70,8 

68.6 

8,4 
7,9 

31,4 
3,7 

37.2 
22.3 

5,3 
22,3 
29,6 

0,4 

168,3 

1,2 
1,6 
5,9 
0,5 

13,7 
7,6 
2,4 
7.8 
4.8 
0,7 

46,4 

19.6 
17.4 
80,2 
11.7 

216,6 
93.5 
65.6 

109.3 
115.3 
31.6 

760,8 

15.9 
26,1 
15.1 
22,0 
13.1 
16,3 
12.9 
10,6 
13,1 
8,7 

13.9 

15.2 
24,6 
16,0 
25,0 
13,0 
18.5 
14.3 
13,2 
15,1 
14.6 

14,9 

17.8 
29.3 
17,7 
29,0 
16.9 
18,0 
17.5 
13.9 
15.4 
15.6 

16.6 

9.8 
4.9 

27.5 
1,5 

38.7 
21.8 

8,4 
22,3 
30.5 
0,6 

166,0 

2,1 
1.5 
6.5 
0,3 

16,7 
8,1 
3.6 
8,3 
4,8 
0,6 

52,4 

20,2 
11,2 
63,6 
4,9 

179,4 
71,5 
67.1 
90.8 
92.2 
26.8 

627,8 

18.5 
16,2 
13,3 
8,9 

13.6 
15,9 
20.5 
10.6 
13,5 
13,0 

13,7 

26,6 
23.1 
17.7 
15,0 
15.8 
19.7 
21.4 
14.1 
15.1 
12.5 

16.8 

18.4 
18,9 
14,0 
12,2 
14,0 
13.8 
17.9 
11.5 
12,3 
13,2 

13,7 

*) Ohne Soldaten. — 2) Einschi, ohne Angabe. — 3) Von Sp. 1. — 4) Von Sp. 2. 
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Altersgruppe von • ■ • 
bis unter ... Jahren 

Nordrhein-Westfalen | Hessen 
von je 100 

Berufs- 1 Erwerbs- 1 Berufs- j Erwerbs¬ 
pendlern [ personen | pendlern [ personen 

waren Frauen 

41 
42 
17 

9 

48 
46 
27 
29 

43 
43 
18 
10 

48 
46 
35 
34 

15 — 25. 

65 und mehr. 

Von 100 Berufspendlern der Altersgruppen unter 25 Jahren 
sind in Hessen je 43 und in Nordrhein-Westfalen 41 bzw. 
42 Frauen. Damit liegt der Frauenanteil an den Berufspend¬ 
lern bereits merklich unter dem Frauenanteil an den Erwerbs¬ 
personen gleichen Alters von je 48 bzw. 46°/o. In der Alters¬ 
gruppe 25 bis unter 65 Jahre gibt es unter 100 Berufspendlern 
aber nur noch 18 Frauen in Hessen und 17 in Nordrhein- 
Westfalen. Verglichen mit den Altersgruppen unter 25 Jahren 
hat sich der Frauenanteil an den Berufspendlern in beiden 
Ländern relativ um weit mehr als die Hälfte vermindert, 
während der Rückgang des Frauenanteils an den Erwerbs¬ 
personen entsprechenden Alters längst nicht so groß ist. Bei 
den alten Leuten ist die Beteiligung der Frauen an der Pen¬ 
delwanderung verschwindend gering, dagegen hat sich der 
Anteil der Frauen an den Erwerbspersonen, verglichen mit 
der Altersgruppe 25 bis unter 65 Jahre, relativ fast nicht 
verändert. 

b) Vertriebenen- oder Flüchtlingseigenschaft 

Ein weiteres wichtiges persönliches Merkmal ist die Ver¬ 
triebenen- oder Flüchtlmgseigenschaft. Verschiedenheiten 
beim Umfang der Pendelwanderung ergeben sich vor allem 
durch die Verteilung dieser Personenkreise auf die Gemeinde¬ 
größenklassen. 

Annähernd die Hälfte der Vertriebenen (45,2 %>) wohnte 
am 6. Juni 1961 in Gemeinden mit weniger als 10 000 Ein¬ 
wohnern, 1950 waren es dagegen 67,3 °/o. Also sind viele 
Vertriebene, die ursprünglich überwiegend in unzerstört ge¬ 
bliebenen Gemeinden mit geringen Erwerbsmöglichkeiten 
untergebracht wurden, inzwischen abgewandert. Die übrige 
Bevölkerung war 1961 in dieser Gemeindegrößenklasse mit 
44,0 o/o vertreten, und von den Deutschen aus der SBZ wohnte 
am Zählungsstichtag sogar nur etwas mehr als ein Viertel 
in Gemeinden unter 10 000 Einwohnern. Der weitaus größte 
Teil der Deutschen aus der SBZ ist erst zwischen den Jahren 
1949 und 1961 in das Bundesgebiet gekommen und fand daher 
— im Gegensatz zu den Vertriebenen — leichter Wohnungen 
und Arbeitsplätze in den Großstädten, in denen 1961 fast die 
Hälfte der Deutschen aus der SBZ (47,8 °/o), aber nur 27,6% 
der Vertriebenen und 33,7 % der übrigen Bevölkerung lebten. 

Die unterschiedliche Verteilung der Vertriebenen und 
Deutschen aus der SBZ auf die Gemeindegrößenklassen läßt 
von vornherein vermuten, daß der Anteil der Berufspendler 
bei den Vertriebenen erheblich größer ist als bei den Deut¬ 
schen aus der SBZ und der übrigen Bevölkerung. 

Von den vertriebenen Erwerbspersonen am Arbeitsort im 
Bundesgebiet ohne Berlin sind 31,2 % Einpendler, während 
sich die Einpendlerquote bei den Deutschen aus der SBZ und 
der übrigen Bevölkerung nur auf je 22,7 °/o beläuft. Die Ein¬ 
pendlerquote der Vertriebenen liegt ausnahmlos in allen 
Bundesländern — teilweise erheblich — über den entsprechen¬ 
den Anteilen bei den Deutschen aus der SBZ und der übrigen 
Bevölkerung. 

Absolut ist die Zahl der Einpendler unter den vertriebenen 
Erwerbspersonen in Nordrhein-Westfalen mit 284 800 am 
höchsten, darauf folgen Bayern (226 200), Baden-Württemberg 
(209 700) und Niedersachsen (207 400). Das Saarland hat mit 
4 600 Einpendlern die wenigsten Berufspendler unter den Ver¬ 
triebenen. Bezogen auf die 8 600 vertriebenen Erwerbsper¬ 
sonen am Arbeitsort ist jedoch die Einpendlerquote im Saar¬ 
land mit 53,5 % weitaus am höchsten. Große Quoten, die sich 
nur geringfügig voneinander unterscheiden, haben ferner 
Hessen (37,3%), Rheinland-Pfalz (36,9%) und Baden-Würt¬ 
temberg (36,3%). Die niedrigsten Einpendlerquoten bei den 

Vertriebenen gibt es in Schleswig-Holstein (22,9 %) und Ham¬ 
burg (23,0%). 

Auch bei den Deutschen aus der SBZ weist Nordrhein- 
Westfalen mit 105 600 absolut die meisten Einpendler auf. 
In weitem Abstand folgen Baden-Württemberg (59 000) und 
Hessen (41 100). Das Saarland hat mit 46,2% wieder die 
höchste Einpendlerquote, die aber merklich hinter der ent¬ 
sprechenden Quote der Vertriebenen zurückbleibt. Der Ab¬ 
stand zu den nächstgrößten Quoten in Rheinland-Pfalz 
(28,7%), Baden-Württemberg (26,3%) und Hessen (26,0%) 
ist noch größer als bei den entsprechenden Quoten der Ver¬ 
triebenen. Weit unter dem Bundesdurchschnitt liegen die 
Einpendlerquoten in Bremen (7,9%), Hamburg (8,4 %) und 
Schleswig-Holstein (16,7%). 

Die meisten Einpendler unter der übrigen Bevölkerung hat 
Nordrhein-Westfalen mit 1,3 Mill., danach kommen Baden- 
Württemberg (787 600), Bayern (749 500) und Hessen (518 500). 
Die Einpendlerquote der übrigen Bevölkerung im Saarland ist 
mit 47,6 % sogar etwas höher als bei den Deutschen aus der 
SBZ. Hessen (28,9%), Rheinland-Pfalz (27,2%) und Baden- 
Württemberg (24,2 %) nehmen die nächsten Plätze ein. Ver¬ 
hältnismäßig niedrig sind die Einpendlerquoten der übrigen 
Bevölkerung in Hamburg (7,7 %), Bremen (14,2 %) und Schles¬ 
wig-Holstein (17,1%). 

Der größte Teil der Einpendler unter den vertriebenen Er¬ 
werbspersonen ist mit 71,5% im Produzierenden Gewerbe 
tätig. Damit übersteigt hier der Anteil der vertriebenen 
Pendler den Anteil der Pendler unter der übrigen Bevölkerung 
von 68,6 % und den Anteil der Pendler unter den Deutschen 
aus der SBZ von 67,7 %. Der Pendlerschwerpunkt in diesem 
Wirtschaftsbereich liegt für alle drei Personenkreise in Baden- 
Württemberg, an zweiter Stelle steht das Saarland bei den 
Vertriebenen und zusammen mit Bayern bei der übrigen Be¬ 
völkerung, während Nordrhein-Westfalen bei den Deutschen 

17. Erwerbspersonen, Berufspendler (Aus- und Einpendler) 
und Pendlersalden am 6. Juni 1961 nach Ländern, Vertriebenen, 

Deutschen aus der SBZ sowie der übrigen Bevölkerung 

Land 
Erwerbs¬ 
personen 

am 
Wohnort 

Berufspendler Überschuß der 
Einpendler (+) 

bzw. der 
Auspendler (—) 

Aus- Ein¬ 
pendler pendler 

1 000 | % 1 000 

Vertriebene 
Schleswig-Holstein . . 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz .... 
Baden-Württemberg 
Bayern . 
Saarland. 

Bundesgebiet 
ohne Berlin .. . 

252.4 
102,8 
681,8 
44,6 

1 017,6 
368,2 
117,0 
571,8 
719.4 

7,4 

3 883,0 

74,3 
1,1 

229.4 
1,6 

282.3 
138.5 
47,0 

203.3 
231.3 

3,4 

1 212,1 

29,4 
1,1 

33.6 
3,6 

27.7 
37.6 
40.2 
35.6 
32.2 
45,9 

31,2 

52,9 
30,3 

207,4 
16,8 

284,8 
136.7 
41,0 

209.7 
226,2 

4,6 

1 210,3 

Deutsche aus der SBZ (ohne Vertriebene) 
Schleswig-Holstein .. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen.. 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern. 
Saarland. 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen. 
Rheinland-Pfalz . . . 
Baden-Württemberg 
Bayern . 
Saarland. 

51.9 
71.6 

170,4 
23.9 

453,0 
158,2 
61.6 

223.7 
150.7 

10,1 

1 375,0 

12.4 
0,7 

39,0 
0,7 

104,8 
41.3 
19,8 
58.3 
32.5 

4,5 

313,9 

23.9 
1,0 

22.9 
2,9 

23.1 
26.1 
32.1 
26.1 
21,6 
44,6 

22,8 

Übrige Bevölkerung 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

681,8 
717.6 
167.7 
251,5 
693.1 
798.1 
432.1 
223.8 
828,3 
417.2 

20 211,3 

147.5 
5,9 

505.6 
7,6 

. 272,1 
520.7 
429.7 
759,6 
764,0 
193,4 

4 606,4 

21,6 
0,8 

23.3 
3,0 

22,o 
29,0 
30,0 
23,6 
20,0 
46.4 

22,8 

7,9 
6,5 

36.8 
2,0 

105,6 
41,1 
16.8 
59,0 
31,8 
4,8 

312,2 

109,9 
59,4 

453.8 
40,3 

285,3 
518.5 
375,0 
787.6 
749,5 
202.9 

—21,4 
+ 29,2 
—22,0 
+ 15,2 
+ 2,5 
— 1,8 
— 6,0 
+ 6,4 
— 5,1 
+ 1,2 

— 1,8 

— 4,5 

4 582,4 

5,8 
2,2 
1,3 
0,8 
0,2 
3,0 
0,7 
0,7 
0,3 

1,7 

—37,6 
-t-53,5 
—51,8 
+ 32,7 
+ 13,2 
— 2,2 
—54,7 
+ 28,0 
—14,5 
+ 9,5 

—24,0 
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aus der SBZ diese Stelle einnimmt. In Hamburg sind bei allen 
drei Personenkreisen die Anteile der im Produzierenden Ge¬ 
werbe beschäftigten Pendler am niedrigsten. 

Hamburg und Bremen stehen aber bei den Einpendlern aus 
allen drei Personenkreisen im Wirtschaftsbereich Handel und 
Verkehr mit Abstand vor Hessen an der Spitze. Verhältnis¬ 
mäßig wenig Einpendler sind in Baden-Württemberg und im 
Saarland im Handel und Verkehr tätig. Abgesehen von den 
geringen Quoten in der Landwirtschaft sind die Pendler der 
übrigen Bevölkerung allem im Wirtschaftsbereich Handel und 
Verkehr relativ stärker vertreten als die Vertriebenen und 
die Deutschen aus der SBZ, die mit 16,8 °/o ihrer Pendler bei 
den Dienstleistungen relativ mehr Pendler als die beiden an¬ 
deren Gruppen haben. 

Die rund 1,2 Mill. Auspendler unter den vertriebenen Er¬ 
werbspersonen am Wohnort verteilen sich ähnlich auf die 
Bundesländer wie die Einpendler. Hohe Auspendlerzahlen 
haben Nordrhein-Westfalen (282 300), Bayern (231 300), Nie¬ 
dersachsen (229 400), Baden-Württemberg (203 300) und Hes¬ 

sen (138500). Auch die Auspendler unter den Erwerbspersonen 
der übrigen Bevölkerung und unter den Erwerbspersonen aus 
der SBZ sind auf diese fünf Länder konzentriert. Die Vertei¬ 
lung der Auspendler auf die Länder sowie die Auspendler¬ 
quoten und die Verteilung nach Wirtschaftsbereichen zeigt im 
großen und ganzen das gleiche Bild wie bei den Einpendlern, 
denn weitaus die meisten Berufspendler pendeln nicht über 
die Landesgrenzen. 

Die Pendlersalden der drei Personenkreise verhalten sich 
ebenfalls verschieden. In Hamburg und Bremen sowie in 
Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und im Saarland 
waren 1961 jeweils mehr Erwerbspersonen beschäftigt als 
Erwerbspersonen dort wohnten. Der Einpendlerüberschuß der 
Vertriebenen ist in Hamburg, Bremen und im Saarland (rela¬ 
tiv) erheblich höher als der Einpendlerüberschuß der Deut¬ 
schen aus der SBZ und der übrigen Bevölkerung. Den höchsten 
Auspendlerüberschuß hat bei allen drei Personenkreisen 
Schleswig-Holstein durch das benachbarte Hamburg, den nied¬ 
rigsten Hessen. 

7. Von den Auspendlern benutzte Verkehrsmittel und der durchschnittliche 
Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte 

Mit den Ergebnissen über die benutzten Verkehrsmittel 
und über den durchschnittlichen Zeitaufwand für den Hinweg 
zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte hat die Ermittlung der 
Pendelwanderung bei der Volkszählung 1961 nicht nur gegen¬ 
über früheren Zählungen eine wesentliche Bereicherung er¬ 
fahren, sondern sie stellt damit auch erstmals Unterlagen 
dieser Art für die Beantwortung aktueller Fragen der Raum¬ 
ordnung, der Industrieansiedlung, des Wohnungsbaues und 
der Verkehrsplanung zur Verfügung. Die Lösung dieser Pro¬ 
bleme gewinnt angesichts der Tatsache, daß sich die Zahl der 
Pendler seit 1950 fast verdoppelt hat, noch an Bedeutung. 
Außerdem liefern die Ergebnisse über das benutzte Ver¬ 
kehrsmittel und über den Zeitaufwand der Pendler Unter¬ 
lagen für Forschungen zum Zusammenhang von Pendelwan¬ 
derung und Arbeitszeit und über das Problem der sogenann¬ 
ten „Schlafstädte“. 

Es ist damit zu rechnen, daß die Pendelwanderung auch 
künftig noch zunimmt. Der steigende Arbeitskräftebedarf in 
den Ballungsgebieten und in sonstigen Arbeitszentren wird 
wohl — wie schon bisher — weitere Erwerbspersonen aus der 
Landwirtschaft veranlassen, als Pendler Arbeitsplätze in an¬ 
deren Wirtschaftsbereichen aufzusuchen. Auch die durch zu¬ 
nehmende Verteuerung und Verknappung des städtischen 
Baulandes geförderte Tendenz zum Wohnen auf dem Lande 
verstärkt die Pendelwanderung. Ferner werden der weitere 
Ausbau des Straßennetzes, die Zunahme der privaten Moto¬ 
risierung und die Möglichkeit, das im Berufsverkehr benutzte 
eigene Fahrzeug steuerlich abzusetzen sowie Arbeitskollegen 
gegen Fahrkostenbeteiligung mitzunehmen, wahrscheinlich 
auf eine Zunahme der Pendelwanderung hinwirken. 

a) Benutzte Verkehrsmittel 

Auf die Frage nach dem wichtigsten Verkehrsmittel, das 
normalerweise benutzt wird, sollte das Verkehrsmittel an¬ 
gegeben werden, mit dem in der Regel die größte Strecke 
des Weges zurückgelegt wird. Für den Hinweg im Juni 1961 
stehen Angaben für alle Pendlerströme zur Verfügung, die 
zehn und mehr (in Schleswig-Holstein fünf und mehr) Pendler 
von einer bestimmten Wohngemeinde nach einer bestimmten 
Betriebsgemeinde umfassen. Nicht nachgewiesen sind dabei 
die Fußgänger. Damit gelten die Zahlen von Texttabelle 18 
für rund 80 °/o der Auspendler. 

Fast ein Viertel, und damit der größte Teil der Berufs¬ 
pendler, benutzt für die Fahrt zwischen Wohnort und Arbeits¬ 
ort den Kraftomnibus oder O-Bus. Mit 22 °/o etwas geringer 
ist der Anteil derjenigen, die mit der Eisenbahn fahren. Nur 
für etwa jeden 20. Pendler war im Juni 1961 die Straßenbahn 
das überwiegend benutzte Verkehrsmittel. Nimmt man zu 

18. Berufs- und Ausbildungspendler (Auspendler) 
am 6. Juni 1961 nach benutzten Verkehrsmitteln“-) 

Überwiegend benutztes 
V erkehrsmittel 

Berufspendler Ausbildungspendler 

1 000 I % 1 000 i % 

Eisenbahn . 
Straßenbahn. 
U-Bahn, Hochbahn . 
Kraftomnibus, O-Bus . 
Personenkraftwagen, Kombi¬ 
nationskraftwagen, Kleinbus und 
Lastkraftwagen . 

Motorrad, Motorroller, Moped .. 
Fahrrad . 

Insgesamt. . . 

1 138,6 
268,3 

8,0 
1 261,9 

1 019,0 
722,8 
775,5 

5 194,2 

21.9 
5,2 
0,2 

24,3 

19,6 
13.9 
14.9 

100 

202,5 
29,0 
0,6 

158.3 

13,7 
6,6 

136,7 

547.4 

37,0 
5,3 
0,1 

28,9 

2,5 
1,2 

25,0 

100 

*) Ohne Soldaten. — Ohne Fußgänger und ohne Pendler zwischen zwei Ge¬ 
meinden, deren Gesamtzahl weniger als 10 (Schleswig-Holstein weniger als 5) be¬ 
trägt. 

diesen drei Verkehrsmitteln noch die U-Bahn bzw. Hochbahn, 
die S-Bahn in Hamburg und die Schwebebahn in Wuppertal 
hinzu und unterstellt man gleichzeitig, daß der privat betrie¬ 
bene Omnibusverkehr im Rahmen des gesamten Omnibus¬ 
verkehrs eine untergeordnete Rolle spielt, erhält man auf 
diese Weise eine Vorstellung von den Pendlern, die öffent¬ 
liche Verkehrsmittel benutzen. Es sind dies die Hälfte aller 
Berufspendler. 

Die übrigen Berufspendler benutzen, wenn man von den 
Fußgängern absieht, private Personenkraftwagen, Motorräder 
oder Fahrräder. Etwa ein Fünftel der Berufspendler fährt im 
privaten Personenkraftwagen und etwa ein Siebentel mit dem 
Motorrad, Motorroller oder Moped zur Arbeitsstätte. Beide 
Gruppen zusammen machen einen bedeutend höheren Anteil 
aus als die Pendler, die entweder die Eisenbahn oder den 
Omnibus benutzen, überraschend hoch ist mit einem Siebentel 
die Zahl derjenigen, die den Weg überwiegend mit dem Fahr¬ 
rad machen. Manche dieser Personen dürfte damit allerdings 
nur bis zur Haltestelle eines öffentlichen Verkehrsmittels 
fahren. 

Von den Ausbildungspendlern benutzen fast drei Viertel 
die Eisenbahn, Straßenbahn oder den Kraftomnibus, wobei 
aber n'.cht der Omnibus, sondern die Eisenbahn das wichtigste 
Verkehrsmittel ist. Die Benutzung eines privaten Personen¬ 
kraftwagens oder Motorrads ist wohl aus Altersgründen bei 
diesem Personenkreis selten; dafür erreicht ein Viertel den 
Schul- oder Studienort mit dem Fahrrad. 

Gliedert man die Berufspendler nach dem Geschlecht, so 
ergeben sich einige interessante Unterschiede bei der Benut¬ 
zung der Verkehrsmittel, wie die nachstehenden Angaben für 
Nordrhein-Westfalen zeigen: 
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Benutztes 
Verkehrsmittel 

Insgesamt Männer 

Anzahl I % Anzahl 

Frauen 

Anzahl | 

Eisenbahn . 
Straßen- und Schwebe¬ 

bahn . 
Kraftomnibus, O-Bus . 
Personenkraftwagen, 

Kombiwagen, Klein¬ 
bus, Lastkraftwagen . 

Motorrad, Motorroller 
und Moped. 

Fahrrad . 
Zu Fuß und'ohne 
Angabe. 

237 423 

147 225 
417 362 

325 241 

231 379 
242 544 

74 521 

14,1 

8,8 
25,0 

19.4 

13,8 
14.5 

4,4 

166 254 13,3 

91 451 7,3 
246 098 19,6 

291 497 23,2 

226 135 18,0 
179 871 14,3 

53 044 4,2 

Insgesamt 1 675 695 100 1 254 350 100 

71 169 16,9 

55 774 ! 13,2 
171 264 , 40,6 

33 744 J 8,0 

5 244 
62 673 

21 477 

421 345 

1,2 
14,9 

5,1 

100 

Während die Männer öffentliche Verkehrsmittel (Eisen¬ 
bahn, Straßen- und Schwebebahn sowie Kraftomnibusse und 
O-Busse) und private Motorfahrzeuge (Personenkraftwagen, 
Kombiwagen, Kleinbusse, Lastkraftwagen sowie Motorräder, 
Motorroller und Mopeds) im Verhältnis von etwa 1 : 1 be¬ 
nutzen, beträgt das Verhältnis bei den Frauen 3:1. Straßen¬ 
bahn- und besonders Omnibusfahrten zur Arbeitsstelle kom¬ 
men bei den Frauen relativ doppelt so oft vor wie bei Män¬ 
nern, während der Unterschied bei der Benutzung der Eisen¬ 
bahn verhältnismäßig gering ist. Männer und Frauen benutzen 
das Fahrrad gleich häufig; ebenso sind Männer und Frauen 
etwa in gleichem Maße Fußgänger. Besonders hoch sind die 
Unterschiede bei der Benutzung von privaten Motorfahrzeu¬ 
gen, Während 23,2 % der Männer mit einem Kraftwagen und 
18°/o mit einem motorisierten Zweirad zur Arbeitsstätte fah¬ 
ren, tun das nur 8,0 °/o und 1,2 °/o der Frauen. 

Ähnliche Unterschiede bei der Benutzung der Verkehrs¬ 
mittel wurden auch in Rheinland-Pfalz14) festgestellt. Dem 
Anteil der Eisenbahnbenutzer (23,1%) unter den 379 000 
männlichen Berufspendlern stand ein solcher von 29,8 % bei 
den Frauen gegenüber. Der Anteil der Pendler, die mit dem 
Omnibus zur Arbeit fahren, war bei den Frauen mehr als 
doppelt so hoch wie bei den Männern (40,8 zu 20,2 %). Ferner 
standen 25,5 % Kraftwagenbenutzern unter den männlichen 
Pendlern nur 10,1 % unter den weiblichen gegenüber. Für 
die Verkehrsmittel Motorrad, Motorroller und Moped lauten 
die entsprechenden Verhältniszahlen 19,5 und 1,7%. Eines 
Fahrrades bedienten sich relativ etwa gleich viele Männer 
(7,7%) und Frauen (8,8%). Die Fußgänger überwogen bei 
den Frauen (5,2%, Männer 2,7%). Auch die Straßenbahn, die 
als Verkehrsmittel nur für wenige rheinland-pfälzische Städte 
von Bedeutung ist, wird von weiblichen Pendlern häufiger 
benutzt als von männlichen. 

Bestehende Eisenbahn- und Busverbindungen sowie der 
Ausbau des Straßennetzes haben einen starken Einfluß auf 
die Wahl des Verkehrsmittels, so daß sich regional zum Teil 
erhebliche Unterschiede hinsichtlich der Art des benutzten 
Verkehrsmittels zeigen. Zum Beispiel nahmen im Regierungs¬ 
bezirk Rheinhessen von Rheinland-Pfalz, dank des gut aus¬ 
gebauten Eisenbahnnetzes, die Benutzer der Eisenbahn mit 
39,8 % mit Abstand die Spitzenstellung ein. Auch im Regie¬ 
rungsbezirk Trier rangierten die Eisenbahnfahrer mit 24,2 % 
noch knapp vor den Benutzern von Personenkraftwagen 
(23,4 %) und Omnibussen (22,7 %). In den Regierungsbezirken 
Koblenz, Montabaur und Pfalz dagegen folgte diese Gruppe 
erst an zweiter, vierter bzw. dritter Stelle. In diesen drei 
Regierungsbezirken dominierten die Benutzer von Omnibus¬ 
sen und Personenkraftwagen mit einem Anteil von je rund 
27 %. Motorrad, Motorroller und Moped waren in den Regie¬ 
rungsbezirken Trier und Montabaur noch stark vertreten. 
Hier fuhren noch 20,2 und 20,7 % aller Berufspendler ein 
motorgetriebenes Zweirad (Koblenz 16,7 °/o, Pfalz 12,5 %, 
Rheinhessen 12,2 %). Der Regierungsbezirk Pfalz hält in bezug 
auf die Radfahrer (9,9%) die Spitzenstellung; es folgten die 
Regierungsbezirke Koblenz (7,8%), Trier und Montabaur mit 
je 6,1% und schließlich Rheinhessen mit 5,7%. Die relativ 
meisten Fußgänger gab es in den Regierungsbezirken Koblenz, 
Montabaur (je 5,2%) und Trier (3,4%), deren zahlreiche Ge¬ 
meinden teilweise nahe beieinander liegen und deren ver¬ 
kehrstechnische und wirtschaftliche Erschließung durch die 

14) Statistik von Rheinland-Pfalz, a. a. O., S. 68 ff. 

Mittelgebirgsformationen des Westerwaldes, der Eifel und 
des Hunsrücks erschwert ist, während in der Pfalz nur 1,9% 
und in Rheinhessen lediglich 1,3 % der Pendler zu Fuß gingen. 
Noch größere Unterschiede ergeben sich in den Kreisen. 

b) Durchschnittlicher Zeitaufwand für den Hinweg 
zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte 

Jeder Erwerbstätige, sofern nicht Wohnung und Arbeits¬ 
stätte auf dem gleichen Grundstück lagen, sollte den durch¬ 
schnittlichen täglichen Zeitaufwand für den Hinweg zur Ar¬ 
beitsstätte angeben, das heißt Pendler nach einer anderen 
Gemeinde die Zeitspanne zwischen dem Verlassen der Woh¬ 
nung in der Wohngemeinde und der Ankunft am Arbeitsort, 
der normalerweise ohne Umweg benötigt wird. Dabei zählten 
Fußwege zur Haltestelle eines Verkehrsmittels ebenso mit 
wie Wartezeiten beim Umsteigen. Personen, die an mehreren 
Arbeitsstätten tätig waren (z. B. Stundenbuchhalter, Putz¬ 
frauen usw.j, sollten nur den Weg zur ersten Arbeitsstätte 
eintragen. Entsprechendes galt für den Hinweg zur Ausbil¬ 
dungsstätte für die nichterwerbstätigen Schüler und Studie¬ 
renden. 

Betrachtet man zunächst den Zeitaufwand aller Erwerbs¬ 
tätigen, so muß ein Drittel, und damit mit der größte Teil der 
Erwerbstätigen, deren Wohnung und Arbeitsstätte nicht auf 
dem gleichen Grundstück liegen, 15 bis unter 30 Minuten und 
mehr als ein Viertel der Erwerbstätigen unter 15 Minuten 
für den Weg zur Arbeitsstätte aufwenden, so daß über 60 % 
der Erwerbstätigen nur kurze Zeit brauchen, um ihre Arbeits¬ 
stätte zu erreichen. Ein weiteres Fünftel der Erwerbstätigen 
ist 30 bis unter 45 Minuten unterwegs und ein knappes Zehntel 
45 bis unter 60 Minuten, über ein Viertel der Erwerbstätigen 
hat demnach einen mittleren Zeitaufwand, während fast ein 
Zehntel viel Zeit für den Weg zur Arbeitsstätte benötigt 
(7,2% 1 bis unter 1% Stunden und 2,0% über Vk Stunden). 

19. Erwerbstätige am 6. Juni 1961, die nicht auf dem Grund¬ 
stück arbeiten auf dem sie wohnen, nach dem Zeitaufwand 

für den Weg zur Arbeitsstätte*) 

Zeitaufwand 
von . • bis . . . unter 

Minuten 

Erwerbstätige1) 

insgesamt | männlich weiblich 
1 000 | % 1 000 | % 1 000 i % 

unter 15. 
15 30 . 
30 — 45 . 
45 — 60 . 
60 — 90 . 
90 und mehr. 
Ohne Angabe . 

Personen insgesamt. 

5 324,1 
6 446,5 
3 775,1 
1 571,8 
1 395,2 

388,8 
371,3 

19 272,8 

27.6 
33,4 
19.6 

8,2 
7,2 
2,0 
1,9 

100 

3 588,9 
4 367,7 
2 468,0 
1 028,4 

991.4 
314,2 
257.4 

13 016,0 

27.6 
33.6 
19,0 

7,9 
7,6 
2,4 
2,0 

100 

1 735,2 
2 078,8 
1 307,1 

543,4 
403.8 

74,6 
113.9 

6 256,8 

27,7 
33,2 
20,9 
8.7 
6,5 
1,2 
1.8 

100 

*) Ergebnisse einer 10%-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961. — 
Einschließlich Pendler innerhalb ihrer Wohngemeinde. — 

Ohne Soldaten, Schüler und Studierende und ohne Personen in Anstalten. 

10,0 % der Männer, aber nur 7,7 % der Frauen brauchten 
zur Arbeitsstätte eine Stunde und mehr. Der Unterschied ist 
daraus zu erklären, daß die Frauen neben der außerhäuslichen 
Berufstätigkeit vielfach noch einen Haushalt zu versorgen 
haben und daher weniger als die Männer geneigt sind, eine 
Arbeitsstelle anzunehmen, die mit weiten Anmarschwegen 
verbunden ist. Außerdem spielen die bei der Benutzung der 
Verkehrsmittel beobachteten Unterschiede zwischen Männern 
und Frauen eine Rolle. 

Die meisten Erwerbstätigen, die eine Arbeitsstätte inner¬ 
halb ihrer Wohngemeinde aufsuchen, sind nur bis zu 15 Minu¬ 
ten unterwegs. Mit steigendem Zeitaufwand nimmt die Zahl 
dieser Erwerbstätigen kontinuierlich ab. Von den zwischen¬ 
gemeindlichen Pendlern hat dagegen nur etwa ein Zehntel 
eine Wegzeit bis zu 15 Minuten; die meisten wenden für den 
Hinweg zur Arbeitsstätte 15 bis unter 30 Minuten auf. 

Von da nimmt ihre Zahl mit steigendem Zeitaufwand eben¬ 
falls kontinuierlich ab, wie ein Vergleich der Angaben für 
Bayern und Rheinland-Pfalz zeigt. Das oben Gesagte gilt 
gleichermaßen für Männer und Frauen, jedoch sind wieder 
in den niedrigen Zeitgruppen — ausgenommen die unter 
15 Minuten und für zwischengemeindliche Pendlerinnen auch 
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20. Innergemeindliche und zwischengemeindliche Berufspendler am 6. Juni 1961 in Rheinland-Pfalz und Bayern nach dem 
Zeitaufwand für den Weg zur Arbeitsstätte 

Erwerbstätige1) Personen 
insgesamt unter 15 

Zeitaufwand von . . bis unter .. .Minuten 

15 — 30 i 30 — 45 | 45 — 60 | 60 — 90 | 90 und mehr | ohne Angabe 

Erwerbstätige insgesamt. 

innergemeindliche Pendler. 

zwischengemeindhche Auspendler 

Erwerbstätige insgesamt . 

innergemeindliche Pendler . 

zwischengemeindliche Auspendler 

Erwerbstätige insgesamt . 

innergemeindliche Pendler . 

zwischengemeindliche Auspendler 

Erwerbstätige insgesamt. 

innergemeindliche Pendler. 

zwischengemeindliche Auspendler 

1 017 800 
100 

521 329 
100 

496 471 
100 

3 006 810 
100 

1 990 650 
100 

1 016 160 
100 

1 943 730 
100 

1 228 960 
100 

714 770 
100 

1 063 080 
100 

761 690 
100 

301 390 
100 

Rheinland-Pfalz 
Personen insgesamt 

311 270 
30,6 

266 048 
51,0 

45 222 
9,1 

328 950 
32,3 

182 359 
35,0 

146 591 
29,5 

Bayern 
Personen insgesamt 

910 910 
30.3 

805 420 
40,5 

105 490 
10.4 

593 900 
30,6 

513 590 
41,8 

80 310 
11,2 

317 010 
29,8 

291 830 
38,3 

25 180 
8,4 

954 350 
31.7 

638 640 
32.1 

315 710 
31.1 

Männlich 

617 420 
31.8 

391 870 
31.9 

225 550 
31.6 

Weiblich 

[ 336 930 
31.7 

246 770 
32,4 

90 160 
29.9 

183 250 
18,0 

57 094 
11,0 

126 156 
25,4 

527 000 
17,5 

280 660 
14.1 

246 340 
24.2 

325 290 
16.7 

157 490 
12.8 

167 800 
23,5 

201 710 
19,0 

123 170 
16,2 

78 540 
26,1 

76 520 
7,5 

9 856 
1,9 

66 664 
13,4 

218 110 
7,3 

93 470 
4,7 

124 640 
12,3 

132 470 
6,8 

50 960 
4,1 

81 510 
11,4 

85 640 
8,1 

42 510 
5,6 

43 130 
14,3 

77 960 
7,7 

146 
0,0 

77 814 
15,7 

32 910 
3,2 

— 1 047 
— 0,2 

33 957 
6,8 

202 100 
6,7 

49 500 
2,5 

152 600 
15,0 

135 610 
7,0 

31 090 
2,5 

104 520 
14,6 

60 680 
2,0 

8 810 
0,4 

51 870 
5,1 

47 380 
2,4 

6 830 
0,6 

40 550 
5,7 

66 490 
6.3 

18 410 
2.4 

48 080 
16,0 

13 300 
1,3 

1 980 
0,3 

11 320 
3,8 

6 940 
0,7 

6 873 
1,3 

67 
0,0 

133 660 
4,4 

114 150 
5.7 

19 510 
1.9 

91 660 
4.7 

77 130 
6,3 

14 530 
2,0 

42 000 
4,0 

37 020 
4.9 

4 980 
1.7 

x) Ohne Soldaten, Schüler und Studierende und ohne Personen in Anstalten. — Ergebnis einer 10 %-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961. 
Quellen: Stat. v. Rheinland-Pfalz, Band 113, Pendelwanderung und Arbeitszentren in Rhl.-Pf. 1961, Rhl.-Pf., H/F, Vz 1961, S-H 7, Teil 1, Blatt 3, Bay. H/F, 
Vz 1961, S-H 7, Teil 1, Blatt 2. 

die von 15 bis unter 30 Minuten — entsprechend höhere Rela¬ 
tivwerte bei den Frauen festzustellen. 

Ähnlich verhält es sich auch beim Zeitaufwand der Pendler 
in einer Großstadt, wie das Beispiel Münchens zeigt. Hier 
haben die meisten, das heißt 177 570 oder ein Drittel der inner¬ 
halb Münchens pendelnden Erwerbstätigen und nicht erwerbs¬ 
tätigen Schüler und Studierenden einen Zeitaufwand von 30 
bis unter 60 Minuten, während die meisten Einpendler 1 bis 
unter IV2 Stunden unterwegs sind. Der Anteil der inner¬ 
städtischen Pendler mit einem Hinweg zur Arbeitsstätte von 
1 bis unter IV2 Stunden beträgt nur 5,7 °/o, jedoch ist ihre 
absolute Zahl nur wenig geringer als die Zahl der entspre¬ 
chenden Einpendler. Erst bei einem Zeitaufwand von mehr 
als lVa Stunden sinkt die Zahl der innerstädtischen Pendler 
auf ein Fünftel der Einpendlerzahl. 

21. Erwerbstätige am 6. Juni 1961 in München, die nicht auf 
dem Grundstück arbeiten auf dem sie wohnen, nach dem 

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeitsstätte 

Erwerbstätige1) mit Wohnort 
Gegenstand der 
Nachweisung 

Personen insgesamt 

München 

Anzahl I 

außerhalb von 
München 

Anzahl % 

536 730 100 96 618 100 

darunter mit einem Zeitauf¬ 
wand für den Weg zur 
Arbeitsstätte von ... bis 
unter . .. Minuten 
unter 15 . 
15—30. 
30 — 60 . 
60 — 90 . 
90 und mehr. 
ohne Angabe. 
Keiner . 

80 900 
157 640 
177 570 

30 540 
3 050 

24 160 
62 870 

15.1 
29,4 
33.1 
5,7 
0,6 
4,5 

11,7 

1 371 
8 884 

33 812 
36 009 
15 213 

7,4 
9,2 

55,0 
37,3 
15,7 

x) Erwerbstätige ohne Soldaten, jedoch einschl. erwerbstätige Schüler und 
Studierende. 

Das Beispiel München zeigt, wie häufig die innerstädtischen 
Pendler oft weitere Wege zurückzulegen haben als die Pend¬ 
ler nach einer anderen Gemeinde. Zur Bewältigung der mit 
dem Pendeln zusammenhängenden Verkehrsprobleme genügt 
es demnach in vielen Städten nicht, sich auf Untersuchungen 
über Umfang und Richtung der zwischengemeindlichen Pend¬ 
lerströme zu beschränken. 

Die folgenden Ausführungen gelten wieder nur noch für 
die Pendler nach einer anderen Gemeinde. 

Je nach den vorherrschenden Siedlungsformen und den 
topographischen Verhältnissen weichen die Wegzeiten der 
Erwerbstätigen in den einzelnen Ländern voneinander ab. 
So haben z. B. in Rheinland-Pfalz15) 7,9 °/o der 379 000 männ¬ 
lichen Pendler einen Arbeitsweg von mehr als IV2 Stunden, 
aber nur 3,3 °/o der 117 000 weiblichen Pendler wenden diese 
Zeit für den Weg zu ihrer Arbeitsstätte auf. Weitere 16,4 °/o 
der pendelnden Männer und 13,2% der pendelnden Frauen 
benötigen 1 bis unter IV2 Stunden. In den niedrigen Zeitgrup¬ 
pen dagegen, mit Ausnahme der unter 15 Minuten, sind ent¬ 
sprechend höhere Relativwerte bei den Frauen festzustellen. 
Der höhere Anteil der Pendlerinnen mit einem Zeitaufwand 
zwischen einer Viertel- und einer ganzen Stunde läßt sich 
wohl zum Teil auch aus den unterschiedlich zur Verfügung 
stehenden Verkehrsmitteln erklären. Die häufiger von den 
Pendlerinnen in Anspruch genommenen öffentlichen Verkehrs¬ 
mittel bedingen oft noch einen mehr oder weniger langen 
Fußweg von der Wohnung zum Bahnhof oder zur Haltestelle 
eines Verkehrsmittels und von der Ankunftsstelle zur Ar¬ 
beitsstätte, was einen zusätzlichen Zeitaufwand erfordert. Die 
Benutzer von selbstgesteuerten Fahrzeugen, vorwiegend Män¬ 
ner, erreichen dagegen oft weiter entfernt liegende Arbeits¬ 
stätten in kürzerer Zeit. 

Ob überhaupt ein Verkehrsmittel und welches für den Weg 
zur Arbeitsstätte benutzt wird, hängt von der Entfernung 

15) Statistik von Rheinland-Pfalz, a. a. O., S. 72. 



22. Berufspendler (Auspendler) am 6. Juni 1961 in Nordrhein-Westfalen nach benutzten Verkehrsmitteln und dem Zeitauf¬ 

wand für den Weg zur Arbeitsstätte 

Zeitaufwand von ... bis 
unter .. .Minuten 

Auspendler 
Eisenbahn 

Davon 

benutzten als Verkehrsmittel gingen zu Fuß 
und ohne 
Angabe Straßen- und 

Schwebebahn 
Kraftomnibus 

O-Bus 
Pkw, Kombi¬ 
wagen, Klein¬ 

bus, Lkw 

Motorrad, 
Motorroller 
und Moped 

Fahrrad 

M ä n n l i ch 

Anzahl 

unter 15 .... 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

116 273 
405 244 
319 755 
155 273 
253 959 

3 846 

1 942 
14 620 
30 558 
29 935 
89 017 

182 

Zusammen 1 254 350 166 254 

unter 15 .... 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

1,2 
8,8 

18.4 
18,0 
53.5 

0,1 

Zusammen 100 

unter 15 .... 
15 — 30 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

1,7 
3.6 
9.6 

19,3 
35,1 
4.7 

Zusammen 100 13,3 

1 015 
11 644 
23 982 
20 472 
34 261 

77 

6 100 
52 350 
73 988 
45 641 
67 906 

113 

35 692 
114 398 

73 756 
29 096 
38 014 

541 

34 077 
109 572 

55 391 
13 800 
13 143 

152 

24 251 
81 617 
51 119 
13 403 

9 364 
117 

13 196 
21 043 
10 961 

2 926 
2 254 
2 664 

91 451 246 098 291 497 226 135 179 871 53 044 

in % des Verkehrsmittels 

1>1 
12,7 
26,2 
22.4 
37.5 

0,1 

2,5 
21,3 
30,1 
18.5 
27.6 
0,0 

12,2 
39.2 
25.3 
10,0 
13,0 
0,2 

15,1 
48.5 
24.5 

6,1 
5,8 
0,1 

13,5 
45.4 
28.4 

*7,5 
5,2 
0,1 

24,9 
39.7 
20.7 
5,5 
4,2 
5,0 

100 100 100 100 100 100 

in % des Zeitaufwandes 

0,9 
2,9 
7,5 

13,2 
13,5 
2,0 

5,2 
12,9 
23,1 
29,4 
26,7 

2,9 

30.7 
28,2 
23.1 
18.7 
15,0 
14.1 

29.3 
27,0 
17.3 

8,9 
5,2 
4,0 

20,9 
20,1 
16,0 
8,6 
3,7, 
3,0 

11.3 
5,2 
3,4 
1,9 
0,9 

69.3 

7,3 19,6 23,2 18,0 14,3 4,2 

Weiblich 

Anzahl 

unter 15 ... • 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

26 037 
116 032 
123 094 

68 411 
86 625 

1 146 

950 
8 195 

17 226 
16 033 
28 724 

41 

Zusammen 421 345 71 169 

unter 15 
15 — 30 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

1,3 
11.5 
24,2 
22.5 
40,4 

0,1 

Zusammen 100 

unter 15 .... 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

3,6 
7,1 

14,0 
23,4 
33,2 

3,6 

Zusammen 100 16,9 

786 
9 086 

17 735 
12 899 
15 236 

32 

5 062 
42 324 
56 001 
31 212 
36 594 

71 

55 774 171 264 

in % des Verkehrsmittels 

1,4 
16.3 
31,8 
23,1 
27.3 

0,1 

3,0 
24.7 
32.7 
18,2 
21,4 
0,0 

4 513 
14 166 

8 947 
3 093 
2 986 

39 

33 744 

13.4 
42,0 
26.5 
9,2 
8,8 
0,1 

100 100 100 

828 
2 664 
1 244 

273 
228 

7 

5 244 

15.8 
50.8 
23,7 
5.2 
4.3 
0,1 

100 

in % des Zeitaufwandes 

3,0 
7.8 

14,4 
18,9 
17,6 
2.8 

19.4 
36.5 
45.5 
45.6 
42,2 

6,2 

17,3 
12,2 

7.3 
4,5 
3.4 
3,4 

13,2 40,6 8,0 

3.2 
2.3 
1,0 
0,4 
0,3 
0,6 

1,2 

8 901 
31 258 
16 827 

3 600 
2 038 

49 

4 997 
8 339 
5 114 
1 301 

819 
907 

62 673 21 477 

14,2 
49,9 
26,8 
5,7 
3,3 
0,1 

23,3 
38.8 
23.8 

6,1 
3,8 
4,2 

100 100 

34,2 
26,9 
13,7 
5.3 
2.4 
4,3 

19,2 
7.2 
4.2 
1,9 
0,9 

79,1 

14,9 5,1 

unter 15 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

142 310 
521 276 
442 849 
223 684 
340 584 

4 992 

2 892 
22 815 
47 784 
45 968 

117 741 
223 

Zusammen 1 675 695 237 423 

unter 15 . 
15 — 30 . 
30 — 45 . 
45 — 60 . 
60 und mehr. 
Ohne Angabe . 

Zusammen .. • 

1,2 
9,6 

20,1 
19,4 
49,6 
0,1 

100 

unter 15 
15 — 30 .... 
30 — 45 .... 
45 — 60 .... 
60 und mehr 
Ohne Angabe 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

2,0 
4,4 

10,8 
20,6 
34,6 
4,5 

100 14,2 

Berufspendler insgesamt 
Anzahl 

1 801 
20 730 
41 717 
33 371 
49 497 

109 

11 162 
94 674 

129 989 
76 853 

104 500 
184 

147 225 417 362 

in % des Verkehrsmittels 
1,2 

14,1 
28,3 
22,7 
33,6 

0,1 

2,7 
22,7 
31,1 
18,4 
25,0 
0,0 

100 100 

in % des Zeitaufwandes 
7,8 

18,2 
29.4 
34.4 
30,7 
3,7 

8,8 24,9 

14,9 
14,5 
2,2 

40 205 
128 564 

82 703 
32 189 
41 000 

580 

34 905 
112 236 

56 635 
14 073 
13 371 

159 

33 152 
112 875 
67 946 
17 003 
11 402 

166 

18 193 
29 382 
16 075 

4 227 
3 073 
3 571 

325 241 231 379 242 544 74 521 

12.4 
39.5 
25,4 
9,9 

12.6 
0,2 

15,1 
48.5 
24.5 

6,1 
5,8 
0,1 

13,7 
46,5 
28,0 

7,0 
4,7 
0,1 

24.4 
39.4 
21,6 

5.7 
4,1 
4.8 

100 100 100 100 

28.3 
24.7 
18.7 
14.4 
12,0 
11,6 

24.5 
21.5 
12,8 

6,3 
3,9 
3,2 

23.3 
21,7 
15.3 

7,6 
3,3 
3,3 

12,8 
5.6 
3.6 
1,9 
0,9 

71,5 

19,4 13,8 14,5 4,4 Zusammen ... 



zwischen Wohnung und Arbeitsstätte sowie von der Verfüg¬ 
barkeit eines Verkehrsmittels und von dem notwendigen 
Zeitaufwand ab. Mehr als ein Drittel der Frauen in Nord¬ 
rhein-Westfalen, die einen Zeitaufwand von weniger als 
15 Minuten haben, legt den Weg hauptsächlich mit dem Fahr¬ 
rad zurück, je ein Fünftel fährt mit dem Kraftomnibus oder 
geht zu Fuß und fast ein Fünftel (17,3 %>) nimmt den Kraft¬ 
wagen. Eisenbahn und Straßenbahn kommen für kurze Weg¬ 
zeiten kaum in Frage, doch benutzen sie verhältnismäßig mehr 
Frauen als Männer. Die Männer, welche zum Arbeitsplatz 
weniger als eine Viertelstunde benötigen, bevorzugen bei 
weitem den Kraftwagen (30,7 °/o) und das motorisierte Zwei¬ 
rad (29,3%), ein Fünftel nimmt das Fahrrad und nur ein 
Zehntel geht zu Fuß. Je höher der Zeitaufwand ist, desto 
weniger können Männer und Frauen zu Fuß gehen oder mit 
Zweirädern fahren und desto mehr steigt der Anteil der öffent¬ 
lichen Verkehrsmittel. Bei einem Zeitaufwand von einer 
Stunde und mehr fährt von den Männern mehr als ein Drittel 

(35,1 %) mit der Eisenbahn und ein weiteres Viertel mit dem 
Kraftomnibus. Der Kraftwagen ist beliebter (15,0%) als die 
Straßenbahn (13,5%). Die hauptsächlichen Verkehrsmittel der 
Frauen mit einem Pendlerweg von über einer Stunde sind 
der Kraftomnibus (42,2 %, die Eisenbahn (33,2 %) und die 
Straßenbahn (17,6%). 

Lange Wegzeiten werden vor allem in öffentlichen Ver¬ 
kehrsmitteln zurückgelegt. So sind über die Hälfte (53,5%) 
der Männer, die mit der Eisenbahn fahren, eine Stunde und 
mehr unterwegs, aber nur 40,4 % der Frauen. Von den männ¬ 
lichen Benutzern der Straßenbahn haben 37,5%, von den 
weiblichen 27,3 % eine Fahrzeit von einer Stunde und mehr. 
Die entsprechenden Zahlen für den Kraftomnibus lauten bei 
den Männern 27,6 % und bei den Frauen 21,4%. Der Kraft¬ 
wagen wird dagegen für dieselbe Fahrzeit von nur 13,0 % der 
Männer und 8,8 % der Frauen benutzt und das Motorrad von 
5,2 % der Männer und 4,3 % der Frauen. 
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Tabellenteil 

Die Zahlen in den Tabellen sind auf Tausend mit einer Kommastelle geordnet. 

Differenzen gegenüber entsprechenden Werten und gegenüber anderen Tabellen des 

vorliegenden Heftes oder anderer Hefte sind auf technische Ursachen zurückzuführen. 

Unbesetzte Felder, Werte unter 50 und °/o-Zahlen unter 0,05 sind durch einen Strich (—) 

gekennzeichnet. Ein Punkt (.) bedeutet, daß kein Nachweis vorhanden ist. 
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Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Kreisfreie Städte 

Flensburg 

Kiel 

Lübeck 

Neumünster 

1 Berufspendler 
1 

nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 
__ 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeite- 
ort 1 ) 

Sn.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl Sn.2 
Anzahl * 

Sn.9 
Anzahl Sn.2 Anzahl $ 

Sn. 1 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Schleswig-Holstein 

98 464 37 

273 284 113 

235 200 102 

75 045 32 

670 635 

658 2 943 

379 3 597 

529 2 359 

1,7 6 270 

2,6 23 105 

3,5 12 411 

7,3 6119 

14,5 5 635 

17,3 20 162 

11,2 8 814 

16,9 3 760 

15,0 43 305 

17,7 133 820 

8,6 111 193 

11,6 36 289 

104 099 105,7 

293 446 107,4 

244 014 103,7 

78 805 105,0 

Landkreise 

Eckernförde 

Eiderstedt 

Eutin 

Flensburg 

Herzogtum Lauenburg 

Husum 

Norderdithmarschen 

Oldenburg (Holstein) 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg 

Schleswig 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Süderdithmarschen 

Südtondern 

63 487 

19 095 

89 042 

63 319 

130 453 

62 941 

57 154 

79 527 

214 629 

109 034 

157 967 

97 783 

94 236 

121 906 

143 657 

71 825 

59 393 

25 900 7 036 

8 372 1 235 

38 075 12 731 

26 220 8 616 

56 839 19 325 

25 502 3 631 

24 341 5 017 

31 576 5 663 

97 128 42 508 

45 313 17 965 

66 647 23 009 

39 007 6 644 

41 597 12 722 

51 012 13 056 

65 228 34 042 

29 571 6 872 

27 575 4 572 

27.2 3 250 

14,8 1 061 

33.4 4 811 

32.9 3 031 

34,0 8 018 

14.2 3 670 

20.6 4 516 

17.9 5 293 

43,8 20 601 

39.6 6 056 

34.5 14 724 

17,0 6 947 

30.6 7 090 

25.6 10 374 

52.2 12 431 

23.2 6 802 

16.6 4 680 

14,7 - 3 786 

12.9 - 174 

16,0 - 7 920 

14,7 - 5 585 

17.6 -11 307 

14.4 39 

18.9 - 501 

17,0 - 370 

27.4 -21 907 

18.1 -11 909 

25.2 - 8 285 

17.7 303 

19.7 - 5 632 

21.5 - 2 682 

28.5 -21 611 

23,1 - 70 

16.9 108 

-14,6 22 114 

-2,1 8 198 

-20,8 30 155 

-21,3 20 635 

-19,9 45 532 

0,2 25 541 

-2,1 23 840 

-1,2 31 206 

-22,6 75 221 

-26,3 33 404 

-12,4 58 362 

0,8 39 310 

-13,5 35 965 

- 5,3 48 330 

-33,1 43 617 

- 0,2 29 501 

0,4 27 683 

59 701 94,0 

18 921 99,1 

81 122 91,1 

57 734 91,2 

119 146 91,3 

62 980 100,1 

56 653 99,1 

79 157 99,5 

192 722 89,8 

97 125 89,1 

149 682 94,8 

98 086 100,3 

88 604 94,0 

119 224 97,8 

122 046 85,0 

71 755 99,9 

59 501 100,2 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

2 317 441 986 

681 993 286 

1 635 448 699 

139^234 178 

236 9 534 

903 224 644 

23,7 171 260 

3,3 47 905 

32,1 123 355 

18,6 -62 918 

14,8 38 371 

20,6 -101 289 

- 6,4 923 221 

13,4 324 607 

-14,5 598 614 

2 254 523 97,3 

720 364 105,6 

1 534 159 93,8 

Land insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Hameln 

Hannover 

832 346 891 967 7 732 

Hamburg 

0,9 96 207 9,8 88 475 9,9 980 442 1 920 821 104,8 

Niedersachsen 

Eeg.-Bez. Hannover 

50 443 23 063 1 383 

572 917 275 932 12 225 

6,0 11 055 33,8 9 672 

4,4 89 529 25,3 77 304 

41,9 32 735 

28,0 353 236 

60 115 119,2 

650 221 113,5 

Landkreise 

Grafschaft Diepholz 

Grafschaft Hoya 

Grafschaft Sehaumb. 

Hameln-Pyrmont 

Hannover 

Neustadt a.Eübenbge 

Nienburg (Weser) 

Schaumburg-Lippe 

Springe 

zusammen 

73 029 36 045 

111 865 53 318 

75 674 33 738 

77 088 33 788 

177 140 83 555 

75 651 34 718 

99 205 47 393 

78 087 32 912 

62 062 27 683 

453 161 682 145 

6 351 17,6 6 

16 580 31,1 6 

13 660 40,5 8 

13 523 40,0 6 

51 226 61,3 26 

16 291 46,9 6 

11 872 25,1 9 

14 318 43,5 9 

11 199 40,5 5 

168 628 24,7 186 

589 18,2 238 

298 14,6 -10 282 

965 30,9 - 4 695 

175 23,4 - 7 348 

566 45,1 -24 660 

976 27,5 - 9 315 

821 21,7-2 051 

743 34,4 - 4 575 

078 23,6 - 6 121 

795 26,7 18 167 

0,7 36 283 

-19,3 43 036 

-13,9 29 043 

-21,7 26 440 

-29,5 58 895 

-26,8 25 403 

- 4,3 45 342 

-13,9 28 337 

-22,1 21 562 

2,7 700 312 

73 267 100,3 

10i 583 90,8 

70 979 93,8 

69 740 90,5 

152 480 86,1 

66 336 87,7 

97 154 97,9 

73 512 94,1 

55 941 90,1 

471 328 101,3 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

623 360 298 

829 801 383 

995 13 608 

150 155 020 

4,6 100 584 

40,5 86 211 

26,1 86 976 

27,4 -68 809 

29,1 385 971 

-18,0 314 341 

710 336 114,0 

760 992 91,7 

1) Ohne Soldaten. 
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1 Berufspendier 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Kreisfreie Städte 

Göttingen 

Hildesheim 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs- 
Personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

?-) 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeite- 
ort 1) 

Sp. 2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl zn
 

•d
 ^

 
ro
 Anzahl 

Sp.9 41123111 lsn.2 
Anzahl 

Sp.1 
1 2 3 4 5 6 7 1 8 9 10 11 

Eeg.-Bez. Hildesheim 

80 373 

96 296 

31 769 2 487 

42 483 2 774 

7,8 17 998 

6,5 15 746 

38,1 15 511 

28,4 12 972 

48,8 47 280 

30,5 55 455 

95 884 119,3 

109 268 113,5 

Landkreise 

Alfeld (Leine) 

Duderstadt 

Einbeck 

Göttingen 

Hilde sheim-Marienb. 

Holzminden 

Münden 

Northeim 

Osterode am Harz 

Peine 

Zellerfeld 

zusammen 

davon! 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

80 384 

38 713 

42 724 

64 331 

108 894 

81 553 

44 166 

90 539 

84 211 

95 872 

35 740 

943 796 

34 884 13 615 

18 028 5 075 

19 448 4 546 

29 460 15 854 

48 728 24 476 

34 604 8 828 

19 679 6 379 

40 002 13 311 

39 094 10 054 

41 419 16 798 

14 250 2 797 

413 848 126 994 

39,0 10 294 

28.2 2 850 

23.4 4 899 

53,8 6 497 

50.2 9 671 

25.5 8 723 

32,4 3 939 

33.3 10 014 

25,7 10 655 

40.6 14 723 

19.6 2 264 

30.7 118 273 

32.6 - 3 321 

18,0 - 2 225 

24.7 353 

32.3 - 9 357 

28,5 -14 805 

25.3 - 105 

22.8 - 2 440 

27.3 - 3 297 

26.8 .601 

37.4 - 2 075 

16.5 - 533 

29,2 - 8 721 

- 9,5 31 563 

-12,3 15 803 

1,8 19 801 

-31,8 20 103 

-30,4 33 923 

- 0,3 34 499 

-12,4 17 239 

- 8,2 36 705 

1,5 39 695 

- 5,0 39 344 

- 3,7 13 717 

- 2,1 405 127 

77 063 95,9 

36 488 94,3 

43 077 100,8 

54 974 85,5 

94 089 86,4 

81 448 99,9 

41 726 94,5 

87 242 96,4 

84 812 100,7 

93 797 97,8 

35 207 98,5 

935 075 99,1 

176 669 

767 127 

74 252 5 261 

339 596 121 733 

7,1 33 744 

35,8 84 529 

32,8 28 483 

28,0 -37 204 

38,4 102 735 

-11,0 302 392 

205 152 116,1 

729 923 95,2 

Kreisfreie Städte 

Celle 

Lüneburg 

Wolfsburg 

Landkreise 

Burgdorf 

Celle 

Fallingbostel 

Gifhorn 

Harburg 

Lüchow-Dannenberg 

Lüneburg 

Soltau 

Uelzen 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Reg.-Bez. Lüneburg 

58 506 

59 563 

64 560 

25 511 2 448 

24 585 1 909 

31 256 382 

9,6 6 505 

7,8 7 280 

1,2 23 040 

22,0 4 057 

24,3 5 371 

42,7 22 658 

15,9 29 568 

21,8 29 956 

72,5 53 914 

62 563 106,9 

64 934 109,0 

87 218 135,1 

115 062 

93 829 

60 919 

119 427 

116 122 

52 961 

57 359 

59 335 

95 416 

953 059 

51 743 23 318 

41 258 14 678 

28 036 8 729 

55 604 21 764 

55 547 23 315 

24 065 4 394 

26 453 9 862 

24 880 4 920 

42 192 9 967 

431 130 125 686 

45.1 8 517 

35.6 9 173 

31.1 6 889 

39.1 7 468 

42,0 7 020 

18.3 3 853 

37.3 2 890 

19,8 4 487 

23.6 8 934 

29.2 96 056 

23.1 -14 801 

25.7 - 5 505 

26.3 - 1 840 

18.1 -14 296 

17,9 -16 295 

16.4 - 541 

14.8 - 6 972 

18.4 - 433 

21,7-1 033 

23.9 -29 630 

-28,6 36 942 

-13,3 35 753 

- 6,6 26 196 

-25,7 41 308 

-29,3 39 252 

- 2,2 23 524 

-26,4 19 481 

-1,7 24 447 

- 2,4 41 159 

- 6,9 401 500 

100 261 87,1 

88 324 94,1 

59 079 97,0 

105 131 88,0 

99 827 86,0 

52 420 99,0 

50 387 87,8 

58 902 99,3 

94 383 98,9 

923 429 96,9 

182 629 

770 430 

81 352 4 739 5,8 36 825 

349 778 120 947 34,6 59 231 

32.5 32 086 39,4 113 438 

20.6 -61 716 -17,6 288 062 

214 715 117,6 

708 714 92,0 

Kreisfreie Stadt 

Cuxhaven 44 096 18 749 

Reg.-Bez. Stade 

339 1,8 4 873 20,9 4 534 24,2 23 283 48 630 110,3 

Landkreise 

Bremervörde 

Land Handeln 

Osterholz 

Rotenburg (Hannover) 

Stade 

Verden 

Wesermünde 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

69 427 

61 099 

69 971 

52 446 

128 238 

83 412 

72 310 

580 999 

44 096 

536 903 

1) Ohne Soldaten. 

33 383 6 471 

28 191 8 611 

32 233 14 675 

24 259 5 184 

57 648 12 834 

38 614 15 179 

33 776 12 428 

266 853 75 721 

18 749 339 

248 104 75 382 

19.4 4 873 

30.5 3 614 

45.5 4 275 

21,4 2 642 

22.3 9 355 

39.3 7 628 

36,8 3 200 

28.4 40 460 

1,8 4 873 

30.4 35 587 

15,3 - 1 598 

15.6 - 4 997 

19.6 -10 400 

12.2 - 2 542 

17.3 - 3 479 

24.6 - 7 551 

13,0 - 9 228 

17,5 -35 261 

20,9 4 534 

17,1 -39 795 

- 4,8 31 785 

-17,7 23 194 

-32,3 21 833 

-10,5 21 717 

- 6,0 54 169 

-19,6 31 063 

-27,3 24 548 

-13,2 231 592 

24,2 23 283 

-16,0 208 309 

67 829 97,7 

56 102 91,8 

59 571 85,1 

49 904 95,2 

124 759 97,3 

75 861 90,9 

63 082 87,2 

545 738 93,9 

48 630 110,3 

497 108 92,6 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs- 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 
Sp.2 

Anzahl 
Sp.9 

Anzahl * 
Sp.2 

Anzahl 
Sp.1 

1 2 3 4 5 b 7 8 “5 Tö 11 

Kreisfreie Stadt 

Osnabrück I 138 658 60 894 

Landkreise 

Aschendorf-Hümmling 66 426 31 664 

Bersenbrück 79 927 38 239 

Grafschaft Bentheim 100 607 47 144 

Lingen 71 380 31 447 

Melle 39 218 19 721 

Meppen 66 539 30 517 

Osnabrück 120 883 56 192 

Wittlage 27 038 13 771 

zusammen 710 676 

davon: 
Kreisfreie Stadt 138 658 60 894 

Landkreise 572 018 268 695 

Kreisfreie Stadt 

Emden I 45 669 18 468 

Landkreise 

Aurich (Ostfriesl.) 72 262 32 856 

Leer 123 794 56 180 

Norden 75 872 33 796 

Wittmund 51 583 23 534 

zusammen 369 180 

davon: 
Kreisfreie Stadt 45 669 18 468 

Landkreise 323 511 146 366 

Kreisfreie Städte 

Braunschweig 246 085 114 870 

Goslar 41 431 18 149 

Salzgitter 110 276 47 587 

Landkreise 

Blankenburg 14 287 6 493 

Braunschweig 72 691 34 617 

Gandersheim 75 939 33 463 

Goslar 41 774 17 774 

Helmstedt 119 384 51 994 

Wolfenbüttel 133 868 59 661 

zusammen 855 735 

davon: 
Kreisfreie Städte 397 792 180 606 

Landkreise 457 943 204 002 

Kreisfreie Städte 

Delmenhorst 57 312 26 461 

Oldenburg (Oldenb.) 125 198 51 909 

Wilhelmshaven 100 197 41 057 

Landkreise 

Ammerland 69 872 33 220 

Cloppenburg 90 979 42 991 

Reg.-Bez. Osnabrück 

1 754 2,9 26 601 31,0 24 847 40,8 85 741 163 505 117,9 

4 213 

9 326 

7 930 

8 045 

7 235 

6 190 

30 100 

4 746 

13.3 

24.4 

16,8 

25,6 

36,7 

20,3 

53,6 

34.5 

5 029 

6 357 

7 375 

7 036 

4 894 

5 748 

14 470 

2 758 

329 589 79 539 24,1 80 268 24,3 

15,5 816 2,6 

18,0 - 2 969 - 7,8 

15,8 - 555 - 1,2 

23.1 - 1 009 - 3,2 

28.2 - 2 341 -11,9 

19,1 - 442 - 1,4 

35,7 -15 630 -27,8 

23,4 - 1 988 -14,4 

0,2 

1 754 

77 785 

2,9 

28,9 

Reg.-Bez. 

203 1,1 

26 601 

53 667 

Aurich 

31,0 

21,9 

729 

24 847 

-24 118 

32 480 

35 270 

46 589 

30 438 

17 380 

30 075 

40 562 

11 783 

330 318 

67 242 

76 958 

100 052 

70 371 

36 877 

66 097 

105 253 

25 050 

711 405 

40,8 

- 9,0 

9 638 

16 061 

9 543 

5 730 

29.3 

28,6 

28,2 

24.3 

7 139 

12 912 

6 243 

3 352 

23.5 - 2 499 

24,3 - 3 149 

20.5 - 3 300 

15,8 - 2 378 

- 7,6 

- 5,6 

- 9,8 

-10,1 

30 357 

53 031 

30 496 

21 156 

203 

40 972 

1,1 

28,0 

6 915 

29 646 

27,5 

22,0 

6 712 

-11 326 

Verw.-Bez. Braunschweig 

4 057 

1 815 

3 758 

907 

20 750 

12 098 

8 301 

20 712 

24 877 

3,5 

10,0 

7,9 

14,0 

59,9 

36,2 

46.7 

39.8 

41,7 

30 658 

6 800 

7 828 

836 

4 484 

9 262 

2 207 

11 316 

14 129 

21,7 26 601 

29.4 4 985 

15.2 4 070 

13,0 - 71 

24.4 -16 266 

30.2 - 2 836 

18.9 - 6 094 

26,6 - 9 396 

28.9 -10 748 

23,2 

27,5 

8,6 

- 1,1 
-47,0 

- 8,5 

-34,3 

-18,1 

-18,0 

141 471 

23 134 

51 657 

6 422 

18 351 

30 627 

11 680 

42 598 

48 913 

9 630 5,3 45 286 

87 645 43,0 42 234 

Verw.-Bez. Oldenburg 

20,9 35 656 

26,6 -45 411 

5 480 

1 053 

6 151 

5 712 

5 479 

20.7 

2,0 

15,0 

17,2 

12.7 

3 941 

8 350 

4 511 

2 982 

4 065 

15,8 - 1 539 

14,1 7 297 

11,4 - 1 640 

9,8 

9,8 

2 730 

1 414 

- 5,8 

14,1 

- 4,0 

- 8,2 

- 3,3 

24 922 

59 206 

39 417 

30 490 

41 577 

101,2 

96.3 

99.4 

98,6 

94,0 

99,3 

87,1 

92,6 

100,1 

85 741 163 505 117,9 

244 577 547 900 95,8 

6 915 27,5 6 712 36,3 25 180 52 381 114,7 

69 763 

120 645 

72 572 

49 205 

96.5 

97.5 

95,7 

95,4 

164 834 41 175 25,0 36 561 22,8 - 4 614 - 2,8 160 220 364 566 98,8 

36,3 25 180 52 381 114,7 

- 7,7 135 040 312 185 96,5 

272 686 

46 416 

114 346 

14 216 

56 425 

73 103 

35 680 

109 988 

123 120 

110,8 

112,0 

103,7 

99.5 

77.6 

96.3 

85.4 

92,1 

92,0 

384 608 97 275 25,3 87 520 23,3 - 9 755 - 2,5 374 853 845 980 98,9 

19,7 216 262 433 448 109,0 

-22,3 158 591 412 532 90,1 

55 773 

132 495 

98 557 

67 142 

89 565 

97.3 

105,8 

98.4 

96,1 

98,4 

1) Ohne Soldaten. 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 
_ I-)_ 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeite- 
ort 1) 

Sn.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 
Sn.2 

Anzahl 
sp.9 

Anzahl % 
Sp.2 

Anzahl 
Sp.1 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Landkreise 

Friesland 

01denburg (Oldenb 

Vechta 

Wesermarsch 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

84 233 38 

73 554 34 

76 013 34 

96 891 43 

774 249 346 

282 707 119 

491 542 227 

086 12 022 

911 10 386 

396 4 132 

907 8 783 

938 59 198 

427 12 684 

511 46 514 

31.6 15 749 

29.7 2 041 

12,0 3 527 

20,0 6 926 

17,1 52 092 

10,6 16 802 

20,4 35 290 

37,7 3 727 

7,7 - 8 345 

10.4 - 605 

16.5 - 1 857 

15.3 - 7 106 

13.6 4 118 

16.3 -11 224 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

6 640 855 3019 

1 891 580 852 

4 749 275 2 167 

945 774 216 

743 48 218 

202 725 998 

25,6 698 025 

5,7 271 630 

33,5 426 395 

23.7 -76 191 

25,2 223 4 1 2 

22.8 -299 603 

Kreisfreie Städte 

Bremen 

Bremerhaven 

Land insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Leverkusen 

Mönchengladbach 

Mülheim a.d. Ruhr 

Neuß 

Oberhausen 

Remscheid 

Rheydt 

Solingen 

Viersen 

Wuppertal 

564 517 

141 849 

706 366 

702 596 

502 993 

726 550 

213 104 

94 641 

152 185 

185 708 

92 916 

256 773 

126 892 

94 004 

169 930 

41 890 

420 711 

Bremen 

3 408 1,3 49 907 16,3 

6 478 10,9 9 215 14,8 

9 886 3,1 59 122 16,0 

Nordrhein-Westfalen 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

260 461 

59 588 

320 049 

353 631 12 

219 640 14 

312 593 29 

101 291 7 

44 618 5 

72 448 10 

80 952 16 

42 970 10 

106 760 18 

62 537 3 

43 748 7 

83 938 6 

19 699 3 

209 129 8 

712 3,6 

777 6,7 

895 9,6 

940 7,8 

432 12,2 

223 14,1 

387 20,2 

920 25,4 

715 17,5 

938 6,3 

643 17,5 

168 7,3 

918 19,9 

423 4,0 

69 092 16,9 

34 549 H,4 

38 166 11,9 

29 698 24,1 

22 052 36,0 

15 107 19,5 

12 862 16,6 

15 320 32,3 

15 813 15,2 

7 164 10,9 

12 336 25,5 

5 252 6,3 

4 217 21,1 

18 773 8,6 

46 499 

2 737 

49 236 

56 380 

19 772 

8 271 

21 758 

16 620 

4 884 

3 525 

4 400 

2 902 

3 226 

4 693 

• 916 

299 

10 350 

Landkreise 

Dinslaken 

Düsseldorf-Mettmann 

Geldern 

Grevenbroich 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Moers 

Rees 

Rhein-Wupper-Kreis 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

118 554 48 749 

317 846 151 369 

80 447 36 603 

177 911 80 489 

206 079 95 921 

99 158 43 045 

313 722 134 044 

97 426 42 896 

183 636 87 044 

5 375 672 2474 114 

3 780 893 1 753 954 

1 594 779 720 160 

19 225 39,4 11 917 

51 086 33,7 40 454 

12 205 33,3 7 315 

41 620 51,7 22 694 

41 364 43,1 21 018 

15 807 36,7 13 865 

48 646 36,3 39 417 

12 452 29,0 10 335 

30 874 35,5 16 491 

430 370 17,4 483 907 

157 091 9,0 300 401 

273 279 37,9 183 506 

28.8 - 7 308 

28.7 -10 632 

23.1 - 4 890 

36.9 -18 926 

27.8 -20 346 

33.7 - 1 942 

31,6-9 229 

25,3 - 2 117 

22.7 -14 383 

19.1 53 537 

15.8 143 310 

29.1 -89 773 

Kreisfreie Städte 
Reg.-Bez. Köln 

Bonn 

Köln 

143 850 63 536 10 009 15,8 32 853 38,0 22 844 

809 247 389 738 25 834 6,6 78 023 17,7 52 189 

1) Ohne Soldaten. 

9,8 41 

-23,9 26 

- 1,8 33 

- 4,2 42 

- 2,0 339 

3,4 123 

- 4,9 216 

- 2,5 2 943 

26,2 1 076 

-13,8 1 867 

17,9 306 

4,6 62 

15,4 369 

15,9 410 

9,0 239 

2.6 320 

21,5 123 

37.2 61 

6.7 77 

- 4,4 77 

10.2 47 

- 2,7 103 

5.2 65 

10,7 48 

-1,1 83 

1,5 19 

4,9 219 

-15,0 41 

- 7,0 140 

-13,4 31 

-23,5 61 

-21,2 75 

- 4,5 41 

- 6,9 124 

- 4,9 40 

-16,5 72 

2.2 2 527 

8.2 1 897 

-12,5 630 

36,0 86 

13,4 441 

813 87 

566 65 

791 75 

050 95 

832 767 

545 286 

287 480 

754 6 564 

155 2 114 

599 4 449 

960 611 

325 144 

285 755 

011 758 

412 522 

864 734 

049 234 

238 111 

332 157 

427 182 

370 97 

858 243 

763 130 

441 98 

022 169 

998 42 

479 431 

441 111 

737 307 

713 75 

563 158 

575 185 

103 97 

815 304 

779 95 

661 169 

651 5 429 

264 3 924 

387 1 505 

380 166 

927 861 

960 104,4 

209 88,7 

408 99,2 

034 98,1 

143 99,1 

825 101,5 

318 97,7 

664 98,9 

992 111,8 

672 93,7 

016 108,2 

586 101,9 

602 107,0 

976 108,0 

765 103,9 

821 101,1 

862 110,2 

261 117,6 

069 103,2 

183 98,1 

316 104,7 

871 98,9 

118 102,5 

697 105,0 

014 99,5 

189 100,7 

061 102,5 

246 93,8 

214 96,7 

557 93,9 

985 89,4 

733 90,1 

216 98,0 

493 97,1 

309 97,8 

253 92,2 

209 101,0 

203 103,8 

006 94,4 

694 115,9 

436 106,4 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 
_ 

Erwerbs- 
Personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl SP. 2 
Anzahl 

Sp.9 
Anzahl * 

Sp.2 
Anzahl * 

Sp.1 
1 2 3 4 5 6 7 8 $ 10 11 

Landkreise 

Bergheim (Erft) 

Bonn 

Euskirchen 

Köln 

Oherhergischer Kreis 

104 669 

193 741 

102 553 

196 655 

131 918 

Rheinisch-Bergischer 
Kreis 

Siegkreis 

zusammen 

207 604 

236 172 

2 126 409 

davon; 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

953 097 

173 312 

43 186 23 386 54,2 

85 866 39 040 45,5 

44 112 20 238 45,9 

87 581 38 453 43,9 

61 048 16 220 26,6 

14 980 43,1 

20 016 29,9 

12 236 33,9 

27 533 35,9 

17 051 27,6 

- 8 406 -19,5 

-19 024 -22,2 

- 8 002 -18,1 

-10 920 -12,5 

831 1,4 

93 056 36 688 39,4 

105 345 46 827 44,5 

973 468 256 695 26,4 

17 983 24,2 -18 705 

38 349 39,6-8 478 

259 024 26,5 2 329 

-20,1 

- 8,0 

0,2 

453 274 35 843 

520 194 220 852 

7,9 110 876 21,0 75 033 

42,5 148 148 33,1 -72 704 

16,6 

-14,0 

Kreisfreie Stadt 

Aachen | 169 769 

Landkreise 

Aachen 

Düren 

Erkelenz 

Jülich 

Monschau 

Schleiden 

Selfkantkreis Seilen- 
kirchen-Heinsberg 

zusammen 

davon; 
Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

258 967 

145 234 

85 884 

69 339 

27 493 

61 073 

118 543 

936 302 

169 769 

766 533 

Kreisfreie Städte 

Bocholt 

Bottrop 

Oelsenkirchen 

Gladbeck 

Münster (Westf.) 

Becklinghausen 

Landkreise 

Ahaus 

Beckum 

Borken 

Coesfeld 

Lüdingshausen 

Münster 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Tecklenburg 

Warendorf 

zusammen 

davon; 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

45 675 

111 548 

382 689 

84 196 

182 721 

130 581 

104 494 

154 240 

83 097 

84 063 

129 818 

98 772 

316 541 

166 201 

124 612 

60 096 

2 259 344 

937 410 

1 321 934 

1 ) Ohne Soldaten. 

Reg.-Bez. Aachen 

74 533 4 389 

108 977 48 593 

62 181 28 541 

37 260 15 101 

29 044 12 720 

13 829 5 794 

27 672 9 443 

48 365 22 098 

401 861 146 679 

20 172 1 276 

44 355 11 717 

157 203 22 037 

34 131 11 789 

76 738 2 911 

52 543 9 449 

47 982 9 221 

67 657 14 966 

38 603 13 589 

37 174 9 601 

55 805 20 611 

44 995 16 444 

127 404 36 793 

74 39.0 13 716 

56 744 17 648 

28 506 6 876 

964 402 ’218 644 

385 142 59 179 

579 260 159 465 

29.7 25 180 

32,2 -19 867 

46.8 1 019 

30,0 - 5 617 

41.5 - 1 143 

26.9 - 2 841 

25.5 - 3 209 

35,0 - 7 957 

34,1 -14 435 

29.7 25 180 

35.7 -39 615 

25,0 5 013 

14.9 - 5 999 

13.9 - 143 

15.7 - 7 635 

23.7 20 036 

17.9 t 48 

16.9 - 1 348 

19.8 - 1 984 

19.3 - 7 610 

19,0 - 3 132 

21,6 -10 890 

17.3 -10 476 

25.8 - 5 277 

18.3 - 124 

24.4 - 5 047 

17.7 - 2 215 

19,6 -36 879 

17.8 11 224 

21,0 -48 103 

5,9 29 569 

44.6 28 726 

45,9 29 560 

40.5 9 4-84 

43.8 11 577 

41.9 2 953 

34.1 6 234 

45.7 14 141 

36.5 132 244 

74 533 4 389 5,9 29 569 

327 328 142 290 43,5 102 675 

Reg.-Bez. Munster 

6,3 6 289 

26.4 5 718 

14,0 21 894 

34.5 4 154 

3,8 22 947 

18,0 9 401 

19.2 7 873 

22,1 12 982 

35.2 5 979 

25.8 6 469 

36.9 9 721 

36.5 5 968 

28.9 31 516 

18.4 13 592 

31,1 12 601 

24,1 4 661 

22,7 181 765 

15.4 70 403 

27.5 111 362 

33,8 

-18,2 

1,6 

-15,1 

- 3,9 

-20,5 

-11,6 

-16,5 

- 3,6 

33,8 

-12,1 

24,9 

-13,5 

- 0,1 

-22,4 

26,1 

- 0,1 

- 2,8 

- 2,9 

-19,7 

- 8,4 

-19,5 

-23,3 

- 4,1 

- 0,2 

- 8,9 

- 7,8 

- 3,8 

2,9 

- 8,3 

34 780 96 263 92,0 

66 842 174 717 90,2 

36 110 94 551 92,2 

76 661 185 735 94,4 

61 879 132 749 100,6 

74 351 188 899 91,0 

96 867 227 694 96,4 

975 797 2 128 738 100,1 

528 307 1 028 130 107,9 

447 490 1 100 608 93,8 

99 713 194 949 114,8 

89 110 239 100 92,3 

63 200 146 253 100,7 

31 643 80 267 93,5 

27 901 68 196 98,4 

10 988 24 652 89,7 

24 463 57 864 94,7 

40 408 110 586 93,3 

387 426 921 867 98,5 

99 713 194 949 114,8 

287 713 726 918 94,8 

25 185 

38 356 

157 060 

26 496 

96 774 

52 495 

50 688 111,0 

105 549 94,6 

382 546 100,0 

76 561 90,9 

202 757 111,0 

130 533 100,0 

46 634 103 146 98,7 

65 673 152 256 98,7 

30 993 75 487 90,8 

34 042 80 931 96,3 

44 915 118 928 91,6 

34 519 88 296 89,4 

122 127 311 264 98,3 

74 266 166 077 99,9 

51 697 119 565 95,9 

26 291 57 881 96,3 

927 523 2 222 465 98,4 

396 366 948 634 101,2 

531 157 1 273 831 96,4 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Kreisfreie Städte 

Bielefeld 

Herford 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

_ _ (-) 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 
Anzahl * 

Sp.2 
Anzahl $ 

Sp. 9 
Anzahl * 

Sp.2 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Reg.-Bez. Detmold 

174 642 84 481 

55 663 26 659 

6 558 7,8 38 745 33,2 

3 215 12,1 13 153 35,9 

32 187 38,1 116 668 

9 938 37,3 36 597 

Landkreise 

Bielefeld 

Büren 

Detmold 

Halle (Westf.) 

Herford 

Höxter 

Lemgo 

Lübbecke 

Minden 

Paderborn 

Warburg 

Wiedenbrück 

zusammen 1 

davon: Kreisfr.Städte 

Landkreise 1 

129 464 

57 677 

137 916 

59 666 

164 501 

92 805 

136 021 

84 620 

189 149 

126 449 

43 298 

154 160 

606 031 

230 305 

375 726 

Kreisfreie Städte 

61 108 

27 453 

65 072 

29 931 

85 169 

40 533 

63 779 

45 273 

87 638 

56 850 

20 382 

76 470 

770 798 

111 140 

659 658 

33 561 54,9 

8 638 31,5 

23 359 35,9 

12 411 41,5 

41 052 48,2 

9 919 24,5 

24 512 38,4 

13 126 29,0 

34 944 39,9 

15 460 27,2 

4 278 21,0 

20 538 26,9 

251 571 32,6 

9 773 8,8 

241 798 36,7 

Heg.-Bez. 

21 485 43,8 

3 622 16,1 

20 405 32,8 

8 471 32,6 

28 593 39,3 

8 868 22,5 

18 990 32,6 

11 124 25,7 

35 408 40,2 

17 224 29,4 

3 630 18,4 

22 659 28,8 

252 377 32,7 

51 898 33,9 

200 479 32,4 

Arnsberg 

Bochum 

Castrop-Rauxel 

Dortmund 

Hagen 

Hamm (Westf.) 

Herne 

Iserlohn 

Lüdenscheid 

Lünen 

Siegen 

Wanne-Eiekel 

Wattenscheid 

Witten 

361 382 150 673 

87 910 35 225 

641 480 275 024 

195 527 89 889 

70 641 29 985 

113 207 46 068 

55 257 26 363 

58 239 30 955 

72 171 29 501 

49 404 21 165 

107 197 43 245 

79 202 32 548 

96 462 41 916 

19 807 13,1 

7 007 19,9 

13 587 4,9 

6 750 7,5 

5 467 18,2 

12 659 27,5 

3 111 11,8 

1 968 6,4 

9 656 32,7 

4 655 22,0 

12 421 28,7 

14 375 44,2 

7 084 16,9 

29 882 18,6 

4 929 14,9 

35 115 11,8 

12 613 13,2 

14 068 36,5 

6 479 16,2 

6 772 22,6 

5 186 15,2 

7 397 27,2 

14 680 47,1 

7 998 20,6 

4 594 20,2 

6 676 16,1 

12 076 

5 016 

2 954 

3 940 

12 459 

1 051 

5 522 

2 002 

464 

1 764 

648 

2 121 

806 

42 125 

41 319 

10 075 

2 078 

21 528 

5 863 

8 601 

6 180 

3 661 

3 218 

2 259 

10 025 

4 423 

9 781 

408 

-19,8 

-18,3 

- 4,5 

-13,2 

-14,6 

- 2,6 

- 8,7 

- 4,4 

0,5 

3,1 

- 3,2 

2,8 

0,1 

37.9 

- 6,3 

6.7 

- 5,9 

7.8 

6,5 

28,7 

-13,4 

13.9 

10.4 

- 7,7 

47.4 

-10,2 

-30,1 

- 1,0 

49 032 

22 437 

62 118 

25 991 

72 710 

39 482 

58 257 

43 271 

88 102 

58 614 

19 734 

78 591 

771 604 

153 265 

618 339 

160 748 

33 147 

296 552 

95 752 

38 586 

39 888 

30 024 

34 173 

27 242 

31 190 

38 822 

22 767 

41 508 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 

TÖ 

* 
Sp.1 

11 

206 829 118,4 

65 601 117,9 

117 388 90,7 

52 661 91,3 

134 962 97,9 

55 726 93,4 

152 042 92,4 

91 754 98,9 

130 499 95,9 

82 618 97,6 

189 613 100,2 

128 213 101,4 

42 650 98,5 

156 281 101,4 

1 606 837 100,1 

272 430 118,3 

1 334 407 97,0 

371 457 102,8 

85 832 97,6 

663 008 103,4 

201 390 103,0 

79 242 112,2 

107 027 94,5 

58 918 106,6 

61 457 105,5 

69 912 96,9 

59 429 120,3 

102 774 95,9 

69 421 87,7 

96 054 99,6 

Landkreise 

Altena 

Arnsberg 

Brilon 

Ennepe-Rühr-Kreis 

Iserlohn 

Lippstadt 

Meschede 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Wittgenstein 

zusammen 

davon: Kreisfr.Städte 

Landkreise 

164 291 80 

129 090 57 

72 223 33 

256 076 118 

183 135 82 

95 080 42 

75 835 34 

95 314 43 

166 134 73 

104 446 46 

225 724 92 

42 493 20 

3 597 920 1579 

1 988 079 852 

1 609 841 726 

347 

266 

568 

330 

940 

130 

284 

811 

622 

557 

666 

963 

041 

557 

484 

14 567 18,1 

15 112 26,4 

7 498 22,3 

42 027 35,5 

26 111 31,5 

10 683 25,4 

9 300 27,1 

13 170 30,1 

35 464 48,2 

12 498 26,8 

43 353 46,8 

6 902 32,9 

355 232 22,5 

118 547 13,9 

236 685 32,6 

15 583 19,2 

16 318 27,9 

8 233 24,0 

36 898 32,6 

24 844 30,4 

9 908 24,0 

8 174 24,7 

10 421 25,4 

36 757 49,1 

11 005 24,4 

26 378 34,8 

5 470 28,0 

366 378 23,0 

156 389 17,6 

209 989 30,0 

1 016 1,3 

1 206 2,1 

735 2,2 

5 129 - 4,3 

1 267 - 1,5 

775 - 1,8 

1 126 - 3,3 

2 749 - 6,3 

1 293 1,8 

1 493 - 3,2 

16 975 -18,3 

1 432 - 6,8 

11 146 0,7 

37 842 4,4 

26 696 - 3,7 

81 363 

58 472 

34 303 

113 201 

81 673 

41 355 

33 158 

41 062 

74 915 

45 064 

75 691 

19 531 

1590 187 3 

890 399 2 

699 788 1 

165 307 100,6 

130 296 100,9 

72 958 101,0 

250 947 98,0 

181 868 99,3 

94 305 99,2 

74 709 98,5 

92 565 97,1 

167 427 100,8 

102 953 98,6 

208 749 92,5 

41 061 96,6 

609 066 100,3 

025 921 101,9 

583 145 98,3 

Land insgesamt 

davon: Kreisfr.Städte 

Landkreise 

15 901 

8 059 

7 842 

678 7163 684 1659 191 

553 3630 600 384 822 

125 3533 084 1274 369 

23,2 1675 

10,6 719 

36,1 956 

695 

536 

159 

23,3 16 504 

18,1 334 714 

29,7 -318 210 

1) Ohne Soldaten. 

0,2 7180 188 15 918 182 100,1 

9,2 3965 314 8 394 267 104,2 

9,0 3214 874 7 523 915 95,9 
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1. Berufspendier 1) nach Kreisen am 6 toi 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Kreisfreie Städte 

Darmstadt 

Gießen 

Offenbach am Main 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 
_f-1_ 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl 
Sp.2 

Anzahl i 
Sp. 9 

Anzahl * 
Sp.2 

Anzahl % 
Sp.1 

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 

Hessen 

Reg.-Bez. Darmstadt 

136 412 61 185 

66 291 28 394 

116 195 59 839 

5 197 8,5 32 

2 459 8,7 20 

11 170 18,7 15 

838 37,0 27 

158 43,7 17 

335 24,0 4 

641 45,2 88 826 

699 62,3 46 093 

165 7,0 64 004 

164 053 120,3 

83 990 126,7 

120 360 103,6 

Landkreise 

Alsfeld 

Bergstraße 

Büdingen 

Darmstadt 

Dieburg 

Erbach 

Friedberg 

Gießen 

Groß-Gerau 

Lauterbach 

Offenbach 

zusammen 

davon! 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Fulda 

Kassel 

Marburg a•d. Lahn 

55 173 27 895 

186 562 84 630 

82 563 39 597 

97 439 45 585 

97 255 46 666 

65 357 32 844 

152 116 73 072 

102 539 49 970 

164 669 79 987 

44 399 22 724 

181 917 93 445 

548 887 745 833 

7 425 26,6 5 

39 589 46,8 12 

14 998 37,9 7 

26 150 57,4 6 

21 874 46,9 8 

11 672 35,5 9 

36 438 49,9 17 

22 992 46,0 10 

35 404 44,3 38 

4 597 20,2 4 

45 124 48,3 21 

285 089 38,2 211 

360 20,8 - 2 

922 22,3 - 26 

927 24,4 - 7 

381 24,7 - 19 

463 25,4-13 

622 31,2 - 2 

782 32,7 - 18 

792 28,6 - 12 

307 46,2 2 

510 19,9 - 

245 30,5 - 23 

642 31,5 - 73 

065 - 7,4 25 830 

667 -31,5 57 963 

071 -17,9 32 526 

769 -43,4 25 816 

411 -28,7 33 255 

050 - 6,2 30 794 

656 -25,5 54 416 

200 -24,4 37 770 

903 3,6 82 890 

87 - 0,4 22 637 

879 -25,6 69 566 

447 - 9,8 672 386 

53 108 96,3 

159 895 85,7 

75 492 91,4 

77 670 79,7 

83 844 86,2 

63 307 96,9 

133 460 87,7 

90 339 88,1 

167 572 101,8 

44 312 99,8 

158 038 86,9 

1 475 440 95,3 

318 898 

229 989 

149 418 18 826 12,6 68 331 

596 415 266 263 44,6 143 311 

Reg.-Bez. Kassel 

34,4 49 505 33,1 

30,3 -122 952 -20,6 

198 923 

473 463 

368 403 115,5 

107 037 90,0 

45 131 

207 507 

44 853 

19 800 497 

92 222 4 058 

15 453 975 

2,5 18 092 

4,4 40 422 

6,3 9 355 

48.4 17 595 

31.4 36 364 

39,3 8 380 

88,9 37 395 

39,4 128 586 

54,2 23 833 

62 726 139,0 

243 871 117,5 

53 233 118,7 

Landkreise 

Eschwege 

Frankenberg 

Fritzlar-Homberg 

Fulda 

Hersfeld 

Hofgeismar 

Hünfeld 

Kassel 

Marburg 

Melsungen 

Rotenburg 

Waldeck 

Witzhausen 

Wolfhagen 

Ziegenhain 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Frankfurt am Main 

Hanau am Main 

Wiesbaden 

66 686 32 323 

47 716 24 345 

78 435 35 253 

95 966 46 470 

71 113 33 899 

58 135 27 248 

34 566 16 792 

76 286 35 974 

98 918 47 273 

45 193 21 876 

56 322 26 302 

86 308 43 734 

52 454 24 813 

37 365 18 111 

53 399 25 152 

256 353 587 040 

8 808 27,2 8 

6 522 26,8 5 

13 162 37,3 8 

21 765 46,8 5 

10 291 30,4 12 

10 180 37,4 3 

5 452 32,5 3 

22 927 63,7 10 

17 801 37,7 9 

8 670 39,6 4 

8 928 33,9 6 

8 376 19,2 9 

8 011 32,3 5 

5 785 31,9 1 

7 340 29,2 5 

169 548 28,9 167 

064 25,5 - 

020 22,0 - 1 

288 27,3 - 4 

150 17,3 - 16 

472 34,6 2 

402 16,6 - 6 

273 22,4 - 2 

967 45,7 - 11 

652 24,7 - 8 

222 24,2 - 4 

926 28,5 - 2 

144 20,5 

942 26,1 - 2 

654 11,8- 4 

084 22,2 - 2 

129 28,6 - 2 

744 - 2,3 31 579 

502 - 6,2 22 843 

874 -13,8 30 379 

615 -35,8 29 855 

181 6,4 36 080 

778 -24,9 20 470 

179 -13,0 14 613 

960 -33,2 24 014 

149 -17,2 39 124 

448 -20,3 17 428 

002 - 7,6 24 300 

768 1,8 44 502 

069 - 8,3 22 744 

131 -22,8 13 980 

256 - 9,0 22 896 

419 - 0,4 584 621 

65 942 98,9 

46 214 96,9 

73 561 93,8 

79 351 82,7 

73 294 103,1 

51 357 88,3 

32 387 93,7 

64 326 84,3 

90 769 91,8 

40 745 90,2 

54 320 96,4 

87 076 100,9 

50 385 96,1 

33 234 88,9 

51 143 95,8 

1 253 934 99,8 

297 491 127 475 5 530 4,3 67 869 35,8 

958 862 459 565 164 018 35,7 99 260 25,1 

Reg.-Bez. Wiesbaden 

62 339 48,9 189 814 

64 758 -14,1 394 807 

359 830 121,0 

894 104 93,2 

683 081 355 912 

47 207 22 942 

253 280 121 480 

9 612 2,7 

4 197 18,3 

9 511 7,8 

134 473 28,0 

21 941 53,9 

22 764 16,9 

124 861 35,1 480 773 

17 744 77,3 40 686 

13 253 10,9 134 733 

807 942 118,3 

64 951 137,6 

266 533 105,2 

Landkreise 

Biedenkopf 

Dillkreis 

1) Ohne Soldaten 

57 070 

92 629 

28 542 10 104 35,4 

43 552 17 808 40,9 

7 700 29,5 

19 541 43,2 

2 404 - 8,4 26 138 

1 733 4,0 45 285 

54 666 95,8 

94 362 101,9 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn¬ 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-) 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeits- 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl * 
So.2 

Anzahl * 
Sp.9 

Anzahl * 
SP.2 

ort—t-)—| 

Sp.2+7 
Anzahl 

Sp.1 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Landkreise 

Gelnhausen 

Hanau 

Limburg 

Main-Taunus-Kreis 

Oberlahnkreis 

Obertaunuskreis 

Rheingaukreis 

Schlüchtern 

Untertaunuskreis 

Usingen 

Wetzlar 

zusammen 

82 067 40 

93 795 46 

83 351 36 

128 272 62 

56 792 25 

104 288 49 

58 271 27 

41 069 20 

56 018 27 

27 714 13 

144 239 70 

2 009 143 991 

244 17 136 42,6 

080 28 053 60,9 

259 15 270 42,1 

482 37 011 59,2 

107 10 486 41,8 

296 21 352 43,3 

108 11 155 41,2 

294 6 214 30,6 

659 11 601 41,9 

837 5 912 42,7 

859 30 455 43,0 

653 245 877 24,8 

8 670 27,3 - 

10 823 37,5 - 

15 198 42,0 - 

9 687 27,6 - 

5 453 27,2 - 

14 057 33,5 - 

6 625 29,3 - 

4 893 25,8 - 

5 784 26,5 - 

2 622 24,9 - 

27 249 40,3 - 

317 480 29,9 

8 466 -21,0 31 

17 230 -37,4 28 

72 - 0,2 36 

27 324 -43,7 35 

5 033 -20,0 20 

7 295 -14,8 42 

4 530 -16,7 22 

1 321 - 6,5 18 

5 817 -21,0 21 

3 290 -23,8 10 

3 206 - 4,5 67 

71 603 7,2 1 063 

778 73 601 89,7 

850 76 565 81,6 

187 83 279 99,9 

158 100 948 78,7 

074 51 759 91,1 

001 96 993 93,0 

578 53 741 92,2 

973 39 748 96,8 

842 50 201 89,6 

547 24 424 88,1 

653 141 033 97,8 

256 2 080 746 103,6 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

983 568 

025 575 

500 334 23 320 

491 319 222 557 

4,7 179 178 27,3 

45,3 138 302 34,0 

155 858 31,2 

84 255 -17,1 

656 192 1 139 426 115,8 

407 064 941 320 91,8 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Stadt 

Koblenz 

1 814 383 2 324 526 700 514 30,1 696 251 30,0 - 4 263 - 0,2 2320 263 4 810 

1 599 957 

3 214 426 

777 227 47 676 

547 299 652 838 

6,1 315 378 

42,2 380 873 

30,2 267 702 

29,9 -271 965 

34,4 1 044 929 1 867 659 

-17,6 1 275 334 2 942 461 

116,7 

91,5 

Rheinland-Pfalz 

Reg.-Bez. Koblenz 

99 240 41 110 2 335 5,7 20 513 34,6 18 178 44,2 59 288 117 418 118,3 

Landkreise 

Ahrweiler 

Altenkirchen 
(Westerwald) 

Birkenfeld 

Cochem 

Koblenz 

Kreuznach 

Mayen 

Neuwied 

Sankt Goar 

Simmern 

Zell (Mosel) 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

Kreisfreie Stadt 

Trier 

83 441 

111 883 

90 559 

44 665 

76 193 

125 365 

120 321 

134 325 

49 964 

40 415 

35 836 

012 207 

99 240 

912 967 

87 141 

39 637 13 603 

48 627 22 210 

42 115 12 282 

21 579 5 205 

33 653 15 832 

58 702 16 929 

52 460 16 570 

60 327 23 750 

24 163 7 660 

20 494 4 883 

19 031 3 318 

461 898 144 577 

41 110 2 335 

420 788 142 242 

R 

35 714 2 004 

34.3 10 160 

45.7 16 839 

29.2 12 104 

24,1 4 232 

47,0 5 537 

28.8 20 526 

31.6 15 163 

39.4 21 027 

31.7 3 870 

23.8 3 578 

17.4 5 031 

31.3 138 580 

5,7 20 513 

33.8 118 067 

;.-Bez. Trier 

5,6 12 904 

28,1 

38.9 

28.9 

20.5 

23.7 

32.9 

29.7 

36.5 

19,0 

18.6 

24.3 

30.4 

34,6 

29.8 

27,7 

3 443 - 8,7 36 194 79 998 95,9 

5 371 -11,0 43 256 

178 - 0,4 41 937 

973 - 4,5 20 606 

10 295 -30,6 23 358 

3 597 6,1 62 299 

1 407 - 2,7 51 053 

2 723 - 4,5 57 604 

3 790 -15,7 20 373 

1 305 - 6,4 19 189 

1 713 9,0 20 744 

5 997 - 1,3 455 901 

106 512 95,2 

90 381 99,8 

43 692 97,8 

65 898 86,5 

128 962 102,9 

118 914 98,8 

131 602 98,0 

46 174 92,4 

39 110 96,8 

37 549 104,8 

006 210 99,4 

18 178 44,2 59 288 

24 175 - 5,7 396 613 

117 418 118,3 

888 792 97,4 

10 900 30,5 46 614 98 041 112,5 

Landkreise 

Bernkastel 

Bitbürg 

Daun 

Prüm 

Saarburg 

Trier 

Wittlich 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

1) Ohne Soldaten. 

55 121 28 

54 753 27 

39 066 19 

37 949 19 

44 817 22 

88 239 43 

52 196 26 

459 282 223 

306 6 499 

871 6 818 

215 4 616 

534 3 142 

604 7 844 

651 17 472 

749 6 052 

644 54 447 

23,0 3 648 

24.5 5 506 

24,0 5 156 

16,1 2 170 

34,7 3 506 

40,0 8 192 

22.6 4 961 

24,3 46 043 

14.3 - 2 851 

20.7 - 1 312 

26,1 540 

11.7 - 972 

19.8 - 4 338 

23.8 - 9 280 

19.3 - 1 091 

21.4 - 8 404 

-10,1 25 455 

- 4,7 26 559 

2,8 19 755 

- 5,0 18 562 

-19,2 18 266 

-21,3 34 371 

- 4,1 25 658 

- 3,8 215 240 

52 270 94,8 

53 441 97,6 

39 606 101,4 

36 977 97,4 

40 479 90,3 

78 959 89,5 

51 105 97,9 

450 878 98,2 

87 141 

372 141 

35 714 2 004 

187 930 52 443 

5,6 12 904 

27,9 33 139 

27.7 10 900 

19.7 - 19 304 

30,5 46 614 

-10,3 168 626 

98 041 112,5 

352 837 94,8 

53 



1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-J_ 

Erwerbs- 
Personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl * 
Sp.2 

Anzahl * 
Sp.9 

Anzahl 
Sp.2 Anzahl 

Sp.1 
1 2 3 4 

_ 
7 8 9 10 11 

Landkreise 

Oberwesterwaldkreis 

Sankt Goarshaus en2) 

Unterlahnkreis 

Unterwesterwaldkr. 

zusammen 

65 682 

56 684 

57 828 

75 244 

255 438 

Reg.-Bez. Montabaur 

32 552 12 

25 963 9 

25 825 9 

33 636 13 

117 976 45 

821 39,4 

214 35,5 

427 36,5 

902 41,3 

364 38,5 

6 975 26,1 

6 563 28,2 

6 158 27,3 

11 994 37,8 

31 690 30,4 

5 846 -18,0 26 

2 651 -10,2 23 

3 269 -12,7 22 

1 908 - 5,7 31 

13 674 -11,6 104 

706 59 836 91,1 

312 54 033 95,3 

556 54 559 94,3 

728 73 336 97,5 

302 241 764 94,6 

Kreisfreie Städte 

Mainz 

Worms 

Landkreise 

Alzey- 

Bingen 

Mainz 

Worms 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Reg.-Bez. Rheinhessen 

134 375 

62 392 

62 483 8 738 

27 023 3 447 

14,0 26 086 

12,8 6 999 

32,7 17 348 

22,9 3 552 

27,8 79 831 

13,1 ' 30 575 

151 723 112,9 

65 944 105,7 

61 845 30 

72 560 37 

70 172 35 

47 865 22 

449 209 215 

196 767 89 

252 442 125 

099 10 152 

280 11 499 

362 15 884 

969 9 209 

216 58 929 

506 12 185 

710 46 744 

33.7 3 544 

30.8 6 688 

44,9 4 293 

40.1 2 775 

27,4 50 385 

13,6 33 085 

37.2 17 300 

15.1 - 6 608 

20,6 - 4 811 

18.1 - 11 591 

16,8 - 6 434 

24,4 - 8 544 

30,0 20 900 

18,0 - 29 444 

-22,0 23 491 

-12,9 32 469 

-32,8 23 771 

-28,0 16 535 

- 4,0 206 672 

23,4 110 406 

-23,4 96 266 

55 237 89,3 

67 749 93,4 

58 581 83,5 

41 431 86,6 

440 665 98,1 

217 667 110,6 

222 998 88,3 

Kreisfreie Städte 

Prankenthal (Pfalz) 

Kaiserslautern 

Landau in der Pfalz 

Ludwigshafen am Rhein 

Neustadt a.d.Weinstr. 

Pirmasens 

Speyer 

Zweibrücken 

Landkreise 

Bergzabern 

Prankenthal (Pfalz) 

Germersheim 

Kaiserslautern 

Kirchheimbolanden 

Kusel 

Landau in der Pfalz 

Ludwigshafen a.Rhein 

Neustadt a.d.Weinstr. 

Pirmasens 

Rockenhausen 

Speyer 

Zweibrucken 

zusammen 1 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

33 

86 

28 

165 

31 

53 

38 

32 

47 

56 

77 

98 

34 

74 

60 

42 

96 

76 

40 

34 

29 

240 

470 

770 

949 

259 

725 

761 

567 

164 

485 

924 

406 

439 

528 

653 

859 

172 

203 

963 

217 

877 

621 

883 

325 

980 

834 

146 

Reg.-Bez. Pfalz 

15 957 3 538 

39 568 2 111 

12 451 1 668 

78 365 9 491 

13 996 2 611 

26 745 1 573 

17 741 2 414 

14 329 1 562 

23 216 8 431 

27 231 13 243 

38 916 16 029 

44 573 24 640 

15 709 5 630 

33 365 15 615 

31 599 11 260 

20 436 13 874 

47 124 20 231 

40 436 14 948 

19 391 7 243 

17 022 9 498 

13 754 7 544 

591 924 193 154 

219 152 24 968 

372 772 168 186 

22.2 7 392 37,3 

5,3 19 506 34,2 

13,4 7 164 39,9 

12.1 45 032 39,5 

18.7 7 335 39,2 

5,9 7 587 23,2 

13.6 5 568 26,6 

10,9 5 359 29,6 

36.3 4 654 23,9 

48.6 5 373 27,8 

41.2 6 122 21,1 

55.3 9 928 33,2 

35.8 3 324 24,8 

46.8 6 087 25,5 

35.6 3 421 14,4 

67.9 1 006 13,3 

42.9 6 875 20,4 

37,0 9 416 27,0 

37.4 3 390 21,8 

55.8 873 10,4 

54.8 671 9,8 

32.6 166 083 29,4 

11.4 104 943 35,1 

45,1 61 140 23,0 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

3 417 116 1 610 658 496 471 30,8 432 781 28,0 

853 982 385 482 41 492 10,8 171 445 33,3 

2 563 134 1 225 176 454 979 37,1 261 336 25,3 

3 854 

17 395 

5 496 

35 541 

4 724 

6 014 

3 154 

3 797 

- 3 777 

- 7 870 

- 9 907 

- 14 712 

- 2 306 

- 9 528 

- 7 839 

- 12 868 

- 13 356 

- 5 532 

- 3 853 

- 8 625 

- 6 873 

- 27 071 

79 975 

-107 046 

- 63 690 

129 953 

-193 643 

24,2 19 

44,0 56 

44,1 17 

45.4 113 

33.8 18 

22.5 32 

17.8 20 

26.5 18 

-16,3 19 

-28,9 19 

-25,5 29 

-33,0 29 

-14,7 13 

-28,6 23 

-24,8 23 

-63,0 7 

-28,3 33 

-13,7 34 

-19,9 15 

-50,7 8 

-50,0 6 

- 4,6 564 

36.5 299 

-28,7 265 

- 4,0 1 546 

33,7 515 

-15,8 1 031 

811 37 

963 103 

947 34 

906 201 

720 36 

759 59 

895 41 

126 36 

439 43 

361 48 

009 67 

861 83 

403 32 

837 64 

760 52 

568 30 

768 82 

904 71 

538 36 

397 26 

881 22 

853 1 213 

127 550 

726 663 

968 3 353 

435 983 

533 2 369 

803 111,4 

654 120,2 

221 119,1 

302 121,4 

291 115,0 

178 111,3 

639 108,2 

721 111,5 

629 92,0 

569 86,1 

621 87,2 

941 85,1 

553 93,4 

644 87,2 

364 87,0 

095 70,0 

861 86,1 

345 92,8 

768 90,5 

258 75,3 

452 76,6 

909 97,8 

809 117,0 

100 86,1 

426 98,1 

935 115,2 

491 92,4 

1) Ohne Soldaten.- 2) Ab 18. 12. 1961 umbenannt in Loreleykreis. 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Kreisfreie Städte 

Heilbronn 

Stuttgart 

Ulm 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Uberschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-) ..... 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 
Anzahl 

3 
Sp.2 
4 

Mzahl sj.9 
5 6 1 

Anzahl % 
Sp.2 

1 2 ^ 7 9 

Baden-Württemberg 

Eeg.-Bez. Nordwürttemberg 

89 100 44 

637 539 349 

92 701 45 

143 2 949 

839 13 279 

962 2 559 

6.7 22 894 

3.8 110 396 

5,6 27 784 

35.7 19 945 

24.7 97 117 

39,0 25 225 

45,2 64 088 

27.8 446 956 

54.9 71 187 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Pforzheim 

| 142 126 69 

1 89 362 46 

145 616 76 

63 325 32 

198 579 105 

201 967 107 

113 453 58 

162 658 85 

30'948 16 

! 99 219 53 

243 849 130 

40 349 21 

131 620 71 

43 587 22 

100 501 52 

59 273 30 

82 926 43 

75 392 41 

193 688 104 

3037 778 1 610 

819 340 439 

2 218 438 1 170 

125 264 56 

241 929 113 

313 890 156 

82 524 44 

058 21 710 

566 14 472 

730 32 772 

973 5 413 

541 41 404 

399 34 261 

316 14 201 

337 32 836 

641 3 043 

478 27 347 

203 52 430 

400 3 338 

290 25 359 

541 5 954 

516 14 940 

678 5 728 

948 17 555 

374 14 821 

563 46 761 

496 433 132 

944 18 787 

552 414 345 

Heg 

690 7 107 

057 3 264 

037 7 212 

565 1 918 

31.4 21 736 

31.1 8 832 

42.7 32 814 

16.4 5 096 

39.2 28 312 

31.9 32 812 

24.4 16 420 

38.5 16 693 

18.3 3 956 

51,1 9 459 

40.3 36 855 

15.6 4 662 

35.6 19 184 

26.4 3 861 

28.4 13 972 

18.7 5 671 

39.9 4 168 

35.8 9 810 

44.7 27 326 

26.9 462 713 

4,3 161 074 

35.4 301 639 

-Bez. Nordbaden 

12.5 22 319 

2,9 43 265 

4,6 62 995 

4,3 23 862 

31.5 26 

21.6 - 5 640 

42.7 42 

15.6 - 317 

30.6 - 13 092 

31,0 - 1 449 

27.1 2 219 

24.1 - 16 143 

22.5 913 

26.6 - 17 888 

32.2 - 15 575 

20.5 1 324 

29.5 - 6 175 

18.9 - 2 093 

27.1 - 968 

18.5 - 57 

13.6 - 13 387 

27,0 - 5 011 

32.1 - 19 435 

28.2 29 581 

27.7 142 287 

28,5 -112 706 

31,0 15 212 

28.3 40 001 

29.7 55 783 

35.9 21 944 

0,0 69 084 

-12,1 40 926 

0,1 76 772 

-1,0 32 656 

-12,4 92 449 

- 1,3 105 950 

3.8 60 535 

-18,9 69 194 

5,5 17 554 

-33,4 35 590 

-12,0 114 628 

6,2 22 724 

- 8,7 65 115 

-9,3 20 448 

-1,8 51 548 

- 0,2 30 621 

-30,5 30 561 

-12,1 36 363 

-18,6 85 128 

1.8 1640 077 

32.3 582 231 

- 9,6 1 057 846 

26,8 71 902 

35.4 153 058 

35,7 211 820 

49,2 66 509 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbisohofsheim 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

119 009 

62 073 

146 816 

166 460 

158 860 

64 467 

63 088 

76 202 

76 436 

1697 018 

763 607 

933 411 

Kreisfreie Städte 

Baden-Baden 40 029 

Preiburg im Breisgau 145 016 

63 856 23 374 

30 770 5 712 

70 174 32 490 

84 029 40 166 

76 430 40 312 

30 889 10 749 

36 039 18 193 

38 518 13 375 

38 268 9 068 

839 322 212 940 

370 349 19 501 

468 973 193 439 

Heg 

19 281 1 136 

62 968 1 411 

36.6 14 356 

18.6 4 352 

46.3 15 876 

47,8 16 076 

52.7 23 635 

34.8 7 433 

50,5 5 199 

34.7 6 056 

23.7 7 991 

25.4 253 415 

5,3 152 441 

41,2 100 974 

-Bez. Südbaden 

5,9 5 106 

2,2 19 419 

26.2 - 9 018 

14.8 - 1 360 

29.6 - 16 614 

26.8 - 24 090 

39.6 - 16 677 

27,0 - 3 316 

22.6 - 12 994 

19.4 - 7 319 

21.5 - 1 077 

28.8 40 475 

30.3 132 940 

26.8 - 92 465 

22,0 . 3 970 

24,0 18 008 

-14,1 54 838 

- 4,4 29 410 

-23,7 53 560 

-28,7 59 939 

-21,8 59 753 

-10,7 27 573 

-36,1 23 045 

-19,0 31 199 

- 2,8 37 191 

4,8 879 797 

35,9 503 289 

-19,7 376 508 

20.6 23 251 

28.6 80 976 

1) Ohne Soldaten. 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl 

TÖ 

% 
Sp.1 
11 

109 045 122,4 

734 656 115,2 

117 926 127,2 

142 152 100,0 

83 722 93,7 

145 658 100,0 

63 008 99,5 

185 487 93,4 

200 518 99,3 

115 672 102,0 

146 515 90,1 

31 861 103,0 

81 331 82,0 

288 274 93,6 

41 673 103,3 

125 445 95,3 

41 494 95,2 

99 533 99,0 

59 216 99,9 

69 539 83,9 

70 381 93,4 

174 253 90,0 

3 067 359 101,0 

961 627 117,4 

2 105 732 94,9 

140 476 112,1 

281 930 116,5 

369 673 117,8 

104 468 126,6 

109 991 92,4 

60 713 97,8 

130 202 88,7 

142 370 85,5 

142 183 89,5 

61 151 94,9 

50 094 79,4 

68 883 90,4 

75 359 98,6 

1 737 493 102,4 

896 547 117,4 

840 946 90,1 

43 999 109,9 

163 024 112,4 
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1 Berufspendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

zusammen 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Bad Reichenhall 

Freising 

Ingolstadt 

Landsberg a. Lech 

1) Ohne Soldaten. 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs- 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Anzahl 
Sp.2 

Anzahl * 

1 2 3 4 5 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

_UI 
Anzahl 

. Se-2 
8 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeits¬ 
ort 1 ) 

Sp. 2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl 

10 
SJJ.L 

11 

79 859 42 

66 519 54 

102 545 54 

76 886 40 

42 001 21 

55 222 27 

158 357 80 

80 501 45 

156 355 69 

54 471 28 

98 555 49 

119 159 60 

65 797 54 

47 219 24 

58 812 50 

83 312 44 

65 266 35 

52 742 27 

1 626 161 829 

185 045 82 

1 441 116 747 

98 127 57 

100 043 51 

117 745 64 

43 432 22 

58 409 30 

50 777 29 

42 168 23 

38 809 21 

104 553 51 

159 772 84 

123 496 67 

65 863 33 

48 336 25 

74 132 36 

123 854 62 

77 987 42 

70 694 35 

1 398 197 739 

7 759 154 4 019 

456 12 572 

613 

104 

962 

947 

242 

440 

244 

968 

837 

074 

200 

153 

891 

157 

957 

233 

102 

829 213 

249 2 

580 210 

Reg.-Bez 

303 

154 

043 

310 

977 

.415 

671 

031 

506 

158 

423 

748 

257 

509 

430 

625 

998 

558 

205 1 021 184 

29,6 9 160 

21.8 4 826 

32,6 12 254 

37.1 3 958 

15.1 3 053 

28.4 5 624 

20.9 16 360 

27.8 10 234 

34,0 18 553 

28.5 5 439 

29.4 17 517 

38.6 19 950 

28.5 7 643 

27.3 4 183 

23.8 5 215 

17.2 9 067 

32.5 7 226 

21.4 4 738 

25.7 189 525 

3,1 24 525 

28.2 165 000 

15,6 11 429 

21.3 9 795 

30,9 12 410 

21,8 3 020 

17.8 5 892 

26.3 4 185 

31.4 3 805 

22.5 2 482 

22.2 11 644 

23.8 23 575 

19.9 16 531 

20.3 5 899 

21.5 4 634 

18.4 8 279 

25.8 14 121 

16.8 7 671 

13.9 5 239 

21.9 150 611 

25.4 1 056 264 

23,5 - 3 412 

15.1 - 2 722 

25.1 - 5 365 

13.3 - 11 222 

14.1 - 269 

22.4 - 2 112 

20.5 - 444 

24.7 - 1 778 

28.7 - 5 260 

20,9 - 2 773 

33.6 3 079 

35.1 - 3 296 

23.8 - 2 085 

18.8 - 2 601 

18.5 - 1 965 

19.6 1 349 

24.4 - 3 580 

18.2 - 1 066 

23.5 - 23 544 

23,5 21 978 

23,5 - 45 522 

19.1 2 497 

19,6 - 1 090 

21,9 - 7 382 

14.8 - 1 843 

18.8 380 

16.2 - 3 542 

19,0 - 3 639 

13.2 - 2 249 

22,5 201 

26.9 3 565 

23,4 3 134 

18,0 - 954 

18.9 - 792 

21.8 1 551 

23.4 - 2 015 

17.8 509 

14.5 237 

20,7 - 11 432 

26,1 35 080 

7 548 

17 619 

15 180 

3 322 

7 736 

16 804 

12 012 

23 813 

8 212 

14 438 

23 246 

9 728 

6 784 

7 180 

7 718 

10 806 

5 804 

069 

547 

522 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

8 932 

10 885 

19 792 

4 863 

5 512 

7 727 

7 444 

4 731 

11 443 

20 010 

13 397 

6 853 

5 426 

6 728 

16 136 

7 162 

5 002 

162 043 

- 8,0 39 

- 7,9 31 

-9,9 48 

-27,4 29 

-1,2 21 

- 7,8 25 

- 0,6 79 

-4,1 41 

- 7,5 64 

- 9,6 26 

6,3 52 

- 5,5 56 

- 6,1 32 

-10,4 22 

- 6,5 28 

3,0 46 

-10,8 29 

- 3,9 26 

-2,8 806 

26,7 104 

-6,1 702 

4,4 59 

-2,1 50 

-11,5 56 

- 8,3 20 

1.2 31 

-12,0 25 

-15,4 20 

-10,7 18 

0,4 51 

4.2 87 

4,6 70 

- 2,8 32 

-3,1 24 

4.2 38 

- 3,2 60 

1.2 43 

0,7 36 

- 1,5 728 

0,9 4054 

044 76 

891 63 

739 96 

740 65 

678 41 

130 51 

996 157 

466 78 

708 131 

064 51 

153 101 

904 115 

068 63 

290 44 

192 56 

306 84 

653 61 

036 51 

265 1 602 

227 207 

058 1 395 

800 100 

064 98 

661 110 

467 41 

357 58 

873 47 

032 38 

782 36 

707 104 

723 163 

557 126 

794 64 

465 47 

060 75 

415 121 

134 78 

235 70 

126 1 386 

285 7 794 

447 95,7 

797 95,9 

980 94,8 

664 85,4 

732 99,4 

110 96,0 

893 99,7 

523 97,8 

073 96,1 

698 94,9 

634 103,1 

843 97,2 

712 96,8 

618 94,5 

847 96,7 

661 101,6 

686 94,5 

676 98,0 

617 98,6 

023 111,9 

594 '96,8 

624 102,5 

953 98,9 

363 93,7 

589 95,8 

789 100,7 

235 93,0 

529 91,4 

560 94,2 

754 100,2 

337 102,2 

630 102,5 

909 98,6 

544 98,4 

683 102,1 

839 98,4 

496 100,7 

931 100,3 

765 99,2 

234 100,5 

1 767 992 892 

5 991 162 3 126 

542 40 835 

663 980 349 

4,6 338 040 

31,4 718 224 

28,4 297 205 

25,1 -262 125 

33,3 1 189 747 

- 8,4 2864 538 

2 065 197 116,8 

5 729 037 95,6 

Bayern 

Reg.-Bez. Oberbayern 

13 147 6 

27 562 11 

53 405 22 

13 413 5 

021 371 

853 2 401 

645 598 

600 561 

6,2 2 411 

20,3 1 831 

2,6 15 279 

10,0 2 892 

29.9 2 040 

16,2 - 570 

40.9 14 681 

36,5 2 331 

33,9 8 061 

- 4,8 11 283 

64,8 37 326 

41,6 7 931 

15 187 115,5 

26 992 97,9 

68 086 127,5 

15 744 117,4 
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1 Berufspendier 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

f-T _ 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeite- 
ort 1 ) 

Sp.2+7 
Anzahl * 

Sp.2 Anzahl % 
Sp.9 

Anzahl * 
Sp.2 

1 2 3 4 5 7 8 9 
>- 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 

-Tö- 

* 
Sp.1 
TT 

Kreisfreie Städte 

München 

Rosenheim 

Traunstein 

Landkreise 

Aichach 

Altötting 

Bad Aibling 

Bad Tölz 

Berchtesgaden 

Dachau 

Ebersberg 

Erding 

Preising 

Pürstenfeldbruck 

Garmisch-Partenkirch. 

Ingolstadt 

Landsberg a. Lech 

Laufen 

Miesbach 

Müldorf a. Inn 

München 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 

Rosenheim 

Schongau 

Schrobenhausen 

Starnberg 

Traunstein 

Wasserburg a. Inn 

Weilheim 

Wolfratshausen 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Deggendorf 

Landshut 

Passau 

Straubing 

Landkreise 

Bogen 

Deggendorf 

Dingolfing 

Eggenfelden 

Grafenau 

Griesbach i.Rottal 

Kelheim 

Kötzting 

Landau a.d. Isar 

Landshut 

1 085 014 

31 611 

14 394 

571 963 

14 555 

6 313 

39 

76 

42 

36 

37 

68 

55 

66 

48 

85 

57 

49 

41 

53 

68 

60 

112 

49 

82 

37 

29 

71 

83 

48 

66 

45 

2754 

1 238 

1 516 

411 

840 

605 

381 

540 

644 

571 

374 

550 

552 

054 

251 

789 

151 

820 

727 

452 

898 

346 

932 

061 

475 

654 

839 

613 

628 

704 1 

546 

158 

17 082 

49 514 

31 791 

36 348 

35 149 

52 397 

33 897 

47 799 

27 681 

40 463 

50 938 

31 695 

30 694 

38 773 

4 756 

1 323 

568 

20 522 

35 386 

21 116 

17 755 

18 636 

35 HO 

27 861 

33 748 

25 500 

40 767 

28 470 

23 261 

19 840 

25 196 

34 054 

30 270 

54 751 

25 138 

40 102 

18 750 

14 615 

34 047 

40 461 

24 323 

31 235 

22 449 

382 343 

575 

617 

125 

191 

093 

14 896 

11 

9 

6 

651 

513 

989 

21 889 

3 942 

11 

6 

5 

9 

6 

981 

014 

777 

029 

747 

30 046 

6 554 

12 948 

3 611 

2 885 

14 847 

9 705 

4 964 

7 554 

8 504 

251 225 

0,8 

9,1 

9,0 

27,2 

27.2 

29,0 

18,0 

32.7 

42.4 

41 ,8 

28.2 

27.4 

53.7 

13.8 

51.5 

30.3 

22.9 

26.5 

22.3 

54.9 

26,1 

32.3 

19.3 

19,7 

43.6 

24,0 

20.4 

24.2 

37.9 

18.2 

96 618 

9 322 

3 537 

398 

218 

499 

714 

450 

374 

164 

894 

639 

730 

478 

143 

1 896 

3 503 

829 

888 

098 

736 

537 

346 

684 

236 
8 489 

099 

166 

350 

253 448 

638 950 10 578 

743 393 240 647 

1,7 131 890 

32,4 121 558 

14.6 

41.3 

38.1 

13.8 

26.3 

18.9 

15.7 

26.2 

21,0 

16.3 

22,1 

12.5 

23.3 

12.4 

16,0 

12,1 

15.3 

21.4 

22.6 

26.9 

12.8 

16.9 

18,1 

12,6 

27.4 

21,6 

13,8 

20,7 

19.4 

18.3 

17.3 

19.5 

91 862 

Reg.-Bez. Niederbayern 

7 573 

21 990 

13 538 

15 761 

16 918 

23 212 

16 511 

24 612 

12 497 

19 788 

23 897 

13 732 

14 626 

19 384 

469 

875 

782 

662 

987 

059 

888 

866 

025 

901 

680 

692 

330 

071 

6,2 

4,0 

5,8 

4,2 

17.7 

26,1 

17.5 

15.7 

24,2 

19.7 

23.8 

19.6 

15.9 

36,5 

4 056 

7 960 

6 610 

4 163 

1 988 

601 

606 

977 

669 

320 

576 

260 

1 564 

1 225 

- 2 

- 3 

- 1 

- 1 

36.3 

27.4 

34.1 

21,6 

12.5 

17,4 

20,9 

16.1 

22,0 

17.3 

20,1 

17,0 

11.3 

9,0 

999 

969 

177 

399 

626 

477 

1 643 

9 522 

8 487 

2 619 

4 350 

16 159 

464 

838 

118 

274 

200 

141 

20 948 

818 

7 411 

265 

201 

7 611 

216 

1 865 

1 388 

5 154 

2 223 

9 

4 

2 

2 

16,1 

55,0 

47,0 

-15,5 

- 1,1 

-12,4 

- 2,7 

- 8,8 

-27,1 

-30,5 

- 7,8 

-17,1 

-39,6 

- 1,6 

-42,3 

-20,8 

- 9,0 

- 6,5 

0,5 

-38,3 

-15,2 

-18,5 

- 1,4 

- 8,2 

-22,4 

- 3,0 

- 7,7 

- 4,4 

-23,0 

0,2 

663 825 1 176 876 108,5 

22 554 39 610 125,3 

9 282 17 363 120,6 

31 

21 

17 345 

34 987 

18 490 

17 278 

16 993 

25 618 

19 374 

129 

150 

24 608 

28 006 

13 423 

15 722 

22 922 

31 854 

30 411 

33 803 

21 320 

32 691 

18 485 

13 414 

26 436 

39 245 

22 458 

29 847 

17 295 

1 384 566 

36 234 

76 441 

39 979 

35 904 

35 897 

59 122 

47 084 

63 755 

44 200 

69 393 

56 590 

39 413 

37 671 

50 877 

66 620 

60 868 

91 504 

46 080 

74 935 

37 667 

27 860 

63 864 

82 438 

46 974 

65 225 

40 474 

756 927 

91,9 

99.5 

93.8 

98.7 

95.6 

86,1 

84.7 

96.1 

91,0 

81.1 

99.2 

80,0 

90,1 

95.7 

96.8 

100,2 

81,4 

92.3 

91,0 

99.3 

95.9 

89.4 

98.5 

96,2 

97.9 

88.7 

100,1 

121 312 19,0 760 262 1 359 858 109,8 

-119 089 -16,0 624 304 1 397 069 92,1 

- 2 

587 

085 

828 

501 

47,4 

32.2 

43,0 

22.2 

- 1 

- 5 

999 - 5,9 

458 -10,6 

4,3 

0,5 

- 2,8 

- 2,9 

- 4,6 

- 3,1 

766 - 5,2 

846 -30,2 

718 

111 

356 

581 

104 

432 

11 160 

29 075 

19 366 

19 262 

15 919 

20 754 

17 229 

24 723 

12 141 

19 207 

22 793 

13 300 

13 860 

13 538 

20 669 121,0 

56 599 114,3 

37 619 118,3 

39 849 109,6 

34 150 

49 939 

34 615 

47 910 

27 325 

39 882 

49 834 

31 263 

29 928 

32 927 

97.2 

95.3 

102,1 

100,2 

98.7 

98,6 

97.8 

98,6 

97,5 

84.9 

1) Ohne Soldaten. 
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1 Berufspendier 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Landkreise 

Mainburg 

Mallersdorf 

Passau 

Pfarrkirchen 

Regen 

Rottenburg akl.Laaber 

Straubing 

Vieehtach 

Vilsbiburg 

Vilshofen 

Wegscheid 

Wolfstein 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Amberg 

Neumarkt i.d. Opf. 

Regensburg 

Schwandorf i. Bay. 

Weiden i.d. Opf. 

Landkreise 

Amberg 

Beilngries 

Burglengenfeld 

Cham 

Eschenbaoh i.d. Opf. 

Kemnath 

Nabburg 

Neumarkt i.d. Opf. 

Neunburg vorm Wald 

Neustadt a.d.Waldnaab 

Oberviechtach 

Parsberg 

Regensburg 

Riedenburg 

Roding 

Sulzbach-Ro s enb e rg 

Tirschenreuth 

Vohenstrauß 

Waldmünchen 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Bamberg 

Bayreuth 

Coburg 

Forchheim 

1) Ohne Soldaten. 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1 ) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-) 

Erwerbs- 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 Sd.2 Anzahl in 
Sp.9 

Anzahl 
Sp.2 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 

10 
Sp.1 

11 

20 811 

29 864 

60 355 

50 414 

42 689 

22 343 

28 451 

29 028 

36 762 

52 980 

23 505 

40 170 

961 593 

10 714 1 

14 033 2 

27 666 9 

24 192 4 

18 489 3 

10 898 1 

14 252 3 

13 050 2 

18 492 3 

25 141 4 

10 829 3 

17 550 3 

449 345 86 

705 15,9 

663 19,0 

252 33,4 

021 16,6 

663 19,8 

617 14,8 

563 25,0 

424 18,6 

266 17,7 

773 19,0 

000 27,7 

239 18,5 

473 19,2 

1 039 10,3 

1 838 13,9 

5 771 23,9 

3 524 14,9 

3 763 20,2 

997 9,7 

788 6,9 

2 167 16,9 

1 896 11,1 

3 569 14,9 

2 383 23,3 

2 680 15,8 

11 990 18,4 

666 - 6,2 10 048 

825-5,9 13 208 

3 481 -12,6 24 185 

497 - 2,1 23 695 

100 0,5 18 589 

620 - 5,7 10 278 

2 775 -19,5 11 477 

257 - 2,0 12 793 

1 370 - 7,4 17 122 

1 204 - 4,8 23 937 

617 - 5,7 10 212 

559 - 3,2 16 991 

4 483 - 1,0 444 862 

20 145 96,8 

29 039 97,2 

56 874 94,2 

49 917 99,0 

42 789 100,2 

21 723 97,2 

25 676 90,2 

28 771 99,1 

35 392 96,3 

51 776 97,7 

22 888 97,4 

39 611 98,6 

957 110 99,5 

134 735 

826 858 

58 862 2 788 4,7 22 789 28,9 

390 483 83 685 21,4 59 201 16,2 

Reg.-Bez. Oberpfalz 

20 001 34,0 78 863 

24 484 - 6,3 365 999 

154 736 114,8 

802 374 97,0 

42 493 17 118 

15 795 7 331 

125 047 53 730 

16 062 6 862 

41 711 17 398 

779 4,6 6 746 29,2 

329 18,1 2 718 31 ,2 

763 1,4 16 514 23,8 

748 25,5 2 340 31,4 

968 5,6 5 117 23,7 

5 967 34,9 23 085 

1 389 18,9 8 720 

15 751 29,3 69 481 

592 8,6 7 454 

4 149 23,8 21 547 

48 460 114,0 

17 184 108,8 

140 798 112,6 

16 654 103,7 

45 860 109,9 

46 078 

16 322 

46 256 

38 040 

34 040 

21 313 

28 846 

36 205 

16,530 

52 806 

14 407 

35 764 

84 631 

17 102 

30 126 

32 541 

57 194 

24 572 

16 098 

889 979 

21 385 8 

8 243 1 

19 310 8 

17 309 2 

16 077 4 

10 520 3 

13 483 4 

18613 6 

8 057 1 

25 296 8 

6 987 1 

17 469 4 

40 436 16 

8 340 1 

13 354 2 

15 155 2 

27 268 6 

12 247 2 

7 748 1 

409 736 93 

190 38,3 

701 20,6 

138 42,1 

955 17,1 

420 27,5 

613 34,3 

044 30,0 

119 32,9 

587 19,7 

209 32,5 

124 16,1 

055 23,2 

561 41,0 

386 16,6 

795 20,9 

750 18,1 

332 23,2 

987 24,4 

046 13,5 

599 22,8 

2 376 15,3 

956 12,8 

7 022 38,6 

3 466 19,5 

3 405 22,6 

1 885 21,4 

3 078 24,6 

1 113 8,2 

1 759 21,4 

5 720 25,1 

744 11,3 

1 875 12,3 

4 546 16,0 

786 10,2 

1 619 13,3 

2 091 14,4 

5 004 19,3 

2 239 19,5 

863 11,4 

83 982 21,0 

5 814 -27,2 15 

745 - 9,9 7 

1 116 - 5,8 18 

511 3,0 17 

1 015 - 6,3 15 

1 728 -16,4 8 

966 - 7,2 12 

5 006 -26,9 13 

172 2,1 8 

2 489 - 9,8 22 

380-5,4 6 

2 180 -12,5 15 

12 015 -29,7 28 

600 - 7,2 7 

1 176 - 8,8 12 

659 - 4,3 14 

1 328 - 4,9 25 

• 748-6,1 11 

183 - 2,4 7 

9 617 - 2,3 400 

571 40 264 87,4 

498 15 577 95,4 

194 45 140 97,6 

820 38 551 101,3 

062 33 025 97,0 

792 19 585 91,9 

517 27 880 96,7 

607 31 199 86,2 

229 16 702 101 ,0 

807 50 317 95,3 

607 14 027 97,4 

289 33 584 93,9 

421 72 616 85,8 

740 16 502 96,5 

178 28 950 96,1 

496 31 882 98,0 

940 55 866 97,7 

499 23 824 97,0 

565 15 915 98,9 

119 880 362 98,9 

241 108 

648 871 

102 439 5 587 5,5 33 435 25,7 

307 297 88 012 28,6 50 547 18,7 

Reg.-Bez. Oberfranken 

27 848 27,2 130 287 

37 465 -12,2 269 832 

268 956 111,6 

611 406 94,2 

74 115 

61 835 

44 237 

20 947 

32 949 1 154 

28 122 510 

21 065 1 716 

9 588 1 771 

3,5 15 982 

1,8 9 390 

8,1 7 062 

18,5 5 174 

33,5 14 828 

25,4 8 880 

26.7 5 346 

39.8 3 403 

45,0 47 777 

31,6 37 002 

25.4 26 411 

35.5 12 991 

88 943 120,0 

70 715 114,4 

49 583 112,1 

24 350 116,2 
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1 Beruf sp endler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe- 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 
X-L 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1 ) 

Sp.2+7 
Anzahl % 

Sp. 2 
Anzahl 

Sp. 9 
Anzahl * 

Sp. 2 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Kreisfreie Städte 

Hof 

Kulmbach 

Marktredwitz 

Neustadt b. Coburg 

Selb 

57 129 

23 467 

15 523 

12 569 

19 260 

Landkreise 

Bamberg 

Bayreuth 

Coburg 

Ebermannstadt 

Forchheim 

Höchstadt a.d. Aisch 

Hof 

Kronach 

Kulmbach 

Lichtenfeis 

Münchberg 

Naila 

Pegnitz 

Eehau 

Stadtsteinach 

Staffelstein 

Wunsiedel 

zusammen 1 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

83 034 

47 070 

67 660 

26 176 

41 962 

45 467 

32 941 

78 542 

35 100 

53 023 

41 739 

35 944 

36 643 

27 563 

20 452 

25 518 

59 230 

087 146 

329 082 

758 064 

Kreisfreie Städte 

Ansbach 

Eichstätt 

Erlangen 

Fürth 

Nürnberg 

Rothenburg od. Tauber 

Schwabach 

Weißenburg i. Bay. 

32 948 

10 625 

69 552 

98 335 

454 520 

11 134 

23 696 

13 902 

27 595 

11 271 

586 

125 

982 

1 026 

445 

625 

306 

521 

3,7 

3,9 

8,2 

4,3 

5,2 

260 16,5 

572 29,7 

3 195 31,5 

1 963 22,4 

2 365 20,0 

41 712 

24 765 

37 126 

13 808 

22 274 

23 255 

17 441 

40 364 

18 387 

27 783 

22 266 

18 875 

18 630 

15 009 

10 606 

13 338 

30 622 

551 544 

155 283 

396 261 

14 551 

4 321 

31 875 

51 662 

235 619 

4 904 

11 802 

6 537 

18 292 

9 454 

13 818 

3 048 

9 321 

6 947 

6 011 

13 221 

6 757 

8 315 

3 985 

4 694 

4 515 

3 653 

3 127 

3 713 

8 569 

135 514 

43.9 

38,2 

37.2 

22,1 

41,8 

29.9 

34.5 

32.8 

36.7 

29.9 

17.9 

24.9 

24.2 

24,3 

29.5 

27.8 

28,0 

24.6 

4 550 

3 275 

8 931 

1 490 

1 304 

3 906 

2 483 

11 659 

2 979 

8 261 

946 

800 

140 

609 

269 

904 

216 

128 685 

8 074 5,2 

127 440 32,2 

16.3 

17,6 

27.7 

12,2 

9,1 

19.3 

17.8 

30,0 

20.4 

29.8 

17.8 

25,3 

18,2 

18.7 

14.5 

16.5 

24.7 

23.6 

54 963 27,2 

73 722 21,5 

Reg.-Bez. Mittelfranken 

1 316 

389 

2 121 

9,0 

9,0 

6,7 

16 921 32,8 

9 158 3,9 

199 4,1 

3 029 25,7 

528 8,1 

6 025 31,3 

1 019 20,6 

10 751 26,5 

14 958 30,1 

75 385 25,0 

841 15,2 

3 230 26,9 

2 647 30,6 

Landkreise 

Ansbach 

Dinkelsbühl 

Eichstätt 

Erlangen 

Feuchtwangen 

Fürth 

Günzenhausen 

Hersbruck 

Hilpoltstein 

Lauf (Pegnitz) 

Neustadt a.d. Aisch 

Nürnberg 

Rothenburg od.Tauber 

Scheinfeld 

Schwabach 

1) Ohne Soldaten. 

51 085 25 930 

34 564 17 975 

29 785 14 810 

30 876 15 929 

34 340 18 038 

62 431 33 094 

39 628 20 541 

32 046 16 859 

31 351 16 522 

49 531 26 623 

40 971 22 149 

52 031 26 572 

19 074 10 888 

21 091 10 752 

56 402 29 841 

7 853 30,3 

2 805 15,6 

4 389 29,6 

8 159 51,2 

3 813 21,1 

17 512 52,9 

4 159 20,2 

6 629 39,3 

3 747 22,7 

11 313 42,5 

6 086 27,5 

14 160 53,3 

1 458 13,4 

1 927 17,9 

13 523 45,3 

2 940 14,0 

2 338 13,4 

1 928 15,6 

3 082 28,4 

2 246 13,6 

5 163 24,9 

2 991 15,4 

2 458 19,4 

1 883 12,8 

10 736 41,2 

2 937 15,5 

4 109 24,9 

535 5,4 

1 283 12,7 

3 899 19,3 

4 234 

4 127 

2 570 

1 '657 

1 844 

4 709 

630 

8 630 

1 963 

66 227 

642 

201 

2 119 

15.3 

36,6 

33,9 

23.3 

18,5 

32,4 

14,6 

27.1 

- 3,8 

28.1 

13,1 

1,7 

32,4 

31 829 

15 398 

10 156 

8 782 

11 826 

27 970 

18 586 

32 239 

12 250 

14 257 

20 214 

13 913 

38 802 

14 609 

27 729 

22 227 

18 981 

17 255 

13 965 

8 748 

11 529 

29 269 

544 715 

202 172 

342 543 

19 260 

4 951 

40 505 

49 699 

301 846 

5 546 

12 003 

8 656 

21 017 

17 508 

12 349 

10 852 

16 471 

20 745 

19 373 

12 688 

14 658 

26 046 

19 000 

16 521 

9 965 

10 108 

20 217 

4 913 -18,9 

467 - 2,6 

2 461 -16,6 

5 077 -31,9 

1 567 - 8,7 

12 349 -37,3 

1 168 - 5,7 

4 171 -24,7 

1 864 -11,3 

577 - 2,‘2 

3 149 -14,2 

10 051 -37,8 

923 - 8,5 

644 - 6,0 

9 624 -32,3 

13 742 -32,9 

6 179 -25,0 

4 887 -13,2 

1 558-11,3 

8 017 -36,0 

3 041 -13,1 

3 528 -20,2 

1 562 - 3,9 

3 778 -20,5 

54 - 0,2 

39 - 0,2 

106 0,6 

1 375 - 7,4 

1 044 - 7,0 

1 858 -17,5 

1 809 -13,6 

1 353 - 4,4 

6 829 - 1,2 

46 889 30,2 

53 718 -13,6 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1 + 7 

Anzahl 

10 

i° 
-Sdj. 

11 
1 

61 363 107,4 

27 594 117,6 

18 093 116,6 

14 226 113,2 

21 104 109,6 

69 292 83,5 

40 891 86,9 

62 773 92,8 

24 618 94,0 

33 945 80,9 

42 426 93,3 

29 413 89,3 

76 9&0 98,0 

31 322 89,2 

52 969 99,9 

41 700 99,9 

36 050 100,3 

35 268 96,2 

26 519 96,2 

18 594 90,9 

23 709 92,9 

57 877 97,7 

1 080 317 99,4 

375 971 114,2 

704 346 92,9 

37 657 114,3 

11 255 105,9 

78 182 112,4 

96 372 98,0 

520 747 114,6 

11 776 105,8 

23 897 100,8 

16 021 115,2 

46 172 90,4 

34 097 98,6 

27 324 91,7 

25 799 83,6 

32 773 95,4 

50 082 80,2 

38 460 97,1 

27 875 87,0 

29 487 94,1 

48 954 98,8 

37 822 92,3 

41 980 80,7 

18 151 95,2 

20 447 96,9 

46 778 82,9 
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1 Berufspendier 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Überschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-) .. 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeits- 
ort 1) 

Sp.2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl 
Sp.2 

Anzahl 
Sp.9 

Anzahl * 
Sp.2 

Anzahl % 
Sp.1 

1 2 3 4 5 6 9 Tö H 11 

Landkreise 

Uffenheim 

Weißenburg*i. Bay 

zusammen 

davon s 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

37 797 

36 766 

374 481 

19 328 

18 499 

705 621 

2 861 

5 170 

149 225 

14,8 1 

27,9 2 

21,1 167 

832 10,0 

437 15,5 

653 23,2 

1 029 - 5,3 18 299 

2 733 -14,8 15 766 

18 428 2,6 724 049 

36 768 97,3 

34 033 92,6 

1 392 909 101,3 

714 712 361 271 

659 769 344 350 

33 661 9,3 114 856 26,0 

115 564 33,6 52 797 18,8 

Reg.-Bez. Unterfranken 

81 195 22,5 442 466 

62 767 -18,2 281 583 

795 907 111,4 

597 002 90,5 

As chaffenburg 

Bad Kissingen 

Kitzingen 

Schweinfurt 

WUrzburg 

54 131 24 300 

12 865 6 372 

17 784 7 908 

56 894 25 907 

116 883 49 129 

656 6,8 17 604 43,7 

429 6,7 4 066 40,6 

607 7,7 3 850 34,5 

392 1,5 24 337 48,8 

825 1,7 25 627 32,8 

15 948 65,6 

3 637 57,1 

3 243 41,0 

23 945 92,4 

22 802 46,4 

40 248 

10 009 

11 151 

49 852 

71 931 

70 079 129,5 

16 502 128,3 

21 027 118,2 

80 839 142,1 

139 685 119,5 

Landkreise 

Alzenau i. UFr. 

Aschaffenburg 

Bad Kissingen 

Bad Neustadt a.d. Saale 

Briickenau 

Ebern 

Gestünden a. Main 

Gerolzhofen 

Hammelburg 

Haßfurt 

Hofheim i. UPr. 

Karlstadt 

Kitzingen 

Königshofen i. Grabfeld 

Lehr a. Main 

Marktheidenfeld 

Mellrichstadt 

Miltenberg 

Obemburg a. Main 

Ochsenfurt 

Schweinfurt 

Würzburg 

zusammen 1 

46 503 

68 443 

41 878 

33 819 

18 013 

25 185 

21 069 

39 540 

25 422 

43 600 

18 558 

39 793 

36 636 

17 809 

33 911 

40 420 

22 139 

35 713 

56 257 

34 872 

61 825 

69 648 

089 610 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

258 557 

831 053 

23 489 

32 899 

21 229 

17 301 

8 614 

12 770 

9 775 

19 991 

12 230 

21 101 

9 275 

19 700 

18 619 

9 113 

15 773 

20 564 

11 172 

16 655 

27 686 

17 384 

29 511 

32 585 

521 052 

113 616 

407 436 

Kreisfreie Städte 

Augsburg | 

Dillingen a. d. Donau 

Günzburg 

Kaufbeuren 

Kempten (Allgäu) 

Lindau (Bodensee) 

Memmingen 

Neuburg a. d. Donau 

Neu-Ulm 

NördlIngen 

208 659 104 666 

11 158 4 447 

11 800 5 321 

34 686 16 636 

43 116 19 930 

24 187 11 578 

29 801 14 136 

16 461 6 878 

24 305 12 184 

14 350 6 456 

10 634 45,3 

15 751 47,9 

8 858 41,7 

5 609 32,4 

1 704 19,8 

3 792 29,7 

3 028 31,0 

4 822 24,1 

3 434 28,1 

7 481 35,5 

2 263 24,4 

5 886 29,9 

5 991 32,2 

2 044 22,4 

4 041 25,6 

5 46? 26,6 

2 710 24,3 

5 246 31,5 

11 033 39,9 

4 309 24,8 

15 179 51,4 

17 533 53,8 

150 724 28,9 

3 909 3,4 

146 815 36,0 

Reg.-Bez. 

4 420 4,2 

888 20,0 

824 15,5 

490 2,9 

861 4,3 

260 2,2 

1 271 9,0 

521 7,6 

4 738 38,9 

320 5,0 

3 459 21 ,2 

5 100 22,9 

2 186 15,0 

7 910 40,4 

1 997 22,4 

2 382 21,0 

2 319 25,6 

1 722 10,2 

2 413 21,5 

4 236 23,7 

1 300 15,6 

3 014 17,9 

1 274 9,2 

987 12,3 

3 189 21,4 

3 456 18,6 

1 624 16,1 

4 114 26,5 

9 334 35,9 

2 640 16,8 

1 601 10,0 

2 338 13,4 

142 079 27,7 

73 484 40,1 

68 595 20,8 

Schwaben 

41 822 29,4 

1 458 29,1 

2 974 39,8 

4 686 22,5 

6 971 26,8 

1 776 13,6 

6 025 31,9 

2 356 27,0 

8 100 52,1 

2 862 31,8 

7 175 

10 651 

6 672 

2 301 

293 

1 410 

709 

3 100 

1 021 

3 245 

963 

2 872 

4 717 

1 057 

852 

2 011 

1 086 

1 132 

1 699 

1 669 

13 578 

15 195 

8 645 

-30,5 

-32,4 

-31,4 

13,3 

3,4 

-11,0 

- 7,3 

-15,5 

- 8,3 

-15,4 

-10,4 

-14,6 

-25,3 

-11,6 

- 5,4 

- 9,8 

- 9,7 

- 6,8 

- 6,1 

- 9,6 

-46,0 

-46,6 

- 1,7 

16 314 

22 248 

14 557 

19 602 

8 907 

11 360 

9 066 

16 891 

11 209 

17 856 

8 312 

16 828 

13 902 

8 056 

14 921 

18 553 

10 086 

15 523 

25 987 

15 715 

15 933 

17 390 

512 407 

39 328 84,6 

57 792 84,4 

35 206 84,1 

36 120 106,8 

18 306 101,6 

23 775 94,4 

20 360 96,6 

36 440 92,2 

24 401 96,0 

40 355 92,6 

17 595 94,8 

36 921 92,8 

31 919 87,1 

16 752 94,1 

33 059 97,5 

38 409 95,0 

21 053 95,1 

34 581 96,8 

54 558 97,0 

33 203 95,2 

48 247 78,0 

54 453 78,2 

1 080 965 99,2 

69 575 61,2 183 191 328 132 126,9 

78 220 -19,2 329 216 752 833 90,6 

37 402 35,7 142 068 

570 12,8 5 017 

2 150 40,4 7 471 

4 196 25,2 20 832 

6 110 30,7 26 040 

1 516 13,1 13 094 

4 754 33,6 18 890 

1 835 26,7 8 713 

3 362 27,6 15 546 

2 542 39,4 8 998 

246 061 117,9 

11 728 105,1 

13 950 118,2 

38 882 112,1 

49 226 114,2 

25 703 106,3 

34 555 116,0 

18 296 111,1 

27 667 113,8 

16 892 117,7 

1) Ohne Soldaten. 
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1 Beruf spendler 1) nach Kreisen am 6 Juni 1961 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Landkreise 

Augsburg 

Billingen a. d. Bonau 

Bonauwörth 

Friedberg 

Füssen 

Günzburg 

Illertissen 

Kaufbeuren 

Kempten (Allgäu) 

Krumbach (Schwaben) 

Lindau ('Bodensee) 

Marktoberdorf 

Memmingen 

Mindelheim 

Neuburg a. d. Bonau 

Neu-Ulm 

Nördlingen 

S c hwabmün chen 

Sonsthofen 

Wertingen 

zusammen 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Wohnbe¬ 
völkerung 

Erwerbs¬ 
personen 
am Wohn- 
ort 1) 

Auspendler Einpendler 

Uberschuß der 
Einpendler 

bzw. 
Auspendler 

(-) 

Erwerbs¬ 
personen 

am 
Arbeite- 
ort 1) 

Sp. 2+7 

Tagesbevölkerung 
Spalte 1+7 

Anzahl i 
Sp.2 

Anzahl i 
Sp.9 

Anzahl Sp.2 Anzahl Sp.1 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

103 429 51 

51 882 26 

56 048 27 

38 550 19 

34 468 16 

49 925 25 

39 999 20 

35 638 18 

50 686 26 

54 075 16 

39 563 21 

38 339 20 

48 152 24 

50 778 26 

39 792 20 

49 761 24 

35 293 18 

45 441 21 

65 908 34 

31 716 16 

1 357 966 678 

584 28 501 55, 

074 7 987 30, 

610 6 958 25, 

955 9 211 46, 

697 1 947 11, 

126 8 955 35, 

014 6 151 30, 

484 5 316 28, 

427 7 676 29, 

575 3 370 20, 

233 4 585 21, 

403 3 908 19, 

336 7 169 29, 

395 4 149 15, 

496 5 225 25, 

644 12 765 51, 

510 3 872 20, 

779 8 308 38, 

151 5 199 15, 

044 5 237 32, 

779 161 082 23, 

3 10 080 30,4 

6 4 111 18,5 

2 6 148 22,9 

2 3 214 23,0 

7 1 415 8,8 

6 3 738 18,8 

7 4 274 23,6 

7 1 407 9,6 

0 2 353 11 ,1 

3 2 554 16,2 

6 2 358 12,4 

2 3 374 17,0 

5 2 945 14,6 

7 3 959 15,1 

5 2 036 11,8 

8 4 423 27,1 

9 1 212 7,6 

1 3 955 22,7 

2 5 044 14,8 

6 2 039 15,0 

7 149 669 22,4 

18 421 - 35,7 33 

3 976 - 14,9 22 

810 - 2,9 26 

5 997 - 30,1 13 

532 - 3,2 16 

5 217 - 20,8 19 

1 877 - 9,4 18 

3 909 - 21,1 14 

5 323 - 20,1 21 

816 - 4,9 15 

2 227 - 10,5 19 

534 - 2,6 19 

4 224 - 17,4 20 

190 - 0,7 26 

3 189 - 15,6 17 

8 342 - 33,9 16 

2 660 - 14,4 15 

4 353 - 20,0 17 

155 - 0,5 33 

3 198 - 19,9 12 

11 413 - 1,7 667 

163 85 008 82,2 

198 48 006 92,5 

800 55 238 98,6 

958 32 553 84,4 

165 33 936 98,5 

909 44 708 89,6 

137 38 122 95,3 

585 31 729 89,0 

104 45 363 89,5 

759 33 259 97,6 

006 37 336 94,4 

869 37 805 98,6 

112 43 928 91,2 

205 50 588 99,6 

307 36 603 92,0 

302 41 419 83,2 

850 32 633 92,5 

426 41 088 90,4 

996 65 753 99,8 

846 28 518 89,9 

366 1 346 553 99,2 

418 523 202 232 14 593 7,2 79 030 29,6 

939 443 476 547 146 489 30,7 70 639 17,6 

64 437 31,9 

75 850 - 15,9 

266 669 482 960 115,4 

400 697 863 593 91,9 

Land insgesamt 

davon: 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

9 515 479 4 

3 335 263 1 

6 180 216 3 

698 420 1 027 

632 653 79 

065 767 948 

842 21,9 1 007 

190 4,9 510 

652 30,9 497 

506 21,5 - 

447 24,7 

059 19,0 - 

20 356 - 0,4 

431 257 26,4 

451 593 - 14,7 

4 678 084 9 

2 O63 910 3 

2 614 174 5 

495 143 99,8 

766 520 112,9 

728 623 92,7 

Saarland 

Kreisfreie Stadt 

Saarbrücken 130 705 56 166 223 7,5 53 529 50,7 49 106 87,4 105 272 179 811 137,6 

Landkreise 

Homburg 

Merzig-Wadern 

Ottweiler 

Saarbrücken 

Saarlouis 

Sankt Ingbert 

Sankt Wendel 

72 376 29 851 

91 857 40 358 

164 955 62 882 

260 012 102 476 

189 587 75 486 

75 739 31 722 

87 369 35 765 

12 442 41,7 

18 838 46,7 

32 765 52,1 

57 550 56,2 

40 972 54,3 

14 775 46,6 

19 738 55,2 

12 581 42,0 

13 799 39,1 

32 252 51,7 

57 506 56,1 

26 082 43,0 

8 906 34,4 
7 828 32,8 

139 0,5 

5 039 - 12,5 

513 - 0,8 

44 - 0,0 

14 890 - 19,7 

5 869 - 18,5 

11 910 - 33,3 

29 990 72 515 100,2 

55 319 86 818 94,5 

62 369 164 442 99,7 

102 432 259 968 100,0 

60 596 174 697 92,1 

25 853 69 870 92,3 

23 855 75 459 86,4 

Land insgesamt 

davon t 
Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

1 072 600 434 706 201 303 46,3 212 283 47,6 dAS 686 1 081 880 101.0 

130 705 

941 895 

56 166 4 223 7,5 53 329 50,7 

378 540 197 080 52,1 158 954 46,7 

49 106 87,4 

38 126 - 10,1 

105 272 179 811 137,6 

340 414 903 769 96,0 

Insgesamt 

davon1 
Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Bundesgebiet ohne Berlin 

53 977 418 25 469 299 6 152 517 24,1 6 105 394 24,0 - 27 123 - 0,1 25 442 176 53 950 295 99,9 

20 859 737 9 725 665 673 608 6,9 2 583 039 22,2 1 909 431 

33 117 681 15 743 634 5 458 909 34,7 3 522 355 25,5 - 1 936 554 

19,6 11 635 096 22 769 168 109,2 

12,3 13 807 080 31 181 127 94,2 

1) Ohne Soldaten. 



2. ERWERBS PERSONEN 1), SCHUELER UND STUDIERENDE NACH GEHE INOEGROESSEN 

GEMEINDEN MIT ... 
LED. BIS UNTER 
NR. ... EINWOHNERN GESCHL 

(EINSCHL.BEWOHNTE GE¬ 
MEINDEFREIE GEBIETE) 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) DAVON GEHCERTEN 

INSGESAMT DARUNTER 
ABHAENGIGE 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
? ERGBAU 

VERARBEITENDES 
GEWER3E 

BAUGEWERBE 

I OOO - 2 000 

5 000 - 10 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 UND MEHR 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15*0 
13.1 
28.1 

93,1 
88,7 

161,8 

536,6 
507,0 

1 043,6 

807.3 
719.4 

1 526,6 

005,0 
761.4 
786.4 

627,7 
434,9 
062,6 

903, 
578, 

1 482, 

1 370,5 
808,1 

2 178,7 

1 277,6 
693,6 

1 971,2 

2 005,5 
990,0 

2 995,5 

1 321,3 
687,4 

2 008,7 

6 608,8 
3 622,3 

10 231,i 

16 571,4 
9 924,8 

26 496,2 

5,2 
1,9 
7,1 

28,6 
10,5 
39,0 

192,9 
77,2 

270,1 

369,9 
170,8 
540,7 

605,6 
294,8 
900,4 

445,1 
231.3 
676.4 

695,0 
365,5 

1 060,5 

134,3 
594,5 
728,8 

115,4 
563,2 
678,6 

1 811,2 
853,7 

2 664,9 

1 206,3 
611,7 

1 818,0 

980,8 
235,6 
216,4 

13 590,1 
7 010,7 

20 600,8 

11,6 
11,4 
23, 1 

70,0 
78,6 

148,6 

345.5 
418.5 
764,0 

393,9 
508,3 
902,2 

308,8 
412,2 
721,0 

116,2 
151,3 
267,5 

114.4 
140.4 
254,8 

102,0 
110.5 
212.5 

48,8 
48,7 
97,5 

39,4 
32,2 
71,6 

15,7 
12,3 
28,0 

58.7 
37,1 
95.8 

1 625,1 
1 961,5 
3 586,6 

0,1 

0*1 

0,5 

0,5 

4,2 
0,3 
4.5 

12,1 
0,8 
12,8 

19, 1 
1*2 

20,3 

25.5 
1,2 

26.6 

36,5 
1,2 

37,8 

49,0 
2,4 

51,4 

70,6 
2,7 

73,3 

143.7 
5*1 

148.8 

75,1 
3,2 

78,3 

327,1 
18,5 

345,5 

763,5 
36,5 

800,0 

1,0 
0,4 
1,4 

8,7 
2,9 

11,5 

80,3 
30,9 
111,2 

186,2 
87,1 

273,2 

340,0 
174.2 
514.3 

248,8 
140,4 
389,3 

396, 
223, 
620, 

640,1 
329.3 
969.4 

596,9 
283.4 
880.4 

971,5 
405,4 

1 376,9 

629,4 
283,2 
912,6 

732,5 
150,2 
882,8 

6 832,5 
3 110,8 
9 943,3 

1,1 

1,1 

5,9 
0,1 
6,0 

45,1 
0,9 

45,9 

92,0 
2,2 

94,3 

139,6 
4,3 

143,9 

94,6 
3,2 

97,8 

132,3 
4,7 

137,0 

186.3 
7,0 

193.4 

166,1 
6,2 

172,3 

230,2 
9,2 

239,4 

149.5 
6,0 

155.5 

704,0 
39,2 

743,2 

1 946,8 
82,9 

2 029,7 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KLASSE IHRES AR3EITS- 3ZW. SCHUL- OOER STUDIENORTES IH BUNDESGEBIET 

1 OOO 

ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

VERKEHR U. 
NACHRICHTEN 

BANKEN U. 
VERSICHERUNGEN 

DIENST¬ 
LEISTUNGEN 3) 

ORGANISATIONEN 
OHNE ERWERBS- 
CHARAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPFRSCH. 

U.SOZIALVERS.4) 
OHNE ANGABE 

SCHUELER U. 
STUDIERENDE 

(NICHTERWERBS- 
PFRSONEN) 

LFD. 
HR. 

0,2 
0,2 
0,4 

1*7 
2,0 
3,7 

15,2 
16,7 
31,9 

33,6 
35,2 
68,8 

55,2 
58,1 
113,3 

40.9 
45,0 
85.9 

64,4 
70,2 
134,6 

106.7 
117,1 
223.8 

104.6 
120,0 
224.6 

172,9 
199,6 
372,5 

126,2 
144,8 
271,0 

764,7 
644,2 

1 608,9 

0,2 
0,1 
0,3 

1,6 
0,5 
2,1 

11,2 
3,5 

14,7 

25,1 
5,9 

31,0 

41,0 
6,7 

47,7 

30,7 
3,8 

34,5 

48,9 
5,1 

54,0 

63,9 
8,5 

92,4 

84,2 
9,2 

93,5 

145.2 
17,1 

162.3 

104,6 
12,5 

117,2 

679.1 
148.1 
827.2 

0,1 

0,2 

1,7 
0,5 
2,3 

4,3 
1,7 
6,0 

6,8 
3,4 
10,2 

5,0 
2.7 
7.8 

8,2 
4,9 

13,1 

13,6 
8,8 

22,4 

13,2 
9,5 

22,7 

22,6 
17,1 
39,8 

18,2 
14,9 
33,1 

161,8 
141,6 
303,5 

0,4 
0,5 
0,9 

2.5 
2.6 
5,1 

16,6 

22,1 
38,6 

31,1 
51.6 
82.7 

49.5 
81.5 
131,0 

34.6 
60.6 
95,2 

53,4 
89,7 
143,1 

89,3 
152,7 
242,0 

85,6 
143,6 
229,2 

124,5 
201,2 
325,7 

86,6 
138,6 
227,2 

589.7 
845.8 

1 435,5 

0,3 
1,6 
1,9 

3,1 
10.4 
13.5 

6,1 
20,6 
26,7 

6,5 
28,7 
35,2 

3,6 
18,8 
22.4 

4,4 
25,6 
30, 1 

7,0 
40.9 
48,0 

6,3 
36, 1 
42,3 

8,8 
49,1 
57,9 

6,5 
31,6 
38,2 

43, 6 
164,0 
207,6 

0,3 

0,3 

1,6 
0,2 
1,8 

12,7 
2,3 

15,0 

20,9 
4,6 

25,4 

35.4 

9,1 
44.5 

26,0 
6,6 
32,6 

40.9 
12,0 
52.9 

86,2 
27,7 
113,9 

96,3 
31,6 

127,9 

139,7 
50,3 

190,0 

103,6 
37,9 
141,5 

509,4 
212,2 
721,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,1 
0,8 
1,8 

2,0 
1.5 
3.5 

3,0 

2,1 
5,1 

1,8 
1,3 
3,1 

2,6 
1,7 
4,3 

6.3 
3.3 
9,6 

4,9 
2,6 
7,5 

6,9 
3,7 

10,X 

3,9 
2,3 
6,2 

38,2 
21,4 
59,6 

1,3 
1,3 
2,6 

19,5 
18,9 
38,3 

163.7 
155.7 
319,4 

271*1 
260,1 
531,2 

318.2 
304,0 
622.2 

179.5 
170,9 
350.5 

245,1 
228.5 
473.6 

349,0 
322.3 
671.3 

301,7 
272,2 
573,9 

423,1 
382.6 
805.7 

269,9 
240,4 
510,3 

1 248,9 
1 090,5 
2 339,4 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

17 
18 

19 
20 
2 L 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

1 486,3 1 255,5 
1 653,1 221,2 
3 139,4 1 476,7 

255,7 1 165,7 
205,2 1 790,5 
460,9 2 956,1 

96,3 1 073,0 
427,8 394,5 
524,1 1 467,4 

70.9 
40.9 
111,8 

3 790,9 
3 447,5 
7 238,5 

37 
3b 
39 

63 



Jm 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
6 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

61 
62 
63 

64 
65 
66 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

SCHLESWIG - 

KREISFREIE STAEDTE 

NEUMUENSTER 

LANDKREISE 

ECKERNFDERDE 

DARUNTER 
ECKERNFOERDEf STADT 

EIDERSTEDT 

EUTIN 

DARUNTER 
BAD SCHWARTAU, STADT 

EUTIN, STADT 

HERZOGTUM LAUENBURG 

DARUNTER 
GEESTHACHT, STADT 

LAUENBURG/ELBE, STADT 

MOELLN, STADT 

RATZEBURG, STAOT 

DARUNTER 
HUSUM, STADT 

NORDERDITHMARSCHEN 

DARUNTER 
HEIDE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
lilSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

23.8 
13.9 
37,7 

73.1 
40,6 

113,7 

66.1 
36.3 

102,4 

20.4 
12,1 
32.5 

0,5 
0, 1 
0, 6 

2.3 
0,7 
2,9 

2.4 
1, 2 
3,6 

1,8 
0,6 
2,4 

5, 2 
1,8 
7,0 

0,5 
0,2 
0,7 

1.0 
0,3 
1,2 

9.2 
3.6 

12,7 

2.7 
1.0 
3,6 

0,5 
0,2 
0,7 

6.2 
2,4 

14,7 
4,6 

19,3 

2, 5 
0, 5 
3,0 

0,8 
0,2 
1,0 

0,6 
0,2 
0,8 

0,5 
0,2 
0,7 

3,0 
0,7 

0,2 

0,2 

4,1 
1,0 
5,0 

1,0 
0, 2 
1*2 

0, 5 
0,1 
0, 6 

2,2 
0,7 
2,9 

2,3 
1,2 
3, 5 

1*8 
0,6 
2, 3 

5, 2 
1*8 
6.9 

0, 5 
0,2 
0,7 

1*0 
0, 3 
1*2 

8.9 
3.5 

12.4 

2.6 
1,0 
3, 5 

0,4 
0, 2 
0,7 

6,1 
2, 3 
8, 5 

14.4 
4, 5 

16,8 

2,4 
0, 5 
3,0 

0, 8 
0,2 
1* 0 

0,6 
0,2 
0, 8 

0,5 
0,2 
0,7 

2.9 
0,7 
3, 6 

4,0 
1* 0 
5,0 

1*0 
0*2 
1* 1 

0,1 

0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,9 
0,5 
1,4 

0,7 
0,3 
1.0 

1.9 
0,6 
2.5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

4.5 
1.6 
6,1 

1.5 
0,4 
2,0 

0,1 
0,1 
0*2 

2,1 
0,S 
2.9 

6,0 
1.6 
7,6 

1,1 
0,2 
1,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,7 

1,4 
0,3 
1,7 

0,6 
0,1 
0,7 

OLDENBURG (HOLSTEIN) 

DARUNTER 
NEUSTADT IN HOLSTEIN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,4 4,3 4,2 0,2 
11,1 1,4 1,4 
31,6 5,7 5,6 0,2 

MAENNL. 3,0 
WEIBL. 1,9 
INSGES. 5,0 

0,1 
0,4 

0, 
0, 
0, 

3 
1 
4 

0,3 
0,4 
1,3 

C,1 
0,1 
0,1 

SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRSISANGeHOERIGEN GEMEINDEN HIT 10 OOP UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AH WOHNORT 
(NICHTERHERBSPERS.) 

“ÖÄRÜNTPT 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFC. 
NR. 

HOLSTEIN 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

1.7 

1.8 

0,1 

0,2 

0,3 

0, 3 

1» 9 

2,0 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

1,8 

1,9 

4, 1 

4.1 

0,7 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,3 

1,3 

0,1 

0,1 

1.2 

1,2 

0, 1 

0, 1 

1.7 

1.8 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,9 
1,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,6 
0,7 
1,2 

1,2 
1,3 
2,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,7 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

1,2 
0,2 
1,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,5 
0,7 

0,6 
0,8 
1,4 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,6 

0,1 

0, 1 

0,2 

0, 2 

0,5 
0,2 
0,7 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,7 

0,8 
0,2 
1,0 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

7,2 
6,9 

14.1 

21.2 
18,1 
39, 3 

15,9 
14.3 
30.3 

5,1 
4.8 
9.9 

5,0 
4.5 
9.5 

1.4 
1,2 
2.6 

1.7 
1.5 
3.3 

6.5 
6,1 
12,7 

1,1 
1,0 
2,1 

1,2 
1,2 
2.4 

4,9 
4.8 
9.6 

8.5 
17,4 

1,3 
1,3 
2.6 

0,7 
0,6 
1.3 

0,9 
0,9 

1,8 

0,8 
0,0 
1.5 

5.1 
4.7 
9.8 

1.8 
1.6 
3.4 

4.2 
4,1 
8.3 

1.3 
1.4 
2,7 

6,0 
5,6 
11,7 

0,9 
0,9 
1,9 

0,2 
0,1 
0,2 

0,5 
0,2 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,8 
0,8 
1,6 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,9 
0,8 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1.7 
1,6 
3.3 

1.8 
1,6 
3.4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,6 
1,2 

0,7 
0,6 

1,3 

0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

2.4 
0,7 
3.2 

2,8 
1.4 
4.2 

2,0 
0,7 
2,7 

6,0 
2,6 
8,7 

0,6 
0,2 

1.3 
0,6 
1,8 

10,1 
4.4 
14.4 

2,8 
1,0 
3.8 

0,5 
0,3 
0,8 

8,0 
4,0 
12,0 

16.5 
6,2 

22,7 

2.5 
0,6 
3.1 

0,9 
0,3 
1.2 

0,8 
0,2 
1,0 

0,6 
0,2 
0,8 

3.4 
1,1 
4.5 

0,2 

0,2 

4,7 
1.5 
6,2 

1,0 
0,2 
1,2 

4.9 
2,0 
7,0 

0,3 
0,2 
0,5 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
3? 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

61 
62 
63 

64 
65 
66 
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•u. 

67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AK WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEH0ER1GE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW.» 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

SCHLESWIG- 

LANDKREISE 

PINNEBERG 

DARUNTER 
ELMSHORN, STADT 

PINNEBERG, STADT 

UETERSEN, STADT 

WEDEL, STADT 

DARUNTER 
PLOEN, STADT 

PREETZ, STADT 

DARUNTER 
RENDSBURG, STADT 

SCHLESWIG 

DARUNTER 
SCHLESWIG, STADT 

OARUNTER 
BAD SEGE3ERG, STADT 

DARUNTER 
GLUECKSTADT, STADT 

ITZEHOE, STADT 

DARUNTER 
AHRENSBURG, STADT 

BAD OLDESLOE, STADT 

HARKSHEIDE 

REINBEK, STADT 

SUEDERDITHMARSCHEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

63,0 
34.1 
97.1 

10.1 
5.5 
15,6 

3.9 
2,2 
6,1 

8,0 
4.5 

12,5 

4.4 
2.5 
6.9 

7.5 
3.9 
11.4 

30.1 
15.2 
45.3 

2,2 
1.4 
3.6 

3.4 
1.7 
5.1 

43.5 
23.2 
66.6 

9.2 
5,0 

14.2 

24.4 
14,6 
39,0 

4.6 
11,8 

26,1 
15.5 
41.6 

3,0 
2,0 
5,0 

32,8 
18,2 
51,0 

3,1 
1.7 
4.8 

9.3 
5.3 

14.6 

42.2 
23,0 
65.2 

3,5 
9.9 

4,4 
2,8 
7.2 

3.2 
1,7 
4.9 

3, 1 
1.9 
5,0 

19,7 
9.9 

29,6 

30.2 
12.3 
42.5 

3, 1 
1,1 
4.2 

2.7 
1.4 
4.1 

3.4 
1.3 
4.7 

1.4 
0,6 
1,9 

3.3 
1.3 
4.6 

13.5 
4.5 
18,0 

0,3 
0,2 
0,5 

1.5 
0,4 
1,9 

16,8 
6, 2 

23,0 

1.4 
0,5 
1.9 

5,0 
1.7 
6.6 

0,5 
0,1 
0,6 

9.2 
3.6 

12,7 

0,5 
0,2 
0,7 

9.3 
3.7 

13,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,9 
0,4 
1,2 

23,9 
10, 1 
34,0 

3.9 
1.5 
5.4 

1,1 
0,5 
1.6 

2.3 
1,1 
3.3 

2, 1 
0,9 
3,0 

5.3 
1,6 
6.9 

29.4 
12,0 
41, 4 

3.1 
1.1 
4.2 

2,6 

1.3 
3.9 

3.3 
1.3 
4,6 

1.4 
0,6 
1.9 

3.2 
1.3 
4.5 

13,2 
4.4 
17,6 

0,3 
0, 1 
0,5 

1.5 
0,4 
1,9 

16.4 
6,1 

22.5 

1.4 
0,5 
1.9 

4.9 

1.6 
6,6 

0,5 
0,1 
0,6 

9,0 
3, 5 

12.5 

0,5 
0,2 
0,7 

9.2 
3.7 

12, 9 

0,4 
0,3 
0,7 

0,9 
0,3 

1.2 

23,1 
9.9 

33,0 

3.8 
2.4 
5.2 

1,1 
0,5 
1,6 

2.2 
1*0 
3.2 

2,0 
0,9 
2.9 

5.3 
1.5 
6,8 

0,7 
0,3 
1,0 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0.1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

INGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEPTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 ooo 

UNTER OEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG Z\ SCHUELER U.STUDIERENOE AUSPENOLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
INICHTERWERBSPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP« 
2 UND 16) 

LFO« 
NR« 

HOLSTEIN 

5.7 
0, 1 
5.8 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

0,4 

0,5 

3,3 
0,1 
3,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

3.9 
0,1 
4,0 

0,2 

0,2 

1,7 

1,7 

0,1 

0,1 

3,0 

3,1 

0,1 

0,1 

2.5 

2.5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

5.6 
0,1 
5.7 

0,6 

0,7 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

1,6 

1,6 

2,9 
2,9 
5,8 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0, 6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
1,2 
2,2 

0,1 
0, 1 
0,2 

1,4 
1,6 
3,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,7 
0, 6 
1,3 

0,7 
0,9 
1, 6 

0,1 
0, 1 

0,1 
0,1 
0,1 

2,6 
2,7 
5,2 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,4 
0,5 

3,6 
0,8 
4,4 

0,5 
0,1 
0,6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,5 
0,1 
0,6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 
0,1 
0,8 

0,1 

0,1 

1,2 
0,1 
1,3 

0,1 

0,3 

0,4 

0, 7 
0,1 
0,8 

ltl 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,7 
0,6 
3,3 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 

0,4 

0,7 
0,6 
1,3 

0,i 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,5 
1,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

1,9 
2,0 
4,0 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,9 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
1,2 
2,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,4 
0,6 
1,0 

0,2 
0,7 
0,9 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

1,8 
2,0 
3,8 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0, 1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

2,1 
0,5 
2,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

1,2 
0,3 
1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

1,4 
0,4 
1,8 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 

0,2 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,5 
0,2 
0,7 

0, 1 

1,4 
0,4 
1,8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0*6 
0,1 
0,6 

14,3 
13,2 
27,5 

2.3 
2,1 
4.4 

0,7 
0,7 
1.4 

2,0 
1,8 
3,8 

1,2 
1,0 
2,3 

1,7 
1,6 
3,2 

7.9 
16,3 

0,9 
0,8 
1,6 

1,0 
0,9 
1.9 

11.9 
10.9 
22,8 

2,6 
2,4 
5,0 

7.3 
6.7 
14,0 

2,6 
2,1 
4.7 

6.4 
6,1 
12,6 

0,8 
0,7 
1.5 

8,0 
7.8 
15,8 

0,8 
0,7 
1.5 

2.4 
2, 3 
4.6 

9.8 
6.8 
18,6 

1.4 
1,2 
2.6 

1,2 
1,1 
2,2 

0,7 
0,6 
1.3 

0,7 
0,6 
1.4 

5,6 
5,0 

10,6 

2,3 
1*9 
4,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,2 
0*6 

1,7 
1,6 
3,3 

0,1 
0,1 
0,2 

2,2 
1,9 
4.1 

0,1 
0,1 
0,2 

1.1 
1,1 
2,3 

0,1 
0,1 
0,1 

1,1 
1,0 
2,1 

1,6 
1,5 
3,1 

0,1 
0,1 
0,2 

2,0 
1,6 
3,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,9 
1,9 

32.5 
14.2 
46.6 

3.3 
1,2 
4.5 

2.9 
1.5 
4.4 

3.6 
1.5 
5.1 

1.5 
0,6 
2.1 

3.6 
1.6 
5.2 

15.2 
6,1 

21.3 

0,4 
0,2 
0,6 

1,6 
0,5 
2,1 

19,0 
8.2 

27.2 

1.5 
0,5 
2,1 

6,1 
2.6 
8.9 

0,6 
0,2 
0,8 

10.2 
4.6 
14.8 

0,5 
0,2 
0,7 

10.9 
5,2 
16,1 

0,5 
0,3 
0,8 

1,0 
0,4 
1.4 

25.9 
11.7 
37.7 

4.1 
1.6 
5.7 

1.2 
0,6 
1.8 

2.4 
1,2 
3,6 

2,2 
1,0 
3.3 

6.3 
2.5 

67 
68 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
m 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

1-24 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 
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3. AUSPENDLER UNTER OEN EPWERBSPERSüNEN 1), SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

LED« 
NR« 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGF 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

SCHLESWIG 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

LANDKREISE 

SUEDTONDERN 

LANO INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

16,0 
11,6 
27,6 

634, 3 
351,3 
986,1 

3,4 
1, 1 
4,6 

171, 2 
63,0 

234, 2 

3.4 
1, l' 
4.5 

167, 4 
61, 7 

229, 2 

0,1 

0,1 

3.6 
1,1 
4.6 

2,3 
0,2 
2,5 

0,6 

0,3 

64,6 
23,3 
87,9 

145 
146 
147 

148 
149 
150 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

178 
179 
100 

iei 
1S2 
183 

ld4 
185 
186 

187 
188 
189 

190 
191 
192 

193 
194 
195 

LAND INSSFS4MT 

Rß HANNOVER 

KREISFREIE STAeDTE 

HAMELN 

LANDKREISE 

GRAFSCHAFT 0ISPH3L 7 

DARUNTER 
DIEPHOLZ, STADT 

GRAFSCHAFT HLYA 

GRAFSCHAFT SCHAUMBURG 

HAMELN-PYRMONT 

DARUNTER 
BAD PYRMONT, STADT 

DARUNTER 
BARSINGHAUSEN 

LANGENHAGEN, STADT 

NEUSTADT AM RUESENBiRGE 

DARUNTER 
WUNSTORF, STADT 

NIENBURG (WESER I 

DARUNTER 
NIENBURG (KESeR), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

552,0 
340,0 
892,0 

14,2 
ft, 3 

23,1 

170,6 
105,3 
275,9 

21,0 
14.3 
36,1 

2,6 
1,7 
4.3 

33,8 
19,5 
53.3 

21.4 
12.4 
33.7 

21.3 
12.5 
33.8 

3.3 
3,2 
6,5 

54.9 
28.5 
83.4 

3.1 
2,0 
5.2 

4,3 
12.4 

4.8 
2,2 
6.9 

22.4 
12.4 
34,7 

3,5 
1.9 

29,1 
18.3 
47.4 

6,0 
3.1 
9.1 

5,7 
2,0 
7, 7 

1, 1 
0, 3 
1.4 

9.4 
2, 8 

12,2 

1.4 
6.4 

0, 2 
0,1 
0,3 

12.9 
3.7 

16,6 

10, 3 
3.4 

13,7 

9.8 
3.7 

13,5 

0,4 
0, 1 
0,5 

35,0 
16,0 
51,1 

1.8 
0,5 
2.3 

4.2 
2, 2 

6.4 

2.4 
1.4 
3,8 

11.9 
4.3 

16,3 

1.4 
0, 5 
1, 9 

9.2 
2,7 

11,9 

0,9 
0,3 
1.2 

5,3 
1,9 
7,2 

1, 0 
C, 3 
1, 3 

9, 2 
2, 7 

11,8 

4, 9 
1,4 
6, 3 

0,2 

0,1 
0,2 

12, 8 
3, 6 

16.4 

10,2 
3, 3 

13, 5 

9.7 
3, 7 

13.4 

0,4 
0,1 
0,5 

34, 3 
15.8 
50,1 

1, 8 
0,5 
2, 3 

4, 1 
2, 1 
6,2 

2, 3 
lt 4 
3.7 

11t & 
4, 3 

16, 1 

1,4 
0, 5 
1, 9 

9, i 
2.7 

11.8 

0,9 
0,3 
1, 2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,5 
1,-' 

\( I fc 0 fc R 

G, 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0, 1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,6 

0*6 

0,2 

0,2 

0,3 

9,3 

),4 

C ,4 

1.3 
0,1 
1.4 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

C»1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

°»5 
0,2 
°, 7 

4,? 
1,4 
6,3 

1,3 
0,7 

0,1 

0,1 

1.5 
6.9 

5,0 
1.7 
6.7 

5.2 
%1 
7.3 

0,2 

0,1 
0,3 

V' ,4 
7.4 

25,8 

1,1 
0*3 
1.4 

2,0 

0 » - 
2.9 

1,3 
0,7 

2,1 

6.6 

2,2 
e ,8 

C , 7 
0,2 
0,9 

1*3 
5,0 

0,1 
0,4 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOFRTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG Z) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VhRKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA- 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KCERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS») 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

HOLSTEIN 

ly 5 

11 6 

44» 5 
0,7 

45» 2 

BURG 

1,3 

1,3 

SACHSEN 

0,2 
0,2 
0,5 

15,0 
15.7 
30.7 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 

0,3 

15,4 
2,4 

17,6 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

3,2 
2,5 
5,7 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

11,8 
20,4 

0,5 
0,5 
1.0 

0,1 
0, 1 

0,8 
1,9 
2,7 

0,5 
0,1 
0,6 

13, 1 
3,3 

16,4 

0,3 
0, 1 
0,3 

C, 1 
0,1 
0,2 

4,6 
4,2 

168,0 
154.7 
322.8 

106,7 
97,4 
204,0 

0,8 
0,7 
1*5 

21,9 
19,4 
41,3 

0,2 
0,1 
0,3 

4,2 

1,8 
6,1 

193*1 
82,4 

275,5 

5,9 
2,1 
8,0 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

145 
146 
147 

0, 1 

0, 1 

1.7 

1.8 

1,5 

1,5 

0, 1 

0, 1 

3,1 

3, 1 

1.7 

1.8 

1,9 

1,9 

4.5 
0, 2 
4.6 

0, 1 

0, 1 

0,4 

0, 4 

0,4 

0,5 

1,8 

1,9 

0, 1 

0, 1 

2, 3 

2, 3 

0,2 

0,3 

0, 1 
0,1 
0,2 

0, 7 
0,4 

1,1 

0,3 
0,3 
0,6 

1.3 
0,9 
2,2 

0,8 
0,7 
1, 5 

0,7 
0,6 
1.4 

2,9 
3.4 
6,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,8 
1.5 

0,1 
0, 1 
0,2 

0, 5 
0, 5 
1,0 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 

0,5 

1,8 
0,2 
2,0 

1.3 
0,1 
1.4 

0,7 
0,1 
0,8 

3,4 
0,7 
4,0 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
0,2 
1,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,7 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,7 
0,7 
1,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0*1 

0,6 
0,5 

1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,8 

0,3 
0,5 
0,8 

0,3 
0,5 
0,7 

1,6 
2,3 
4,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 

0» 1 
0, 1 

0, 1 
0,1 

0,1 
0, 1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,5 
0, 1 
0,6 

0,5 
0,1 
0,6 

0,5 
0, 1 
0, 6 

0,4 
0,1 
0, 5 

2,0 
0,8 
2,7 

0,4 
0,2 
0» 6 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,6 
0,2 
0,8 

0,9 
0,2 
1,1 

0,2 
0, 1 
0, 3 

3, 1 
3,0 
6,0 

35,3 
30,8 
66,1 

4,9 
4, 6 
9.5 

0,7 
0,7 
1.4 

7.4 
7,0 
14,4 

4.6 
4.5 
9.1 

5.1 
4.6 
9.6 

1,0 
0,8 
1.6 

10,2 
9.5 
19,7 

0,6 
0,7 
1.3 

1.6 
1.4 
3,0 

0,6 
0,6 
1,6 

4,8 
4.4 
9.2 

0,9 
0,6 
1.7 

6.7 
6.2 
12,9 

1,3 
3,0 

0,1 

0,1 

0,3 

0,1 
0,5 

0,7 
0,7 
1,4 

1,5 
1,4 
2,9 

1,0 
0,9 
2,0 

1,0 
1,0 
2,1 

2,7 
2,2 
4,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,6 
1,4 

1,1 
1,0 
2,1 

1,1 
0*3 
1,5 

9.8 
2.9 
12*7 

5.6 
2,1 
7.7 

0,2 
0,1 
0,3 

14.4 
5.1 

19.5 

11.3 
4,3 

15.6 

10.9 
4.7 

15.6 

0,4 
0,2 
0,6 

37.7 
18,2 
55.9 

1,9 
0,6 
2.5 

4.6 
2,5 
7.1 

2.5 
1.5 
4,0 

12.7 
5,0 

17.7 

1,5 
0,5 
2,0 

10.3 
3.7 

13.9 

0,3 
1,3 

148 
149 
150 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
i.64 
165 

166 
167 
16 8 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

178 
1 79 
130 

181 
18? 
103 

184 
185 
180 

187 
188 
189 

} 90 
191 
19; 

193 
194 
195 
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-u. 
U 

196 
19T 
198 

199 
200 
201 

202 
203 
204 

205 
206 
207 

208 
209 
210 

211 
212 
213 

214 
215 
216 

217 
218 
219 

220 
221 
222 

223 
224 
225 

226 
227 
228 

229 
230 
231 

232 
233 
234 

235 
236 
237 

238 
239 
240 

241 
242 
243 

244 
245 
246 

247 
248 
249 

250 
251 
252 

253 
254 
255 

256 
257 
258 

IMERt 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERKER3SPERSONFN Dt SCHUELCRN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE 

KREIS ANGEHÖRIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWER6SPERS0NEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

N C- D C R 

RB HANNOVER 

LANDKREISE 

SCHAUMBURG-LIPPE 

DARUNTER 
BUECKEBURG. STADT 

STADTHAGEN. STADT 

DARUNTER 
SPRINGE. STADT 

MAENNl. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

21.4 
11.5 
32,9 

2.7 
2.8 
4.5 

4.1 
2,0 
6.1 

18,3 
9,4 

27,7 

3,0 
1.6 
4,6 

11,0 
3,3 
14,3 

0,6 
0,2 
0,9 

1,2 
0,3 
1.5 

8,1 
3,1 
11,2 

0,6 
0,3 
0,9 

10, 9 
3,3 

14, 2 

0,2 
0,9 

1,2 
0,2 
1,5 

8,0 
3,1 
11,1 

0,6 
0,3 
0,9 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

5,4 
1,7 
7,0 

0,2 
0,1 
D»2 

0,7 
0,1 
C , 8 

1,6 
6,3 

0,3 
0,1 
0,4 

RB HILDESHEIM 

KREISFREIE STAEDTE 

GOETTINGEN 

HILDESHEIM 

LANOKREISE 

ALFELD (LEINE) 

DARUNTER 
ALFELD (LEINE J, STADT 

DUDERSTADT 

DARUNTER 
DUDERSTADT, STADT 

DARUNTER 
EINBECK, STADT 

GOETTINGEN 

HILDESHEIM-MARIENBURG 

DARUNTER 
SARSTEDT, STADT 

HOLZMINDEN 

DARUNTER 
HCLZMINDEN, STADT 

DARUNTER 
MUENDEN, STAOT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

429,1 
252,9 
682,0 

18.9 
12.9 
31.8 

26,6 
15.9 
42,5 

23.2 
11.7 
34.9 

3.7 
1.9 
5.5 

10.2 
7.9 
18,0 

2.5 
1.7 
4.2 

12,1 
7.4 

19.4 

5.1 
3,0 
8.1 

18,6 
10.9 
29.5 

31.8 
16.9 
48,7 

3.1 
1.5 
4.6 

22,4 
12,2 
34.6 

5.9 
3.3 
9.2 

12.7 
7,0 
19.7 

5.5 
2.9 
8.5 

123,7 
44,8 
168,5 

1,8 
0,7 
2,5 

2,1 
0,7 
2,8 

10,1 
3*6 

13,6 

0,3 
0,2 
0,5 

3.9 
1,2 
5, 1 

0,3 
0,1 
0,4 

3,3 
1,2 
4.5 

0,3 

0,1 
0,3 

11,2 
4.7 
15,9 

17,3 
7.2 

24,5 

1.5 
0,6 
2,1 

6.6 

2.3 
8.8 

0, 3 
0,1 
0,4 

4.9 
1, 5 
6.4 

0,6 
0,2 
0,8 

122,0 
44,1 

166,1 

1,8 
0,7 
2,4 

2,0 
0,7 
2,7 

10,0 
3.5 

13.5 

0,3 
0,2 
0,5 

3,9 
1,2 
5.1 

0, 3 
0,1 
0,4 

3,3 
1.2 
4.5 

0,3 
0,1 
0,3 

11,0 
4.6 

15.6 

17,2 
7.2 

24,4 

1.5 
0,7 
2.2 

2,2 
8.7 

0,2 
0, 1 
0,4 

4.8 
1,5 
6,3 

0,6 
0,2 
0,8 

1,1 
0,4 
1,5 

4,9 
0,3 
5,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

1,6 

1,7 

0,1 

0,2 

61,0 
21.7 
82.7 

1.2 
0,4 
1.6 

0,3 
1,2 

5.9 
2,0 
7.9 

0,2 
7.1 
0,3 

1.1 
◦, 8 
1.9 

0,1 

0,1 

1,8 
0,7 
2,5 

0,1 

0,2 

4.2 
1,7 
5.9 

3.3 
3.9 

12,2 

0,6 
0,3 
1,0 

3,9 
1.4 
5.3 

0,1 
0,1 
0,2 

2.4 
0,7 
3,0 

0,3 
0,1 
0,4 

IEHE ANLAGE 1 

— 70 — 



KREISFREIEN STAEQThN, LANDKREISEN UND KRE1SANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERRSPERSQNE'J l) CLHOERTFN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH- 
P ICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4 ) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIÄL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS,) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1» 5 

1. 5 

0» 1 

0,1 

0, 1 

0, 1 

1,4 

1,4 

21,4 
0, 5 

21,8 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 

1, 8 

1,9 

2,1 

2, 1 

0,2 

0,2 

0,8 

0,6 

0,1 

0,1 

1,9 

2,0 

3.4 
0, 1 
3.5 

0,2 

0,2 

1,1 

1, 1 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

0,1 

0,1 

0,6 
0,6 
1,2 

0, 1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,5 
0,6 
X, 1 

o, 1 
0,1 
0,1 

9,2 
8,8 

18,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,7 
0,7 
1,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

1,0 
1, 1 
2,2 

1,2 
1,5 
2,7 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,4 
0,4 
0,8 

0,4 
0,4 
0, 8 

0,1 

0,1 

1,6 
0,i 
1*6 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

12,3 
1,5 

13,9 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,7 
0,1 
1,3 

1,2 
0,1 
1,3 

0,1 

0,2 

0,5 

0,5 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

1,9 
1,7 
3,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

4,4 
6,6 

11,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
1,1 
2,1 

0,5 
0,8 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,4 
ltl 
1.5 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,8 
0,2 
1,0 

0, 1 

0.1 

0,1 

0, 1 

0,3 
0,1 
0,4 

7,0 
2, 1 
9,2 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0, l 
0,4 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,7 
0,3 
1,0 

0,1 

0,1 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,3 
0, 1 
0,3 

5.1 
4.5 
9.6 

0,8 
0,8 
1.6 

1*1 
0,8 
2,0 

3,9 
3,7 
7,6 

0,6 
0,6 
1.2 

1,1 
0,9 
2*0 

9,2 
7,1 
16,3 

6,8 
5,9 

12,8 

5,1 
10,5 

0,9 
0,9 
1,8 

0,9 
0,9 
1,8 

3, 1 
2, 8 
5.8 

1.3 
1,2 
2.5 

5.3 
4.5 
9.7 

7.6 
6.7 

14,3 

0,7 
0,6 
1.3 

5.7 
4.9 

10,6 

2,0 
1.5 
3.5 

3,0 
2.8 
5.8 

1,3 
2,7 

0,7 
0,7 
1.5 

0,1 
0,1 
0,1 

11,0 
9,6 

20,6 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
1,0 
2,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

2,1 
1.5 
3.6 

1.6 
1,3 
2,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
0,8 
1,6 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

12,1 
4,3 
16,3 

0,7 
0,3 
1.0 

1 ,3 
0,3 
1,6 

8,9 
3,8 
12,7 

0,7 
0,4 
1,0 

134,7 
54,4 

189,1 

1,8 
0,7 
2.5 

2,2 
0,8 
3,0 

11,2 
4.5 

15,7 

0,4 
0,2 
0,6 

4.3 
1 ,4 
5.7 

0,4 
0,1 
0,5 

3.7 
1.6 
5.3 

0,3 
0,1 
0,4 

13.3 
6,1 
19.4 

1,6 
0,7 
2.3 

7.4 
3,0 
10,5 

0,3 
0,1 
0,4 

5,3 
1.9 
7,2 

0,7 
0,2 
0,9 

196 
197 
190 

199 
200 

?01 

202 
203 
204 

205 
236 
207 

203 
209 
210 

211 
212 
213 

214 
215 
216 

217 
210 
219 

2’C 
221 
222 

223 
224 
225 

2?6 
227 
22S 

229 
230 
231 

232 
233 
234 

235 
236 
237 

23P 
239 
240 

241 
242 
243 

244 
245 
246 

247 
243 
249 

250 
^Sl 
252 

253 
254 
255 

256 
257 
258 
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-u. 
U 

259 
260 
261 

262 
263 
264 

265 
266 
267 

268 
269 
270 

271 
272 
273 

274 
275 
276 

277 
278 
279 

280 
281 
282 

283 
284 
285 

286 
287 
288 

289 
290 
291 

292 
293 
294 

295 
296 
297 

298 
299 
300 

301 
302 
303 

304 
305 
306 

307 
308 
309 

310 
311 
312 

313 
314 
315 

316 
317 
318 

3. AUSPENOLER UNTER DEN EPWERßSPERSONEN 1), SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTF 

LANDKREISE 

KREiSANGEHOERIG£ GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWCRRE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

RB HILDESHEIM 

LANDKREISE 

NORTHEIM 

DARUNTER 
NORTHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

25,4 10*0 9,9 0,3 
14,6 3,4 3,3 
40,0 13,3 13,2 0,3 

0,5 

0,5 

4,6 
1,9 
6,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.1 0,6 0,6 
3,0 0,2 0,2 
8.1 0,9 0,8 

0»? 
0,1 
0,3 

OSTERODE AM HARZ MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

DARUNTER 
BAD LAUTERBERG IM HARZ, STADT MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES. 

23,8 7,4 
15,3 2,6 
39,1 10,1 

2,8 0,3 
1,6 0,1 
4,5 0,4 

7,4 0,1 
2,6 0,1 

10,0 0,2 

0, 3 
0, 1 
0,4 

0,5 4,1 
1,7 

0,5 5,3 

0,2 
0,1 
0,3 

HERZBERG AM HARZ, STADT MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

3,1 
1,3 
4,9 

0,3 
0,2 
0, 5 

0, 3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

OSTERODE AM HARZ, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,5 0,4 0,4 
2,7 0,2 0,2 
7,1 0,6 0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

PEINE 

DARUNTER 
PEINE, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

28,6 12,8 
12,8 4,0 
41,4 16,8 

12, 8 
3, 9 

16,7 0,1 

1.5 7,2 
0,1 1,7 
1.6 8,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,8 0,8 0,8 
4,1 0,4 0,4 

12,9 1,2 1,2 

0,1 0,3 
0,1 
0,4 

ZELLERFELD MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
CLAUSTHAL-ZELLERFELD, BERGSTADT MAENNL, 

WEIBL. 
INSGES. 

8,8 ?,l 
5.4 0,7 
14,3 2,8 

3.5 0,8 
2,1 0,2 
5.6 0,9 

2,1 0,1 
0,7 
2,8 0,1 

0, 8 
0,2 
0, 9 

0,4 1,0 
0,4 

0,4 1,3 

0,2 0,3 
U,1 

0,2 0,4 

ZUSAMMEN MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

263,0 93,4 92,6 
150.9 33,6 33,4 
413.9 127,0 125,9 

1,4 5,5 46,4 
0,4 0,2 17,6 
1,9 5,7 63,9 

RB LUENEBURG 

KREISFREIE STAEDTE 

CELLE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,1 2,0 2,0 
9,4 0,5 0,5 

25,5 2,4 2,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,? 
C ,2 
1,0 

LUENEBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15,4 1,5 1,5 
9,2 0*4 0,4 
24,6 1,9 1,9 

0,5 
0,1 
0,7 

WOLFSBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,8 0,3 0,3 
9,5 0,1 0,1 
31,3 0,4 0,4 

0,1 

0,1 

LANDKREISE 

BURGDORF 

DARUNTER 
BURGDORF, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

34,5 16,7 
17,3 6,6 
51,7 23,3 

16,5 0,1 
6,5 0,1 

22,9 0,1 

1.6 7,5 
0,1 2,9 
1.7 10,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3.7 1,6 1,6 
2,0 0,6 0,6 
5.7 2,2 2,2 

0,2 

0,2 

0,7 
0,3 
1,0 

LEHRTE, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6.3 
3,0 
9.3 

2,2 
1,2 
3,3 

0,1 

0,1 

0,9 
0,4 
1,3 

CELLE MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

26,6 10,8 
14,7 3,9 
41,3 14,7 

10,6 0,2 
3,9 0,1 

14,5 0,4 

1.4 3,2 
0,1 1,4 
1.5 4,6 

FALLINGBOSTEL 

DARUNTER 
WALjSRODE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

17,9 6,8 
10,1 2,0 
28,0 8,7 

3.7 1,1 
2,1 0,3 
5.7 1,4 

6.7 0,1 
1,9 
8.7 0,1 

1,1 
0,3 
1,4 

0,1 3,5 
1,0 

0,1 4*6 

0,8 
0,2 
0,9 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKCHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
tNICHTSRWERBSPERS») 

INSGESAMT 
DARUNTER 
AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

2» 3 

2,3 

0, 1 

0,1 

1,5 

1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

2,2 
0, 1 
2,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

18,8 
0,3 
19,2 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

3,0 
0,1 
3, 1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

2,6 
0,1 
2,7 

1,4 

1,4 

0,1 

0, 1 

0,6 
0,6 
1,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,7 
1,0 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

6,1 
6,7 
12,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1.3 
1.4 
2,7 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,7 
0,8 
1.5 

0,3 
0,3 
0,6 

1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

7,3 
0,6 
7,9 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

1,6 
0,3 
1,9 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
0,8 
1,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,7 

0,1 
0,1 

0,3 
0,4 

0,2 
0,6 
0,8 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3,0 
4.8 
7.8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
1,0 
1,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0,7 
1,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 

0, 1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,2 
1,1 
1,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0, 1 
0,3 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,3 
0, 1 
0,4 

0, 1 

0,1 

3.4 
1,0 
4.5 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

1*5 
0,5 
2,0 

0,8 
0,2 
1,0 

0,2 

0,2 

6,4 
5,7 
12,1 

1,2 
2.7 

6,0 
5.4 
11*3 

0,6 
0,5 

1,2 

0,7 
0,7 
1.5 

1,2 
1,1 
2.3 

6,0 
5.6 
11,7 

1*9 
1.8 
3.7 

3,5 
1.8 
5.3 

2,1 
0,5 
2,7 

70,9 
61,2 
132,1 

4,1 
3.8 
7.9 

4.3 
4,1 
8.4 

4,8 
4.5 
9,3 

7.4 
6.9 
14,3 

0,7 
0,7 
1.4 

1,4 
1,2 
2,6 

7,0 
6,7 
13,7 

4.2 
3.9 
8.2 

0,8 
0,8 
1,6 

1,0 
0,8 
1,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,5 
1,2 

0,9 
0,9 
1,8 

0,3 
0,2 
0,5 

9,8 
8,1 
17,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,2 
0,6 

1,4 
1.3 
2,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

1.4 

1.3 
2,7 

0,8 
0,7 
1.4 

10,9 
4.2 
15.1 

0,7 
0,3 
1,0 

6,1 
3.2 

11.2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,2 
0,6 

13,8 
4,8 
18,6 

0,6 
0,5 
1.3 

2.3 
0,9 
3.3 

0,8 
0,2 
0,9 

103,2 
41,7 
144,9 

2,1 
0,5 
2,6 

1,9 
0,6 
2,5 

0,3 
0,1 
0,5 

18,1 
7*9 

26,0 

1,8 
0,7 
2.4 

2.3 
1.3 
3,6 

12,2 
5.2 

17,4 

7.5 
2.6 

10,2 

1.2 
0,3 
1.4 

259 
260 
261 

262 
263 
264 

265 
266 
267 

268 
269 
270 

271 
272 
273 

2 74 
275 
276 

277 
278 
279 

280 
281 
282 

283 
284 
285 

286 
287 
288 

289 
290 
291 

292 
293 
294 

295 
296 
297 

298 
299 
300 

301 
302 
303 

304 
305 
306 

307 
308 
309 

310 
311 
312 

313 
314 
315 

316 
317 
318 
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319 
320 
321 

322 
323 
324 

325 
326 
327 

326 
329 
330 

331 
332 
333 

334 
335 
336 

337 
338 
339 

340 
341 
342 

343 
344 
345 

346 
347 
348 

349 
350 
351 

352 
353 
354 

355 
356 
357 

358 
359 
360 

361 
362 
363 

364 
365 
366 

367 
368 
369 

370 
371 
372 

373 
374 
375 

376 
377 
378 

379 
380 
381 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. ENERGIE, 
FQRSTW.» WASSER, 

FISCHEREI BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

RB LUENEBURG 

LANDKREISE 

GIFHORN 

DARUNTER 
GIFHORN» STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

36.3 17,6 17,5 
19.3 4,1 4,1 
55,6 21.8 21,7 

0,2 0,5 11,3 
0,1 - 2,3 
0,4 0,5 13,6 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,4 1,7 1,7 
2,7 0,2 0,2 
8,1 1,9 1,9 

1.4 
0,1 
1.5 

HARBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

35,9 17,6 17,1 
19,7 5,8 5,6 
55,6 23,3 22,7 

0,2 0,2 7,9 
0,1 - 2,1 
0,3 0,2 10,0 

LUECHOW-DANNENBERG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

14,4 3,4 
9,6 1,0 

24,1 4,4 

3.3 0,1 0,1 
1,0 
4.3 0,2 0,1 

1,1 
0,4 
1,5 

LUENEBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17,0 7,5 
9,4 2,4 

26,5 9,9 

7,4 0,2 0,2 
2,3 0,1 
9,7 0,2 0,3 

3,1 
0,9 
3,9 

SOL TAU 

DARUNTER 
MUNSTER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

15,7 3,9 3,8 
9,2 1,0 1,0 
24,9 4,9 4,9 

0,1 

0,1 

1,0 
0,3 
1*4 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

2,1 0,2 0,2 
1.3 0,1 0,1 
3.4 0,3 0,3 

0,1 

0,1 

SOLTAU, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,9 
2,1 
6,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

UELZEN 

DARUNTER 
UELZEN, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

26.7 7,6 
15,5 2,4 
42,2 10,0 

6.8 0,5 
3.9 0,2 

10.7 0,7 

7,5 0,3 
2,4 0,1 
9,9 0,4 

0,5 
0,2 
0,7 

0,1 2,3 
0,8 

0,1 3,1 

0,2 

0,2 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

278.1 95,5 94,3 
153,0 30,2 29,8 
431.2 125,7 124,0 

1,6 4,5 42,3 
0,7 0,3 12,5 
2,3 4,9 54,9 

RB STADE 

KREISFREIE STADT 

CUXHAVEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

12,0 0,2 0,2 
6,7 0,1 0,1 
18,7 0,3 0,3 

LANDKREISE 

BREMERVOERDE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,5 5,3 
12,9 1,2 
33,4 6,5 

5.3 0,1 0,2 
1,2 
6.4 0,1 0,3 

1,4 
0,4 
1,8 

LAND HADELN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

17,8 6,5 
10,4 2,2 
28,2 8,6 

6,4 0,2 
2*1 
8,6 0,2 

0,1 

0,1 

2.3 
1,0 
3.4 

OSTERHOLZ 

DARUNTER 
OSTERHOLZ-SCHARMBECK, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,9 11,4 
11,3 3,3 
32,2 14,7 

4,2 1,7 
2.1 0,4 
6.2 2,1 

11*3 0,1 
3,2 
14,5 0,2 

1.7 
0.4 
2,1 

0,2 5,9 
1,5 

0,2 7,4 

0,9 
0,1 
1,0 

ROTENBURG {HANNOVER} MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
ROTENBURG (HANNOVER), STADT MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES. 

14,8 4,Z 4,1 
9.4 1,1 1,1 

24,3 5,2 5,2 

3.4 0,6 0*6 
2,3 0,2 0,2 
5,7 0,8 0,8 

1,6 
0,4 
2,0 

0,3 

0,3 

STADE 

DARUNTER 
BUXTEHUDE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

37.5 
20,2 
57.6 

9,9 
3*0 
12,8 

9.8 
2.9 
12,7 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

3,7 
0,8 
4,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.2 1,5 1,5 
2.2 0,4 0,4 
6,4 1,9 1,9 

0,7 
0,1 
0,8 

STADE, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,2 1,2 1,2 
4,5 0,4 0,4 
12,7 1,6 1,5 

0,5 
0,1 
0,5 

UNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEHOERIGEN GENEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER OEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPFNDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

3,6 
0, 1 
3,6 

0,2 

0,2 

3,8 
0,1 
3,8 

1,2 

1,2 

2,1 

2,1 

1.4 

1.4 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 

2.4 

2,4 

0,1 

0,1 

22,0 
0,4 
22,4 

2,1 

2,1 

2,2 

2,2 

2,3 

2,3 

0,3 

0,3 

1,2 

1,2 

0, 1 

0,1 

2,7 

2,7 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,6 
0,7 
1,3 

1.5 
1.6 
3,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,6 

1,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,9 
0,6 
1,5 

0,1 

0,1 

6,6 
6,7 
13,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,5 
0,9 

0,8 
0,8 
1.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
1,0 
1,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,1 
0, 6 

2,2 
0,3 
2,5 

0,2 

0,3 

0,6 

0, 6 

0,2 

0,3 

0,8 
0,1 
0,6 

7,7 
0,9 
8,6 

0,4 

0,4 

0,6 
0,1 
0,7 

1,2 
0,1 
1,3 

0,2 

0,2 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

1,0 
0,1 
1,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
1*0 
2,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,7 

0,7 
1,0 
1,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,5 
0,8 

3,2 
4,8 
8,0 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0*1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0*1 
0,2 

0,1 
0,2 

0,3 
1,0 
1,3 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,7 
0,2 
0,9 

0,3 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,6 
0,2 
0,7 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

6,1 
1, 8 
7,8 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 
0,1 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

8.3 
8,0 

16, 3 

1,2 
1,1 
2.4 

7.6 
6,9 
14,5 

3.8 
3.7 
7.5 

4,1 
4.1 
8.2 

4.2 
3.9 
8, 1 

0,8 
0,6 
1.5 

1,0 
0,9 
1.9 

6.7 
6, 1 
12,8 

1.7 
1,5 
3.2 

66,4 
62,8 
129,2 

3,0 
2,8 
5,8 

5.2 
4,9 
10,1 

4.3 
4.2 
8.5 

4.8 
4.5 
9.3 

0,9 
0,9 
1.8 

3,9 
3.5 
7.4 

0,9 
0,8 
1,7 

9.3 
8.4 

17,7 

1,1 
1,0 
2,1 

2,2 
2,0 
4,2 

1,4 
1,4 
2,8 

1,9 
1,5 
3.4 

1.5 
1.3 
2,8 

1,2 
1*2 
2.4 

0,6 
0,5 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,8 
1,8 
3,5 

0,1 

12,4 
11,3 
23,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,6 
1,3 

0,8 
0,7 
1.5 

0,6 
0,5 
1,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,5 
1,0 

1.4 
1,2 
2.5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

19,1 
5.5 

24.6 

1.7 
0,2 
2,0 

19.4 
7.3 
26.7 

4.8 
2.3 
7,2 

8,7 
3.6 

12,3 

4.4 
1.6 
6,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,1 
0,6 

9.4 
4,1 
13.5 

0,6 
0,2 
0,8 

107,9 
41,4 
149,4 

0,3 
0,2 

5.9 
1,8 
7.7 

7.2 
2.9 
10,1 

12,0 
3.8 
15,8 

1,7 
0,5 
2.2 

4,6 
1.5 
6,2 

0,7 
0,2 
0,9 

11.3 
4.1 
15.4 

1.6 
0,5 
2.1 

1,3 
0,4 
1,7 

319 
320 
321 

322 
323 
324 

325 
326 
327 

328 
329 
330 

331 
332 
333 

334 
335 
336 

337 
338 
339 

340 
341 
342 

343 
344 
345 

346 
347 
348 

349 
350 
351 

352 
353 
354 

355 
356 
357 

358 
359 
360 

361 
362 
363 

364 
365 
366 

367 
368 
369 

370 
371 
372 

373 
374 
375 

376 
377 
378 

379 
380 
381 

— 75 — 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN IN SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAFDTE 

LFD. 
NR» 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUS PENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB STADE 

LANDKREISE 

382 
383 
384 

385 
386 
387 

VERDEN 

DARUNTER 
VERDEN 1 ALLER)» STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INS6ES, 

24.6 
14,0 
38.6 

11,5 
3,6 

15,2 

11,4 
3,6 
15,0 

0,1 

0,1 

5,4 
1,7 
7,1 

MAENNL. 4,8 0,9 0,9 
WEIBL. 2,7 0,3 0,3 
INSGES. 7,5 1,2 1,2 

0,4 
0,1 
0,5 

388 
389 
390 

WESERMUENDE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,8 10,1 10,0 0,2 
11,9 2,4 2,3 
33,8 12,4 12,3 0,3 

0,1 

0,1 

3 
0 
4 

9 
6 

6 

391 
392 
393 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

170,1 59,0 58,5 
96,8 16,7 16,6 

266,9 75,7 75,0 

1,1 1,0 24,3 
0,2 0,1 6,5 
1,3 1,1 30,8 

RB OSNABRUECK 

KREISFREIE STADT 

394 
395 
396 

OSNABRUECK MAENNL. 39,0 1,3 1,3 
WEIBL. 21,9 0,4 0,4 
INSGES. 60,9 1,8 1,7 

0,7 
0,2 
0,9 

LANDKREISE 

397 
398 
399 

400 
401 
402 

ASCHENDORF-HUEMMLING 

DARUNTER 
PAPENBURG, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19,0 3,3 
12.6 0,9 
31.7 4,2 

3,3 0,1 
0,9 
4,2 0,1 

0,2 

0,3 

1,0 
0,4 
1,4 

MAENNL. 4,0 0,5 0,5 
WEIBL. 2,3 0,1 0,1 
INSGES. 6,3 0,5 0,5 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

403 
404 
405 

406 
407 
408 

BERSENBRUECK 

DARUNTER 
BRAMSCHE, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

23,0 7,1 
15.2 2,2 
38.2 9,3 

7.1 0,1 
2.2 
9,3 0,2 

0,2 

0,2 

3.1 
1.2 
4,4 

MAENNL. 2,9 0,8 0,8 
WEIBL. 1,6 0,2 0,2 
INSGES. 4,5 1,0 1,0 

0,4 
0,1 
0,4 

409 
410 
411 

412 
413 
414 

GRAFSCHAFT BENTHEIM 

DARUNTER 
NORDHORN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

29,9 6,0 
17,3 2,0 
47,1 7,9 

5.9 0,1 
2,0 
7.9 0,1 

0,9 2,7 
0,1 1,3 
1,0 4,0 

MAENNL. 11,7 0,3 0,3 
WEIBL. 6,1 0,1 0,1 
INSGES. 17,7 0,4 0,4 

0,1 
0,1 

415 
416 
417 

418 
419 
420 

L1NGEN 

DARUNTER 
LINGEN (EMS), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19,6 6,1 
11,9 2,0 
31,5 8,0 

6,0 0,1 
1,9 
8,0 0,1 

0,1 

0,2 

3 
1 
4 

0 
1 
1 

MAENNL. 6,3 1,2 1,2 
WEIBL. 3,2 0,2 0,2 
INSGES. 9,5 1,4 1,4 

0,9 
0,1 
i»o 

421 
422 
423 

MELLE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,9 5,2 
7,3 2,0 
19,7 7,2 

5.2 0,1 
2,0 
7.2 0,1 

3,1 
1.3 
4.3 

424 
425 
426 

427 
428 
429 

MEPPEN 

DARUNTER 
MEPPEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19.2 4,8 4,7 0,1 
11.3 1,4 1,4 
30,5 6,2 6,2 0,1 

0*8 

0,8 

1,0 
0,8 
1,9 

MAENNL. 3,9 0,7 0,7 
WEIBL. 2,0 0,1 0,1 
INSGES. 5,9 0,8 0,8 

0,2 

0,2 

0,1 
C»1 
0,1 

430 
431 
432 

OSNABRUECK MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

36,5 22,3 22,1 
19,7 7,8 7,7 
56,2 30,1 29,8 

0,1 0,2 14,6 
3,9 

0,2 0,3 13,5 

433 
434 
435 

WITTLAGE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

8,2 3,6 3,5 
5,6 1,2 1,2 

13,8 4.7 4,7 0,1 

0,1 

0,1 

1,9 
0,6 
2,5 

436 
437 
438 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

206.3 59,7 59,2 
123.3 19,8 19,7 
329,6 79,5 78,8 

0,8 2,7 31,1 
0,2 0,2 10,9 
0,9 2,9 41,9 

R8 AURICH 

KREISFREIE STADT 

439 
440 
441 

EMDEN MAENNL. 13,3 0,1 0,1 
WEIBL. 5,1 0,1 0,1 
INSGES. 18,5 0,2 0,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEB1ETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

2,2 

2,3 

0,8 1,9 
0,8 0,2 
lt6 2*0 

0*1 0*3 
0*1 0*5 
0,3 0*7 

0*6 
0.1 0*2 
0*1 0*8 

0*2 

0,2 

0*1 
0*1 
0*1 

0,1 

0*1 0,1 

0,1 

0*1 

5,7 
5,2 
10,9 

1*1 
0,9 
2,0 

12,6 
4*6 
17,2 

362 
383 
384 

1*2 
1*1 
2.4 

0,1 
0,1 
0,1 

1*0 
0,3 

1.3 

385 
386 
387 

2*8 

2*8 

0,6 1,1 
0,7 0,1 
1.4 1,2 

0,1 0,3 
0,1 0,5 
0,1 0,8 

0,6 
0,2 0,1 
0,2 0,9 

5,6 
5,2 

10,8 

0,9 
0,8 
1*7 

11,0 
3,2 
14,1 

388 
389 
390 

15,5 4,2 6,8 
0,2 4,3 0,6 

15,7 8,5 7,4 

0,7 1,7 
0,5 2,6 
1,2 4,3 

0,2 3,6 
0,8 0,8 
1,0 4,4 

41,8 
38,6 
80,4 

5,9 
5,3 

11,2 

64,9 
22,0 
87,0 

391 
392 
393 

0,2 

0,2 

1,2 

1.2 

0, l 

0,1 

2,0 

2,0 

0,2 

0*2 

1*1 

1* 1 

0,1 

0,1 

1.4 

1.4 

0,1 

0.1 

1.1 

1.1 

1.6 

1.6 

0,1 

0,1 

2,6 
0,1 
2,6 

0.7 

0,7 

11,8 
0,1 
12,0 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,4 
0,9 

0.1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,3 
0.6 

0,3 
0,2 
0,5 

1,7 

2,0 
3,6 

0,3 
0,3 
0,5 

4,0 
3.9 
7.9 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,7 

0,8 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

1,7 
0,1 
1.9 

0,4 

0,4 

4,8 
0,3 
5,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
1,0 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
2,3 
3,5 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,4 

0,1 

0,2 
0,8 
1,0 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0.2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,7 
0,2 
0,9 

0,2 

0,2 

2,7 
0,6 
3,3 

9,3 
8,5 
17,8 

5,7 
5.4 

11,0 

1.3 
1,2 
2.5 

5,9 
5,7 

11,6 

0,7 
0,7 

1.4 

7.6 
7,1 
14,7 

5,9 
5.6 

11,5 

1,8 
1,8 
3.7 

2,6 
2.4 
5,0 

5.7 
5.4 

11.1 

1.5 
1.2 
2.6 

8.3 
7.7 
16,0 

1*8 
1.7 
3,5 

52,8 
49,5 
102,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,6 
1*2 

1*5 
1.3 
2,8 

0.1 
0.1 
0,2 

1.0 
0,9 
2,0 

0,8 
0,9 
1.6 

0,2 
0,2 

1*0 
0,9 
1,9 

0,8 
0,8 
1,6 

2,4 
2,2 
4,6 

0,7 
0,6 
1,2 

8,9 
8,3 

17,2 

1,5 
0,5 
1.9 

3.9 
1.5 
5.4 

0,5 
0,1 
0,6 

8.6 
3.5 
12,1 

0,9 
0,2 
1,2 

7,0 
2.9 
9.9 

0.4 
0,1 
0,5 

6.9 
2,8 
9.7 

1,3 
0,4 
1.6 

6.2 
3,0 
9.2 

5,6 
2.2 
7.8 

0.7 
0,1 
0,9 

24.7 
10,0 
34.7 

4,2 
1.8 
6,0 

68,6 
28.1 
96,8 

394 
395 
396 

397 
398 
399 

400 
401 
402 

403 
404 
405 

406 
407 
408 

409 
410 
411 

412 
413 
414 

415 
416 
417 

418 
419 
420 

421 
422 
423 

424 
425 
426 

427 
428 
429 

430 
431 
432 

433 
434 
435 

436 
437 
438 

3.5 
3,3 
6,8 

0,2 
0,1 
0,2 

439 
440 
441 

77 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l)f SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

ERWERB SPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

IFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 OOC UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORST«.t 

FISCHEREI 

ENERGIE« 
WASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

NIEDER 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

448 
449 
450 

451 
45| 
453 

454 
455 
456 

457 
458 
459 

460 
461 
462 

463 
464 
465 

466 
467 
468 

469 
470 
471 

472 
473 
474 

475 
476 
477 

478 
479 
480 

481 
482 
483 

484 
485 
486 

487 
488 
489 

490 
491 
492 

493 
494 
495 

496 
497 
498 

RB AURICH 

LANDKREISE 

AURICH (OSTFRIcSLAND) 

DARUNTER 
AURICH (OSTFRIESLAND)» STADT 

DARUNTER 
LEER (OSTFRIESLAND), STADT 

DARUNTER 
NORDEN, STADT 

VB BRAUNSCHWEIG 

KREISFREIE STAEDTE 

BRAUNSCHWEIG 

SALZGITTER 

LANDKREISE 

BLANKENBURG 

BRAUNSCHWEIG 

GANDERSHEIM 

OARUNTER 
SEESEN, STADT 

DARUNTER 
HELMSTEDT, STADT 

SCHQENINGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20.4 
12.4 
32,9 

3,0 
1,6 
4.3 

35.4 
20,8 
56,2 

5.4 
2,9 
8,3 

12,9 
33,8 

4.1 
2.1 
6,2 

14,7 
8,8 

23,5 

104.8 
60,0 
164.8 

72.3 
42.5 
114,9 

11.3 
6,9 
18,1 

33, 1 
14.5 
47.6 

3,9 
2,6 
6,5 

22.4 
12, 3 
34.7 

21.5 
12,0 
33.5 

3.3 
2,2 
5.4 

11.7 
6,1 

17.8 

35,2 
16.8 
52,0 

8,3 
4,2 
12.5 

7, 5 
2,2 
9,6 

12,0 
4, 1 

16, 1 

0,3 
0, 1 
0,4 

2,0 
9,5 

0,6 
0,1 
0,8 

4,4 
1,3 
5,7 

31,5 
9,6 

41,2 

3.4 
0,6 
4, 1 

1.4 
0,4 
1,8 

2.4 
1.4 
3,8 

4.7 
1.7 
6,4 

14.8 
6,0 
20.8 

3,4 
12, 1 

0, 4 
0,1 
0, 5 

6, 1 
2,2 
8,3 

2,3 
0,2 
2,6 

2, 4 
0,3 
2,7 

7,4 
2, 2 
9, 6 

11, 8 
4,0 

15,9 

0, 3 
0, 1 
0,4 

2,0 
9, 5 

0,6 
0, 1 
0,8 

4,4 
1*3 
5,7 

31,2 
9,6 

40,8 

0,6 
3,9 

1,4 
0,4 
1,8 

2.3 
1.4 
3,7 

0,6 
0, 3 

14,6 
5, 9 

20, 5 

3,4 
12,0 

0, 4 
0,1 
0,5 

6, 1 
2,2 
8,2 

16,9 
3.7 

20, 6 

2.3 
C, 2 
2,6 

2.4 
0,3 
2.7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0,2 
0,7 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,6 
0,3 
1,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,4 

0,4 

0,5 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,8 

0,8 

4,3 
0,2 
4,5 

1*1 

1,1 

1,8 
0,1 
1,8 

1,9 
0,6 
2.5 

0,1 

0,1 

4,1 
1,7 
5.3 

0,1 

0,1 

2.3 
0,4 
2.6 

0,1 

0,2 

1.3 
0,7 
2,0 

9,6 
3,4 

13,0 

0,2 
2,3 

0,3 
1,1 

1,0 
0,6 
1*6 

0,3 
0,1 
0*5 

7.8 
2.8 
10,6 

4.4 
2,1 
6.4 

0,1 

0,2 

2,6 
1,2 
3.8 

7.9 
1,8 
9,7 

0,9 
0,1 
1,0 

0,3 
0,1 
C ,4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

Art WOHNORT 
1NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NP. 

SACHSEN 

2,6 

2,6 

0,1 

0,1 

3,4 

3,4 

2,6 

2,6 

0, 1 

0,1 

1,8 

1,8 

10.3 
0,1 

10.4 

0,5 

0,5 

0, 1 

0,2 

0,5 

0.5 

0,1 

0,1 

3,0 
0,1 
3,0 

1,9 

1,9 

0, 1 

0,1 

1.5 

1.5 

2,8 
0,1 
2,e 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,7 
0,5 
1,2 

1, 1 
1.0 

2« 1 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0, 5 

2,7 
2,4 
5, 1 

0, 2 
0,1 
0,4 

0, 1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 

1,1 
1,4 
2,6 

0,5 
0,6 
1,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,5 

0,6 

1,1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,7 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

2,6 
0,2 
2,6 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,1 
0,1 
1,2 

0,9 

0,9 

' 0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
1,3 
2,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,9 
1,6 

0,2 
0,4 
0,5 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,5 
0,8 

0,3 
0,3 

0,4 
0,4 

0,1 
1,1 
1,3 

0,2 
0,2 

0,7 
0, 1 
0,8 

0, 1 

0, 1 

0,8 
0,1 
0,9 

0,5 
0,1 
0,6 

0, 1 

0,1 

0,3 

0,3 

2,3 
0,4 
2,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

5,7 
5.4 

11,1 

0,9 
0,9 
1*8 

9,0 
8.5 

17.5 

1.5 
1.4 
2.9 

5.5 
5, 1 

10.5 

1.3 
1,1 
2.3 

4,2 
3.9 
8,0 

27, 8 
26,1 
53,9 

17,5 
13,3 
30,8 

2.5 
2,3 
4,9 

8, 1 
7.6 
15,7 

4.6 
4,3 
8,9 

5,1 
4.7 
9.7 

0,8 
1,6 

2,6 
2,6 
5,2 

7.9 
7,6 
15,6 

2,0 
1.9 
4,0 

1,1 
1,0 
2,1 

0,7 
0,7 
1,4 

1,4 
1,3 
2,6 

0,8 
0,8 
1,5 

0,7 
0,7 
1,4 

3,5 
3,4 
7,0 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

1,3 
1,2 
2,5 

1*0 
0,8 
1,8 

0,5 
0,5 
1.0 

1,2 
1,2 
2,4 

0,1 
0,1 

0,1 

6,2 
2,9 

11 ,0 

0,3 
0,1 
0,5 

13,3 
5.3 
18,7 

0,3 
0,1 
0,4 

8.3 
2,7 

11,1 

0,6 
0,2 
o,e 

5.1 
2,0 
7.1 

35.1 
13.1 
48.2 

3,6 
0,7 
4,2 

2,6 
1,6 
4,2 

0,7 
0,3 
1,1 

16,1 
7,1 

23.2 

9.6 
4.3 

13,9 

0,4 
0,1 
0,6 

6.7 
2,6 
9i3 

18.2 
5,0 

23,1 

2.4 
0,3 
2.7 

2,4 
0,3 
2,7 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

448 
449 
450 

451 
452 
453 

454 
455 
456 

457 
458 
459 

460 
461 
462 

463 
464 
465 

466 
467 
468 

469 
470 
471 

472 
473 
474 

475 
476 
477 

478 
479 
480 

481 
482 
483 

484 
485 
486 

487 
488 
489 

490 
491 
492 

493 
494 
495 

496 
497 
498 
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t. 

499 
500 
501 

502 
503 
504 

505 
506 
507 

508 
509 
510 

511 
512 
513 

514 
515 
516 

517 
518 
519 

520 
521 
522 

523 
524 
525 

526 
527 
528 

529 
530 
531 

532 
533 
534 

535 
536 
537 

538 
539 
540 

541 
542 
543 

544 
545 
546 

547 
548 
549 

550 
551 
552 

553 
554 
555 

556 
557 
558 

559 
560 
561 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSDNEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

VB BRAUNSCHWEIG 

LANDKREISE 

WOLFENBUETTEL 

DARUNTER 
BAD HARZBURG« STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

38» 8 .18,4 18,2 
20*9 6,5 6,4 
59,7 24,9 24,6 

0,1 0,9 9,8 
0,1 - 3,1 
0,2 1,0 12,8 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

2,6 
2,2 
4,8 

0,6 
0, 2 
0,9 

0,6 
0,2 
0,8 

0 
0 
0 

3 
1 
4 

WOLFENBUETTEL, STADT MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

11,0 4,2 4,1 
5,8 1,2 1,2 

16,8 5,4 5,3 

0,1 

0,1 

2 
0 

5 
4 
9 

ZUSAMMEN MAENNL. 250,1 72,7 72,1 
WEIBL. 134,6 24,5 24,3 
INSGES. 384,7 97,3 96,3 

0,7 6,8 36,7 
0,4 0,3 12,2 
1,1 7,1 48,8 

VB OLDENBURG 

KREISFREIE STAEDTE 

DELMENHORST MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17,0 4,6 4*5 
9,5 0,9 0,9 

26,5 5,5 5,4 

2,5 
0,3 
2,8 

OLDENBURG (OLDENBURG) MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

32,5 0,9 0,9 
19,4 0,2 0,2 
51,9 1,1 1,0 

0 
0 
0 

,3 
,1 
,4 

WILHELMSHAVEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

25,9 3,7 3,7 
15,2 2,4 2,4 
41,1 6,2 6,1 

3.3 
2.3 
5,6 

LANDKREISE 

AMMERLAND 

DARUNTER 
RASTEDE 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,3 
12,9 
33,2 

4,4 4,3 0,1 0,1 
1,3 1,3 
5*7 5,7 0,1 0,1 

1,3 
0,5 
1,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,1 
2.5 
6.6 

0,8 
0,3 
1,1 

0,8 
0,3 
1, 1 

0,2 
0,1 
0,3 

WESTERSTEDE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

4.5 
3,0 
7.5 

0,5 
0,2 
0,7 

0,5 
0,2 
0,7 

0 

0 
,1 
,3 

ZWISCHENAHN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4.6 
3,0 
7.6 

1, 1 
0,3 
1,4 

1, 1 
0,3 
1,4 

0,3 
0,1 
0,4 

CLOPPENBURG 

DARUNTER 
CLOPPENBURG, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

25,6 4,1 4,0 0,1 
17,4 1,4 1,4 
43,0 5,5 5,4 0,1 

0,4 

0,4 

1,2 
0,7 
1.9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,0 
2.5 
6.5 

0,4 
0,1 
0,4 

0, 3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

FRIESLAND 

DARUNTER 
VAREL-LAND 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

23,6 8,5 8,4 0,1 
14,5 3,6 3,6 
38,1 12,0 11,9 0,2 

0,1 

0,1 

4 
2 
6 

1 
,3 
4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3.5 
2,1 
5.6 

1,3 
0,5 
1,7 

1,3 
0,5 
1,7 

0. 
0 
0 

,6 
.1 
■ 8 

VAREL, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,1 
1,9 
5,0 

0,7 
0,4 
1.1 

0,7 
0,4 
1, 1 

0,5 
0,3 
0,7 

OLDENBURG (OLDENBURG) 

DARUNTER 
GANDERKESEF 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21.9 7,8 7,7 0,1 
13,0 2,6 2,6 
34.9 10,4 10,2 0,1 

0,1 

0,1 

3 
1 
4 

,3 
,2 
,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,8 2,2 2,1 
2,6 0,7 0,7 
7,4 2,9 2,8 

1 
0 
1 

,2 
*4 

VECHTA 

DARUNTER 
LOHNE (OLDENBURG), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,1 3,2 
13.3 0,9 
34.4 4,1 

3,2 0,1 
0,9 
4,1 0,1 

0,7 

0,7 

1 
0 
1 

,0 
,5 
,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.5 
2,1 
5.6 

0, 6 

0,1 
0,7 

0,6 
0, 1 
0,7 

0,1 0,3 

0,1 0,3 

VECHTA, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,6 0,3 0,3 
2,2 0,1 0,1 
5,8 0,4 0,4 

0,1 

1 

IEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1> GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE6IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 

VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
< NICHTERHERBSPERS. 1 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

3.2 
0,1 
3.3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

13,6 
0,3 
13,9 

0,6 

0,6 

0, 1 

0,1 

o, 1 

0,1 

1,3 

1.3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

1.4 

1.5 

0,1 

0, 1 

1,9 

1,9 

0,3 

0,3 

0, 1 

0,1 

1,8 

1,8 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,1 

0, 1 

1,3 
1,5 
2,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,7 

4,6 
5,5 

10,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0, 5 
0, 5 
1,0 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,7 
0,6 
1,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 

1.5 
0,1 
1.6 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,4 

5,0 
0,4 
5,4 

0,7 
0,1 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,6 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,9 
0,1 
0,9 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,6 
0,5 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 

1«1 
1.7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

2,3 
3,6 
5,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,7 
0,8 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,6 
0,2 
0, 8 

0,2 
0,1 
0,3 

2.4 
0,6 
3,0 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0, 1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

9.1 
8,3 
17,3 

0,7 
0,8 
1,5 

2,8 
2.1 
4,9 

58,2 
51,5 

109,7 

3,5 
3,2 
6,7 

9.1 
8.1 
17,2 

6,7 
6,1 

12,8 

5.3 
5,0 
10,4 

1,1 
1,1 
2,1 

1.2 

1.1 
2.3 

1,2 
1,1 
2.4 

7.9 
7.4 
15.3 

1.4 
1.3 
2.7 

5.9 
5.7 
11,6 

0,9 
0,8 
1.7 

0,8 
0,7 
1.5 

5.4 
4.9 
10.3 

1.4 
1,0 
2.3 

6.5 
6.4 
12,9 

1,0 
1,0 
2,0 

1.4 
1.4 
2.8 

1,4 
1,3 
2,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

6,1 
5,5 

11,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0,8 
1.7 

0,8 
0,8 
1,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,7 
1,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,6 
1.2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

19,8 
7,8 

27,5 

0,7 
0,3 
0,9 

4.3 
1.3 
5,6 

78,9 
30,0 

108,9 

4.7 
0,9 
5,6 

1,0 
0,2 
1,2 

3.8 
2,5 
6,3 

4.8 
1.8 
6 ,6 

0,9 
0,4 
1.3 

0,6 
0,2 
0,8 

1.3 
0,5 
1,7 

5,0 

2.2 
7.2 

0,4 
0,1 
0,4 

9.2 
4.3 
13,6 

1.4 
0,6 
2,0 

0,8 
0,4 
1,2 

3.3 
11,9 

2.4 
0,9 
3.3 

3,8 
1,6 
5.4 

0,7 
0,2 
0,9 

0,3 
0,2 
0,5 

499 
500 
501 

502 
503 
504 

505 
506 
507 

508 
509 
510 

511 
512 
513 

514 
515 
516 

517 
518 
519 

520 
521 
522 

523 
524 
525 

526 
527 
528 

529 
530 
531 

532 
533 
534 

535 
536 
537 

538 
539 
540 

541 
542 
543 

544 
545 
546 

547 
548 
54y 

550 
551 
552 

553 
554 
555 

556 
557 
558 

559 
560 
561 

— 81 — 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
'NR. 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLSRN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

562 
563 
564 

565 
566 
567 

568 
569 
570 

571 
572 
573 

574 
575 
576 

577 
578 
579 

580 
581 
582 

583 
584 
585 

586 
587 
588 

589 
590 
591 

592 
593 
594 

595 
596 
597 

598 
599 
600 

601 
602 
603 

604 
605 
606 

607 
608 
609 

610 
611 
612 

613 
614 
615 

616 
617 
618 

VB OLDENBURG 

LANDKREISE 

WESERHARSCH 

DARUNTER 
BRAKE (UNTERWESER)» STADT 

NORDENHAM, STADT 

LAND INSGESAMT 

KREISFREIE STAEDTE 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

LAND INSGESAMT 

RB DUESSELOORF 

KREISFREIE STAEDTE 

DUESSELOORF 

LEVERKUSEN 

MOENCHENGLADBACH 

MUELHEIM A.D. RUHR 

OBERHAUSEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

28,8 
15,1 
43,9 

4.3 
2,0 
6.3 

8,1 
3,5 

11,6 

216,7 
130,3 
346,9 

1 918,1 
1 101,8 
3 019,9 

169,9 
90.5 

260,5 

41.3 
18.3 
59.6 

211,2 
108,8 
320,0 

225.8 
127.8 
353,6 

159.5 
60,1 
219.6 

218.7 
93.9 
312,6 

65.2 
36.1 

101,3 

31.6 
13,0 
44.6 

45.9 
26.5 
72.4 

57.4 
23.6 
81,0 

28.9 
14,0 
43,0 

79.3 
27.5 
106.8 

42.4 
20.1 
62.5 

28,1 
15.6 
43.7 

6.7 
2, 1 
8.8 

0,5 
0,2 
0,7 

0,7 
0,2 
0,9 

43,8 
15,4 
59,2 

579,4 
194,7 
774,0 

2,7 
0,7 
3.4 

5,9 
0,6 
6.5 

8,6 
1,3 
9,9 

10, 1 
2,6 
12.7 

10,9 
3.9 
14.8 

25.3 
4.6 
29.9 

6, 1 
1,8 
7.9 

3.8 
1.6 
5,4 

7.9 
2,3 

10,2 

12,8 
3.6 

16.4 

7.7 
3.2 
10.9 

14.5 
4.2 
18,7 

2,6 
1.3 
3.9 

5.8 
1.8 
7,6 

6.7 
2, 1 
8.7 

0,5 
0,2 
0,7 

0,7 
0,2 
0, 9 

43, 4 
15,3 
58, 7 

573,2 
192, 6 
765,8 

2,6 
0,7 
3, 3 

5,8 
0,6 
6,4 

8,4 
1,3 
9,7 

9,6 
2.5 

12, 1 
10.7 
3.6 

14, 5 

24,9 
4,4 

29.3 

5,9 
1,8 
7.7 

3.7 
1,6 
5.3 

7.7 
2.3 

10,0 

12.4 
3.4 

15.8 

7.5 
3, 1 

10,7 

14,3 
4.2 
18.5 

2.5 
1.3 
3.8 

5.7 
1.8 
7.5 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

8,8 
2,8 
11,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.5 
0,1 
1.6 

28,1 
1,6 

29,7 

3.5 
1,0 
4.5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 

20,5 
8,8 

29,3 

271,9 
93,5 

365,4 

1,6 
0,4 
2,0 

2,2 
0,1 
2,3 

0,1 

0,1 

1,1 
0,1 
1,1 

3,0 
0,1 
3,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,0 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 

2,6 

2,6 

3,8 
0,5 
4,2 

NORDRHEIN 

4.6 
1,0 
5.6 

1,6 
6.5 

12.9 
2,0 
14.9 

3.1 
0,9 
4,0 

2,0 
0,7 
2.6 

4.2 
1.2 
5,4 

6,0 
1,2 
7.1 

3,8 
1.1 

6,8 
1,8 
8.5 

1.5 
0,8 
2,3 

2,8 
0,7 
3.5 
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KREISFREIEN STAEOTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

ohne 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPSRS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1*6 

1,6 

0,1 

0»1 

0,1 

0,1 

9.5 
0,1 
9.6 

122.9 
2,0 

124.9 

0,3 

0,3 

0, 3 

0,3 

0,6 

0,6 

WESTFALEN 

0,3 
0, 5 
0, 8 

0,1 

3,2 
2,7 
5,9 

40.6 
41,0 
81.7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,5 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,8 
0,3 
4,1 

50,4 
4,9 
55,3 

2,2 
0,1 
2,4 

2,4 
0,2 
2,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

6,8 
5,6 

12,4 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 

1*3 
1,8 
3,1 

17.8 
28,0 
45.8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,6 

1,7 
7,1 

0,4 
0,1 
0,4 

0,1 

0, 1 

0,1 

2.7 
0,6 
3,3 

30.2 
8,0 

38.2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,1 
0,9 

1,0 
0,2 
1,2 

0,2 
0, 1 
0,2 

7. 1 
6.3 
13,4 

1,2 
1,1 
2.3 

1,8 
1,6 
3.4 

57,5 
53,1 
110,6 

466,5 
425,4 
891,9 

35,7 
33,2 
68,9 

9,6 
9,1 
18,6 

45.3 
42.3 
87,5 

0,7 
0,6 
1,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

4,4 
4,1 
8,6 

62,1 
55,6 

117,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

7,4 
2,7 
10,1 

0,6 
0,3 
1,0 

0,7 
0,3 
1.0 

48,2 
19,5 
67,7 

641,5 
250,3 
891,8 

2,9 
0,8 
3.7 

6,0 
0,7 
6.7 

8,6 
1,5 
10,4 

562 
563 
564 

565 
566 
567 

568 
569 
570 

571 
572 
573 

574 
575 
576 

577 
578 
579 

580 
581 
582 

583 
584 
585 

1,8 

1,8 

1,7 

1.7 

3.8 

3.9 

0,7 

0,7 

0,5 

0,5 

1,3 

1,3 

1.1 

1,1 

0,9 

0,9 

2,1 

2,1 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

1,0 
0,5 
1,5 

1,1 
0,9 
2.0 

1,8 
1*1 
2,9 

0,5 
0,3 
0,8 

0,3 
0,3 
0,7 

0,6 
0,4 
1,0 

1.3 
1,1 
2.4 

0,9 
0,8 
1,7 

0,9 
1,2 
2,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,1 
0,6 

0,9 
0,2 
1,0 

1.4 
0,1 
1.5 

0,5 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 

0,4 

1,9 
0,2 
2,1 

0,6 
0,2 
0,8 

1,0 
0,2 
1,2 

0,2 

0,3 

0,5 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,6 
1,6 

0,6 
0,6 
1,2 

1,1 
0,9 
2,0 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,4 
0,7 

0,8 
0,6 
1,4 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,6 
1,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 
0,2 

0,7 
0,2 
0,9 

0,4 
0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,2 
1,0 

0,6 
0,2 
0,7 

0,5 
0,2 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,8 
0,2 
1, 0 

37.2 
35,0 
72.2 

30.4 
26.5 
58, 9 

43.6 
40,8 
84.4 

12.2 
11.4 
23.7 

5,9 
5.4 
11,3 

9.2 
8.4 

17.6 

10.7 
10,1 
20.8 

6,1 
5.5 

11,6 

17,0 
16,0 
33,0 

6.7 
6.2 

13,0 

5.7 
5,3 
11,1 

1,5 
0,8 
2.3 

0,4 
0,2 
0,6 

0,7 
0,5 
1,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,4 
0,3 
0,6 

0,7 
0,6 

1.3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

11,6 
3.4 

15,0 

11.3 
4.1 
15.4 

26,0 
5.1 

31,1 

6.5 
2,0 
8.5 

4.3 
2,0 
0,3 

8.3 
2.6 

10.9 

13.5 
4.2 
17,7 

8,0 
3.4 

11.4 

14.9 
4.5 
19.4 

2,9 
1.6 
4,5 

6.2 
2,0 
8,2 

586 
587 
588 

589 
590 
591 

592 
593 
594 

595 
596 
597 

598 
599 
600 

601 
602 
603 

604 
605 
606 

607 
608 
609 

610 
611 
612 

613 
614 
615 

616 
617 
618 
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•u. 
u 

619 
620 
621 

622 
623 
624 

625 
626 
627 

628 
629 
630 

631 
632 
633 

634 
635 
636 

637 
638 
639 

640 
641 
642 

643 
644 
645 

646 
647 
648 

649 
650 
651 

652 
653 
654 

655 
656 
657 

658 
659 
660 

661 
662 
663 

664 
665 
666 

667 
668 
669 

670 
671 
672 

673 
674 
675 

676 
677 
678 

679 
680 
681 

682 
683 
684 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISÄNGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN l) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

NORORHE I N - 

RB DUESSELDORF 

KREISFREIE STAEDT& 

SOLINGEN 

VIERSEN 

WUPPERTAL 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

55,6 4t6 4«5 
28,3 1,5 1,5 
83,9 6,2 6,0 

2.7 
0,7 
3,4 

MAENNL 
WEI8L. 
INSGES 

12,4 2,9 2,8 
7,3 1,1 1.0 

19,7 3,9 3,8 

1.5 
0.5 
2.0 

MAENNL. 130,9 6,6 
WEIBE. 78,2 1,8 
INSGES. 209,1 8,4 

6,4 
1.7 
8*1 

0,1 

0,1 

LANDKREISE 

DINSLAKEN 

DARUNTER 
DINSLAKEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

37,0 15,7 
11.7 3,6 
48.7 19,2 

15.5 0,1 
3,5 

19,0 0.1 

3.7 7,3 
0,1 1,5 
3.8 8,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13,6 3,8 3,8 
4,3 0,7 0,7 

18,0 4,6 4,5 

0,6 

0,6 

2,0 
0.3 
2,3 

VOERDE (NIEDERRHEIN) MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

6,8 
2,5 
9,2 

4,1 
0,9 
5,0 

4*1 
0,9 
5,0 

1,5 

1,5 

1,4 
0,3 
1,7 

WALSUM, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

14,1 6,3 6,3 
3,8 1,7 1,6 

18,0 8,0 7,9 

1,2 

1,2 

3,4 
0.7 
4,1 

DUESSELDORF-METTMANN 

DARUNTER 
ERKRATH 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

102,5 37,2 36,1 0,1 
48,9 13,9 13,6 
151,4 51,1 49,6 0,2 

0,6 

0,7 

22.7 
6,4 
29,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.7 
1,9 
6.7 

2,8 
1,1 
3,8 

2.7 
1,0 
3.7 

1,7 
0,4 
2,2 

HAAN, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

5.6 
3,0 
8.6 

2,2 
0,7 
2,9 

2,2 
0,7 
2,8 

1,5 
0,3 
1,8 

HEILIGENHAUS, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7.4 1,7 1,7 
3.5 0,7 0,7 

11,0 2,4 2,4 

1,1 
0,3 
1,4 

HILDEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

12.2 3.3 3,2 
6,0 1.3 1,3 
18.2 4,6 4,5 

1,9 
0,6 
2,5 

KETTWIG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,0 
2,6 
7,7 

2.4 
0.6 
3,0 

2,3 
0,6 
2.9 

0,1 

0,1 

1,3 
0,3 
1,6 

LANGENBERG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4,8 
2,3 
7,1 

1,8 
0,5 
2, 3 

1.7 
0,5 
2,2 

0,1 

0,1 

1,1 
0,3 
1,4 

METTMANN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,9 2,5 2,4 
3,7 0,9 0,9 

11,6 3,4 3,3 

1 
0 
1 

,5 
3 
9 

NEVIGES, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,3 
3,2 
9,5 

2,6 
1,0 
3,6 

2.5 
1.0 
3.5 

0,1 

0,1 

1 
0 
2 

7 
5 
2 

RATINGEN, STAÜT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,3 4,7 4,6 
5,3 1*9 1,8 
16,6 6,6 6.5 

2 
0 
3 

6 
6 
3 

VELBERT, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17,4 2.9 2,8 
8,3 1,0 1^0 

25,7 3,9 3,8 

0,1 

0,1 

2,0 
0,6 
2,6 

WUELFRATH, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

7,0 2,1 2,1 
3,1 1,3 1,3 
10,1 3,4 3,3 

GELDERN 

DARUNTER 
GELDERN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

24,0 9.5 9,4 0,2 
12.6 2,7 2,7 
36.6 12,2 12,1 0,2 

0,9 

0,9 

4,4 
1.3 
5,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,9 
1,5 
4,4 

1* 1 
0,3 
1,4 

1,1 
0,3 
1,4 

0,2 

0,2 

0 
0 
0 

,5 
1 
6 

KEVELAER, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,4 
1,8 
5,1 

1, 1 
0, 3 
1,4 

1,1 
0,2 
1,3 

0' 
o. 
0 

5 
1 

.6 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHÜERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERB SPERS.I 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0.3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

1,8 

1,9 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,7 

0,7 

3.2 
0,1 
3.3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0*1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

1.7 

1.7 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,5 

0,6 
0,4 
1,0 

0,5 
0,9 
1,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,5 
0,7 

2,9 
3,2 
6,0 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,6 
1,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,5 
0,1 
0,5 

1.4 
0,1 
1.5 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,6 

3,0 
0,4 
3,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,7 
0,6 
1,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

1,9 
2,0 
4,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0*3 

0,1 
0,1 
0,2 

0*3 
0,4 
0,6 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,7 
0,7 
2,4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

8.4 
7.7 

16,1 

2.4 
2,3 
4.8 

21,5 
19,9 
41,4 

8,6 
8.3 

16.9 

2,9 
2,8 
5.8 

1.8 
1.7 
3.5 

3.3 
3.2 
6.5 

19,5 
18,4 
38,0 

0,9 
0*6 
1.6 

1*0 
0,9 
1.9 

1.3 
1.3 
2.7 

2*3 
2,2 
4.6 

1,0 
1,0 
2,1 

0,9 
0,9 
1.8 

1.7 
1.4 
3.1 

1.2 
1,1 
2,3 

2.3 
2,2 
4.4 

2.9 
2.7 
5.7 

1,3 
1.3 
2,6 

5,6 
5.4 

10.9 

0,8 
0,6 
1.5 

0,8 
0,7 
1,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0*4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

2,8 
2,4 
5.2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,6 
1.3 

5.1 
1,8 
6,9 

3.1 
1.2 
4,2 

7,0 
2,1 
9,1 

16,2 
4.1 

20.4 

3,9 
0,8 
4.8 

4.3 
1,0 
5.3 

6,5 
1.9 
8.4 

40,0 
16.3 
56.3 

3,0 
1.3 
4.3 

2.4 
0,8 
3.2 

2,0 
0,8 
2,8 

3.4 
1.5 
4.9 

2.5 
0,8 
3.3 

1.9 
0,6 
2.5 

2.6 
1,0 
3.7 

2.8 
1,1 
3.9 

4.9 
2,0 
6.9 

3,0 
1,1 
4.1 

2.4 
1.5 
3,8 

10,2 
3.4 

13.5 

1.2 
0,3 
1.4 

1,1 
0,3 
1,4 

619 
620 
621 

622 
623 
624 

625 
626 
627 

628 
629 
630 

631 
632 
633 

634 
635 
636 

637 
638 
639 

640 
641 
642 

643 
644 
645 

646 
647 
648 

649 
650 
651 

652 
653 
654 

655 
656 
657 

658 
659 
660 

661 
662 
663 

664 
665 
666 

667 
668 
669 

670 
671 
672 

673 
674 
675 

676 
677 
678 

679 
680 
681 

682 
683 
684 
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-u. 
t. 

685 
686 
687 

688 
689 
690 

691 
692 
693 

694 
695 
696 

697 
698 
699 

700 
701 
702 

703 
704 
705 

706 
707 
708 

709 
710 
711 

712 
713 
714 

715 
716 
717 

718 
719 
720 

721 
722 
723 

724 
725 
726 

727 
728 
729 

730 
731 
732 

733 
734 
735 

736 
737 
738 

739 
740 
741 

742 
743 
744 

745 
746 
747 

748 
749 
750 

751 
752 
753 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW.» 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB DUESSELDORF 

LANDKREISE 

GREVENBROICH 

DARUNTER 
BUEDERICH 

GREVENBROICH» STADT 

KEMPEN-KREFELD 

DARUNTER 
DUELKEN, STADT 

KEMPEN (NIEDERRHEIN), STADT 

LOBBERICH 

SANKT TOENIS 

SUECHTELN, STADT 

DARUNTER 
GOCH, STADT 

KLEVE, STADT 

DARUNTER 
HOMBERG INIEDERRHEIN), STADT 

KAMP-LINTFORT, STADT 

MOERS, STADT 

NEUKIRCHEN-VLUYN 

RHEINHAUSEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

57,0 
23.5 
80.5 

4,5 
2,3 

5.1 
1,6 
6.7 

6.9 
2.9 
9.8 

3.7 
1.8 
5,5 

62,6 
33.3 
95,9 

6.4 
3.5 

10,0 

3.8 
2.1 
5.9 

3.7 
2,0 
5.8 

3,0 
1.6 
4.6 

3.6 
2,0 
5.8 

3.8 
2.4 
6,1 

3.8 
1.9 
5.6 

28.4 
14.7 
43,0 

4.3 
2,1 
6.5 

6,0 
3.3 
9.3 

98.8 
35.2 

134,0 

11,1 
4,0 

15,1 

10.8 
3.5 

14.3 

14.3 
5.5 

19.7 

6,2 
2.3 
8.5 

22.3 
7.5 

29.8 

11.7 
3.4 
15,0 

30.6 
10, 3 
40,9 

2, 8 
1, 1 
4,0 

0,8 
0,3 
1.1 

2,1 
0,7 
2, 8 

1, 8 
0,7 
2,5 

29.6 
11,2 
40.8 

1, 8 
0,8 
2.5 

2.4 
0,8 
3.2 

1.4 
0,4 
1.9 

0,8 
0,2 
1,0 

2.4 
0,7 
3.2 

1.6 
0,8 
2.4 

2* 1 
0,9 
3,0 

11.8 
3.9 

15.7 

1.4 
0,3 
1,6 

1.3 
0,4 
1.7 

36.5 
11.6 
48, 1 

6.4 
1.5 
7.9 

1.9 
1,2 
3, 1 

7,3 
1.8 
9.2 

1,7 
0,5 
2.2 

3.5 
2, 1 
5.6 

4,0 
1.6 
5.5 

0,2 

0,2 

2.5 
0,1 
2.6 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

7.6 
0,2 
7.8 

1.7 

1.7 

0,4 

0,4 

1.9 
0,1 
1,9 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

1.0 

1,1 

18,2 
5.4 

23,6 

1,9 
0,5 
2.4 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
1,1 

1,3 
0,5 
1,7 

18,6 
6.5 
25,1 

G, 8 
0,4 
1,2 

1.6 
0,5 
2,1 

0,8 
0,2 
0,9 

0,4 
0,1 
0,5 

1,5 
0,4 
1,9 

1,0 
0,5 
1,5 

0,6 

2,1 

2,2 
8,2 

0,7 
0,2 
0,9 

0,7 
0,3 
1*0 

18,3 
5.7 

24,0 

3.1 
0,5 
3.7 

0,9 
0,6 
1,6 

3.3 
1,0 
4.7 

0,7 
0,2 
0,9 

1,9 
1.2 
3,1 

1.7 
0,7 
2.4 

UNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENQE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

3.6 
0, 1 
3.7 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0, 3 

0,2 

0,2 

3,4 
0,1 
3,4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

2,2 

2,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

4.7 
0,1 
4.8 

0,6 

0,6 

0,3 

0,4 

0,9 

0,9 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

2,0 
2,2 
4,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0, 1 
0,1 
0,2 

1,6 
2,1 
3,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

1,9 
2,7 
4,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,5 
0,8 

0,3 
0,4 
0,6 

2,1 
0,2 
2,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2» 1 
0,2 
2,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0.2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,1 
1.1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 
0,3 
2,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

1,0 
1.3 
2.3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1,0 
1.3 
2.3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1.0 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
1,8 
2,7 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,4 
0,4 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

0,1 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1,0 
0,3 
1,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,2 
0,6 
2,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,9 
0,2 
1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,4 
1,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

11.9 
10.9 
22.7 

0,9 
0,9 
1,8 

1,0 
0,8 
1,8 

1,5 
1.4 
3,0 

0,8 
0,7 
1.5 

12.9 
12,6 
25.5 

1.3 
1,2 
2.5 

0,7 
0,7 
1.4 

0,9 
0,8 
1.7 

0,6 
0,7 
1.3 

0,7 
0,7 
1.4 

0,8 
0,8 
1.6 

0,7 
0,7 
1.3 

6.9 
6.3 
13,2 

1,0 
0,9 
1.9 

1.4 
1.4 
2.8 

21.6 
19.8 
41,4 

2,2 
2,0 
4.2 

2.3 
2,2 
4.5 

3.1 
2.7 
5.9 

1.7 
1.5 
3.2 

4.5 
4,1 
8.6 

2,6 
2.4 
4.9 

2,1 
1,6 
3.7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

1.8 
1,6 
3,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,8 
1.7 

0,1 

2,0 
1,7 
3,6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,6 

33.3 
12,0 
45.3 

3*4 
1,5 
4.9 

1,0 
0,4 
1.4 

2.3 
0,8 
3.1 

2.1 
0,8 
2.9 

31,8 
13,0 
44.7 

2,0 
0,9 
2.9 

2.5 
1,0 
3.5 

1.5 
0,5 
2,0 

0,9 
0,3 
1,2 

2.6 
0,9 
3.4 

1,8 
0,9 
2.7 

2.3 
1,0 
3.3 

12.8 
4*7 
17.5 

1*4 
0*3 
1.7 

1.3 
0.5 
1.8 

36.8 
13.5 
52.3 

6.6 
1*7 
8.3 

2,2 
1.3 
3.5 

7.7 
2,0 
9.7 

1.8 
0,6 
2.4 

3,7 
2.4 
6,1 

4.4 
1.9 
6,3 

685 
686 
687 

688 
689 
690 

691 
692 
693 

694 
695 
696 

697 
696 
699 

700 
701 
702 

703 
704 
705 

706 
707 
708 

709 
710 
711 

712 
713 
714 

715 
716 
717 

718 
719 
720 

721 
722 
723 

724 
725 
726 

727 
728 
729 

730 
731 
732 

733 
734 
735 

736 
737 
738 

739 
740 
741 

742 
743 
744 

745 
746 
747 

748 
749 
750 

751 
752 
753 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)« SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN OEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
HIT 10 000 UND HEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENOLER 

LAND- U. 
FORSTM., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB DUESSELDORF 

LANDKREISE 

754 
755 
756 

757 
758 
759 

REES 

DARUNTER 
EMMERICH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGESc 

29,0 9,7 9,6 0,1 
13.9 2,8 2,7 
42.9 12,5 12,3 0,2 

0,4 

0,4 

4,7 
1,3 
6,0 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4.8 
2,0 
6.8 

0,7 
0,2 
0,9 

0,7 
0,1 
0,8 

0,3 
0,1 
0,3 

760 
761 
762 

WESEL« STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES, 

9,3 2,2 2,2 
4,2 0,5 0,5 
13,5 2,8 2,7 

0,1 

0,1 

1,1 
0,3 
1,4 

763 
764 
765 

766 
767 
768 

RHEIN-WUPPER-KREIS 

DARUNTER 
BURSCHEID, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

58,1 23,0 22,6 0,1 
29,0 7*9 7,8 
87,0 30,9 30,4 0,1 

0,2 

0,2 

15,6 
4,8 
20,5 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

4.1 
2.2 
6,3 

1,0 
0,4 
1,4 

1,0 
0,4 
1,4 

0,6 
0,2 
0,8 

769 
770 
771 

HUECKESWAGEN, STADT MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

4.2 
2.3 
6,5 

1,1 
0,5 
1,6 

1,1 
0,5 
1,6 

0,7 
0,4 
1,1 

772 
773 
774 

LANGENFELD (RHEINLAND), STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

10,3 4,1 4,0 
4,7 1,6 1,6 

15,0 5,7 5,6 

2,6 
0,9 
3,5 

775 
776 
777 

LEICHLINGEN (RHEINLAND), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,5 
2,4 
6,9 

1,9 
0,6 
2,5 

1,9 
0,6 
2,4 

1,2 
0,3 
1,5 

778 
779 
780 

MONHEIM, STADf MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.7 
1.8 
6,4 

1,9 
0,6 
2,5 

1,8 
0,6 
2,5 

1,3 
0,4 
1,7 

781 
782 
783 

OPLADEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,0 5,5 5,4 
5,1 2,0 2,0 

16,2 7,5 7,4 0,1 

4,1 
1.4 
5.5 

784 
785 
786 

RADEVORMWALD, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,4 1,5 1,4 
3,8 0,5 0,5 

10,2 1,9 1,9 

1,0 
0,2 
1,2 

787 
788 
789 

WERMELSKIRCHEN, STADT MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

7,8 3,0 2,9 
4,0 0,7 0,6 
11,9 3,6 3,6 

2,2 
0,4 
2,6 

790 
791 
792 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 679,2 
WEIBL. 794,9 
INSGES. 2 474,1 

326,6 320,4 
103,8 101,6 
430,4 422,0 

1,8 24,8 176,4 
0,4 0,7 50,1 
2,2 25,5 226*4 

RB KOELN 

KREISFREIE STAEDTE 

793 
794 
795 

BONN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37.7 7,0 6,8 
25.8 3,0 2,9 
63,5 10,0 9,7 0,1 

2,1 
0,6 
2,7 

796 
797 
798 

KOELN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

252,4 20,2 19,8 0,1 
137,3 5,6 5,4 
389,7 25,8 25,2 0,1 

0,3 

0,3 

12,2 
3,2 

15,4 

LANDKREISE 

799 
800 
801 

602 
803 
804 

BERGHEIM (ERFT) 

DARUNTER 
TUERNICH 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

31,8 18,4 18,3 
11,4 5,0 4,9 
43,2 23,4 23,2 

4,0 2,1 2,1 
1,2 0,6 0,6 
5,1 2,7 2,6 

0,1 7,2 5,5 
0,1 1,7 

0,2 7,3 7,2 

1,0 0,5 
0,2 

1,0 0,8 

605 
806 
807 

808 
609 
810 

BONN 

DARUNTER 
BEUEL, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

56,5 28,1 27,5 
29,4 10,9 10,7 
85,9 39,0 38,2 

0,3 0,4 10,1 
2,4 

0,3 0,4 12,6 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,3 4,6 4,5 
4,9 2,3 2,2 
14,2 6,9 6,7 

0,1 

0,1 

1 
0 
2 

8 
4 
2 

Bll 
812 
813 

BORNHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,9 2,0 2,0 
2,1 0,6 0,6 
6,0 2,6 2,6 

0,9 
0,2 
1,1 

614 
815 
816 

DUISDORF MAENNL. 3,0 
WEIBL. 1,4 
INSGES. 4,4 

1,7 1,7 
0,8 0,7 
2,4 2,4 

0,5 
0,1 
0,6 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANOKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUOIERENOE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U« NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEB1ETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZ I AL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.1 

DARUNTER' 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP« 
2 UND 16) 

LFD. 
NR« 

WESTFALEN 

2*0 

2,0 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

2,1 
0,1 
2,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 

0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

40,7 
0,9 
41,6 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1.3 
1.4 
2,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
Otl 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

22,3 
22,7 
45,1 

1,1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,5 
0,2 
1,7 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

24,1 
2,9 

27,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

4.8 
3,1 
7.9 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,9 
1,6 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

13.9 
14.9 
28,8 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1.3 
3,0 
4.3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,2 
1,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

15,9 
4,8 

20,7 

0,1 

0,1 

0,6 
0,3 
0,9 

6.7 
6,4 

13,1 

1*2 
1,1 
2,3 

2,1 
2,0 
4.1 

10,6 
9.9 

20,5 

0,8 
0,8 
1,6 

0,9 
0,8 
1.7 

1.9 
1.7 
3.6 

0,8 
0,8 
1.6 

0,8 
0,8 
1*6 

2,0 
1.8 
3.9 

1.2 
1,1 
2.3 

1.3 
1*2 
2*6 

321*4 
300*6 
622,0 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,1 
0,1 

1,6 
1,4 
3,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

20,1 
15,9 
36,0 

10,3 
3.5 

13.8 

0,7 
0,2 
0,9 

2.3 
0,6 
2.9 

24.8 
9.4 

34,1 

1,2 
0,5 
1*6 

1,2 
0,6 
1.9 

4.3 
1.9 
6,2 

2,1 
0,7 
2*8 

2,0 
0,8 
2,8 

5.9 
2.3 
8,1 

1.6 
0,6 
2,2 

3,1 
0,8 
3.9 

346*7 
119,7 
466*4 

754 
755 
756 

757 
758 
759 

760 
761 
762 

763 
764 
765 

766 
767 
768 

769 
770 
771 

772 
773 
774 

775 
776 
777 

778 
779 
780 

781 
782 
783 

784 
785 
786 

787 
788 
789 

790 
791 
792 

0*8 0*5 
0*4 

0*9 0*8 

2*9 1,0 
- 0*6 

3*0 1,6 

0*6 0,2 
0*1 0,1 
0,6 0,2 

0,9 0,3 
0,1 0,1 
1,1 0,5 

0,6 0,1 
0,7 0,1 
1,3 0*3 

1.3 0,1 
1,0 0,1 
2.3 0,3 

2,0 
1,0 
3,0 

13.6 
10.6 
24,2 

0,8 
0,5 
1,3 

7,8 
3,5 

11,3 

793 
794 
795 

0,9 0,1 49,1 
0,3 - 44,2 
1,2 0,1 93,3 

0,6 
0,5 
1,1 

20.9 
6,1 

26.9 

796 
797 
798 

2.5 0,8 
0,1 1,4 
2.6 2,2 

1,1 
0,1 
1,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,7 
1,2 

0,5 
0,2 0,2 
0,3 0,7 

7,4 
7,1 
14,5 

1,1 
0,8 
1,8 

19,5 
5,8 

25,2 

799 
800 
801 

0,2 0,1 0,1 
0,2 

0,2 0,3 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,9 0,2 
0,8 0,1 
1,7 0,3 

2,3 
0,7 
3,0 

802 
803 
604 

3,5 2,0 
0,1 2,2 
3,5 4,2 

3,0 0,7 
0,3 0,5 
3,3 1,2 

2,4 0,6 
2,3 0,9 
4,6 1,5 

5.3 
2,1 
7.3 0,1 

15,0 
13,0 
28,0 

3.5 
2.5 
6,0 

31,6 
13,4 
45,0 

805 
806 
807 

0,4 

0,5 

0,4 
0,6 
1.0 

0,4 0,2 
0,1 0,1 
0,4 0,3 

0,5 0,1 
0,5 0,2 
1,0 0,3 

0,8 
0,4 
1,1 

2,4 
1,9 
4,3 

0.9 
0*4 
1*3 

5,5 
2,7 
8,2 

608 
809 
810 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 

0,5 0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,2 0,1 0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 - 0,2 
0,2 

0,2 0,1 0,3 0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,9 0,1 
0,8 0,1 
1,6 0,2 

2,1 
0,7 
2,8 

811 
812 
813 

0,8 
0,7 
1.5 

0,3 
0,3 
0,6 

2,0 
1,0 
3,0 

814 
815 
816 
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-LU 
l. 

817 
818 
819 

820 
821 
822 

823 
824 
825 

826 
827 
828 

829 
830 
831 

832 
833 
834 

835 
836 
837 

838 
839 
840 

841 
842 
843 

844 
845 
846 

847 
848 
849 

850 
851 
852 

853 
854 
855 

856 
857 
858 

859 
860 
861 

862 
863 
864 

865 
866 
867 

868 
869 
870 

871 
872 
873 

874 
875 
876 

877 
878 
879 

880 
881 
882 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHGERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDL FR 

LAND- U. 
FORSTW.» 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

NORDRHEIN 

RB KOELN 

LANDKREISE 

BONN 

GODESBERG, BAD» STADT 

EUSKIRCHEN 

DARUNTER 
EUSKIRCHEN, STADT 

DARUNTER 
BRUEHL, STADT 

FRECHEN, STADT 

RODENKIRCHEN (BEZ.KOELN) 

WESSELING 

OBERBERGISCHER KREIS 

DARUNTER 
GUMMERSBACH, STADT 

WALDBROEL, STADT 

RHEINISCH-BERGISCHER KREIS 

DARUNTER 
BENSBERG, STADT 

BERGISCH GLADBACH, STADT 

PORZ AM RHEIN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17.3 
10,6 
27,9 

30.4 
13,8 
44.1 

6,0 
3,0 
9.1 

62,6 
25,0 
87.6 

10.7 
4.5 

15.2 

8.5 
2,8 

11.3 

15,0 
5.1 

20,1 

5.5 
2,9 
8.5 

9.4 
4.2 
13.7 

5.5 
2.2 
7.7 

’’9,0 
22,1 
61,0 

9.3 
5.2 

14.5 

3.6 
2.4 
6,1 

3,0 
1.4 
4.4 

62.4 
30.6 
93.1 

8.8 
4.3 
13.1 

12.6 
5.8 

18.4 

3.3 
1.8 
5,1 

3.4 
1.7 
5,1 

15.5 
7,3 

22.8 

5.9 
2.5 
8.4 

15.7 
4.6 

20, 2 

1.4 
0, 5 
1.9 

27,3 
11,2 
38,5 

5.5 
1,8 
7.3 

2.9 
1.4 
4.3 

4.5 
2,2 
6.7 

3.7 
1, 5 
5.2 

4.4 
1.7 
6,1 

1.2 
0,7 
2,0 

11,9 
4.3 
16,2 

1.5 
0,5 
2,0 

0,8 
0,2 
1,0 

1,2 
0,5 
1.7 

27,2 
9.5 

36.7 

5.3 
1.8 
7.1 

4.6 
1.7 
6.3 

1,5 
0,4 
1.9 

1,7 
0,7 
2.3 

5.3 
1,9 
7.2 

5,7 
2.4 
e, i 

15, 5 
4.5 

20,1 

1,4 
0, 5 

26, 5 
10,9 
37,4 

5.5 
1,8 
7.3 

2,9 
1, 3 
4.2 

4.4 
2.2 
6.6 

3.4 
1.4 

4, 1 
1,6 
5.7 

1,2 
0,7 
2,0 

11.7 
4.3 

16, 0 

1.4 
0, 5 
1,9 

0, 8 
0,2 
1,0 

1, 1 
0, 5 
1.7 

26.7 
9.3 

35,9 

5,1 
1.7 
6.8 

4, 5 
1, 6 
6, 1 

1.4 
0,4 
1,9 

0,7 
2,3 

5,2 
1,9 
7,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0*1 

0,1 

2,0 

2,0 

2,1 
0,1 
2,2 

0,8 

0,9 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,i 

1,1 
0,2 
1.4 

6,8 
2,1 
8.9 

0,6 
C , 3 
0,9 

12,4 
3,7 

16,1 

2.9 
0,6 
3.5 

1,2 
0,5 

1.7 
0,7 
2.4 

1.4 
0,4 
1.8 

1,9 
0,4 
2,3 

0,7 
0,3 
1,0 

8,0 
2,6 

10,6 

1,1 
0,4 
1.5 

0,5 
0,1 
0,6 

0,6 
0,3 
0,9 

15,6 
3.7 
19,3 

3,0 
0,6 
3.6 

2.6 
0,6 
3.2 

1.2 
0,3 
1,5 

0*9 
0,2 
1*2 

2,2 
0,5 
2.7 

ROESRATH MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

4.3 2,6 2,5 
2,0 0,8 0,8 
6.3 3,5 3,3 

1,3 
0,2 
1,5 

WIPPERFUERTH, STADT MAENNL. 4,0 
WEIBL. 2,3 
INSGES. 6,4 

1,0 0,9 
0,2 0,2 
1,1 1,1 

0,1 
0,8 

SIEME ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN* LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
VER- 

SICMRUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSP6RS.I 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

{SUMME SP* 
2 UND 16) 

LFD* 
NR» 

WESTFALEN 

0,4 

0,4 

3,0 
0,1 
3,0 

0,2 

0,2 

3.5 
0,1 
3.6 

0, 5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,5 
0,3 
0,8 

1,0 
0,9 
1,9 

0,1 
0,1 
0,2 

2.4 
3,0 
5.4 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,4 
0,6 

0,4 
0,7 

1,1 

0,4 
0, 1 
0,5 

1.4 
0,2 
1,6 

0,2 

0,2 

2,8 
0,6 
3.4 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,1 
0,6 

0,2 0,7 0,3 
0,1 0,6 0,2 
0,3 1,3 0,5 

0,2 0,4 0,1 
0,2 0,6 0,3 
0,4 1,0 0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 1,6 0,1 
0,6 1,9 0,4 
1,6 3,5 0,6 

0,1 0,2 
0,1 0,3 0,1 
0,2 0,5 0,1 

0,1 0,2 
0,1 0,2 0,1 
0,2 0,4 0,1 

0,1 0,2 
0,1 0,4 0,1 
0,3 0,6 0,1 

2,3 
0,9 
3,1 

5,5 
4,8 
10,3 

1,0 
0,8 
1,8 

6,9 
3,2 

10,2 

817 
818 
819 

0,7 
0,2 
0,8 

7,2 
6,7 
13,9 

0,9 
0,7 
1,5 

16,5 820 
5,3 821 

21,8 822 

0,1 

0,1 

1,4 0,1 
1,3 0,1 
2,7 0,1 

1,5 823 
0,6 824 
2,1 825 

1,3 0,1 
0,5 „ - 
1,8 0,1 

12,9 
12,4 
25,3 

2.5 
2,1 
4.6 

29,8 
13,3 
43,1 

826 
827 
828 

0,2 
0,1 
0,3 

2,3 0,3 
2,2 0,2 
4,5 0,5 

5.8 
2,0 
7.8 

829 
330 
831 

0,2 
0,1 
0,2 

1,7 
1,6 
3,5 

0,2 
0,2 
0,4 

3,2 
1,5 
4,7 

832 
833 
834 

0,2 
0,1 
0,2 

3,0 
2,8 
5,8 

0,4 
0,3 
0,7 

4,8 635 
2,5 836 
7,4 837 

0,4 

0*4 

0,8 

0,8 

0,2 

0,2 

1,5 

1,5 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,8 
0, 1 
2,9 

0,5 

0, 5 

0,4 

0,5 

0,1 

0, 1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

2,0 
2.3 
4.3 

0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,2 

0,9 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,7 
0,5 
3,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,6 
1,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1.4 
1.5 
2.9 

0,4 
0,3 
0,6 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

1,4 
0,4 
1,8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,6 
1,2 

0,2 
0,2 
0,5 

1,2 
1*0 
2,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,9 
1,5 
3,4 

0*4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

4,2 
1.9 
6,1 

5.1 
2.2 
7.3 

1.5 
1,0 
2.5 

13.1 
5.3 
18,5 

1.7 
0,7 
2.4 

0,9 
0,2 

1,1 

1,3 
0,6 
1.9 

29.1 
11,0 
40.1 

5.7 
2,1 
7.7 

4.8 
1.8 
6.6 

1,6 
0,5 
2,1 

838 
839 
840 

841 
842 
843 

844 
845 
846 

847 
848 
849 

850 
851 
852 

853 
854 
855 

856 
857 
853 

859 
860 
861 

862 
863 
864 

865 
866 
867 

868 
869 
870 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 0,1 
0,2 
0,3 0,2 

0,4 1,1 
0,6 0,2 
1,0 1,3 

0,2 0,2 
0,3 0,1 
0,5 0,3 

0,1 
0,1 

0,1 0,2 

0,2 0,3 
0,2 0,3 
0,3 0,7 

0,1 0,2 
0,1 0,1 
0,2 0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1,4 0,2 

1,8 871 
0,7 872 
2,5 873 

3,2 
2,9 
6,1 

0,3 
0,2 
0,5 

5,5 
2.1 
7,7 

874 
075 
876 

1,0 0,2 
0,9 0,2 
1,9 0,4 

2.9 
1,0 
3.9 

877 
878 
879 

0,9 0,1 
0,9 0,1 
1,8 0,2 

1,1 880 
0,2 881 
1,3 882 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)* SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 OOO UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN l> AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW.» 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
8ERGBAU 

verarbei¬ 
tendes 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB KOELN 

LANDKREISE 

883 
884 
885 

886 
887 
888 

SIEGKREIS 

DARUNTER 
EITORF 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

71» 3 34«8 34,3 
34,0 12,0 11,9 
105,3 46,8 46,2 

0,2 0,3 21,2 
5,7 

0,2 0,3 26,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,8 1,1 1,1 
2,1 0,2 0,2 
6,0 1,3 1,3 

0,6 

0,1 
0,7 

889 
890 
891 

HENNEF «SIEG) MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4,1 1,8 1,8 
1.7 0,6 0,6 
5.8 2,4 2,4 

1,1 
0,3 
1*3 

892 
893 
694 

HONNEF AM RHEIN, BAD, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,0 1,4 1,4 
2.4 0,5 0,4 
6.4 1,9 1,8 

0,6 
0,1 
0,7 

895 
896 
897 

SIEGBURG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

10,6 3,9 3,9 
4,7 1,5 1,5 
15,3 5,4 5,4 

2,6 
0,8 
3,4 

898 
899 
900 

SIEGLAR MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,2 
2,5 
8,7 

3,9 
1,5 
5,4 

3,9 
1,5 
5,4 

2.9 
1,0 
3.9 

901 
902 
903 

TROISDORF, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,9 1,4 1,4 
2,4 0,6 0,6 
7,3 2,0 2,0 

0,6 
0,1 
0,8 

904 
905 
906 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

644,1 190,6 187,1 
329,3 66,0 64,9 
973,5 256,7 252,0 

1,2 12,7 93,9 
0,2 0,4 25,8 
1,5 13,1 119,7 

RB AACHEN 

KREISFREIE STADT 

907 
908 
909 

AACHEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

46.8 3,4 3,3 
27.8 1,0 0,9 
74,5 4,4 4,2 

0,3 

0,3 

1,2 
0,4 
1,6 

LANDKREISE 

910 
911 
912 

913 
914 
915 

AACHEN 

OARUNTER 
ALSDORF, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

76,7 34,5 
32,3 14,1 

109,0 48,6 

34,1 0,1 
13,9 
48,0 0,2 

6.4 16,2 
0,1 8,1 
6.5 24,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9.1 1,9 1,9 
3.1 1,4 1,4 

12,2 3,3 3,3 

0,7 

0,7 

0,6 
0,9 
1,6 

916 
917 
918 

EILENDORF MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,6 
1,8 
5,4 

2,6 
1,2 
3,8 

2,6 
1,1 
3,7 

0,1 

0,1 

1,6 
0,7 

2,3 

919 
920 
921 

ESCHWEILER, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,3 4,0 3,9 
4,6 1,3 1,3 
15,9 5,3 5,2 

1,4 

1,4 

1,6 
0,8 
2,4 

922 
923 
924 

HOENGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,3 
1,5 
5,9 

2,3 
0,9 
3,2 

2,3 
0,9 
3,2 

1,1 0,6 
0,6 

1,1 1*2 

925 
926 
927 

KOHLSCHEID MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,2 
1.7 
5,9 

2,6 
1.0 
3,6 

2,6 
1.0 
3*6 

0,8 

0,8 

1,1 
C»6 
1,7 

928 
929 
930 

MERKSTEIN MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

4,6 1,7 1,7 
1,5 0,8 0*8 
6,1 2*5 2*5 

0,5 

0,5 

0*9 
0,5 
1,4 

931 
932 
933 

ST0L8ERG (RHLD.), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,2 1,8 1,8 
5,3 0,7 0,7 

16,4 2,5 2,5 

0,1 

0,1 

0,7 
0,4 
1,1 

934 
935 
936 

WUERSELEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,0 
2,6 
8,7 

2,9 
1.3 
4,2 

2,9 

1,3 
4,2 

0,2 

0,2 

1,6 
0,8 
2,3 

937 
938 
939 

940 
941 
942 

DUEREN 

DARUNTER 
DUEREN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

42,6 21,3 21,0 
19,5 7,3 7,2 
62,2 28,5 28,2 

0,3 2,1 11,4 
4,1 

0,3 2,1 15,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.9 
7,0 

20.9 

3*1 3,1 0,1 
l.l 1,0 
4*2 4,1 0,1 

0,1 

0,1 

1,5 
0,7 
2,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l) GEHQERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 41 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 

VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
INICHTERWERBSPERS») 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP* 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

3.8 
0, 1 
3.9 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 

0, 1 

0, 1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

24,3 
0,6 

24,9 

0,6 

0,6 

3, 8 
0,1 
3.9 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

2.9 

3,0 

0,7 

0,7 

1,8 

2,2 
4,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0*2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

12,0 
13.7 
25.7 

0,3 
0,1 
0,4 

1,7 
2,6 
4.3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,4 

1,1 
1,2 
2.3 

0,1 
0,1 
0,2 

2,9 
0,4 
3,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,2 

0,3 

16,3 
2,4 

18,7 

0,3 

0,3 

2,7 
0,2 
3,0 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

1,6 
0,1 
1*7 

0,2 

0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

3.8 
3,0 
6.8 

0,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

1,4 
1,7 
3,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

9,9 
11,0 
20,9 

0,3 
0,3 
0,6 

1,5 
1.7 
3,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
0,9 
1*5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,5 
0,7 

1,4 
3,0 

0,1 
0,4 
0,5 

0,3 
0,4 

2.5 
1,0 
3.5 

0,1 

0,1 

0, 1 
0,1 
0,2 

0, 2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

14,8 
5,8 

20,6 

0,3 
0,1 
0,4 

1,5 
0,5 
2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

1,0 
0,3 
1,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

16,0 
13.9 
29.9 

0,8 
0,7 
1.5 

1*0 
0,8 
1,7 

1,4 
0,9 
2.3 

2,2 
1,9 
4.1 

1.2 
1*2 
2.4 

1,0 
1,0 
2,0 

142.6 
128,0 
270.6 

16,1 
9,9 

26,0 

18.4 
16,0 
34.4 

2.5 
2.3 
4.8 

0,8 
0.7 
1.5 

2.7 
2.4 
5.1 

1.1 
1*0 
2,1 

0,9 
0,8 
1.7 

1,1 
1,0 
2,2 

2*5 
2*2 
4.7 

1.4 
1,2 
2.5 

9.9 
9.4 

19,3 

3.5 
3,1 
6.7 

2,7 
2*3 
5*0 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0*2 
0*3 

0*2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0*4 

0,3 
0,2 
0,5 

15,1 
11,8 
26,9 

0,2 
0,1 
0,2 

3*0 
1,6 
4,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0*1 
0,3 

0,1 
0,1 
0*2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

1.3 
1,0 
2.3 

0,2 
0,1 
0,3 

37,5 
14,3 
51,8 

1,2 
0,2 
1.4 

2,0 
0,7 
2.7 

1.5 
0,7 
2,2 

4,2 
1.6 
5.8 

4,2 
1*7 
5,8 

1*7 
0*8 
2,5 

205,8 
77,8 

283,6 

3.6 
1,1 
4.6 

37.5 
15.7 
53,2 

2,0 
1.4 
3.5 

2.9 
1.3 
4,1 

4.1 
1.4 
5.5 

2.5 
1,0 
3.4 

2,8 
1.1 
3.9 

1*9 
0,9 
2,8 

2,0 
0,8 
2,8 

3.2 
1.5 
4,7 

22.6 
8.3 

30.8 

3.3 
1,1 
4.4 

893 
884 
885 

886 
887 
888 

889 
890 
891 

892 
393 
894 

895 
896 
897 

898 
899 
900 

901 
902 
903 

904 
905 
906 

907 
908 
909 

910 
911 
912 

913 
914 
915 

916 
917 
918 

919 
92Q 
921 

922 
923 
924 

925 
926 
927 

928 
929 
930 

931 
932 
933 

934 
935 
936 

937 
938 
939 

940 
941 
942 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR« 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWER8SPERS0NEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLFRN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

943 
944 
945 

946 
947 
948 

949 
950 
951 

952 
953 
954 

955 
956 
957 

958 
959 
960 

961 
962 
963 

964 
965 
966 

967 
968 
969 

970 
971 
972 

973 
974 
975 

976 
977 
978 

979 
980 
981 

982 
983 
984 

985 
966 
987 

988 
989 
990 

991 
992 
993 

994 
995 
996 

997 
998 
999 

1000 
1001 
1002 

1003 
1004 
1005 

RB AACHEN 

LANDKREISE 

ERKELENZ 

DARUNTER 
ERKELENZ, STADT 

HUECKELHOVEN-RATHEIM 

DARUNTER 
JUELICH, STADT 

SELFKANTKREIS GEILENKIRCHEN-HEINSBERG 

DARUNTER 
BAESWEILER 

UEBACH-PALENBERG 

RB MUENSTER 

KREISFREIE STAEDTE 

BOCHOLT 

GELSENKIRCHEN 

MUENSTER tWESTF.) 

RECKLINGHAUSEN 

LANDKREISE 

AHAUS 

DARUNTER 
EPE 

GRONAU tWESTF.), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGE5. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

25.6 
11.7 
37.3 

3,5 
1,8 
5.3 

6.4 
2.3 
8.7 

3.8 
2,0 
5,7 

21,1 
8,0 

29,0 

4.2 
2,0 
6.2 

8.4 
5.5 

13.8 

17.7 
9.9 

27.7 

34.2 
14.2 
48.4 

4,0 
1,2 
5.2 

6,4 
2.2 
8.6 

273,0 
128.9 
401.9 

13.1 
7,0 

20*2 

32,9 
11.4 
44.4 

115,4 
41.8 

157,2 

25.6 
8,5 

34.1 

47.9 
28.9 
76.7 

38,0 
14.5 
52.5 

29,9 
18*1 
48,0 

3,0 
1,8 

4,7 

7,1 
4,0 
11,1 

10,7 
4,4 

15, 1 

1,2 
0,9 
2, 1 

1.7 
0,6 
2.3 

10, 1 
2.7 

12,7 

1» 1 
0,3 
1.3 

4.4 
1.4 
5, 8 

7,6 
1*8 
9.4 

0, 8 
0,6 
1,4 

2,8 
1,1 
3,9 

108,4 
38, 3 

146,7 

1, 1 
0,2 
1.3 

8,5 
3.2 

11.7 

18,6 
3.4 

22, C 

9,7 
2,1 

11.8 

2.2 
0,7 
2.9 

7.5 
1.9 

6, 8 

2,4 
9,2 

0,8 
0,3 
1,1 

10,7 
4, 3 

15,0 

1, 1 
0,6 
1,6 

1,2 
0,9 
2,0 

1, 7 
0,6 
2, 3 

10,0 
2,6 

12,6 

1, 1 
0,3 
1.3 

4.4 
1.3 
5.7 

7,6 
1, 8 
9.4 

16, 2 
5.8 

22,0 

0,8 
0,6 
1.4 

2.8 
1, 1 
3, 8 

107.2 
38,0 

145.2 

1,1 
0,2 
1, 2 

8, 5 
3.2 

11,6 

18,4 
3.3 

21, 7 

9.7 
2,0 

11,7 

2,2 
0, 7 
2.8 

7.4 
1,9 
9,3 

6*7 
2,4 
9,1 

0,8 
0,3 
1, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

1*1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,5 

1.5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.5 

2,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

3.4 

3.5 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

16,5 
0,2 

16,7 

2,0 
0,1 
2,1 

6,2 
0,2 
6.4 

3.4 
0,1 
3.5 

1.2 
0,1 
1,3 

0,1 

0,1 

4,7 
2,6 
7,4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,7 
0,7 
1.3 

0,8 
0.3 
1,1 

3.2 
1*2 
4.4 

0,4 
0*1 
0,5 

2.3 
0,8 
3,1 

3.4 
0*9 
4,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,9 
0,7 
1,6 

49,2 
21,7 
70,9 

0,5 
0,1 
0,6 

3.7 
1.8 
5,5 

5.9 
1.3 
7.3 

4,0 
1,0 
5,0 

0,7 
0,3 
1,0 

3,0 
0,9 
3.9 

3.7 
1.7 
5,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 
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KREISFREIEN STAEDTEN* LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERHERBSPERSONEN I) GEHÜERT6N ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBJETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFAL EN 

1,7 0,6 0,6 
0,7 0,1 

1,7 1,2 0,6 

0,3 0,1 
0,1 

0,3 0,2 

0,2 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

1.8 0,4 1,1 
0,6 

1,8 1,0 1,1 

0,2 0,1 0,2 
0, 1 

0,2 0,1 0,2 

1,0 0,2 0,3 
0,2 

1,0 0,4 0,4 

1.9 0,3 0,9 
0,3 

1.9 0,6 1,0 

2,8 0,8 0,8 
0,8 0,1 

2.9 1,7 0,9 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,3 0,1 

0,1 0,3 
0,1 0,4 0,1 
0,2 0,7 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 0,4 
0,4 0*2 

0,1 0,8 0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,3 0,1 

0,1 0,2 
0,2 0,1 

0,1 0,4 0,1 

0,1 0,3 
0,1 0,6 0,2 
0,2 0,9 0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
0,3 
1,6 

0,1 

0,2 

0, 1 

0, 1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

0, l 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0, 5 
0,1 
0,6 

1,0 
0,3 
1,3 

0,2 
0,1 
0,2 

6,0 
5.9 
11,9 

0,8 
0,8 
1,6 

1,8 
1.7 
3.5 

0,8 
0,8 
1.6 

5.3 
4.9 

10,2 

1,0 
1,0 
2,0 

2,0 
1.9 
3.8 

4.8 
4.3 
9.1 

9,0 
8.2 

17,2 

1,1 
1,1 
2,2 

1.8 
1,7 
3,5 

0,7 
0,5 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,6 
0,5 

1,1 

0,3 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

1,2 
0,8 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

11.4 
4.8 
16.3 

1,2 
0,7 
1.8 

1*3 
0,9 
2.3 

1,8 
0,7 
2.5 

10.7 
3.1 

13.8 

1.1 
0,3 
1.4 

4,7 
1*6 
6,3 

8,1 
2,2 
10.3 

17.5 
6.6 

24,1 

0,9 
0,7 
1,6 

3,0 
1 ,2 
4,2 

943 
944 
945 

946 
947 
948 

949 
950 
951 

952 
953 
954 

955 
956 
957 

958 
959 
960 

961 
962 
963 

964 
965 
966 

967 
968 
969 

970 
971 
972 

973 
974 
975 

16,4 5,4 
0,3 6,6 

16,7 12,0 

8,4 1,1 3,8 
0,6 0,7 4,6 
8,9 1,8 8,4 

0,2 
1,5 
1,8 

6,2 
1,9 
8,1 

0,1 
0,1 
0,1 

71,5 
60,3 
131,8 

7,6 
5,2 

12,9 

116,0 
43,5 
159,5 

976 
977 
978 

0,3 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,1 - 0,1 

3,1 - 1,1 979 
2,9 - 0,2 980 
6,0 - 1,3 981 

1.3 0,5 
0,7 

1.3 1,2 

2,9 1,1 
1,0 

2,9 2,1 

0,5 0,1 
0,1 0,1 
0,7 0,1 

1,1 0,1 
0,1 0,1 

1,2 0,2 

0,2 
0,3 
0,6 0,1 

0,7 
0,5 0,1 
1*2 0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

7,5 
7,4 
15,0 

0,2 8,7 982 
0,2 3,4 983 
0,3 12*0 984 

0,4 - 24,2 
0,1 - 22,9 
0,5 0,1 47,2 

0,6 19,2 985 
0,3 3,7 986 
0,9 22,9 987 

1.3 

1.4 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 0,1 

0,3 0,1 

0,2 
0,3 
0,5 0,1 

0,1 

0,2 

0,5 

0,5 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,4 
0,1 
0,4 

1.4 

1.5 

0,4 
0,4 
0,9 

0,8 0,1 

0,8 0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,1 
0,3 

5,5 
5,3 
10,8 

0,1 9,9 988 
0,1 2,2 989 
0,2 12,0 990 

18,5 
14,7 
33,2 

0,2 
0,2 
0,4 

2,4 
0,9 
3,3 

991 
992 
993 

8,7 
8,1 

16,8 

0,2 
0,2 
0,4 

7.8 994 
2,1 995 
9.9 996 

1*5 

1,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 0,1 

0,4 0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

7,8 
7,2 
15,0 

0,8 7,5 997 
0,7 3,1 998 
1,4 10,7 999 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,2 - 0,1 

0,2 0,1 0,1 0,1 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1.5 0,1 

1,8 
1.6 
3,4 0,1 

0,9 1000 
0,3 1001 
1,2 1002 

0,6 1003 
0,2 1004 
0,8 1005 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FQRSTW.» 

FISCHEREI 

ENERGIE* 
WASSER* 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

NORDRHEIN- 

1006 
1007 
1008 

1009 
1010 
1011 

1012 
1013 
1014 

1015 
1016 
1017 

1018 
1019 
1020 

1021 
1022 
1023 

1024 
1025 
1026 

1027 
102B 
1029 

1030 
1031 
1032 

1033 
1034 
1035 

1036 
1037 
1038 

1039 
1040 
1041 

1042 
1043 
1044 

1045 
1046 
1047 

1048 
1049 
1050 

1051 
1052 
1053 

1054 
1055 
1056 

1057 
1058 
1059 

1060 
1061 
1062 

1063 
1064 
1065 

1066 
1067 
1068 

1069 
1070 
1071 

1072 
1073 
1074 

RB MUENSTER 

LANDKREISE 

BECKUM 

DARUNTER 
AHLEN* STADT 

BECKUM, STADT 

HEESSEN 

OELDE* STADT 

DARUNTER 
BORKEN, STADT 

DARUNTER 
COESFELD, STADT 

DUELMEN* STADT 

LUEDINGHAUSEN 

DARUNTER 
ALTLUENEN 

BOCKUM-HOEVEL, STADT 

WERNE A.D. LIPPE* STADT 

MUENSTER 

DARUNTER 
GREVEN, STADT 

RECKLINGHAUSEN 

DARUNTER 
DATTELN, STADT 

DORSTEN, STADT 

HALTERN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

ÄAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

46.3 
21.3 
67.7 

11.8 
4*9 

16.7 

6,1 
2.5 
8.6 

5.1 
1*7 
6,6 

4.1 
1*9 
6*0 

24.5 
14.1 
36.6 

3.2 
1*8 
5,0 

23.8 
13.4 
37.2 

5.5 
2,9 
8.3 

4.8 
2,1 
6.9 

38.5 
17.3 
55.8 

3.5 
1*2 
4.7 

7.1 
2.6 
9.7 

4,0 
1*4 
5.4 

5.8 
2*4 
8*2 

28*3 
16.7 
45,0 

6,6 
4,0 
10.6 

2*9 
1,6 
4.5 

93.5 
33*9 
127,4 

8.8 
3,0 

11.8 

10.4 
4.2 
14.6 

4,2 
1.7 
5,9 

3.8 
1,1 
4.9 

10,6 
4.3 
15,0 

1,2 
0,7 
1,9 

0,7 
0,3 
1,0 

1,6 
0,8 
2.4 

0,5 
0,3 
0,9 

10.3 
3.3 
13.6 

0,8 
0,2 
1,0 

7.4 
2,2 
9.6 

0,9 
0,2 
1,1 

1.6 
0,3 
1,9 

16.4 
4.2 

20.6 

2.2 
0,6 
2,8 

1.9 
0,9 
2,8 

2.9 
0,5 
3.4 

1.7 
0,4 
2,1 

11.9 
4.5 
16,4 

1.5 
0,3 
1.8 

1,1 
0,5 
1,5 

27.9 
8.9 

36,8 

1,5 
0,5 
1.9 

2.3 
0,6 
3,0 

2,0 
0,4 
2.4 

3,2 
0,8 
4,0 

10.5 
4.3 
14,8 

1,2 
0,7 
1,9 

0,7 
0,3 
1,0 

1,6 
0,6 
2.3 

0,5 
0,3 
0,9 

10,2 
3.3 
13.5 

0,8 
0,2 
1,0 

7.4 
2,2 
9.5 

0,9 
0,2 
1,0 

1.6 
0,3 
1,9 

16,2 
i 4,2 
20,4 

2,2 
0,6 
2,7 

1.9 
0,9 
2.7 

2.9 
0,5 
3.4 

1.7 
0,3 
2,1 

11,7 
4.4 
16,1 

1.5 
0,3 
1.8 

1,0 
0, 5 
1,5 

27.6 
8,7 

36,3 

1,4 
0,5 
1.9 

2,3 
0,6 
2, 9 

2,0 
0,4 
2,3 

3,2 
0, 8 
4,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

4,0 

4.1 

1.1 

1,1 

0,3 

0,3 

1,5 

1,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

8,3 
0,2 
8,5 

0,3 

0,3 

0,4 

0,5 

0,5 

0,5 

2,2 

2,2 

5,9 
2,1 
8,1 

0,5 
0,3 
0,8 

0,4 
0,2 
0,6 

0,6 
0,3 
1,0 

0,4 
0,2 
0,5 

5,9 

2,2 
8,1 

0,4 
0,1 
0,5 

3.5 
1*2 
4.8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,8 

0,2 
1,0 

5.5 
1.8 
7.3 

0,5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,8 
0,3 

1,1 

0,7 
0,1 
0,8 

3,7 
1,2 
4,9 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

9.3 
3,7 
13,0 

0,5 
0,2 
0,6 

1,0 
0,4 
1.3 

0,9 
0,2 
1,1 

0,7 
0,4 

1,1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHQERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHQERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE8IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SÖZIAL- 
VERS. 4) 

SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENOLER 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
{NICHTERWERBSPERS» 1 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

1*8 0,6 
0,9 

1*9 1,5 

0.7 

0*8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 - 0,5 
0,9 0,1 0,2 
1,2 0,1 0,6 

11.3 
10.3 
21,6 

1,1 
1,0 
2,0 

11,7 
5,3 
17,0 

1006 
1007 
1008 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 

0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

1.7 0,5 
0,5 

1.7 IV 0 

0,1 

0,1 0,1 

1,6 0,4 
0,4 

1,6 0,8 

0,2 0,1 
0,1 

0,2 0,1 

0,8 0,1 

0,8 0,1 

0,1 

0,1 

0,6 0,1 

0,6 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 - 0,1 

2t6 0,1 
2.7 0,1 
5.4 0,1 

1.5 0,1 
1.3 0,1 
2.8 0,1 

1.4 0,2 
1,3 0,1 
2.6 0,3 

0,9 0,1 
0,8 0,1 
1.7 0,1 

1*3 
0,7 
2*0 

1009 
1010 
1011 

0,8 
0,4 
1,2 

1012 
1013 
1014 

1*8 
0.9 
2.7 

1015 
1016 
1017 

0*6 1018 
0*4 1019 
1,0 1020 

6,5 
6,0 

12,5 

0,9 
0,9 
1,8 

0,8 
0,7 
1,5 

0,1 

0,1 

11,0 
4.1 
15,1 

0,9 
0,2 
1.1 

1021 
1022 
1023 

1024 
1025 
1026 

6,6 
6,2 
12,8 

0,8 
0,8 
1,6 

8,2 
2,9 
11,2 

1027 
1028 
1029 

1,6 
1,7 
3,3 0,1 

0.9 1030 
0,2 1031 
1,1 1032 

0,2 - 0,1 

0*2 0,1 0,1 0,1 0,1 

1,1 
1,1 
2,3 

0,1 
0,1 
0,1 

1,7 
0,3 
2,0 

1033 
1034 
1035 

3.7 0,9 
0,1 1,1 
3.7 2,0 

0,9 0,2 0,4 
0,1 0,1 0,7 
1,0 0,3 1,1 

0,3 

0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,2 0,2 
0,2 0,7 

0,1 

10,0 
8,9 
19,0 

1*1 
1*0 
2,1 

17.5 
5*2 

22*7 

1036 
1037 
1038 

0,9 0,1 
0,8 0,1 
1,7 0,2 

2,3 
0,7 
3,0 

1039 
1040 
1041 

0,5 

0,5 

0,1 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

1,9 
1,8 
3,7 

0,1 
0,1 
0,2 

2,0 
0,9 
3,0 

1042 
1043 
1044 

0,4 

0*4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

2.6 1,4 
0,1 1,3 
2.7 2,7 

1.6 0,3 
0,1 0,4 
1.7 0,7 

0,7 0,1 
0,8 0,2 
1,5 0,3 

1,2 
0,4 
1,6 

0,4 

0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

4*8 
0,1 
4,9 

1,5 1,7 
2,4 0,1 
3,9 1,8 

0,2 0,8 
0,2 1,6 
0,4 2,4 

1,1 
0,3 0,4 
0,3 1,5 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
1,1 
2,2 

0,1 

0,1 

3,0 
0,5 
3,5 

1045 
1046 
1047 

1,6 0,1 
1,3 0,1 
2,9 0,1 

1*8 
0,4 
2,2 

1048 
1049 
1050 

7,6 
6,9 
14,5 

2,0 
1.5 
3.5 

13,9 
6,0 

20,0 

1051 
1052 
1053 

1,7 
1.6 
3.3 

0*1 
0*1 
0,2 

1*6 
0,4 
2*1 

1054 
1055 
1056 

1,0 
0,7 
1,7 

0,2 
0,2 
0,4 

1,3 1057 
0,7 1058 
2,0 1059 

22,3 
21,2 
43,5 

1.9 
1,6 
3,5 

29,8 
10,5 
40,3 

1060 
1061 
1062 

2,2 
2*1 
4,2 

0*2 
0*1 
0,3 

1*6 
0 *6 
2,2 

1063 
1064 
1065 

0,4 

0, 4» 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0*2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 
0*1 
0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

2*6 
2,6 
5,2 

0,1 2,4 1066 
0,1 0,7 1067 
0,2 3,1 1068 

1,1 
1.0 
2,1 

0,1 
0,1 

2,0 1069 
0,5 1070 
2,5 1071 

1,0 
0,9 
1,9 0,1 

3,3 1072 
0,8 1073 
4,1 1074 

97 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERßSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHDEÄIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

verarbei¬ 
tendes 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

1075 
1076 
1077 

1078 
1079 
1080 

1081 
1032 
1083 

1084 
1085 
1096 

1087 
1088 
1089 

1090 
1091 
1092 

1093 
1094 
1095 

1096 
1097 
1098 

1099 
1100 
HOI 

1102 
1103 
1104 

1105 
1106 
1107 

1108 
1109 
1110 

1111 
1112 
1113 

1114 
1115 
1116 

1117 
1118 
1119 

1120 
1121 
1122 

1123 
1124 
1125 

1126 
1127 
1128 

1129 
1130 
1131 

1132 
1133 
1134 

RB MUENSTER 

LANDKREISE 

RECKLINGHAUSEN 

HERTEN, STADT 

MARL, STADT 

OER-ERKENSCHWICK, STADT 

WALTROP, STADT 

WESTERHOLT, STADT 

DARUNTER 
BORGHORST, STADT 

BURG5TEINFURT, STADT 

EMSDETTEN, STADT 

OCHTRUP, STADT 

RHEINE, STADT 

TECKLENBURG 

DARUNTER 
IBBENBUEREN-LAND 

IBBENBUEREN, STADT 

LENGERICH, STADT 

DARUNTER 
WARENDORF, STADT 

RB DETMOLD 

KREISFREIE STAEDTE 

BIELEFELD 

MAENNL- 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WrI BL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15.1 
5,4 

20.5 

21,8 
7.3 

29, 1 

6,6 
2,2 
9.1 

6.4 
2,0 
8.4 

3.3 
1.1 
4.4 

46 ,9 
27.5 
74,4 

4.5 
2.5 
7,0 

3.4 
2,1 
5.5 

7,0 
4,0 

11,0 

3,9 
2,4 
6,2 

12.1 
6.6 

18.7 

36.7 
20,0 
56.7 

6,1 
2,6 
8,7 

2,2 
6,6 

6,0 

3.1 
9.1 

17,3 
10,7 
28,5 

4.4 
2.5 
6,9 

659,1 
305.3 
964.4 

52.2 
32.3 
84,5 

16,8 
9,9 

26,7 

4,0 
1,6 
5,6 

1,9 
1, 1 
3,0 

1,0 
2,5 

2, 1 
0,4 
2.5 

1,8 
0,6 
2.3 

10,0 

3.7 
13,7 

0,9 
0,2 
1, 2 
0,5 
0, 3 
0,8 

1,2 
0,3 
1.5 

0,3 
0, 1 
0,4 

1.8 
0,6 
2.4 

13,4 
4,2 

17,6 

1,0 
2,5 

2,0 
0,3 
2.3 

0,7 
0,3 
1,0 

4.9 
1.9 
6.9 

0,9 
0,4 
1.3 

167.5 
51,2 

218.6 

3, 9 
1,6 
5, 5 

1, 3 
1, 1 
2,9 

1,5 
1,0 
2, 5 

2,1 
0,4 
2,4 

1,8 
0, 5 
2, 3 

9, 9 
3, 7 

13,6 

0,5 
0,3 
0,8 

1, 2 
0,3 
1, 5 

0,3 
0, 1 
0,4 

1, 3 
0,6 
2.4 

13,3 
4.2 

17,5 

1.4 
1,0 
2.4 

2,0 
0,3 
2.2 

0,7 
0, 3 
0,9 

2,3 
0,9 
3,2 

0,9 
0,4 
1,3 

165, 6 
50,4 

216, 0 

4, 6 
1,7 
6.3 

2.3 
0,9 
3,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,2 
1,4 

C,8 

0,8 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,8 

0,0 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

4,3 

4,3 

0,1 

0,1 

1,5 

1,5 

31,9 
0,6 

32,5 

1,3 
0,5 
1,3 

0,5 
0,6 
1,1 

0,4 
0,9 

0,6 

0,2 
0,8 

0,7 
0,2 
0,8 

4.5 
2,1 
6.6 

0,4 
0,1 
9,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,0 
0,4 
1,2 

5,0 
2.3 
7.3 

0,6 
9,5 
1,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

3.1 
1.1 
4,2 

0,5 
0,2 
0,7 

68,2 
24,C 
93,0 

3,0 
1,0 
4,0 

1,4 
0,5 
1,9 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL' 
VERS« 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
Z UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0,9 

0,9 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

2,0 

2,0 

0,2 

0,2 

0, 1 

0, 1 

0,4 

0,4 

0,1 

0, 1 

0,3 

0,3 

1,7 

1,7 

0,3 

0,3 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

29,7 
0,5 
30,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 
0,2 
0,3 

0,7 
0,6 
1,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

10,0 
11,2 
21,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,4 
0,1 
1,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,9 

0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

12,1 
1,0 

13,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1,8 
1,3 
3,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,6 

0,1 

0 « L 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,5 
0,7 

0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

5,2 
7,7 

12,8 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0, 1 

0,5 
1,6 
2,1 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,5 
0,1 
0, 6 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

6,8 
2,2 
9,0 

0,2 
0,1 
0,3 

3.5 
3,2 
6.7 

5,0 
4.9 
10,0 

1.6 
1.5 
3.2 

1.7 
1.6 
3.3 

0,7 
0,7 

1.3 

12,6 
11,3 
23,9 

1,1 
1,0 
2,2 

0,9 
0,9 
1.8 

1.9 
1,6 
3.5 

1,0 
1,0 
2,0 

3.3 
3.1 
6.3 

9,0 
8.6 
17,5 

1.4 
1.5 
2.9 

1.2 
1,1 
2,2 

1,3 
1,2 
2.5 

4,7 
4.2 
8.9 

1.3 
1,1 
2.4 

165, 9 
152,3 
318,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

1.3 
1,1 
2.4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,3 
1,2 
2.5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

12,8 
11 i 2 
24,0 

4.2 
1*7 
6,0 

2.2 
1.4 
3.5 

1,8 
1,2 
3,0 

2,3 
0,6 
2,8 

1,9 
0,6 
2.5 

1»1 
0,3 
1,4 

0,6 
0,4 
1,0 

1.3 
0,4 
1.7 

0,4 
0,1 
0,5 

2,0 
0,8 
2.7 

14,7 
5.4 

20,1 

1.7 
1.3 
3,0 

2,0 
0,3 
2.4 

0,8 
0,4 
1,2 

5.5 
2.6 
8,1 

1,0 
0,4 
1,4 

180,3 
62,3 
242,7 

1075 
1076 
1077 

1078 
1079 
1080 

1081 
1082 
1033 

1084 
1085 
1086 

1087 
1088 
1089 

1090 
1091 
1092 

1093 
1094 
1095 

1096 
1097 
1098 

1099 
1100 
1101 

1102 
1103 
1104 

1105 
1106 
1107 

1108 
1109 
1110 

ini 
1112 
1113 

1114 
1115 
1116 

1117 
1118 
1119 

1120 
1121 
1122 

1123 
1124 
1125 

1126 
1127 
1128 

0,6 0,4 0,2 
- 0,3 

0,6 0,7 0,2 0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 

0,2 

9,9 
9,4 

19,2 

0,2 
0,2 
0,4 

4,9 
2,0 
7,0 

1129 
1130 
1131 

0,2 0,2 0,2 
0,1 

0,2 0,3 0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

3,4 0,1 
3,2 0,1 
6,6 0,2 

2.4 
1 ,0 
3.4 

1132 
1133 
1134 

99 



HR 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
i: 
i 

1 
1 
1 

1 
i: 
i 

i: 
l. 
1 

1 
1 
1 

1 
i: 
i: 

i 
i 
i: 

i: 
x. 
i: 

i 
i: 
i: 

1 
i 
i: 

i 
i 
i; 

i: 
1 
i: 

i: 
i 
i; 

i; 
i; 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHO CR I GE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERßSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE | DARUNTER 
INSGESAMT | ABHAENGIGE 

NORDRHEIN“ 

RB DETMOLD 

LANDKREISE 

BIELEFELD 

DARUNTER 
BRACKWEDE» STADT 

SENNE I 

SENNE II 

BUEREN 

DETMOLD 

DARUNTER 
DETMOLD, STADT 

LAGE, STADT 

HALLE (WESTF.) 

HERFORD 

DARUNTER 
BUENDE, STADT 

GOHFELD 

HQEXTER 

DARUNTER 
HCEXTER, STADT 

LEMGO 

DARUNTER 
LEMGO, STADT 

SALZUFLEN, BAD, STADT 

LUEBBECKE 

DARUNTER 
ESPELKAMP, STADT 

LUEBBECKE, STADT 

MINDEN 

DARUNTER 
MINDEN, STADT 

OEYNHAUSEN» BAD, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

38.9 
22,2 
61,1 

8,0 
4.5 
12,5 

4.3 
2,1 
6.4 

3.7 
2,0 
5.6 

17.1 
10.4 
27.5 

39.5 
25.6 
65.1 

8,1 
5.5 

13.6 

3.6 
2,0 
5.7 

18.6 
11.3 
29.9 

50.4 
34.7 
85.2 

3.1 
2.3 
5.4 

4.4 
2.5 
6.9 

25.2 
15.4 
40.5 

3,4 
2.2 
5.6 

39.8 
24,0 
63.8 

5.8 
3.4 
9.2 

4.3 
3.6 
7.8 

25.6 
19.7 
45.3 

2.8 
1.8 
4.6 

2.9 
2,2 
5,2 

55.3 
32.4 
87,6 

13.4 
7.7 

21,1 

3,6 
2,9 
6.5 

22,8 
10,8 

2.9 
1,6 
4.4 

2,2 
0,9 
3, 1 

2.5 
1, 2 
3.6 

6.7 
1.9 
8,6 

16, 8 
6,6 

23,4 

1, 1 
0, 5 

1,1 
0,4 
1.5 

8.7 
3.7 

12.4 

28.4 
12,6 
41, 1 

1,0 
0,4 
1.4 

1.6 
0,9 
2.7 

7.6 
2.4 
9,9 

0, 4 
0,1 
0, 5 

17,7 
6.8 
24.5 

1,0 
0, 3 
1,3 

1,3 
0, 5 
1,8 

9.5 
3.6 

13, 1 

0,4 
0, 1 
0,6 

0,6 
0,2 
0,7 

25, 3 
9.7 

34,9 

1, 3 
0,3 
1.6 

0,9 
0,4 
1,3 

22.3 
10, 6 
32,9 

2,8 
1.5 
4.3 

2, 1 
0,9 
3,0 

2.4 
1, 2 
3.6 

6.7 
lt 9 
8,6 

16.5 
6, 5 

23,0 

lt 1 
0, 5 
1.5 

1» 1 
0,4 
1, 5 

8.6 
3.7 

12.3 

28, 0 
12, 5 
40, 5 

1,0 
0,4 
1,4 

1.8 
0,9 
2.7 

7, 5 
2.3 
9.8 

0,4 
0, 1 
0,5 

17.5 
6.7 

24, 2 

1,0 
0, 3 
1.3 

1,2 
0,5 
1.7 

3,6 
13,0 

0,4 
0, 1 
0,6 

0, 5 
C,2 
0,7 

24,9 
9, 5 

34, 4 

1, 2 
0,3 
1, 5 

0, 9 
0,4 
1, 2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,2 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 

0,9 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEUUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBI6TS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTFRWERBSPERS») 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

2» 1 
0, 1 
2,2 

0,2 

0, 3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,8 

1.9 

3,0 
0,1 
3, 1 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

1,1 

1,1 

3.6 

3.7 

0, 1 

0, 1 

0,2 

0,2 

2,2 

2,2 

0, 1 

0,1 

2.8 
0, 1 
2.9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.9 

2,0 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

3.7 
0, 1 
3.8 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,1 

1,9 
1,6 
3,8 

0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0, 6 

1,0 
1.1 
2, 1 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,0 

1,7 
1,6 
3,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,5 
0,9 

1,1 
1,0 
2,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

D, 1 

0,1 

0,1 

1,9 
1,8 
3,7 

0,1 

0,1 

0, 1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,1 
1,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,9 
0,1 
1,0 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

2,0 
0,1 
2,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

0,3 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

2,6 
0,2 
2,8 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

1,1 
1,1 
2,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,3 
0,3 

0,8 
1,2 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,7 
1,1 
1.9 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 

0,6 
0,9 
1,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 

0,9 
1,3 
2,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 

0,2 
0,2 

1,0 
0,3 
1,3 

0,2 
0,1 
0, 3 

0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,2 

0, 2 
0,1 
0,3 

1.3 
0,5 
1,0 

0, 1 

0,2 

0, 1 

0, 1 

0,3 
0,1 
0,4 

1,1 
0,3 
1.4 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,8 
0,2 
1,0 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

1.7 
0,4 
2,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0, l 

7.7 
7.1 

14, 8 

1,6 
1.4 
3,0 

0,9 
0,8 
1,6 

0, 8 
0,8 
1,6 

4.3 
4.2 
8, 6 

9.5 
8.3 
17,9 

2.3 
2,0 
4.3 

1,1 
0,7 
1.8 

3,7 
3.5 
7.1 

9,9 
9.4 
19,2 

0,7 
0,6 

1.3 

0, 8 
0,8 
1.6 

7.4 
6,6 
14,0 

1.5 
1.1 
2.6 

8,1 
16,9 

1,6 
1,4 
3,0 

0,9 
1,0 
1,8 

5.8 
5.3 

11,1 

1,0 
0,8 
1.9 

0,6 
0,7 
1.3 

11.7 
10.8 
22,5 

3,2 
2.9 
6,1 

1,7 
1,5 
3,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,4 
0,4 
0,9 

1,7 
1,4 

3,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,7 
1,6 

1,7 
1,5 
3,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,8 
0,7 
1,5 

0.1 
0,1 

1,7 
1.5 
3,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,7 
1.6 

0,1 

0,1 

1,8 
1,3 
3,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1135 
1136 
1137 

U35> 
1139 
1140 

1141 
1142 
1143 

1144 
1145 
1146 

1147 
1148 
1149 

1150 
1151 
1152 

1153 
1154 
1155 

1156 
1157 
1158 

1159 
1160 
1161 

1162 
1163 
1164 

1165 
1166 
1167 

1168 
1169 
1170 

1171 
1172 
1173 

1174 
1175 
1176 

1177 
1178 
1179 

1180 
1181 
1182 

1183 
1184 
1185 

1186 
1187 
1188 

1189 
1190 
1191 

1192 
1193 
1194 

1195 
1196 
1197 

1198 
1199 
1200 

1201 
1202 
1203 
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LFO. 
NR. 

1204 
1205 
1206 

1207 
1203 
1209 

1210 
1211 
1212 

1213 
1214 
1215 

1216 
1217 
1218 

1219 
1220 
1221 

1222 
1223 
1224 

1225 
1226 
1227 

1228 
1229 
1230 

1231 
1232 
1233 

1234 
1235 
1236 

1237 
1238 
1239 

1240 
1241 
1242 

1243 
1244 
1245 

1246 
1247 
1248 

1249 
1250 
3251 

1252 
1253 
1254 

1255 
1256 
1257 

1258 
1259 
1260 

1261 
1262 
1263 

1264 
1265 
1266 

1267 
1268 
1269 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELfcRN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
3ERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

A3HAENGIGE 

NORDRHEl N- 

RB DETMOLD 

LANDKREISE 

PADERBORN 

DARUNTER 
PADERBORN, STADT 

SCHLOSS NEUHAUS 

WIEDENBRUECK 

DARUNTER 
GUETERSLOH» STADT 

RHEDA, STADT 

WIEDENBRUECK, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

36,5 
20.4 
56,9 

14.4 
8,0 

22.4 

12,1 
8,3 

20.4 

48,1 
28.4 
76.5 

4.2 
2.5 
6,7 

4.6 
2.6 
7.2 

11,4 
4,0 

15, 5 

1,7 
0, 5 
2, 1 

1, 1 
0, 5 
1,6 

3, 3 
0,9 
4, 3 

14, 5 
6,0 

20, 5 

0,4 
1,8 

1, 5 
0, 5 

0,9 
0, 5 
1,4 

11.3 
4,0 
15.3 

1,6 
0,5 
2, 1 
1, 1 
0, 5 
1,5 

3.3 
0,9 
4, 3 

14, 3 
6, 0 

20, 3 

1, 3 
3.4 
1,7 

1, 5 
0,5 
2, 0 

0,9 
0, 5 
1.4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

6,0 
2.7 
8,2 

C , 9 
0,2 
1,1 

C ,4 
0,2 
0,6 

1*3 
0,4 
1.7 

10,2 
4,4 

14,6 

0,2 
0,9 

0,6 
0,4 
1,0 

RB ARNSBERG 

KREISFREIE STAEDTE 

BOCHUM 

CASTROP-RAUXEL 

HAMM (WESTF.) 

LUEDENSCHEID 

WANNE-EICKEL 

WATTENSCHEID 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WFIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

475.8 
295,0 
770.8 

109.6 
41.1 
150.7 

26.5 
8.7 

35.2 

197,3 
77.7 

275,0 

62.3 
27.6 
89.9 

20.6 
9,3 

30,0 

33.4 
12.7 
46.1 

16.7 
9.7 

26.4 

16.5 
12.4 
31,0 

21.9 
7,6 

29.5 

14.1 
7,0 

21.2 

32,3 
11,0 
43,2 

23.7 
8.8 

32.5 

29.8 
12, 1 
41.9 

180*0 
71,6 

251,6 

15,7 
4, 2 

19, 8 

4,9 
2, 1 
7,0 

11,0 
2,6 

13.6 

5, 1 
1,6 
6, 8 

4.4 
l, 1 
5.5 

10.6 
2,1 

12.7 

1.6 
0,4 
2,0 

7.5 
2, 1 
9.7 

3.7 
1,0 
4.7 

9.5 
2*9 

12.4 

11.9 
2.5 

14.4 

5,3 
1.6 
7, 1 

177,3 
70,8 

248, 0 

15.5 
4, 1 
19.6 

4.8 
2, 1 
6.9 

10,8 
2, 5 

13,3 

5,0 
1,6 

4.3 
1, 1 
5.4 

10, 5 
2,0 

12, 5 

2.4 
0,6 
3,0 

1, 5 
0,4 
1, 9 

7, 5 
2, 1 

3.6 
0,9 
4, 6 

9.4 
2, 9 

12, 3 

11,8 
2.5 

14, 2 

5,2 
1.7 
7,0 

1.7 
0,3 
2,1 

2.3 
0,1 
2.4 

2,9 
0,1 
3.0 

1,1 

1.1 

2,2 

2.2 

0,1 

0,1 

1,6 

1*6 

2*3 
0.1 
2*4 

3.1 
0*1 
3.2 

2*2 
0*1 
2*3 

1.6 

1*6 

106*7 
44,9 
151,7 

6,2 
2,1 

10,3 

1.7 
1.0 
2*7 

4.3 
1.4 
5*6 

3,0 
0,9 
3.9 

0,9 
0,5 
1*3 

4.7 
0,8 
5.6 

1.5 
0,3 
1.6 

1*0 
0,2 
1,2 

2*6 
0,8 
3,4 

2.8 
0,6 
3.4 

3,3 
1*3 
4*6 

6.7 
0*8 
7.5 

1.9 
0,8 
2*7 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
XOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
Nn* 

WESTFALEN 

lt 5 0,7 1,6 
0,8 

1.5 1,5 1,6 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,3 
0,1 

0,2 0,2 0,3 

0,9 0,1 0,6 
0,2 

0,9 0,3 0,6 

1.6 0,8 0,7 
0,7 0,1 

1.7 1,5 0,8 

0,1 0,1 0,1 
C, 1 

0,1 0,2 0,1 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 0*1 
0,1 

0, 1 0, 1 

0,1 0,3 
0,1 0,5 0,1 
0,2 0,8 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 0,1 

0,1 0,4 
0,1 0,5 0,1 
0,2 0,9 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

1,1 
0,3 
1,4 

0, 3 
0, 1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,5 
0,1 
0,7 

0,1 

0,2 

0, 1 

0, 1 

9.5 
8.6 
18,2 

1,0 
0,9 
1,9 

12,4 
5,0 

17,3 

1204 
1205 
1206 

^,1 
3,9 
8,0 

0,8 
0,6 
1,4 

3.6 
3,2 
6.7 

1,7 1207 
0,5 1208 

0,1 2,2 12C9 

0,1 1,2 1210 
0,1 0,6 1211 
0,2 1,8 1212 

0,5 3,8 1213 
0,4 1,3 1214 
0,8 5,1 1215 

10,2 
9,5 

19,7 

1.2 15,7 1216 
1,0 7,1 1217 
2.2 22,7 1218 

3,3 
3,0 
6,3 

0,9 
0,8 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,4 1219 
0,5 1220 
1,9 1221 

1 ,6 
0,6 
2,2 

1222 
1223 
1224 

0,9 0,1 
0,9 0,1 
1,8 0,2 

1,0 
0,6 
1,6 

1225 
1226 
1227 

27,2 11,3 13,0 
0,5 10,8 0,9 

27,7 22,2 13,9 

1,6 6,1 
1,4 8,6 
3,2 14,6 

0,4 
1,3 
1,7 

9,3 0,1 105,3 
2,6 0,1 97,2 

11,9 0,2 202,6 

14.5 
12.5 
27,0 

194.5 
84,1 

278.6 

1228 
1229 
1230 

1,6 

1,7 

0,8 

0,9 

1,9 

2,0 

0,5 

0,5 

0,7 

0,7 

1,5 

1,5 

0, 3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

0,3 

0,3 

1.3 

1.4 

1,0 

1,0 

0,9 
1,0 
1,9 

0,4 
0,5 
0,9 

0,7 
0,5 
1,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,7 

1,1 

0,3 
0,2 
0,4 

0,4 
0,9 
1,3 

0,6 
0,9 
1,5 

0,8 
0,1 
1,0 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 
0,1 
0,8 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 

0,5 

0,7 
0,1 
0,8 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,7 
0,1 
0,8 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,6 
1,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,2 

0, 1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0, 1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0, 1 
0,5 

22,0 
20,6 
42.6 

5,9 
5,7 
11.5 

38.3 
36.5 
74.8 

11.8 
10.7 
22.4 

4,5 
4,3 

6.4 
13,2 

3.5 

3.1 
6.6 

3,0 
2.9 
6,0 

4.6 
4.3 
8.9 

3.7 
3.3 
7,0 

6.9 
6.3 

13,2 

4.7 
4.4 
9.1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

16,2 
4.5 
20.7 

5,0 
2.3 
7.3 

11,5 
2.9 
14,4 

5.4 
1.9 
7.2 

4.6 
1.2 
5.8 

10,9 
2.4 

13,3 

2.6 
0,7 
3.3 

1,6 
0,4 
2,0 

7,P 
2.3 
10,0 

3.9 
1,0 
4.9 

9.7 
3,1 

12.8 

12,0 
2.7 

14,7 

1231 
1232 
1233 

1234 
1235 
1236 

1237 
1238 
1239 

1240 
1241 
1242 

1243 
1244 
1245 

1246 
1247 
1248 

1249 

1250 
1251 

1252 
1253 
1254 

1255 
1256 
1257 

1258 
1259 
1260 

1261 
1262 
1263 

1264 
1265 
1266 

0, 3 

0,4 

0,3 
0,5 
0,8 

0,5 0,1 0,2 
0,1 - 0,3 
0,6 0,1 0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

5,5 
5,2 
10,8 

0,3 
0,2 
0,5 

5.6 
2,0 
7.6 

1267 
1268 
1269 
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LED. 
NR. 

1270 
1271 
1272 

1273 
1274 
1275 

1276 
1277 
1270 

1279 
1280 
1281 

1282 
1283 
1284 

1285 
1286 
1287 

1288 
12R9 
1290 

1291 
1292 
1293 

1294 
1295 
1296 

1297 
1298 
1299 

1300 
1301 
1302 

1303 
1304 
1305 

1306 
1307 
1308 

1309 
1310 
1311 

1312 
1313 
1314 

1315 
1316 
1317 

1318 
1319 
1320 

1321 
1322 
1323 

1324 
1325 
1326 

1327 
1328 
1329 

1330 
1331 
1332 

1333 
1334 
1335 

1336 
1337 
1338 

3. AUSPENDLER UNTER OEN ERWERBS PER >ONEN U* SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KRE ISANGEHCERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NOPDRH^IN- 

R8 ARNSBERG 

LANDKREISE 

ALTENA 

DARUNTER 
ALTENA. STADT 

HALVER 

KIERSPE 

LUEDENSCHEID-LAND 

MEINERZHAGEN 

PLETTENBERG, STADT 

WERDOHL, STADT 

ARNSBERG 

DARUNTER 
ARNSBERG, STADT 

NEHEIM-HUESTEN, STADT 

BRILON 

DARUNTER 
BRILON, STADT 

ENNEPE-RUHR-KREIS 

DARUNTER 
ENNEPETAL, ST IDT 

GEVELSBERG, STADT 

HATTINGEN, STADT 

HERBEDE, STADT 

HERDECKE, STADT 

SCHWELM, STADT 

VOLMARSTEIN 

WELPER 

WETTER (RUHR), STADT 

MA-NNL 
WEI BL. 
INSGES 

MAENNL 
WEI BL. 
INSGES 

MAENNL, 
WEI3L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

53.2 10,2 9,9 
27.2 4,3 4,3 
80.3 14,6 14,2 

7,6 0,9 0,9 
3.8 0,4 0,4 

11.4 1,3 1,3 

4.3 0,6 0,o 
2,5 0,3 0,3 
6.3 0,9 0,9 

3.4 0,6 0,6 
2,0 0,2 0,2 
5.5 0,7 0,7 

6.9 2,6 2,5 
4.1 1,4 1,4 
10.9 4,0 3,8 

3.6 0,3 0,3 
1,8 0,1 0,1 
5.4 0,4 0,4 

9.1 0,5 0,5 
3.7 0,2 0,2 

12.9 0,7 0,6 

7.1 0,6 C, 5 
3,0 0,4 0,4 

10,1 1,0 1,0 

38.9 11,3 11,2 
18.4 3,8 3,7 
57.3 15,1 14,9 

5.9 1,0 1,0 
?, 9 0,4 0,4 
8.8 1,4 1,4 

10.3 0,7 0,7 
4, B 0,2 0,2 
15.1 1,0 0,9 

20.5 5,8 5,7 
13,0 1,7 1,7 
33.6 7,5 7,4 

3.4 0,3 0,3 
2,0 0,1 0,1 
5.4 0, 5 0,5 

81.8 29,8 29,2 
36.5 12,2 11,9 

118,3 42,0 41,1 

9,7 2,4 2,4 
4.5 1,3 1,2 
14.2 3,7 3,6 

10.3 2,6 2,6 
4.6 1,1 1,1 
14.9 3,7 3,6 

9.1 2,2 2,2 
3,5 1,0 1,0 
12.6 3,2 3,1 

3.7 1,4 1,4 
1.4 0*6 0,6 
5,0 2,0 2,0 

5.4 2, 5 2,5 
2.5 0,9 0,9 
7.9 3,4 3,3 

10,8 2,8 2,7 
5.8 1,3 1,3 

16.6 4,1 4,1 

3,4 1,5 1,5 
1.6 0,4 0,4 
5,0 2,0 1,9 

3.4 0,6 0,6 
1.1 0,6 0,6 
4.5 1,2 1,2 

4.2 1,2 1,2 
2,0 0,5 0,5 
6.2 1,8 1,7 

0,1 0,2 7,3 
- 2,7 

0,1 0,2 19,0 

0,1 0,6 
0,3 

0,1 0,9 

0,4 
0,2 
0,6 

n, 4 
j,l 
0,5 

1,7 
. •, P 

2,5 

0,2 
o, i 

0,3 

; ,3 

0,1 

0,4 
0,3 
0,6 

0,2 0,1 7,7 
2,3 

0,2 0,1 1C,0 

0,6 
0,2 
0,8 

G , 3 
0,1 
0,4 

0,1 0,2 3,5 
1,1 

C,1 0,2 4,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 3,0 18,1 
0,1 6,7 

0,1 3,1 24,8 

0,1 1,6 
0,6 

0,1 2,3 

1,7 
0,7 
2,4 

0,4 1,1 
0,6 

C,4 1,7 

0,3 0,8 
0,3 

0,3 1,1 

0,2 1,3 
0,3 

0,2 1,6 

0,1 1,7 
0,8 

0,1 2,6 

0,9 
0,2 

1.1 

0,1 0,3 
0,3 

0,1 Ot7 

0,1 0,8 
0,2 

0,1 1,1 

SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT LO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0,9 

1,0 

0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,5 0,b 
0,9 0,1 
1,3 0,6 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 0,3 
0,1 0,4 0,1 
0,2 0,7 0,1 

0,1 
0, 1 

0,1 

0,3 0,1 0,2 
0,3 

0,3 0,4 0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 0,1 

0,1 

0, 1 

1,3 

1,3 

0,1 

0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,9 

1,0 

0,1 
0,1 

0,5 
0,6 

1, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 

0,7 

0, 2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

2.2 2,0 1,7 
0,1 2,6 0,2 
2.3 4,8 1,9 

0,2 0,2 0,1 
0,4 

0,2 0,6 0,2 

0,3 0,2 ' 0,2 
0,2 

0,3 0,5 0,2 

0,2 0,1 0,2 
0,1 

0,2 0,3 0,2 

0,1 0,1 0,1 
0,2 

0,1 0,2 0,1 

0,2 0,2 0,2 
0,3 

0,2 0,5 0,3 

0,2 0,3 0,2 
0,3 

0,2 0,5 0,3 

0,1 0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,2 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 0,2 

0,1 0,1 0,1 
0,2 

0,1 0,2 0,1 

0,3 0,9 0,1 
0,2 1,5 0,2 
0,5 2,4 0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,1 
0,1 

0,1 0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1,4 
0,4 
1, B 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

9,9 
9, 1 

19,0 

1, 4 
1.3 
2.7 

0,8 
0, 8 
1,6 

0,6 
0, 6 

1, 2 

1,2 
1,1 
2.3 

0,7 
0, 6 
1,2 

1.8 
1,6 
3.4 

1,4 
1,3 
2,7 

9, 1 
8,6 
17,7 

1,5 
1.5 
3,0 

2,3 
2,2 
4.5 

5,2 
4.6 
9,8 

0,9 
0,8 
1*7 

15,4 
14,3 
29,6 

2,0 
1,8 
3.8 

1.9 
1,7 
3.6 

1.7 
1,7 
3.4 

0,6 
0,7 
1.5 

1,0 
0,9 
2,0 

2,0 
1.9 
3.9 

0,6 
0,6 
1,2 

0,6 
0,6 
1,2 

0, 8 
0,7 
1,4 

1.3 
1,0 
2.3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,8 
1,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,6 
0,5 

1,1 

0,1 

2,2 
1,9 
4,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

11,5 
5.3 

16,8 

1,0 
0,5 
1.5 

0,7 
0,4 
1,1 

0,7 
0,3 
1,0 

2.9 
1.6 
4,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,6 
0,2 
0,9 

0,7 
0,5 
1,2 

12,3 
4.5 

16,8 

1,1 
0,4 
1.5 

0,8 
0,2 
1,0 

6.4 
2.3 
8.6 

0,4 
0,2 
0,5 

32,0 
14.1 
46.1 

2,6 
1.4 
4.1 

2,7 
1.2 
4,0 

2.3 
1,1 
3.4 

1,6 
0,7 
2,2 

2.7 
Irl 
3,a 

3,0 
1.5 
4.5 

1.7 
0,5 
2,2 

0,7 
0,6 
1.3 

1.3 
0,6 
1.9 

1270 
1271 
1272 

1173 
1274 
1275 

1276 
1277 
1278 

1279 
1280 
1281 

1282 
1283 
1264 

1285 
1286 
1287 

1288 
1289 
1290 

1291 
1292 
1293 

1294 
1295 
1296 

1297 
1298 
1299 

1300 
1301 
1302 

1303 
1304 
1305 

1306 
1307 
1308 

1309 
1310 
1?11 

1312 
1313 
1314 

1315 
1316 
1317 

1318 
1319 
1320 

1321 
1322 
1323 

1324 

1325 
1326 

1327 
1328 
1329 

1330 
1331 
133-> 

1333 
1334 
1335 

1336 
1337 
1338 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELfRN UNO STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHO ERIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN I) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHA6NGIGE 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE , 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

1339 
1340 
1341 

1342 
1343 
1344 

1345 
1346 
1347 

1348 
1349 
1350 

1351 
1352 
1353 

1354 
1355 
1356 

1357 
1358 
1359 

1360 
1361 
1362 

1363 
1364 
1365 

1366 
1367 
1368 

1369 
1370 
1371 

1372 
1373 
1374 

1375 
1376 
1377 

1378 
1379 
1380 

1381 
1382 
1383 

1384 
1385 
1386 

1387 
1388 
1389 

1390 
1391 
1392 

1393 
1394 
1395 

1396 
1397 
1398 

1399 
1400 
1401 

1402 
1403 
1404 

1405 
1406 
1407 

RB ARNSBERG 

LANDKREISE 

ISERLOHN 

DARUNTER 
HEMER, STADT 

HOHENLIMBURG, STADT 

LENDRINGSEN 

LETMATHE, STADT 

MENDEN, STADT 

SCHWERTE, STADT 

DARUNTER 
GESEKE, STADT 

LIPPSTADT, STADT 

DARUNTER 
MESCHEDE, STADT 

SCHOENHOLTHAUSEN 

DARUNTER 
ATTENDORN, STADT 

KIRCHHUNDEM 

OLPE, STADT 

DARUNTER 
KLAFELD 

WEIDENAU {SIEG), STADT 

DARUNTER 
SOEST, STADT 

MAENNL. 
WFIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

57.5 
25.5 
82.9 

6,8 
3.6 
10.4 

8.6 
3,4 

11.9 

3,4 
1.3 
4,7 

8,1 
3.3 

11.4 

8.4 
4,0 
12.4 

7.4 
3, 1 

10.5 

27.5 
14,7 
42.1 

3.2 
1.5 
4,7 

10.9 
6,0 
16.9 

22.2 
12,1 
34,3 

3.6 
1.7 
5.3 

3.4 
1.4 

29,2 
14,6 
43.8 

3.3 
1,5 
4.9 

3,0 
1.5 
4.4 

3.6 
1,8 
5.4 

3.1 
1.9 
5,0 

50.5 
23,1 
73.6 

4.7 
1,6 
6.3 

5.3 
2.4 
7.7 

31,0 
15.5 
46.6 

9.1 
4,6 
13.9 

18, 9 
7, 2 

26, 1 

1,6 
0,7 
2.3 

0,8 
0,4 
1, 2 

0,9 
0,5 
1.3 

3, 5 
1,2 
4.7 

1.5 
0, 5 
2,0 

2,0 
0,9 
2,9 

7.8 
2.9 
10.7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,9 
0,2 
1, 1 

6.9 
2.4 
9.3 

0,4 
0, 1 
0,5 

1,0 
0,3 
1.3 

10, 1 
3.1 

13,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,2 
1,0 

0,6 
0,2 
0,7 

1.5 
0,3 
1,8 

26.8 
8,7 

35,5 

1.1 
0,5 
1.6 

2,0 
0,9 
2.9 

9.5 
3,0 

12, 5 

1,2 
0,4 
1.5 

18,5 
7, 1 

25, 6 

1, 6 
0, 6 
2, 2 

o, e 
0, 3 
1,1 

0, 9 
0,5 
1, 3 

3,4 
1, 2 
4, 6 

2, 0 
0, 9 
2,9 

7,7 
2,9 
10,6 

0, 6 
0,4 
1, 0 

6, 8 
2,4 
9, 2 

0,4 
0, 1 
0,5 

1, 0 
0,3 
1, 3 

10, 0 
3, 1 

13,0 

0,2 
0, 1 
0, 3 

0,7 
0,2 
1,0 

0,6 
0, 2 
0,7 

1, 5 
0,3 
1,8 

26.3 
8,6 

35,0 

1,1 
0, 5 
1,6 

2,0 
0,9 
2,9 

9, 4 
3,0 

12.3 

1,1 
0,4 
1, 5 

0,1 

0,1 

NORDRHEIN 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,5 

l.C 
C , 3 
1,3 

0,5 
0,2 
0,7 

0,9 
0,3 
1,2 

1,0 
0,4 
1,4 

4.7 
1.8 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

C,1 

0,1 

0, 1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 
1,5 

19,0 
3,9 

22,9 

0,7 
0,2 
0,8 

1,3 
0,3 
1,7 

4,0 
1,1 
5,1 

0,1 
0,4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEM STAEOTEN, LAMDKREISEN UND KPEISANGEHQERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U«STUDIERENDE AUSPENDLFR 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKcHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS— 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NP. 

WESTFALEN 

1»5 
0, 1 
1.6 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0, 2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0, 3 

1,2 

1,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

1, 2 

1.2 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0, 1 

1,0 

1,1 

0,1 

0, l 

0,1 

0, l 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
1.7 
2.8 

0,1 
0, 2 
0, 3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 
0,2 
0,4 

0, 1 
0, 1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0, 1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0, 1 

0,1 

0,1 

1,7 
0,2 
1,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0, 6 

0,9 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 - 0,7 
0,9 0,2 0,4 
1,5 0,2 1,1 

0,1 - 0,2 
0,1 ♦ 0,1 
0,2 - 0,3 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 
0,2 - 0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 
0,1 - 0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 
0,2 - 0,1 

0,2 - 0,3 
0,3 0,1 0,1 
0,6 0,1 0,4 

0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 
0,1 - 0,1 

0,1 - 0,2 
0,3 0,1 0,1 
0,4 0,1 0,3 

0,2 - 0,2 
0,3 0,1 0,1 
0,5 0,2 0,3 

11,7 
10,3 
22,1 

1.5 
1,1 
2,6 

20,4 
8,4 

28,7 

1339 
1340 
1341 

1,4 0,2 1,8 1342 
1,2 0,1 0,8 1343 
2,7 0,3 2,6 1344 

1,6 0,2 
1.4 0,1 
3,1 0,3 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1.5 0,2 

1,0 1345 
0,5 1346 
1,5 1347 

1,0 
0,5 
1,6 

1346 
1349 
1350 

1,5 0,2 
1,3 0,1 
2,8 0,4 

3,7 1351 
1,4 1352 
5,1 1353 

2,0 0,1 1,6 1354 
1.8 0,1 0,5 1355 
3.8 0,1 2.1 1356 

1.5 0,1 2,1 1357 
1,2 0,1 1,0 1358 
2.6 0,2 3,1 1359 

6,4 
6,1 
12,5 

0,6 
0,6 
1,2 

8,3 
3,5 

11,8 

1360 
1361 
1362 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1,5 0,1 

2,4 0,1 
2,4 
4,8 0,1 

0,7 1363 
0,4 1364 
1.1 1365 

0,9 1366 
0,3 1367 
1.2 1368 

5,6 
5,3 

10,9 

0,7 
0,6 
1,3 

7,5 
3,0 

10,6 

1369 
1370 
1371 

0,9 
0,9 
1,8 

0,8 
0,8 
1, 6 

7,1 
6,6 
13,7 

0,8 
0,8 
1,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,2 
0,6 

1372 
1373 
1374 

1,1 1375 
0,4 1376 
1,5 1377 

0,8 10,8 1378 
0,6 3,7 1379 
1,3 14,5 1380 

0,3 
0,1 
0,4 

1381 
1382 
1383 

0,9 0,1 
0,7 
1,6 0,1 

1,0 
0,9 
1,9 

0,7 0,1 
0,7 0,1 
1,4 0,1 

0,8 1384 
0,3 1335 
1,1 1386 

0,6 
0,2 
0,8 

1387 
1388 
1389 

1,6 1390 
0,3 1391 
1,9 1392 

2,0 1,5 
0,1 2,2 
2,0 3,7 

2,2 0,2 
0,3 0,2 
2,4 0,5 

0,6 
1,2 
1,7 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 
0,1 
0,1 

0,5 
0 i 5 

0,8 
0,3 

1,1 

0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

1.7 

1.7 

0,7 1,4 Q,l 
0,7 0,1 0,1 
1,4 1,4 0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 

1,0 
0,4 
1,4 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

11,8 
11,0 
22,8 

2,1 
1.7 
3.8 

26,9 
10,4 
39,3 

1393 
1394 
1395 

1,1 
1,1 
2,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,3 1396 
0,7 1397 
1,9 1398 

1,2 0,1 
1,0 0,1 
2,2 0,2 

2.1 1399 
1,0 1400 
3.2 1401 

7,4 
6,9 

14,3 

1.1 10,6 1402 
1,0 4,0 1403 
2.1 14,6 1404 

2,5 
2,2 0,1 
4,7 0,1 

1,2 1405 
0,4 1406 
1,6 1407 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEOTE 

LFD. 
NR* 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOER IGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWEftßSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE DARUNTER 
INSGESAMT ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB ARNSBERG 

LANDKREISE 

SOEST 

1408 
1409 
1410 

WERL» STADT MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

6,2 
2.3 
8.4 

1,1 
0,3 
1,3 

1,1 
0,2 
1,3 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

1411 
1412 
1413 

1414 
1415 
1416 

UNNA 

DARUNTER 
ALTENBOEGGE-BOENEN 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

67.6 32,8 
25,1 10,5 
92.7 43,4 

32,5 0,1 
10,4 0,1 
42,9 0,2 

9,5 11,4 
0,1 4,3 
9,7 15,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.5 
1.5 
6,0 

1,2 
0,7 
1,9 

1,2 
0,7 
1,9 

0,2 

0,2 

0,6 
0,4 
1,0 

1417 
1418 
1419 

BERGKAMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.1 
1.1 
5,1 

1,6 
0,5 
2,1 

1,6 
0,5 
2,1 

0,9 

0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

1420 
1421 
1422 

HERRINGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4,4 1,2 1,2 
1,3 0,7 0,7 
5,7 2,0 1,9 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,<* 

1423 
1424 
1425 

KAMEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,9 2,5 2,5 
2,1 0,7 0,7 
8,0 3,1 3,1 

0,8 

0,9 

0,8 
0,3 
1,1 

1426 
1427 
1428 

MASSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,1 2,2 2,2 
1.4 0,7 0,7 
4.4 2,9 2,9 0,1 

0,5 

0,5 

1,0 
0,3 
1,4 

1429 
1430 
1431 

OBERADEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,7 
0,9 
4,6 

0,7 
0,5 
1,2 

0,7 
0,5 
1,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

1432 
1433 
1434 

UNNA, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES, 

6.9 2,5 2,4 
3.9 0,7 0,7 

12,8 3,1 3,1 

0,9 

0,9 

0,7 
0,3 
1,0 

1435 
1436 
1437 

WITTGENSTEIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

12,7 
8,3 

21,0 

5,5 5,5 0,3 
1,4 1,4 
6,9 6,9 0,3 

3,5 
0,8 
4,3 

1438 
1439 
1440 

ZUSAMMEN MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

1 099,4 268,9 265,0 
479,7 86,4 85,0 

1 579,0 355,2 350,0 

1,6 34,8 144,8 
0,3 0,8 43,1 
1,9 35,6 187,9 

1441 
1442 
1443 

H F S 

RB DARMSTADT 

LAND INSGESAMT MAENNL. 4 
WEIBL. 2 
INSGES. 7 

830.6 1 241,9 1 222,5 
333,1 417,3 410,7 
163.7 1 659,2 1 633,1 

8,5 122,9 639,2 
1,7 2,9 210,4 

10,2 125,8 849,6 

KREISFREIE STAEDTE 

1444 
1445 
1446 

DARMSTADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

38,4 4,0 4,0 
22,8 1,2 1,1 
61,2 5,2 5,1 

1,5 
0,3 
1,8 

1447 
1448 
1449 

GIESSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17.4 1,8 1,8 
11,0 0,6 0,6 
28.4 2,5 2,4 

1,1 
0,4 
1,5 

1450 
1451 
1452 

OFFEN0ACH AM MAIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37,0 
22,9 
59,8 

8, 0 
3,2 
11,2 

7,7 
3,0 

10,6 

3,2 
0,6 
4,0 

LANDKREISE 

1453 
1454 
1455 

ALSFELD MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

16.4 5,6 
11.5 1,8 
27,9 7,4 

5,6 0,3 0,1 
1,8 0,1 
7,4 0,4 0,1 

2,4 
1,2 
3,6 

1456 
1457 
1458 

1459 
1460 
1461 

BERGSTRASSE 

DARUNTER 
BENSHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

55.3 30,3 
29.3 9,2 
84,6 39,6 

30.1 0,2 
9,2 0,1 
39.2 0,3 

0,2 20,3 
5,7 

0,2 26,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,8 
3,9 

10,7 

2,1 
0,8 
2,9 

2,1 
0,8 
2,8 

1,0 
0,4 
1,3 

1462 
1463 
1464 

BUERSTADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3.3 2,5 2,5 
1.3 0,7 0,7 
4,7 3,2 3,1 

2,0 
0,5 
2,5 

1465 
1466 
1467 

HEPPENHEIM A.D. 8ERGSTR., STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.8 1,4 1,4 
2,1 0,3 0,3 
5.9 1,7 1,7 

0,8 
0,1 
0,9 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEH0ER1GEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
Al\ICABc 

AM WOHNORT 
t NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 161 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0.2 Ofl 
0,1 

0,2 0,1 

4,3 1,8 
0,1 2,8 
4,5 4,5 

0,2 0,1 
0,1 

0,2 0,2 

0,1 

0,1 

3,2 0,3 
0,2 0,2 
3,4 0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 0,1 
1,7 0,4 
2,6 0,5 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

1,3 
0,5 
1,8 

0,1 

1,3 0,1 
1,3 
2,5 0,1 

1,2 140R 
0,3 1409 
1,4 1410 

15.9 
14.9 
30,8 

2.3 
2,1 
4.4 

35,1 
12,6 
47,7 

1411 
1412 
1413 

1,1 0,1 
1,1 0,1 
2,2 0,3 

1,3 
0,8 
2,2 

1414 
1415 
1416 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,2 

0,3 0,3 0,1 
0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,2 

0,4 0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 

0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 

0,1 0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0*1 

0,1 

0,1 

0,9 0,1 0,4 
0,2 

1,0 0,3 0,5 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,2 

1,0 0,1 
0,9 0,1 
1,9 0,2 

1,1 0,2 
1,1 0,1 
2.2 0,3 

1.3 0,1 
1,2 0,1 
2,5 0,2 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1.4 0,2 

1,0 0,1 
0,9 0,1 
2,0 0,1 

2,2 0,1 
2,0 0,1 
4.2 0,2 

3.3 0,4 
3,0 0,3 
6.3 0,8 

1,7 
0,6 
2,3 

1417 
141S 
1419 

1,4 1420 
0,9 1421 
2,2 1422 

2,6 1423 
0,8 1424 
3,fr 1425 

2,3 1426 
0,8 1427 
3,1 1428 

0,8 
0,6 
1,3 

1429 
1430 
1431 

2,6 1432 
0,8 1433 
3,4 1434 

6,0 1435 
1.7 1436 
7.7 1437 

30,7 
0,8 

31,5 

15,1 
19.8 
34.9 

20,4 
2,2 

22,6 

2,4 7,9 
1,6 11,7 
3,9 19,6 

0,7 
2,5 
3,2 

10,4 0,2 229,9 
3,4 0,1 214,5 

13,8 0,3 444,4 

17,6 
14,4 
32,1 

286,5 
100,8 
387,3 

1438 
1439 
1440 

169,1 76,1 94,3 
3,5 84,9 9,9 

172,5 161,0 104,2 

15.6 46,7 
11,1 58,5 
26.7 105,2 

4,6 
12,9 
17,5 

63.5 1,4 1 036,6 
20.6 0,9 952,9 
64,1 2,3 I 989,6 

87,8 
71,0 
158,8 

1 329,7 
488, 

1 818,0 

1441 
1442 
1443 

SEN 

0,4 

0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
0,8 

0,4 
0,1 
0,6 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

0,1 - 0,1 
0,1 
0,2 - 0,2 

0,6 1,3 
0,9 

0,6 2,2 

0,9 0,4 
0,4 0,2 
1,3 0,6 

0,9 0,1 
0,6 0,1 
1,4 0,2 

0,5 
0,2 
0,7 

12,0 
8.5 

20,6 

6,1 
4.6 
10.7 

6.7 
6,0 
12.7 

0,7 
0,4 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,3 
0,8 

4.7 
1,6 
6.3 

2,0 
0,7 
2.7 

8,5 
3.4 
12,0 

1444 
1445 
1446 

1447 
1448 
1449 

1450 
1451 
1452 

1,6 0,3 0,5 
0,2 

1,6 0,5 0,5 0,1 

0,1 - 0,4 
0,2 0,1 
0,3 0,1 0,4 

3,9 
3,5 
7,4 

0,5 6,2 1453 
0,4 2,2 1*54 
0,9 8,4 1455 

3,7 1,3 
0,1 1,3 
3,7 2,5 

2,1 0,3 
0,2 0,2 
2,3 0,5 

0,8 
1,1 0,2 
1,9 0,2 

1,5 
0,5 
2,0 

13.3 

12,1 
25.3 

1,8 
1,4 
3,2 

32,2 
10,6 
42,8 

1456 
1457 
1458 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

1,9 
1,8 
3,6 

0,2 2,3 1459 
0,1 0,9 1460 
0,2 3,1 1461 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,7 0,1 
0,7 0,1 
1,4 0,2 

2,6 1462 
0,8 1463 
3,3 1464 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,9 0,1 
0,9 0,1 
1,8 0,2 

1,5 1465 
0,5 1466 
2,0 1467 
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LFD. 
NR« 

1468 
1469 
1470 

1471 
1472 
1473 

1474 
1475 
1476 

1477 
1478 
1479 

1480 
1481 
1482 

1483 
1484 
1485 

1486 
1487 
1488 

1489 
1490 
1491 

1492 
1493 
1494 

1495 
1496 
1497 

1498 
1499 
1500 

1501 
1502 
1503 

1504 
1505 
1506 

1507 
1508 
1509 

1510 
1511 
1512 

1513 
1514 
1515 

1516 
1517 
1518 

1519 
1520 
1521 

1522 
1523 
1524 

1525 
1526 
1527 

1528 
1529 
1530 

1531 
1532 
1533 

1534 
1535 
1536 

3, AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSÖNEN 1) 4M WOHNORT VON DEN AUSPENDLLRN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
A8HAENGIGE 

RB DARMSTADT 

LANOKREISE 

BERGSTRASSE 

LAMPERTHEIM, STADT 

VIERNHEIM, STADT 

BUEDINGEN 

OARUNTER 
GRIESHEIM 

PFUNGSTADT, STADT 

DIEBURG 

DARUNTER 
FRIEDBERG, STADT 

NAUHEIM, BAD, STADT 

VILBEL, BAD, STAOT 

GROSS-GERAU 

DARUNTER 
GINSHEIM-GUSTAVSBURG 

GROSS-GERAU, STADT 

KELSTERBACH, STADT 

RUESSELSHEIM, STADT 

LAUTERBACH 

OFFENBACH 

DARUNTER 
LANGEN, STADT 

MUEHLHEIM AM MAIN, STADT 

NEU-ISENBURG, STADT 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WE18L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES- 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,0 
3,0 
9,0 

6,2 
3.1 
9.3 

24,7 
14,9 
39,6 

29.5 
16,1 
45.6 

4.2 
2.2 
6.5 

4.1 
2.2 
6.3 

30.1 
16,5 
46.7 

19.7 
13.1 
32.8 

46.7 
26,4 
73.1 

4.6 
2.7 
7.3 

3.4 
3.2 
6,6 

4.7 
2.5 
7.2 

30.8 
19.1 
50,0 

55.2 
24.8 
80,0 

4,1 
1.6 
5.8 

3.8 
2,0 
5.8 

4,0 
1.9 
5.9 

14.2 
5,5 

19,7 

22 

60,0 
33.4 
93.4 

3,6 
10,4 

5.9 
3,0 
8.9 

4,6 
13,2 

3.6 
0,6 
4.3 

3.5 
1,1 
4.7 

11,6 
3.4 

15,0 

18.9 
7.2 
26,2 

2,9 
1.3 
4.2 

1.6 
0,7 
2.5 

16.9 
5,0 

21.9 

8.7 
3,0 

11,7 

25.9 
10,6 
36.4 

1.7 
0,9 
2.5 

1, 1 
0,5 
1.6 

3,0 
1.3 
4.4 

17,2 
5.7 

23,0 

25,6 
9.8 

35.4 

1.9 
0,9 
2,8 

1,6 
0,6 
2, 1 

2, 1 
0,8 
2.9 

1.4 
1,1 
2.5 

3.5 
1,1 
4.6 

33,0 
12,1 
45, 1 

3.1 
1.3 
4.4 

2.9 
1,0 
3.9 

3.7 
1,6 
5.2 

3, 5 
0,8 
4.3 

3, 5 
1, 1 
4.6 

11, 5 
3.4 

14,9 

18.7 
7.1 

25.8 

2.9 
1, 3 
4.2 

1, 8 
0,7 
2.5 

16.8 
4.9 

21.7 

8.6 
3,0 

11,6 

25, 5 
10.4 
35,9 

1.6 
0, 9 
2.5 

1, 1 
0,4 
1.5 

3,0 
1.3 
4, 3 

17, 1 
5.7 

22.8 

25.4 
9.8 

35, 1 

1.9 
0,9 
2,8 

1, 5 
0, 6 
2,1 

2,0 
0,8 
2.9 

1.4 
1,1 
2.4 

3, 5 
1,1 
4.6 

32,2 
11,8 
44, 0 

3,0 
1.3 
4.3 

2,9 
1,0 
3,a 

3, 5 
1.5 
5,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,8 
0,1 
0,8 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

2.9 
0,5 
3.3 

2.3 
0,6 
3,0 

4.7 
2,0 
6.7 

9.2 
3.4 
12,6 

1.4 
0,6 
2,0 

U,& 
0,3 
1,1 

10,0 
3.3 

13.3 

5.7 
?,3 
8,0 

11,5 
4.6 
16,0 

0,7 
0,3 
1,0 

0,4 
0,1 
0,5 

1.4 
0,5 
1.9 

7.6 
2.8 

10.4 

16,0 
4.4 

20.4 

1,3 
0,5 
i.e 
1,0 
0,3 
1,3 

0,9 
0,2 
1,1 

0,7 
0,5 
1,2 

1,3 
0,5 
1,8 

1,9 
0,6 

2.5 

1.6 
0,5 
2,0 
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I 

KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4> 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SEN 

0.2 

0,2 

0,4 

0,5 

3,9 

4,0 

2,7 

2,7 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

2,6 

2,6 

1.3 

1, 3 

4, 1 
0,1 
4.2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

3.3 

3.4 

2,2 
0,1 
2,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

4,0 
0,1 
4,2 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,5 
1,0 

1,4 
1.4 
2.7 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,8 
0,6 
1.5 

0,3 
0,2 
0,6 

2.3 
2,2 
4.5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

1.4 
1,1 
2.5 

i» 4 
1.7 
3.1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

3,0 
2.2 
5,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,5 

1,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,5 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0*2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,3 

0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,1 
0,6 

1,6 
0,5 
2,1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 

1,0 
0,2 
1, 1 

0,4 

0,5 

1,6 
0,7 
2,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,6 
0,4 
2,0 

1,4 
0,6 
2,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 

0,2 

1,7 
0,5 
2,1 

0,2 

0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

1,3 
1,2 
2,5 

1.3 
1,2 
2.5 

6,1 
5.3 
11,5 

6,9 
6.5 

13.4 

0,9 
0,7 
1.6 

0,8 
0,8 
1,6 

6.9 
5.9 

12,8 

4.5 
4.1 
6.6 

10,7 
9.3 

19.9 

1.9 

1.2 
3.1 

0,8 

0,7 
1,6 

0,9 
0,9 

1,8 

7.4 
6.5 
13.9 

10.5 
9.4 
19.9 

0,8 
0,7 
1.4 

0,8 
0,8 
1.6 

0,6 
0,5 

1.1 

2.4 
2.3 
4.7 

3.2 

2.8 
6, 0 

11,1 
10,1 
21,2 

1.4 
1.2 
2,6 

0,9 
0,9 
1,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

1,0 
0,8 
1,8 

1,9 

1.3 
3.2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,6 
1,6 

0,8 
0,5 
1.4 

2,0 
1.4 
3.4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

1.4 
0,9 
2.2 

1.5 
0,9 
2,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

2,1 
1,3 
3,5 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

1468 
1469 
1470 

1471 
1472 
1473 

1474 
1475 
1476 

1477 
1478 
1479 

1480 
1481 
1482 

1483 
1484 
1485 

1486 
1487 
1488 

1489 
1490 
1491 

1492. 
1493 
1494 

1495 
1496 
1497 

1498 
1499 
1500 

1501 
1502 
1503 

1504 
1505 
1506 

1507 
1508 
1509 

1510 
1511 
1512 

1513 
1514 
1515 

1516 
1517 
1518 

1519 
1520 
1521 

1522 
1523 
1524 

1525 
1526 
1527 

1528 
1529 
1530 

1531 
1532 
1533 

0,3 

0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,4 0,2 
0,1 0,1 
0,5 0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0*1 
0,4 

1,5 
1,3 
2,7 

0,2 
0,1 
0,3 

3,9 1534 
1,7 1535 
5,6 1536 
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LFD. 
NR. 

1537 
1538 
1539 

1540 
1541 
1542 

1543 
1544 
1545 

1546 
1547 
1548 

1549 
1550 
1551 

1552 
1553 
1554 

1555 
1556 
1557 

1558 
1559 
1560 

1561 
1562 
1563 

1564 
1565 
1566 

1567 
1568 
1569 

1570 
1571 
1572 

1573 
1574 
1575 

1576 
1577 
1578 

1579 
1580 
1581 

1582 
1583 
1584 

1585 
1586 
1587 

1588 
1589 
1590 

1591 
1592 
1593 

1594 
1595 
1596 

1597 
1598 
1599 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDT6 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHO ER IGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSDNEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENOLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENG1GE 

H E S 

R8 DARMSTADT 

LANDKREISE 

OFFENBACH 

SPRENDLINGEN» STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.6 
2.7 
8,3 

3,6 
1,1 
4,8 

3,5 
1,1 
4,7 

RB KASSEL 

KREISFREIE STAEDTE 

FULDA 

MARBURG A.D. LAHN 

LANDKREISE 

ESCHWEGE 

DARUNTER 
ESCHWEGE, STADT 

FRANKENBERG 

FRITZLAR-HOMBERG 

DARUNTER 
HERSFELD, BAD, STADT 

HOFGEISMAR 

DARUNTER 
STADT ALLENDORF, LANDKREIS MARBURG 

DARUNTER 
KORBACH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

474,2 
271.7 
745.8 

12,1 
7.7 

19,8 

60,1 
32.1 
92.2 

8.8 
6,7 
15,5 

19.6 
12.7 
32.3 

6.9 
3.9 

10.8 

14.1 
10.2 
24.3 

22,6 
12*6 
35.3 

27.7 
18.8 
46,5 

21.4 
12.5 
33.9 

6,4 
3,9 
10.3 

16,8 
10.4 
27.2 

9.7 
7,1 

16,8 

24.4 
11.6 
36,0 

28.3 
19,0 
47.3 

2.7 
1,6 
4.3 

13.5 
8.4 

21.9 

16.3 
10,0 
26.3 

25.6 
18,1 
43.7 

4.4 
2,3 
6.7 

211,1 
74,0 

285,1 

0,4 
0,1 
0,5 

3,5 
0,6 
4,1 

0,7 
0,3 
1,0 

2,2 
8,8 

0,3 
0,1 
0,5 

5.2 
1.3 
6.5 

10.7 
2.5 
13.2 

15.3 
6.4 

21.8 

1.9 
10,3 

0,3 
0,1 
0,4 

7.9 
2,3 

10,2 

4,0 
1.5 
5.5 

17.2 
5,7 

22,9 

13.2 
4.6 

17,8 

0,3 
0,1 
0,4 

1.9 
8.7 

7,2 
1.7 
8.9 

6,5 
1.9 
8,4 

0,2 
0,1 
0,2 

208,4 
72,9 

281,3 

0,3 
0,1 
0,5 

3,4 
0,5 
4,0 

0,7 
0,3 
1,0 

2,2 
8.7 

0,3 
0,1 
0,5 

5.2 
1.3 
6.5 

10,6 
2.5 

13.1 

15.2 
6.4 

21,6 

8.3 
1.9 

10.2 

0,3 
0,1 
0,4 

7.9 
2.3 

10,1 

3.9 
1.5 
5.4 

17,0 
5.7 

22,7 

13,0 
4.6 
17,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

6.7 
1.9 
8.6 

7,1 
1.7 
8.9 

6.4 
1.9 
8,3 

0,2 
0,1 
0,2 

1,8 
0,7 
2,5 

2,8 

0,2 
3,0 

113,6 
33,3 

151,9 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

1,8 

1*8 

0,7 

0,7 

2,9 

2,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,6 

0,7 

0,1 

0,1 

2.5 
0,3 
2.6 

0,2 
0,1 
0,4 

3,0 
1.5 
4.5 

0,2 
0,1 
0,3 

2,0 
0,8 
3.6 

4,0 
1,2 
5.1 

7.1 
4.4 
11,5 

2.6 
1,0 
3.6 

0,1 

0,1 

3,9 
1.1 
5,0 

1.5 
1,0 
2.5 

9.8 
2.6 
12,4 

4.8 
2,1 
6.9 

0,1 

0,1 

2.9 
1,1 
4,0 

2.6 
1,0 
3,6 

3.4 
1,0 
4.4 

0,1 

0,1 
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KREISFREIEN STAEDTEN. LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND HEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U-STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NlCHTERHERSSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UNO 16) 

LFC. 
NR. 

SEN 

0,7 

0,7 

0,4 
0,2 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 

1,0 0,2 
0,9 0,1 
1,9 0,3 

3,8 1537 
1,3 1538 
5,1 1539 

31,7 
0,6 
32,3 

14,7 
12,6 
27,3 

20,2 
3,1 

23,3 

3,6 9,1 
2,5 10,5 
6,1 19,6 

0,6 13,0 0,1 109,1 
1,6 3,9 - 94,7 
2,2 16,8 0,1 203,8 

15,9 
10,5 
26,3 

227,0 
84,4 

311,4 

1540 
1541 
1542 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,2 
0,1 

0,3 0,2 0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

3,6 
2,9 
6,5 

0,4 1543 
0,2 1544 
0,5 1545 

13,8 0,1 
12,5 
26,2 0,1 

3,6 1546 
0,6 1547 
4,2 1548 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

7,0 0,2 
4,5 0,1 
11,5 0,3 

0,9 1549 
0,4 1550 
1,3 1551 

2,0 

2,0 

0,1 

0,1 

1,2 

1,2 

2,6 

2.7 

3,0 

3.1 

1*2 

1.2 

0,1 

0,1 

1,4 

1,4 

1,2 

1,2 

2,2 
0,1 
2, 2 

3.8 

3,8 

0,1 

0,1 

1,4 

1,4 

1,2 

1,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,5 
1,1 

1,0 
0,9 
2,0 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,5 
1,0 

0,3 
0,2 
0, 5 

1,5 
1,5 
3,0 

1,2 
0,8 
2,0 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,8 

0,8 

2,0 
0,1 
2,0 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

1*1 
0,1 
1,1 

0,3 

0,4 

1*5 
0*1 
1*6 

1*3 
0,1 
1*4 

0,1 

0,1 

1*2 
0.1 
1,2 

1*9 

1*9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,9 
1,5 

0,8 
0,9 
1,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,7 
0,2 
0,9 

0,3 

0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 

0,8 
0,2 
1.0 

0,8 
0,2 
1,0 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

4,4 
4.2 
8,6 

1,6 
1,6 
3,1 

3.3 
3.1 
6.4 

5.9 
5.3 

11,2 

6.9 
6,6 

13,5 

4.9 
4.6 
9.4 

1.6 
1.4 
3,0 

3.9 
3.6 
7.4 

2.7 
2.5 
5.2 

4.7 
4,4 
9.1 

7.8 
6.6 
14,4 

0,8 

0,8 
1,6 

2.9 
2,6 
5.6 

4.1 
3.7 
7.8 

0,5 
0,3 
0,8 

0,5 
0,4 
0,9 

1,1 
0,8 
1,9 

1,4 
1.2 
2,6 

0,8 
0,6 
1,4 

0,6 
0,5 
1,0 

0,5 
0,4 
0,9 

1,0 
0,8 
1.8 

1,9 

1.1 
3,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,5 
1,1 

0,6 
0,4 
1,0 

7.1 
2.5 
9.6 

0,4 
0,2 
0,6 

5.7 
1.7 
7.4 

11,8 
3.3 
15,0 

16,8 
7.6 

24,4 

9.1 
2.5 
11.7 

0,3 
0,1 
0,4 

8.5 
2.7 
11,2 

4.5 
1,9 
6.3 

18,2 
6.6 

24.8 

15,1 
5.7 

20.8 

0,5 
0,3 
0,7 

7.4 
2.4 
9.8 

7.8 
2.1 
10,0 

1552 
1553 
1554 

1555 
1556 
1557 

1558 
1559 
1560 

1561 
1562 
1563 

1564 
1565 
1566 

1567 
1568 
1569 

1570 
1571 
1572 

1573 
1574 
1575 

1576 
1577 
1578 

1579 
1580 
1581 

1582 
1583 
1584 

1585 
1586 
1587 

1588 
1589 
1590 

1591 
1592 
1593 

1,4 

1,4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 0,1 

0*4 0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,1 0,1 
0,1 0,4 

5,9 0,7 
5,5 0,6 

11.4 1,2 

1*1 
1,0 
2,0 

7,1 
2.5 
9.6 I 

1594 
1595 
1596 

0,2 
0,1 
0,2 

1597 
1598 
1599 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFO, 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

A8HAENGIGE 

LANO- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

IN 

VON DEN AUSPENDLERN 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

H E S 

1600 
1601 
1602 

1603 
1604 
1605 

1606 
1607 
1608 

1609 
1610 
1611 

1612 
1613 
1614 

1615 
1616 
1617 

1618 
1619 
1620 

1621 
1622 
1623 

1624 
1625 
1626 

1627 
1628 
1629 

1630 
1631 
1632 

1633 
1634 
1635 

1636 
1637 
1638 

1639 
1640 
1641 

1642 
1643 
1644 

1645 
1646 
1647 

1648 
1649 
1650 

1651 
1652 
1653 

1654 
1655 
1656 

1657 
1658 
1659 

1660 
1661 
1662 

RB KASSEL 

LANDKREISE 

WALOECK 

WILDUNGEN, BAD, STADT 

WITZENHAUSEN 

ZIEGENHAIN 

RB WIESBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

FRANKFURT AM MAIN 

HANAU AM HAIN 

LANDKREISE 

BIEDENKOPF 

DARUNTER 
DILLENBURG, STADT 

HERBORN, STADT 

GELNHAUSEN 

HANAU 

DARUNTER 
BERGEN-ENKHEIM 

GROSSAUHEIM, STADT 

DARUNTER 
LIMBURG A.O. LAHN, STADT 

MAIN—TAUNUS-KREIS 

DARUNTER 
HOFHEIM A.TS., STADT 

KELKHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,9 
2,6 
5,5 

15,2 
9,7 
24.8 

10.8 
7,3 

18,1 

15.1 
10.1 
25,2 

362,1 
224,9 
587,0 

217,0 
138.9 
355.9 

14,5 
6*4 

22*9 

75*2 
46*3 
121,5 

17*3 
11,2 
28.5 

27.7 
15,9 
43.6 

3,0 
1.7 
4.7 

2,6 
1,5 
4.1 

24.5 
15.8 
40.2 

30.7 
15.3 
46.1 

3.4 
1.8 
5.2 

3.9 
1,8 
5,7 

23.7 
12.6 
36.3 

4.4 
2.5 
6.9 

41.4 
21.1 
62.5 

4.2 
2.3 
6.5 

3.4 
1.5 
5,0 

0,4 
0, 1 
0,5 

6,2 
1,9 
8,0 

4.7 
1,1 
5.8 

5.6 
1.7 
7,3 

129,9 
39,7 
169,6 

7.4 
2,2 
9,6 

3.1 
1, 1 
4.2 

7,1 
2.4 
9.5 

8,0 
2,1 

10, 1 

13.8 
4,0 
17.8 

0,8 
0,3 
1,0 

0,9 
0,2 
1,1 

13.1 
4,0 

17, 1 

20.2 
7.8 

28, 1 

2.4 
1,0 
3.4 

1.8 
0,9 
2.7 

11,6 
3.7 

15, 3 

0,6 
0,2 
0,9 

27,3 
9.7 

37,0 

2.5 
0,9 
3,4 

2,1 
0,7 
2.8 

0,4 
0,1 
0,5 

6,1 
1,8 
7,9 

4.6 
1,1 
5.7 

5.6 
1.7 
7,3 

128,7 
39,3 

168,0 

7,0 
2,0 
9,0 

3,0 
1,1 
4.1 

6, 9 
2,3 
9.2 

7, 9 
2,1 
10,0 

13.7 
4,0 
17.7 

0,3 
1,0 

0,9 
0,2 
1,1 

13,0 
4,0 

17,0 

20,0 
7.7 

27,7 

2.3 
1,0 
3.3 

1, 8 
0,9 
2.7 

11,5 
3.6 

15, 1 

0,6 
0,2 
0,8 

26, 8 
9.5 

36,3 

2.5 
0,9 
3,3 

2,1 
0,7 
2.7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,5 
0,6 
3,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

8,4 
0,2 
8,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

3,0 
1,1 
4.2 

1,9 
0,5 
2,4 

2.3 
1,2 
3.4 

58.4 
22,0 
80.4 

3.5 
1,0 
4.5 

1.6 
0,5 
2,0 

3,4 
0,7 
4,1 

5.2 
1.4 
6,6 

9.4 
2.4 

11,8 

0,6 
0,2 
0,7 

0,6 
0,1 
0,8 

6,8 
2.3 
9.1 

11.7 
4,0 
15.7 

1.3 
0,4 
1.7 

1.1 
0,4 
1.5 

4.1 
1.8 
5.9 

0,2 
0,1 
0,3 

17,1 
4.9 
22,0 

1.6 
0,5 
2.1 

1.4 
0,3 
1,7 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEOTEN, LANDKREISEN UNO KREISAN6EHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. S02IAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
1NICHTERWERBSPE RS. I 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

insgesamt 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

1*2 

1.2 

1*3 

1,3 

1,5 

1,5 

27,0 
0,4 
27,4 

0,9 

0,9 

0,3 

0,3 

0,7 

0,7 

1.4 

1.5 

1,2 

1,3 

0,1 

0*1 

2,3 

2,3 

2,6 
0,1 
2,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

3,0 

3,0 

0,1 

0,1 

2.5 
0,1 
2.6 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,3 

0,3 
0,2 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

8,7 
6,9 
15,6 

0,8 
0,4 
1,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,6 
1,2 

0,3 
0,3 
0,5 

0,7 
0,6 
1,3 

0,8 
0,6 
1.4 

1.7 
1.8 
3.5 

0,3 
0,2 
0,6 

0,1 
0,3 
0,4 

0,9 
0,8 
1,7 

0, 1 

2,0 
1.8 
3,7 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

13,6 
0,7 

14,3 

0,5 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,5 

0,5 

1,2 
0,1 
1.3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1*5 
0,1 
1,6 

1.7 
0,2 
2,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

2.3 
0,1 
2.4 

0,1 

0,1 

2,0 
0,4 
2,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 
0,7 
1,9 

0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,5 
1.0 

0,1 
0.1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0*4 

0,1 
0,2 
0,3 

3,6 
5,5 
9,1 

0,8 
0,5 
1,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,6 
1,3 

0*1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,7 

0,1 

0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,8 
0,8 

1,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 

1,2 
1,4 
2,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
1,4 
1,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,4 

5,9 
1,4 
7,3 

0,7 
0,1 
0,8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 
0,2 
0,9 

1,2 
0,4 
1,6 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

1,4 
0,4 
1,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,7 
1.4 

3,7 
3.5 
7.2 

2,4 
2.2 
4.6 

3,9 
3,3 
7,2 

91,8 
81,7 

173,5 

40,0 
34.4 
74.4 

2,9 
2,9 
5,8 

15,3 
13,7 
29,0 

3,8 
3.5 
7.3 

6,1 
5.7 
11,8 

0,8 
0,6 
1.4 

0,6 
0,6 
1,2 

5.6 
5.4 
11,1 

5.8 
5,4 
11,2 

0,6 
0,5 
1,1 

0,6 
0,6 
1.3 

5.8 
5.3 

11,1 

1,1 
1,1 
2,2 

7.8 
7,1 
14,9 

0,9 
0,8 
1.7 

0,7 
0,6 
1.3 

0,6 
0,4 
1,0 

0,4 
0,3 
0,7 

0,7 
0,5 
1,2 

12,1 
8,9 

21,0 

1,2 
0,8 
2,0 

0,2 
0,2 
0,4 

1,4 
0,7 
2,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,8 
0,6 
1,3 

0,1 

0,9 
0,7 
1,6 

1,2 
0,8 
1,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0*6 
1,5 

0,1 

0,1 

1,8 
1,3 
3,1 

0,1 

0*2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

6,8 
2.3 
9,0 

5.1 
1.4 
6.5 

6*3 
2.2 
8.5 

142,0 
48,6 
190,6 

8,6 
3,0 
11,6 

3.3 
1.3 
4,6 

8,5 
3,0 

11,6 

8,6 
2.5 
11,1 

14.6 
4.6 
19.1 

0*8 
0,3 
1,1 

0,9 
0,3 
1,2 

14,0 
4.7 
18.7 

21.4 
8*6 

30,0 

2.5 
1,1 
3*6 

2,0 
1,0 
3,0 

12.5 
4.2 
16.8 

0,7 
0,3 
1,0 

29.1 
11,0 
40.1 

2.6 
0,9 
3,6 

2.2 
0,8 
3,0 

1600 
1601 
1602 

1603 
1604 
1605 

1606 
1607 
1608 

16.09 
1610 
1611 

1612 
1613 
1614 

1615 
1616 
1617 

1618 
1619 
1620 

1621 
1622 
1623 

1624 
1625 
1626 

1627 
1628 
1629 

1630 
1631 
1632 

1633 
1634 
1635 

1636 
1637 
1638 

1639 
1640 
1641 

1642 
1643 
1644 

1645 
1646 
1647 

1648 
1649 
1650 

1651 
1652 
1653 

1654 
1655 
1656 

1657 
1658 
1659 

1660 
1661 
1662 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN WOHNORT IN DEN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

LFO. 
NR* 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHCERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER. 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

1663 
1664 
1665 

1666 
1667 
1666 

1669 
1670 
1671 

1672 
1673 
1674 

1675 
1676 
1677 

1678 
1679 
1680 

1681 
1682 
1683 

1684 
1685 
1686 

1687 
1668 
1689 

1690 
1691 
1692 

1693 
1694 
1695 

1696 
1697 
1698 

1699 
1700 
1701 

1702 
1703 
1704 

1705 
1706 
1707 

1708 
1709 
1710 

1711 
1712 
1713 

1714 
1715 
1716 

1717 
1718 
1719 

RB WIESBADEN 

LANDKREISE 

OBERLAHNKREIS 

OBERTAUNUSKREIS 

DARUNTER 
HOMBURG V.D.H*. BAD. STADT 

OBERURSEL (TAUNUSlt STADT 

RHEINGAUKREIS 

SCHLUECHTERN 

UNTERTAUNUSKREIS 

DARUNTER 
WETZLAR, STADT 

LAND INSGESAMT 

RB KOBLENZ 

KREISFREIE STADT 

KOBLENZ 

LANDKREISE 

AHRWEILER 

ALTENKIRCHEN (WESTERWALD) 

DARUNTER 
BETZDORF, STADT 

BIRKENFELD 

DARUNTER 
IDAR-OBERSTEIN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15.9 
9.2 

25.1 

30.7 
18,6 
49.3 

10,6 
6.7 

17.3 

6.8 
3.8 

10.5 

16.9 
10.2 
27.1 

12,0 
8.3 

20.3 

17.1 
10.6 
27.7 

6,6 
5.3 

13.8 

43.9 
27,0 
70.9 

10,6 
5.9 

16.4 

617,0 
374.7 
991.7 

1 453*3 
871,3 

2 324,5 

25,8 
15,4 
41,1 

24.2 
15,4 
39.6 

32.3 
16.3 
48.6 

2,7 
1,3 
4,0 

26.3 
15,8 
42,1 

12.2 
9,4 
21,6 

8,1 
2.4 

10, 5 

15.3 
6, l 
21.4 

3.7 
1.4 
5.1 

3.1 
1.2 
4.3 

8,0 
3, 1 

11,2 

4.7 
1,6 
6,2 

8.7 
2.9 

11,6 

4.5 
1.4 
5.9 

23, 1 
7.4 
30.5 

0,7 
0,2 
1*0 

184,1 
61,8 
245,9 

525,1 
175.4 
700.5 

2,0 
0,4 
2,3 

10, 2 
3.4 
13,6 

17, 5 
4,7 

22,2 

1,1 
0,4 
1.5 

0,7 
0, 1 
0,8 

4,0 
1,2 
5, 2 

8,1 
2.3 
10.4 

14,6 
5.8 

20.4 

3.5 
1.3 
4.8 

3,0 
1,2 
4.2 

7.9 
3, 1 
11,0 

4.6 
1.5 
6.2 

8.6 
2,8 

11.4 

4.4 
1.4 
5,8 

22,9 
7,3 
30,2 

0,7 
0,2 
1,0 

180,9 
60,7 
241,5 

517.9 
172.9 
690.9 

1,9 
0,3 
2,3 

10,1 
3.3 
13.4 

17.4 
4,7 

22,1 

1,1 
0,4 
1,5 

9.3 
2,9 
12,1 

0,7 
0, 1 

4,0 
1,2 
5,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

1,5 
0,4 
1,8 

5,8 
1,6 
7,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

3,0 
0,2 
3,2 

14,2 
0,6 

14,8 

3,6 
1,3 
4.8 

7.2 
2.2 
9.3 

1.4 
0,4 
1.8 

1.3 
0,3 
1*6 

4.1 
1.4 
5.5 

2.2 
1,0 
3.2 

3.8 
1.2 
5,0 

2,2 
0,8 
3,0 

15,4 
4.9 

20,3 

0,3 
0,1 
0,4 

101,2 
31,8 

133,0 

273,2 
92,1 

365,4 

RHEINLAND- 

0,8 
0,1 
0,9 

0,i 

0,1 

1*5 
0,1 
1*6 

0,5 

0,5 

4.4 
1.4 
5.8 

10,5 
2.3 

12,8 

0,7 
0,2 
0,9 

2.8 
1.3 
4,1 

0,1 

0,1 

1,0 
0,5 
1.5 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS«> 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NP. 

SEN 

2, 0 

2,0 

1. 1 

1*1 

0.2 

0,2 

0.1 

0,1 

1.0 

1,0 

1.1 

1,1 

1,8 

1,8 

1*1 

1*1 

2.7 

2.8 

0,1 

0,1 

25,6 
0,5 

26,1 

84,4 
1.4 

85,8 

0,4 
0,4 
0,8 

1,7 
1,2 
2.9 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,6 

0,6 
0,6 
1.2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,5 
1.2 

0,3 
0,2 
0,5 

1.2 
0.9 
2,1 

13.3 
11,0 
24.3 

36,7 
30,5 
67,2 

0,6 
0,1 
0,9 

1.9 
0,4 
2.3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,6 
0,2 
0,8 

0,8 
0,1 
0,9 

0,6 

0,7 

0,8 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

1,2 
0,1 
1.3 

0,1 

0.1 

17,0 
2,1 
19,2 

50.6 
5,9 

56.7 

0,7 
0,4 
1,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

3,0 
2,0 
5,0 

7,8 
5,3 

13,1 

0,2 
0,3 
0,5 

1,4 
1,2 
2,6 

0,4 
0,3 
0,8 

0,2 
0,2 
0,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,6 
1,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,8 
1,3 

0,1 
0,1 
0,1 

8,1 
9,0 

17,1 

20,8 
25,0 
45,8 

0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,7 
1,7 
2,3 

1,6 
4,6 
6,2 

0,4 
0,1 
0,5 

1,0 
0,3 
1.3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0, 3 

0,8 
0,3 
1.0 

0,2 

0,2 

0,9 
0,2 
1,1 

0,2 

0,3 

1.1 
0,3 
1.4 

0,1 

0,1 

10,6 
3,0 
13,6 

29,5 
8,2 

37,7 

0,1 , 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

4.2 
4.1 
8.3 

7, 1 
6.2 
13.3 

2,7 
2.4 
5,0 

1.4 
1.3 
2,7 

3*6 
3.4 
7.1 

2.9 
2,7 
5.6 

4.2 
3,4 
7.6 

1.9 
1.7 
3.6 

9.7 
8.7 
18.3 

2,6 
2.3 
4.9 

126,9 
113,6 
240,5 

327.8 
290,0 
617.8 

0,8 
0,6 
1.4 

1.4 
1,1 
2.5 

0,4 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,8 
0,6 
1.4 

0,4 
0,3 
0,8 

0,7 
0,5 
1,2 

0,4 
0,3 
0,6 

1.6 
1,0 
2.5 

0,2 
0,1 
0,2 

14,9 
10.3 
25.3 

43,0 
29.7 
72.7 

8.9 
3,0 
11,9 

16.7 
7.2 
23.8 

4.1 
1.7 
5.7 

3.3 
1.4 
4.7 

8.8 
3.7 

12.6 

5.1 
1.9 
7,0 

9.4 
3.4 

12.8 

4.9 
1.7 
6,6 

24,6 
8.4 

33,0 

0,9 
0,3 
1.2 

199,0 
72,1 

271,2 

568,0 
205.1 
773.2 

1663 
1664 
1665 

1666 
1667 
1663 

1669 
1670 
1671 

1672 
1673 
1674 

1675 
1676 
1677 

1678 
1679 
1680 

1681 
1682 
1683 

1684 
1685 
1686 

1687 
1688 
1689 

1690 
1691 
1692 

1693 
1694 
1695 

1696 
1697 
1698 

0,4 

0,4 

2,5 

2,5 

1,8 

1,8 

0,1 

0, 1 

2,0 

2,0 

0,1 

0,1 

1,3 

1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,6 
1,2 

0,8 
1,0 
1,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 

0,3 

0,9 
0,1 
0,9 

1,9 
0,1 
2,0 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,4 

0,5 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,6 
1,2 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 

0,3 

0,9 
0,3 
1,2 

0,5 
0,1 
0,6 

2,6 
0,6 
3,3 

0,4 
0,1 
0,4 

0,7 
0,1 
0,9 

7,4 
6,7 

14,1 

5.7 
5,5 

11,2 

8, 0 
7.4 

15.4 

0,8 
0,8 
1.5 

6.6 
5,9 
12.5 

2,0 
1.8 
3,8 

3.2 
3,1 
6.3 

0,3 
0,1 
0,4 

1,0 
0,8 
1,8 

1,5 
1,2 
2,7 

0,1 

0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,3 
0,3 
0,6 

2,2 
0,5 
2,7 

11.2 
4.2 
15,4 

19,0 
5.9 

24,9 

1.2 
0,4 
1,6 

9.9 
3.3 

13,3 

0,7 

0,1 
0,8 

4.4 
1.4 
5,8 

1699 
1700 
1701 

1702 
1703 
1704 

1705 
1706 
1707 

1708 
1709 
1710 

1711 
1712 
1713 

1714 
1715 
1716 

1717 
17i: 
1719 
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LFD. 
NR. 

1720 
1721 
1722 

1723 
1724 
1725 

1726 
1727 
1728 

1729 
1730 
1731 

1732 
1733 
1734 

1735 
1736 
1737 

1736 
1739 
1740 

1741 
1742 
1743 

1744 
1745 
1746 

1747 
1748 
1749 

1750 
1751 
1752 

1753 
1754 
1755 

1756 
1757 
1758 

1759 
1760 
1761 

1762 
1763 
1764 

1765 
1766 
1767 

1768 
1769 
1770 

1771 
1772 
1773 

1774 
1775 
1776 

1777 
1778 
1779 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENOLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RHEINLAND- 

RB KOBLENZ 

LANDKREISE 

KOBLENZ 

DARUNTER 
BENDORF» STADT 

DARUNTER 
BAD KREUZNACH, STADT 

DARUNTER 
ANDERNACH, STADT 

MAYEN, STADT 

DARUNTER 
NEUWIED, STADT 

SANKT GOAR 

ZELL (MOSEL) 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

22.3 
11.3 
33.7 

4.1 
1,6 
5.9 

35.9 
22.8 
58.7 

9.3 
6,0 
15.3 

34.2 
16.3 
52,5 

5.5 
2,8 
8.3 

4.5 
2.1 
6.6 

39.4 
21,0 
60.3 

7.4 
4,1 
11.5 

13.9 
10.3 
24,2 

11.7 
8,8 

20.5 

10.6 
8.4 

19,0 

11.5 
4.3 
15.8 

1,2 
0,6 
1,8 

12.8 
4, 1 
16,9 

0,8 
0, 2 
1,0 

12.6 
3,8 

16,6 

0,7 
0,3 
1,0 

0,9 
0,1 
1.0 

18,2 
5.5 

23,8 

0,9 
0,4 
1.3 

5.7 
2.0 
7.7 

3.8 
1* 1 
4.9 

2.5 
0,8 
3.3 

11.3 
4.2 
15.6 

1, 1 
0,6 
1.7 

12.7 
4,1 

16.8 

0,8 
0, 2 
1,0 

12,7 
3.7 

16.4 

0,7 
0, 3 
1,0 

0,9 
0, 1 
1,0 

16,1 
5.4 

23.5 

0,9 
0,4 
1.3 

5.7 
1.9 
7,6 

3.8 
1, 1 
4.9 

2.5 
0, 8 
3.3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

4,1 
1,0 
r>,l 

0,4 
0,2 
0,6 

5.8 
1.9 
7.7 

0,3 
0,1 
0,4 

7,0 
1.7 
8,6 

0,3 
0,1 
0,4 

12,2 
2.3 

15,0 

0,5 
0,2 
0,7 

1,7 
0,8 
2,5 

1.4 
0,6 
2,0 

0,8 
0,3 
1,1 

RB TRIER 

KREISFREIE STADT 

TRIER 

LANDKREISE 

BERNKASTEL 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

288,7 
173,2 
461,9 

22,4 
13,3 
35,7 

16,0 
12.3 
28.3 

16.3 
11,6 
27.9 

11,2 
8,1 

19,2 

10,6 
8.7 
19.5 

12.9 
9.7 

22.6 

26,1 
17,5 
43,7 

110.5 
34,1 
144.6 

1,5 
0,5 
2,0 

5.3 
1,2 
6.5 

5.5 
1.3 
6,8 

3.7 
0,9 
4.6 

2,5 
0,6 
3,1 

6,0 
1,9 
7.8 

13,2 
4.3 
17,5 

109,4 
33,7 

143,1 

1,5 
0,5 
2,0 

5.2 
1.2 
6.4 

5.4 
1.3 
6,8 

3.7 
0,9 
4,6 

2.5 
0,6 
3,1 

5.9 
1.9 
7.8 

13,1 
4.3 
17,4 

1,4 
0,2 
1,7 

3,1 
0,2 
3,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 

0,3 

52,4 
14,6 
67,0 

0,5 
0,2 
0,7 

1,5 
0,5 
2,0 

1,2 
0,3 
1.5 

1.6 
0,5 
2,1 

0,7 
0,3 
1,0 

2,1 
0,9 
2,9 

2,1 
6,9 
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KREISFREIEM STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND HEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPE.JDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4J 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

1,9 

1,9 

0,2 

0, 2 

2,5 

2.5 

0,2 

0,2 

2.6 

2,7 

0,2 

0,2 

1,9 

1,9 

0,1 

0,1 

1,6 

1,6 

1,2 

1,2 

0,6 

0,6 

20, 2 
0,2 
20,4 

0,3 

0,3 

2,3 

2.3 

2,0 

2,0 

1,1 

1,1 

0,9 

0,9 

i, 5 

1,5 

3.4 

3,4 

1,1 
1.3 
2.4 

Otl 
0,1 
0,3 

0,9 
0,9 
1,8 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,9 

1,1 
2,0 

0,4 
0,4 
0, 8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,4 

6,7 
7,1 
13,7 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,9 
0,9 
1,8 

1,6 
0,1 
1,7 

0,1 

0,2 

1*5 
0,1 
1,6 

0,1 

0,1 

0,9 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

1.3 
0,1 
1.4 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

10,7 
0,6 
11,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

1,2 
0,1 
1,3 

2,1 
0,1 
2,2 

0,3 
0,3 
0,5 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,4 
0,9 
2,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,8 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0*8 
1,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

3,5 
5,2 
8,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,3 
0,3 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 
1,8 
2,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

1, 6 
0,6 
2, 1 

0,2 
0, 1 
0,2 

1,0 
0,2 
1*2 

0,1 

0,1 

0,8 
0,3 
1,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,7 
0, 3 
1, 1 

0, 1 

0,2 

0, 6 
0,2 
0,8 

0,6 
0, 1 
0,7 

0,5 
0,2 
0,7 

10,7 
3,1 

13,9 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0,6 

1*1 
0,3 
1,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0,6 

1,0 
0,2 
1,2 

5,4 
5.1 

10.5 

1,0 
0,9 
1,9 

9, 1 
8.3 
17,4 

2, 5 
2.2 
4.7 

8.8 
7.8 
16.6 

1.4 
1.3 
2.7 

1.5 

1,1 
2.6 

9.2 
8.2 

17,4 

1.9 
1.7 
3.6 

3.4 
3,4 
6, 8 

3.3 
2.9 
6,2 

2.6 
2.3 
4.9 

72.5 
66.5 

139, 1 

7.2 
6.3 

13, 5 

4.3 
4,0 
8.3 

4,2 
3.8 
8,0 

3.1 
2*9 
6.1 

3.2 
2.9 
6,1 

3.5 
3.3 
6.6 

6,5 
6.4 
12,9 

0,8 
0,6 
1,5 

0,2 
0,1 
0,3 

1,0 
0,7 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,8 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1,4 
1,2 
2,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,4 
1,1 

0,4 
0,3 
0,8 

0,3 
0,2 
0,4 

16,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,5 
1,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,5 
0,4 
0,9 

1,0 
0,7 
1,7 

12,4 
4,9 

17,3 

1,3 
0,7 
2,0 

13,8 

0,9 
0,3 
1,2 

13,8 
4.5 
18.3 

0,8 
0,4 
1.3 

1,0 
0,1 
1,1 

19,7 
6.7 

26.3 

1,0 
0,5 
1.5 

6.3 
2.4 
8.7 

4,2 
1.4 
5.7 

2.7 
1,0 
3.8 

119.7 
41 ,0 
160.7 

1,6 
0,5 
2,2 

5.7 
1.7 
7.4 

6,1 
1.8 
7,9 

4.1 
1.2 
5.3 

3.1 
1.1 
4,1 

6.5 
2.3 
8,8 

14.1 
5,0 
19.2 

1720 
1721 
1722 

1723 
1724 
172 5 

1726 
17? 7 
172 8 

1729 
1730 
1731 

1732 
1733 
1734 

1735 
1736 
1737 

1738 
1739 
1740 

1741 
1742 
1743 

1744 
1745 
1746 

1747 
1748 
1749 

1750 
1751 
1752 

1753 
1754 
1755 

1756 
1757 
1758 

1759 
1760 
1761 

1762 
1763 
1764 

1765 
1766 
1767 

1768 
1769 
1770 

1771 
1772 
1773 

1774 
1775 
1776 

1777 
1778 
1779 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOER IGE GEMEINDEN 
MIT 10 OQO UNO MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RHEINLAND- 

RB TRIER 

LANDKREISE 

1780 
1781 
1782 

WITTLICH MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

15*6 4*6 
11*1 1*5 
26,7 6,1 

4*6 0*1 
1* 5 
6,0 0,2 

1,2 
0,5 
1*7 

1783 
1784 
1785 

ZUSAMMEN MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

131*4 42,2 41*9 
92,2 12,2 12,2 

223,6 54,4 54,0 

1,1 0,5 13,5 
0,3 - 5,4 
1,4 0,5 18,9 

RB MONTABAUR 

LANDKREISE 

1786 
1787 
1788 

OBERWESTERWALDKREIS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

19,4 
13,2 
32,6 

10,5 
2,3 

12,8 

10,4 
2,3 
12,7 

0.5 

0,5 

5 
1 
6 

4 
,4 
,7 

1789 
1790 
1791 

1792 
1793 
1794 

LORELEYKREIS 

DARUNTER 
OBERLAHNSTEIN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

16,3 6,7 6,6 
9,6 2,6 2,5 
26,0 9,2 9,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,4 
0,8 

3,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,4 
1,7 
5,1 

1, 1 
0, 6 
1,7 

1, 1 
0, 6 
1,7 

0,3 
0,1 
0,5 

1795 
1796 
1797 

UNTERLAHNKREIS MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

16,2 7,3 7,2 0,1 
9,7 2,2 2,1 

25,8 9,4 9,3 0,1 

0,1 

0,1 

3,2 
1,0 
4,2 

1798 
1799 
1800 

unterwesterwaldkreis MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,7 
11,9 
33,6 

10,5 
3,4 

13,9 

10,4 
3,4 

13,8 

0,1 

0,1 

6 
1 
7 

0 
8 
3 

1801 
1602 
1803 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

73,5 35,0 34,6 
44,4 10,4 10,3 
118,0 45,4 45,0 

0,4 0,9 16,9 
0,1 - 5,0 
0,5 0,9 21,9 

RB RHEINHESSEN 

KREISFREIE STAEDTE 

1804 
1805 
1806 

KAINZ MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

39.5 7,0 6,8 
22,9 1,8 1,7 
62.5 8,7 8,6 

4,5 
0,8 
5,3 

1807 
1808 
1809 

WORMS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

17,8 2,8 2,6 
9,2 0,6 0,6 
27,0 3,4 3,4 

1,7 
0,3 
2,0 

LANDKREISE 

1810 
1811 
1812 

1813 
1614 
1815 

ALZEY 

DARUNTER 
ALZEY, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

18,3 7,9 7,8 0,1 
11,8 2,3 2,3 
30,1 10,2 10,1 0,1 

3,9 

1,1 
5,0 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

3,0 
1.7 
4.7 

0,9 
0, 1 
1,0 

0,9 
0, 1 
1, 0 

0,4 
0,1 

1816 
1817 
1818 

1819 
1820 
1821 

BINGEN 

DARUNTER 
BINGEN, STADT 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

22.1 8,7 8,6 0,1 
15.2 2,8 2,8 
37.3 11,5 11,4 0,1 

0,1 

0,1 

4 
1 
6 

7 
4 
,2 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES, 

5,8 1,5 1,5 
3,6 0,5 0,5 
9,3 2,0 2,0 

0,7 
0,3 
1,0 

1822 
1823 
1824 

INGELHEIM AM RHEIN, STADT MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

4,9 
3,4 
8,3 

1,4 
0,4 
1,7 

1,4 
0,4 
1,7 

0,8 
0,1 
0,9 

1625 
1826 
1827 

MAINZ MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

22,1 12,0 11,8 
13.3 3,9 3,9 
35.4 15,9 15,7 

0,3 0,2 6,4 
0,1 - 1,7 
0,3 0,2 8,1 

1828 

1829 
1830 

WORMS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,6 7,2 7,1 0,1 
8,4 2,0 2,0 

23,0 9,2 9,2 0,1 

0,1 

0,1 

4 
1 
5 

2 
0 
1 

1831 
1832 
1833 

ZUSAMMEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

134,5 45,5 45,1 
80,7 13,4 13,3 

215,2 58,9 58,4 

0,5 0,4 25,5 
0,2 - 6,3 
0,7 0,4 31,8 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHDERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U. STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3» 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOER^ERSCH. 
U. S0Z1AL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16» 

LFD. 
NR. 

1.5 

1.5 

13,0 
0,1 
13,1 

2,6 

2,6 

1,2 

1.3 

0, 1 

0,1 

1.4 

1,4 

1,9 

1,9 

7, 1 
0,1 
7,2 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

1,7 

1,7 

0,2 

0,2 

1,2 

1,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1.5 

1.6 

1,2 

1,2 

6,6 
0,1 
6,7 

0,4 
0,3 
0,7 

2,6 
2,4 
5,0 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,4 
0,8 

0,6 
0,5 
1,1 

1,9 

1,8 
3,7 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,5 
1,1 

0,5 
0,5 
1,0 

0, 1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
1,0 
1,8 

0,4 
0,5 
0,9 

2,9 
2,8 
5,7 

0,5 

0,5 

5,6 
0,2 
5,8 

0,8 

0,8 

1,2 
0,1 
1,3 

0,2 

0,2 

1,1 

1,1 

0,9 

0,9 

3,9 
0,2 
4,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,9 

1,0 

0,1 

0,1 

1*1 
0,1 
1,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,2 
0,1 

1,3 

0,7 

0,7 

4,5 
0,3 
4,8 

0,1 

0,3 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,9 
1,6 
2,5 

0,1 
0,3 
0,4 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,6 

0,2 
0,4 
0,7 

0,9 
1,5 
2,4 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,6 

1*1 

0,2 
0,3 
0,4 

1,8 
1,9 
3,7 

0,1 
0,9 
1,0 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0.3 
0,3 

0,1 
0,6 
0,7 

0,1 
0,1 

0*1 
0,1 

0,1 
0.2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,6 

0,7 
0,2 
0,9 

4.7 

1,1 
5.8 

0,5 
0,1 
0,6 

0,7 
0,4 
1,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,2 
0,8 

0,6 
0, 2 
0,8 

2,5 
0,8 
3,3 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,5 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,7 
0,3 
0,9 

0,4 
0,1 
0,4 

2,6 
0,9 
3,5 

3,9 

3,8 
7,7 

36,0 
33.4 
69.4 

4,8 
4.3 
9,1 

4,0 
3.6 
7.7 

0,9 
0,6 
1.7 

3.8 
3,5 
7.3 

5.4 
5,0 
10,4 

18, 0 
16.4 
34.4 

10,6 

8,2 
18,9 

4,2 
4.1 
8.2 

4.6 
4.1 
8.7 

0,9 
0,8 
1.7 

5.4 
4.4 
9.8 

1.7 
1.2 
2.8 

1,1 
1,0 
2,1 

5,0 
4.4 
9.4 

3.5 
3,3 
6,7 

33,2 
28,6 
61,7 

0,3 
0,3 
0,6 

3.9 
3,0 
6.9 

0,7 
0,5 
1,2 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,4 
1,1 

0,8 
0,5 
1,3 

2,7 
1,9 
4,6 

0,2 

0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,5 
0,3 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
0,5 
1,3 

0,4 
0,3 
0,7 

2,7 
1,6 
4,2 

4,9 
1,7 
6,6 

46,1 
15.3 
61.4 

11,2 
2,8 
14,0 

7.2 
3,0 

10,2 

1.2 
0,7 
1.9 

7.9 
2*6 
10,5 

11,3 
3.9 

15,2 

37,6 
12,3 
49,9 

7,2 
1*9 
9,1 

3,0 
0,7 
3,7 

8.4 
2,6 
11,0 

0,9 
0,1 
1,1 

9.2 
3.1 
12,3 

1,6 
0,5 
2.1 

1.4 
0,4 
1,9 

12,8 
4.4 

17,2 

7,6 
2.3 

10,0 

48.1 
15,0 
63.2 

1780 
1781 
178? 

1783 
1784 
1785 

1786 
1787 
1788 

1789 
1790 
1791 

1792 
1793 
1794 

1795 
1796 
1797 

1798 
1799 
1800 

1801 
1002 
1803 

1804 
1805 
1806 

1807 
1808 
1809 

1810 
1811 
1812 

1813 
1814 
1815 

1816 
1817 
1818 

1819 
1820 
1821 

ie22 
1823 
1824 

1825 
1826 
1827 

1820 
1829 
1830 

1831 
1C32 
1833 
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LFD. 
NR. 

1834 
1835 
1836 

1837 
1830 
1839 

1840 
1841 
1842 

1843 
1844 
1845 

1646 
1847 
1848 

1849 
1850 
1851 

1652 
1853 
1854 

1855 
1856 
1857 

1858 
1859 
1860 

1861 
1862 
1863 

1664 
1865 
1866 

1867 
1868 
1869 

1870 
1871 
1872 

1873 
1874 
1875 

1676 
1877 
1878 

1879 
1880 
1881 

1882 
1883 
1684 

1885 
1886 
1887 

1888 
1889 
1890 

1891 
1892 
1893 

1894 
1895 
1896 

1897 
1898 
1899 

1900 
1901 
1902 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELTRN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLcRN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWCRBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

rheinland- 

RB PFALZ 

KREISFREIE STAEDTE 

FRANKENTHAL (PFALZ) 

KAISERSLAUTERN 

LANDAU IN DER PFALZ 

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 

NEUSTADT AN OER WEINSTRASSE 

PIRMASENS 

ZWEIBRUECKEN 

LANDKREISE 

BERGZABERN 

FRANKENTHAL (PFALZ) 

GERMERSHEIM 

KAISERSLAUTERN 

KIRCHHEIMBOLANDEN 

LANDAU IN DER PFALZ 

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 

NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE 

DARUNTER 
BAD DUERKHEIM« STADT 

PIRMASENS 

RQCKENHAUSEN 

DARUNTER 
SCHIFFERSTADT» STADT 

MAENNL. 
WEIßL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,7 
5,2 
16,0 

25.5 
14,1 
39.6 

7.8 
4,7 
12,5 

54.4 
23,9 
78.4 

8.9 
5.1 

14,0 

15.3 
11.4 
26.7 

10.7 
7.1 
17.7 

9,4 
5,0 
14,3 

13, 1 
10,1 
23.2 

17.7 
9.6 
27.2 

23.6 
15.3 
38,9 

26.8 
15,8 
44.6 

10,2 
5.5 

15.7 

21,6 
11.8 
33.4 

16,0 
13.6 
31.6 

14.1 
6.3 

20.4 

28.7 
18.4 
47.1 

3*6 
2.3 
6,0 

4.7 
2,3 
7,0 

22.8 
17,6 
40.4 

11,9 
7.5 
19.4 

11,0 
6,0 
17,0 

4,9 
2,3 
7,2 

3,0 
0,5 
3, 5 

1.5 
0,6 
2, 1 

1.3 
0,3 
1,7 

6,2 
3.3 
9.5 

2,0 
0,6 
2.6 

1,2 
0,4 
1,6 

2,1 
0,4 
2.4 

1,3 
0,2 
1,6 

6,0 
2.4 
8.4 

10, 1 
3, 1 
13.2 

12,4 
3.6 

16,0 

18.3 
6.3 

24.6 

4.5 
1,2 
5.6 

12.4 
3.3 
15.6 

8.3 
2.9 

11,3 

10.9 
3,0 

13.9 

15.5 
4.7 

20,2 

1.6 
0,4 
1.9 

2.7 
0,3 
3,0 

10.6 
4.4 

14.9 

5.5 
1.7 
7.2 

7.5 
2,0 
9.5 

3.3 
0,7 
4,0 

3,0 
0,5 
3, 5 

1.5 
0,6 
2,1 

1.3 
0,3 
1.6 

6,0 
3.3 
9.3 

2,0 
0,6 
2,6 

1,2 
0,4 
1,5 

2,0 
0,4 
2.4 

1,3 
0,2 
1.5 

5.9 
2.4 
8.4 

10,1 
3, 1 

13.2 

12.3 
3.6 

15,9 

18,1 
6.3 

24.4 

4.4 
1,2 
5.6 

12.3 
3.2 

15.5 

8.2 
2.9 

11,1 

10,8 
3,0 

13.8 

15.3 
4.7 

20,0 

1,6 
0,4 
1.9 

2.7 
0,3 
3,0 

10.5 
4.4 

14.8 

5.5 
1.7 
7,2 

7.5 
2,0 
9.5 

0,7 
3,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0*1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

1,5 

1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

2.3 
0,2 
2,5 

0,5 
0,1 
0,6 

0,6 
0,1 
0,7 

3,0 
1,1 
4.2 

1,1 
0,3 
1.4 

0,6 
0,3 
0,9 

1,1 
0,1 
1.3 

0,6 
0,1 
0,7 

2.9 
1.7 
4.5 

7.1 
1.8 
8.9 

6.7 
2.5 
9.2 

6.8 
3,0 
9,8 

2.4 
0,6 
3,0 

5,0 
1.7 
6.7 

3.4 
1.5 
4.8 

8,0 
,1,8 
9.9 

9.6 
2.3 

11,9 

1,1 
0,1 
1,2 

5,7 
3,3 
9,0 

0,8 
2,9 

5.5 
1,3 
6,7 

2.5 
0,4 
2,9 

SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWER8SPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

insgesamt 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LED. 
NR. 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,7 

0,8 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

1,5 

1.5 

1,4 

1.4 

2.6 

2,6 

3,6 

3,6 

1, 1 

1,1 

2.5 

2.5 

2,1 

2,1 

1,2 

1,2 

2,0 

2,0 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

2,2 

2,2 

1.5 

1,5 

0,7 

0,7 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
1,1 
1,8 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 

0,1 

0*2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,5 
0,5 
1,0 

0,9 
1,0 
1,9 

0,2 
0,2 
0,3 

0,4 
0*4 
0,8 

0,7 
0,6 
1,3 

0,5 
0,5 
1,0 

0,8 
0,8 
1,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
1>0 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,5 

0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

1,1 
0,1 
1,1 

2.4 
0,1 
2.5 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

0,9 

1,0 

0,6 
0,1 
0,6 

1,2 
0,1 
1,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,4 

0,5 

0,6 
0,1 
0,7 

0,3 

0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,7 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 

0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 

0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0, 1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,4 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,1 
1,1 

3.3 
1,1 
4.4 

0,4 
0,1 
0,5 

1,9 
0,5 

2,3 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,3 
1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,2 
1,2 

0,8 
0,2 
1,0 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

2*2 
2,2 
4,4 

6, 2 
5.8 
12,0 

2*3 
2.3 
4,6 

10,0 
9.4 

19,4 

2.4 
2,2 
4.5 

3.6 
3,2 
6.8 

3.1 
3,0 
6.1 

2,2 
2,1 
4,3 

3.4 
3.1 
6.5 

3,9 
3.6 
7,5 

5.7 
5.7 
11,4 

7.4 
6.8 
14,2 

2,7 
2.4 
5.1 

5.5 
5.3 

10,7 

4.4 
4.1 
8.5 

2.7 
2*6 
5.2 

6*8 
6.3 

13, 1 

0,8 
0,8 
1.6 

1,1 
1,0 
2, 1 

5,5 
5.3 

10,9 

3,0 
2.8 
5,8 

2.4 
2,3 
4,7 

1,1 
0,9 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 
0,7 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,4 
0,8 

1,0 
0,8 
1,9 

0,3 
0,2 
0,5 

0,8 
0,5 
1,3 

0,6 
0,5 
1,0 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,7 
1,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,4 
1,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,3 
0,6 

0,2 
0*1 
0,3 

3.1 
0,6 
3.8 

1,6 
0,6 
2.2 

1*4 
0*3 
1*3 

7.1 
4.1 
11*2 

2.2 
0,7 
2.8 

1,2 
0,4 
1*6 

2,2 
0,4 
2,6 

1,4 
0,3 
1,6 

6,5 
2,8 
9.3 

10,6 
3.4 
14,0 

12.9 
4,0 
16.9 

19.4 
7,2 

26.5 

1.4 
6,1 

13.1 
3*8 

16.9 

8.9 
3.4 
12.3 

11.3 
3.3 
14,6 

16,5 
5.4 

21.9 

1,6 
0,4 
2,0 

2,6 
0,4 
3.3 

11*2 
4.8 
16.1 

5.9 
2,0 
8*0 

7.9 
2.3 

10,1 

3.5 
0,8 
4.3 

1834 
1635 
1836 

1837 
1638 
1839 

1840 
1841 
1842 

1843 
1344 
1845 

1846 
1847 
1848 

1849 
ie50 
1851 

1852 
1853 
1854 

1855 
1656 
1657 

1858 
1859 
1860 

1861 
1862 
1863 

1864 
1865 
1666 

1867 
1868 
1869 

1870 
1871 

1872 

1873 
1874 
1675 

1876 
1877 
1878 

1879 
1880 
1881 

1882 
18B3 
1884 

16B5 
1886 
1887 

1888 
1889 
1890 

1691 

1892 
1693 

1894 
1895 
1696 

1697 
1898 
1899 

1900 
1901 
1902 

— 123 — 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHLc 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

RHEINLAND- 

RB PFALZ 

LANDKREISE 

1903 
1904 
1905 

ZWEIBRUECKEN MAENNL. 
WEIBL. 

INSGES, 

8.9 5,7 5,7 
4.9 1,8 1,8 
13,8 7,5 7,5 0,1 

0,1 

0,1 

3,1 
1.3 
4.4 

1906 
1907 
1908 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

373,2 146,3 145,1 
218.8 46,8 46,4 
591.9 193,2 191,5 

1,5 2,9 78,1 
0,6 0,1 26,0 
2*1 3,0 104,1 

1909 
1910 
1911 

LAND INSGESAMT HAENNL. 1 001,3 379,5 
WEIBL. 609,4 117,0 
INSGES. 1 610,7 496,5 

376,1 
115,9 
492,0 

4,9 7,8 186,4 
1,4 0,3 57,2 
6,3 8,1 243,6 

BADEN- 

RB NORDWUERTTEHBERG 

KREISFREIE STAEDTE 

1912 
1913 
1914 

HEILBRONN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

27,9 2,5 2,4 
16,2 0,5 0,5 
44,1 2*9 2,9 

1,7 
0,2 
1,9 

1915 
1916 
1917 

STUTTGART MAENNL. 212,4 10,2 9,7 
WEIBL. 137,4 3,0 2,9 
INSGES. 349,8 13,3 12,6 

1,8 
8,1 

1918 
1919 
1920 

ULM MAENNL. 28,2 1,7 1,7 
WEIBL. 17,7 0,0 0,8 
INSGES. 46,0 2,6 2,4 

0,9 
0,4 
1,3 

LANDKREISE 

1921 
1922 
1923 

1924 
1925 
1926 

AALEN 

DARUNTER 
AALEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

41,2 15,0 14,9 
27,8 6,7 6,7 
69,1 21,7 21,6 

0,2 0,1 10,1 
0,1 - 4,9 
0,3 0,1 15,0 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

9,2 2,7 2,7 
5,7 0,7 0,7 

15,0 3,4 3,4 

2,3 
0,5 
2,8 

1927 
1928 
1929 

ELLWANGEN (JAGST), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

2,9 0,6 0,6 
2,3 0,1 0,1 
5,2 0,7 0,7 

0,4 

0,4 

1930 
1931 
1932 

WASSERALFINGEN, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

3,4 0,9 0,9 
1,7 0,9 0,8 
5,1 1,8 1,7 

0,5 
0,5 
1,0 

1933 
1934 
1935 

1936 
1937 
1938 

BACKNANG 

DARUNTER 
BACKNANG, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27.5 10,2 10,1 0,1 
19,0 4,3 4,2 
46.6 14,5 14,4 0,2 

0,1 

0,1 

6 , B 
3,0 
9,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,4 1,5 1,5 
4,7 0,5 0,5 
12,1 2,0 2,0 

0,9 
0,2 
1,1 

1939 
1940 
1941 

1942 
1943 
1944 

BOEBLINGEN 

DARUNTER 
BOEBLINGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

48,1 23,7 23,4 
28.7 9,1 9,0 
76.7 32,8 32,4 

0,1 0,1 17,1 
0*1 - 5,8 
0,2 0,2 22,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,2 4,0 3,9 
4,4 1,5 1,5 
12,6 5,4 5,4 

3,0 
1,0 
4,0 

1945 
1946 
1947 

S1N0ELF1NGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9.2 1,6 1,5 
4.2 1,1 1,1 
13,4 2,7 2,6 

0,8 
0,5 
1,3 

1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 

CRAILSHEIM 

DARUNTER 
CRAILSHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18,2 4,0 3,9 0,1 
14,8 1,4 1,4 
33,0 5,4 5,4 0,1 

1,6 
0,9 
2,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,9 0,2 0,2 
2,7 0,1 0,1 
6,6 0,3 0,3 

0,1 

0,1 

1954 
1955 
1956 

1957 
1958 
1959 

ESSL INGEN 

DARUNTER 
ESSLINGEN AM NECKAR, STAD» 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

66.3 29,3 
39.3 12,1 
105,5 41,4 

28,8 0,1 
11,9 
40,8 0,1 

0,4 18,2 
0,1 7,2 
0,4 25,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

26.8 6,9 6,8 
16,0 2,8 2,7 
42.8 9,7 9,5 

0,1 

0,1 

4.2 
1.3 
5,5 

1960 
1961 
1962 

PLOCHINGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4.1 1,7 1,7 
2.2 0,6 0,6 
6,3 2,3 2,3 

1,0 
0,3 
1*3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KPEISANGEHDEftlGEN GEHEINDEN MIT 10 000 UND KEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
Nh. 

PFALZ 

1*5 

1,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 

0,3 

0,1 - 0,4 
0,2 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,5 

2,2 
1,9 
4,1 

0,3 6,0 1903 
0,1 2,0 1904 
0,4 8,0 1905 

26,7 
0,3 

27,0 

7,3 
7,1 

14,4 

11,3 
0,9 

12,2 

1.3 3,9 
1,0 5,5 
2.4 9,4 

0,3 13,1 
1,4 3,9 
1,6 17,1 

87.4 
82.4 
169,8 

8,6 
6,3 
14,9 

154,9 
53,2 

208,1 

1906 
1907 
1908 

73,6 
0,8 

74,4 

21,3 
21,3 
42,6 

36,0 
2,3 

36,3 

4,0 11,0 
2.9 15,7 
6.9 26,7 

0,9 33,6 
5,1 9,9 
6,0 43,5 

247,1 
227.3 
474.4 

27,0 
19,8 
46,6 

406,4 
136,8 
543,3 

1909 
1910 
1911 

WUERTTEMBERG 

0,2 0,1 0,2 
0,1 

0,2 0,2 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 

1,1 

0,6 0,7 
0,4 0,1 
1,0 0,8 

0,1 0,6 
0*1 0,6 
0,2 1,2 0,1 

0,1 

0,1 

5,5 
5,1 

10,6 

0,1 

0,2 

2,6 
0,5 
3,1 

1912 
1913 
1914 

0,6 
0,1 
0,7 0,1 

38,6 
32,9 
71,5 

0,8 
0,3 

1,1 

11,0 1915 
3,3 1916 

14,4 1917 

0,1 0,2 0,1 
0,1 

0,1 0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

6,0 0,1 
5,5 
11,5 0,1 

1,8 1918 
0,8 1919 
2,7 1920 

2, 5 

2,6 

0, 5 
0,7 
1,2 

0,6 0,1 
0,1 0,1 
0,7 0,1 

0,2 - 0,5 
0,5 0,1 0,2 
0,8 0,1 0,7 

10,1 
9,6 
19,7 

0,9 
0,8 
1,7 

15,9 1921 
7,5 1922 
23,4 1923 

0,2 - 0,1 

0,2 0,1 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

2,2 0,1 
2,1 
4,3 0,1 

2,8 
0,7 
3,5 

1924 
1925 
1926 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 0,1 
0,2 
0,2 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 
0,9 
2,0 0,1 

0,7 0,1 
0,7 0,1 
1,4 0,2 

0,6 1927 
0,1 1928 
0,8 1929 

1,0 1930 
0,9 1931 
1,9 1932 

1.5 

1.6 

0,5 
0,5 
1,0 

0,5 
0,1 
0,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,5 

5,7 
5,4 

11,1 

0,8 
0,7 
1,5 

11,0 1933 
5,0 1934 

15,9 1935 

0,1 

0,1 

1,5 0,1 
1,4 
2,9 0,1 

1,6 1936 
0,5 1937 
2,1 1938 

2.3 1,2 
0,1 1,1 
2.4 2,3 

0,3 0,2 
0,1 

0,3 0,3 

0,2 0,2 
0,2 

0,2 0,3 

1,2 0,2 
0,2 

1,2 0,4 

0,1 

0,1 

0,8 0,4 0,7 
0,1 0,3 0,9 
0,9 0,7 1,6 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,2 

0,1 0,1 0,3 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,2 

0,1 0,1 0,3 

0,4 - 0,1 
0,1 

0,4 0,1 0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,5 
1,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

8,6 
8,2 
16,8 

1.5 
1.4 
2,9 

1.6 
1.5 
3.1 

4,7 
4,4 
9.1 

1.1 
0,9 
2,0 

1,2 
1,0 
2,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

24,9 
10,1 
35,0 

4.1 
1,6 
5.7 

1,6 
1.2 
2.8 

4,4 
1,9 
6,3 

0,2 
0,1 
0,3 

1939 
1940 
1941 

1942 
1943 
1944 

1945 
1946 
1947 

1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 

3,6 1,8 2,1 
0,1 1,7 0,5 
3,6 3,5 2,5 

0,5 
0,4 
0,9 

1,2 
1,4 
2,6 

0,1 
0,2 
0,3 

1,4 0,1 
0,5 0,1 
1,9 0,1 

12.4 
11.4 
23,8 

2,0 
1.5 
3.5 

31,3 
13,6 
44,9 

1954 
1955 
1956 

0,5 

0,5 

0,6 0,6 
0,5 0,2 
1,0 0,8 

0,2 0,4 
0,1 0,4 
0,3 0,8 

0.5 
0,2 
0,6 

5,6 
4,9 
10,5 

0,3 
0,2 
0,5 

7,3 
3,0 
10,3 

1957 
1953 
1959 

0,2 0,1 0,2 
0,1 

0,2 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,7 0,2 
0,6 0,1 
1,3 0,3 

1,9 
0,7 
2,6 

1960 
1961 
1962 
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LFD. 
NR. 

1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 

1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 
1982 
1983 

1984 
1985 
1986 

1987 
1988 
1989 

1990 
1991 
1992 

1993 
1994 
1995 

1996 
1997 
1998 

1999 
2000 
2001 

2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 

2008 
2009 
2010 

2011 
2012 
2013 

2014 
2015 
2016 

2017 
2018 
2019 

2020 
2021 
2022 

2023 
2024 
2025 

2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 

3. AUSPENDLER UNTER DEN EPWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREI SANGEHDER I GE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN I) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN AUSPENDLtRN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE » 
WASSER* 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

BADEN- 

RB NORDWUERTTEMBERG 

LANDKREISE 

GDEPPINGEN 

DARUNTER 
EISLINGEN/FILS* STADT 

GEISLINGEN AN DER STEIGE, STADT 

GOEPPINGEN» STADT 

HEIDENHEIM 

DARUNTER 
GIENGEN AN DER BRENZ* STADT 

HEIDENHEIM AN DER BRENZ, STADT 

DARUNTER 
NECKARSULM» STADT 

KUENZELSAU 

DARUNTER 
GERLINGEN, STADT 

LEONBERG, STADT 

LUDWXGSBURG 

DARUNTER 
8IETIGHEIM, STADT 

KORNWESTHEIM, STADT 

LUDWIGSBURG, STADT 

MERGENTHEIM 

DARUNTER 
MERGENTHEIM, BAD, STADT 

NUERTINGEN 

DARUNTER 
KIRCHHEIM UNTER TECK, STADT 

NUERTINGEN, STADT 

WENDLINGEN AM NECKAR 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

64.2 
43.2 

107,4 

5,0 
3.4 
8.4 

8,1 
4.9 

12.9 

15.5 
10.2 
25.7 

34.7 
23.6 
58.3 

3.5 
2,4 
5.9 

15,0 
9,0 

23.9 

50.9 
34.4 
85,3 

4.9 
2.7 
7.6 

9.3 
7.4 

16.6 

33.2 
20.3 
53.5 

5,0 
2.8 
7.8 

6.6 
4,0 
10.6 

81,0 
49.2 

130,2 

5.4 
3.2 
8,6 

9,6 
4.8 

14.3 

23.7 
14.5 
38.2 

11.5 
9.9 

21.4 

2.9 
2,9 
5.8 

41.5 
29.8 
71.3 

7.8 
5,0 

12,7 

6,1 
4.4 

10.5 

3.3 
2,0 
5.3 

23.6 
10.7 
34,3 

1,8 
1*0 
2,8 

0,9 
0,4 
1,3 

2,6 
0, 9 
3.5 

9.6 
4.6 

14, 2 

23.7 
9.2 

32.8 

1.0 
0,6 
1,7 

2.2 
0,9 
3,0 

19,2 
8, 1 

27, 3 

3t 7 
1.7 
5,4 

2.7 
1,0 
3.6 

36.4 
16, 1 
52.4 

1.6 
0,6 
2,2 

4.2 
2, 1 
6.3 

7.3 
3.2 

10.5 

2.3 
1,0 
3.3 

17,8 
7.6 

25,4 

1,8 
0,6 
2,3 

1*6 

0,5 
2,0 

1.6 
0,7 
2,3 

23.3 
10,6 
34,0 

1,8 
1,0 
2,8 

0,9 
0,4 
1,2 

2,6 
0, 9 
3.5 

9.5 
4.6 

14,1 

0,4 
0,1 
0,5 

1» 1 
0, 7 
1,8 

23.5 
9, 1 

32.6 

1,0 
0,6 
1.7 

2,1 
0,9 
3,0 

18.9 
8,0 

26.9 

3, 6 
1,6 
5.2 

2,6 
1,0 
3.5 

35.9 
15.9 
51,8 

1.6 
0,6 
2.2 

4.2 
2,0 
6.2 

7.2 
3,1 

10.3 

2.3 
1,0 
3, 3 

17,6 
7, 5 

25,1 

1,7 
0,6 
2,3 

1,6 
0,4 
2,0 

1,6 
0,7 
2, 3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

12,3 
5.7 

18,0 

1,2 
0,3 
1,6 

0,9 
0,3 
1,2 

1,2 
0,5 
1.7 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONfN I) GEHOEPTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE8IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 

ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
: 2 UND 16) 

LFD. 
Nü • 

WUERTTEM 

2t 5 
0,1 
2,6 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0, 1 

0,2 

0,2 

i, 2 

1,2 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

3.1 
0,1 
3.2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

1,4 

1,4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

3.3 
0,1 
3.4 

0,1 

0, 1 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

2.5 

2.6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,9 
1,0 
1,9 

0,1 
0, 1 
0,2 

0, 1 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 

1,6 
1,5 
3,0 

0,1 
0, 1 
0,3 

0,1 
0, 1 
0,2 

1,2 
1,1 
2,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

1.9 
2,0 
3.9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,2 
0,3 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,1 
1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,3 

1.4 
0,1 
1.5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,2 
1,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

2.5 
0,6 
3,1 

0,1 

0,2 

0,5 
0,2 
0,8 

0,6 

0*2 
0,8 

0,1 

0,1 

0,9 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,8 
0,8 
1,6 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,8 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,5 
0,9 
1,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,8 
0,9 
1,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

1,3 
1,6 
2,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,3 
0,4 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0, 1 
0, 1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,7 
0, 3 
1,0 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0, l 
0,2 

0,8 
0,3 
1,1 

0,1 

o,i 

0,8 
0,3 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

2,1 
0,7 
2,8 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,7 
0,2 
0,9 

0,5 
0,2 
0,7 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,7 
1,3 
2,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,0 

1.5 
1,1 
2.6 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,5 

1,1 
0,8 
1.9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

2,2 
1,7 
3.9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,2 
0,5 

1*4 
1,1 
2,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

25.2 
12,0 
37.2 

2,0 
1,1 
3.1 

1,0 
0,4 
1.4 

2,8 
0,9 
3.7 

10,1 
5.1 
15.2 

0,4 

0,2 
0,6 

1.2 
0,7 
1.9 

25.1 
10.3 
35.4 

1,1 
0,7 
1.8 

2.4 

1,1 
3.5 

20.3 
8.9 

29.3 

3.9 
1.6 
5.8 

2.8 
1,1 
3,9 

38,6 
17.8 
56.4 

1.7 
0,6 
2,3 

4.5 
2.3 
6.8 

7.7 
3.4 

11.1 

2.6 
1,3 
3.8 

0,2 

0,2 

19,2 
8,6 

27.8 

1.8 
0,6 
2.5 

1.7 
0,5 
2,2 

1.8 
0,8 
2.6 

1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 

1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 
1982 
1983 

1984 
1995 
1986 

1987 
1988 
1989 

1990 
1991 
1992 

1993 
1994 
1995 

1996 
1997 
1998 

1999 
2000 
2001 

2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 

2008 
2009 
2010 

2011 
2012 
2013 

2014 
2015 
2016 

2017 
2018 
2019 

2020 
2021 
2022 

2023 
2024 
2025 

2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEH0ERI6E GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

AÖHAENGIGE 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2032 
2033 
2034 

2035 
2036 
203? 

2038 
2039 
2040 

2041 
2042 
2043 

2044 
2045 
2046 

2047 
2048 
2049 

2050 
2051 
2052 

2053 
2054 
2055 

2056 
2057 
2058 

2059 
2060 
2061 

2062 
2063 
2064 

2065 
2066 
2067 

2068 
2069 
2070 

2071 
2072 
2073 

2074 
2075 
2076 

2077 
2078 
2079 

2080 
2081 
2062 

2083 
2084 
2085 

2086 
2087 
2088 

2089 
2090 
2091 

2092 
2093 
2094 

RB NORDWUERTTEMBERG 

LANDKREISE 

OEHRINGEN 

DARUNTER 
OEHRINGEN, STADT 

SCHWAEBISCH GMUEND 

DARUNTER 
SCHWAEBISCH GMUEND, STAQT 

SCHWAEBISCH HALL 

DARUNTER 
SCHWAEBISCH HALL, STADT 

DARUNTER 
MUEHLACKER, STADT 

WAIBLINGEN 

DARUNTER 
FELLBACH, STADT 

SCHORNDORF, STADT 

WAIBLINGEN, STADT 

WINNENOEN, STADT 

RB NORDBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

HEIDELBERG 

LANDKREISE 

BRUCHSAL 

DARUNTER 
BRUCHSAL, STADT 

MAENNL. 
WEISL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEISL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.1 
9,4 

22.5 

2.9 
1,8 
4>T 

29.9 
22,7 
52.5 

11.4 
6,8 

20.2 

17.6 
13,0 
30.7 

6.3 
4.4 
10.7 

25.5 
18.4 
43.9 

24.5 
16.8 
41,4 

3.9 
2.4 
6,3 

63.6 
40.9 
104,6 

8.9 
5,2 
14.1 

5.9 
3,7 
9,6 

7.5 
4.6 

12.1 

3.5 
2*0 
5.5 

970,3 
640,2 

1 610,5 

32,9 
23.8 
56,7 

68.9 
44.2 
113.1 

100.2 
55.9 

156,0 

25.3 
19.3 
44,6 

36,3 
27,5 
63,9 

6,7 
4,1 
10,8 

4.3 
1,7 
6,0 

0,5 
0,1 
0,6 

10,1 
4*8 
14,9 

0,8 
0,4 
1,2 

4,0 
1.7 
5.7 

0,4 
0,1 
0,5 

12,0 
5.6 

17,6 

10.4 
4.4 
14.8 

1,0 
0,5 
1.4 

32.4 
14*3 
46.8 

4.4 
2,3 
6.7 

1.8 
0,7 
2.5 

3.6 
1.6 
5.2 

1.5 
0,7 
2.2 

304.5 
128.6 
433,1 

5,6 
1.5 
7,1 

2.5 
0,8 
3.3 

5.3 
1,9 
7, 2 

1.6 
0,4 
U9 

17,7 
5,6 

23,4 

1,1 
0,3 
1,4 

4.2 
1.7 
5,9 

0, 5 
0, 1 
0,6 

10,0 
4.8 
14.6 

0,8 
0,4 
1.2 

4,0 
1*7 
5.7 

0,4 
0,1 
0,5 

11.9 
5,5 

17,4 

10,3 
4.4 
14.7 

1,0 
0, 5 
1.4 

31.9 
14,2 
46, 1 

4,3 
2,2 
6.5 

1.8 
0,7 
2.5 

3.5 
1.6 
5.1 

1*5 
0,7 
2.2 

300,5 
127,3 
427,7 

5.4 
1.4 
6,8 

2.4 
0, 8 
3.1 

5.2 
1,8 
7,0 

1.5 
0,3 
1,8 

17,6 
5,6 

23,2 

1, 1 
0,3 
1,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,8 
1.0 
2,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

2,8 
0,3 
3,1 

2.5 
1,1 
3.6 

0,3 
0,1 
0,4 

7.2 
3.7 
10,8 

0 ,6 
0,2 
0,8 

2,0 
1,0 
3,0 

0,2 
0,1 
0,3 

7,6 
3.8 

11.3 

7.3 
3.2 

10,5 

0,6 
0,3 
0,9 

20.4 
8,1 
28.5 

2.5 
0,9 
3.5 

1,1 
0,3 
1.4 

2.2 
0,9 
3,1 

1,0 
0,4 
1,3 

201,5 
84,3 

285,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,9 
0,6 
3,6 

0,9 
0,3 
1,2 

3,1 
0,9 

0,9 
0,2 

1,1 

9,6 
4,3 
13,9 

0,4 
0,1 
0,5 
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KREISFREIEN STAfDTEN, LANDKREISEN UND KREI SANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 11 GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U«STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U- SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(N1CHTERWERBSPERS.) 

OARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

< SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEMBERG 

0,9 

0,9 

0, 1 

0,1 

i,i 

l, i 

0,1 

0, 1 

1*0 

1,0 

0,1 

0,1 

lt 9 

2,0 

1.3 

1.4 

0, 1 

0, 1 

3,6 
0, 1 
3,8 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,i 

0, 1 

37,6 
0,8 

38,4 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,2 

0,2 

3,0 

3, 1 

0, 2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,8 
0,9 
1,7 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

2.3 
2,1 
4.4 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

16.3 
16,0 
32.3 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,3 
o,e 

0, 1 

0,1 

0,6 
0,4 
1,1 

0, 1 
0,1 
0,1 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,8 
0,1 
0,9 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

2,0 
0,5 
2,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

16,9 
2,7 

19,6 

0,5 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

2,8 
0,1 
2,9 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,7 
1 #4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

4.3 
4,0 
8.3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,5 
0,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

1,4 
1,8 
3,2 

0,3 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0.1 
0,2 

9,3 
12,8 
22,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,3 
0,9 

0*4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0, 1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
1,6 
2,2 

0, I 
0,1 

0,1 

0,2 

0,7 
0,1 
0, 6 

0,2 
0.1 
0,3 

0,4 
0,1 
0*6 

0,3 
0,1 
0,4 

1,4 
0,7 
2,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,1 

12,7 
4,7 
17,3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0, 1 
0,4 

0, 1 

0,1 

0,8 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,7 
0,4 
1,1 

0,1 

3,0 
2.9 
6,0 

0,7 
0,6 
1.4 

7.1 
6,7 

13*8 

3.3 
3,0 
6.3 

4.1 
3.9 
8,0 

1.5 
1.4 
2.9 

5.5 
5.2 

10.7 

4.5 
4.4 
8.9 

0,8 
0,7 
1.4 

11,5 
10.8 
22,3 

1.5 
1.4 
2.9 

1.2 
1*1 
2.4 

1,3 
1,2 
2.5 

0,7 
0,6 
1,2 

192,4 
177,3 
369,7 

12,1 
9.8 

21,9 

19.4 
14,0 
33.4 

19.1 
17.1 
36.2 

4.9 
4.4 
9.4 

8.3 
7.7 

16,0 

1.8 
1.4 
3,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,5 
1,1 

0,1 

Oi4 
0,5 
0,9 

0,7 
0,6 
1,3 

0,6 
0,4 
1,0 

2,1 
1,8 
3,8 

0*2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

20,0 
15.9 
35.9 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,9 
0,5 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,6 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

4.8 
2,1 
6.9 

0,5 
0,1 
0,7 

10, B 
5.3 

16,0 

0,9 
0,4 
1 ,3 

4.4 
2*2 
6,6 

0,4 
0,1 
0,5 

12.7 
6,2 
18,9 

11,0 
4.9 
15.8 

1,0 
0,5 
1.5 

34.5 
16,1 
50.6 

4.7 
2.4 
7,1 

1.9 
0,8 
2.7 

3.7 
1.7 
5.5 

1.6 
0,8 
2,4 

324.5 
144.6 
469,0 

5,9 
1,6 
7.5 

2,8 
1,0 
3.7 

6,2 
2,4 
6.6 

1.7 
0,5 
2,1 

18,6 
6,3 

24,9 

1,2 
0,4 
1,6 

2032 
2033 
2034 

2035 
2036 
2037 

2038 
2039 
2040 

2041 
2042 
2043 

2044 
2045 
2046 

2047 
2048 
2049 

2050 
2051 
2052 

2053 
2054 
2055 

2056 
2057 
2058 

2059 
2060 

2061 

2062 
2063 
2064 

2065 
2066 
2067 

2068 
2069 
2070 

2071 
2072 
2073 

2074 
2075 
2076 

2077 
2078 
2079 

2080 

2081 
2082 

2083 
2084 
2085 

2086 
2087 
2088 

2089 
2090 
2091 

2092 
2093 
2094 
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LFO. 
NR. 

2095 
2096 
2097 

2098 
2099 
2100 

2101 
2102 
2103 

2104 
2105 
2106 

2107 
2100 
2109 

2110 
2111 
2112 

2113 
2114 
2115 

2116 
2117 
2118 

2119 
2120 
2121 

2122 
2123 
2124 

2125 
2126 
2127 

2128 
2129 
2130 

2131 
2132 
2133 

2134 
2135 
2136 

2137 
2138 
2139 

2140 
2141 
2142 

2143 
2144 
2145 

2146 
2147 
2148 

2149 
2150 
2151 

2152 
2153 
2154 

2155 
2156 
2157 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KR6 f SFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOEPIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERMERBSPERSDNEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPF.VDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
A8HAENGIGE 

BADEN- 

RB NORDBADEN 

LANDKREISE 

BUCHEN 

HEIDELBERG 

DARUNTER 
EBERBACH, STADT 

WIESLOCH, STADT 

KARLSRUHE 

DARUNTER 
ETTLINGEN, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES, 

17,2 4,1 4,1 0,1 
13,6 1,6 1,6 
30,8 5,7 5, 7 0,1 

1 
3 

1 
3 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

43,0 23,4 23,1 
27.2 9,1 9,0 
70.2 32,5 32,0 

0,2 0,2 12,0 
0,1 - 5,2 
0,3 0,3 17,2 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

3,3 
2,1 
5,9 

0,4 
0,1 
0, 5 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,2 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

3.5 1,2 1,2 
2,1 0,5 0,5 
5.5 1,7 1,6 

0 
0 

6 
2 

13 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

51.5 28,9 28,6 

32.5 11,2 11,1 
84,0 40,2 39,7 

0,1 0,4 15,0 
0,1 - 6,6 
0,2 0,4 21,6 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

6.2 1,4 1,3 
3.2 0,6 0,6 
9,4 2,0 2,0 

0 
G 
0 

5 
2 
7 

NEUREUT (BADEN) MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

3,4 
1,6 
5,0 

2, 1 
0,9 
3,0 

2, 1 
0,9 
3,0 

0,1 

0,1 

0 
0 
1 

9 
,4 
3 

MANNHEIM 

DARUNTER 
HOCKENHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

49,1 29,0 28,7 0,1 
27.4 11,3 11,2 
76.4 40,3 39,9 0,1 

0,3 

0,4 

18,2 
6,8 

25,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

4,1 2,4 2,4 
2.6 0,9 0,9 
6.6 3,3 3,3 

0,1 

0,1 

1 
0 
1 

4 
5 
9 

SCHWETZINGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,7 
2,6 
7,3 

2, 1 
0,9 
3,0 

2,0 
0,9 
2,9 

1 
0 
1 

.2 
,4 
16 

WEINHEIM, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

6.4 2,2 2,1 
4.4 0,6 0,6 

12,9 2,8 2,8 

1,3 
0,2 
1,5 

MOSBACH 

DARUNTER 
MOSBACH, STADT 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

18.8 7,8 7,8 0,1 
12,1 2,9 2,9 
30.9 10,7 10,7 0,1 

0,1 

0,1 

4 
1 
6 

»4 
,9 
,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,0 0,5 0,5 
1,9 0,2 0,2 
5,0 0,7 0,7 

0 
0 
0 

,3 

,1 
,4 

PFORZHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,0 11,8 11,6 0,1 
16,0 6,4 6,4 
36,0 18,2 17,9 0,1 

0,1 

0,1 

8,3 
4,9 
13,2 

SINSHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

22.5 9,6 9,6 0,1 
16,0 3,7 3,7 
38.5 13,4 13,3 0,1 

0,1 

0,1 

5 
2 
8 

,4 
,7 
,2 

TAUBERBISCHOFSHEIM 

DARUNTER 
WERTHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

21,9 6,7 
16.3 2,4 
38.3 9,1 

6,6 0,1 
2,4 
9,0 0,1 

3 
1 
4 

2 
5 
7 

MAENNL. 3*3 0,2 0,2 
WEIBL. 2,0 
INSGES. 5,3 0,3 0,3 

0 1 

0,1 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

507,5 154,0 152,0 
331,9 58,9 58,3 
839,4 212,9 210,2 

0,9 1,5 86,3 
0,3 0,1 37,0 
1,2 1,6 123,3 

RB SUEDBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

BADEN-BADEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

10,8 0,9 0,8 
8,5 0,3 0,2 

19,3 1,1 1,1 

0 
0 
G 

4 
1 
5 

FREIBURG IM BREISGAU MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

36,8 1,0 1,0 
26,2 0,4 0,4 
63,0 1,4 1,3 

0 
0 
o. 

14 
,1 
5 

LANDKREISE 

BUEHL MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

23,6 9,3 9,2 0,2 
18,9 3,3 3,2 
42,5 12,6 12,5 0,3 

0,1 

0*1 

3 
I. 
5 

e 
8 
7 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRF I SANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLC0 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

4M WOHNURT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

wuerttemberg 

1,2 

1*2 

3,7 

3.7 

0, l 

0, 1 

0, 1 

0,1 

4.5 
0, 1 
4.6 

0,1 

0,2 

0*4 

0,4 

2.5 
0,1 
2.6 

0,2 

0* 2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1*9 

1,9 

0,1 

0, 1 

1,2 

1,3 

2,2 

2,2 

1,6 

1.8 

0,1 

0,1 

23,5 
0,3 

23,8 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,7 

2,7 

0,1 
0, 1 
0,3 

1,4 
1,3 
2,7 

0, 1 

0,1 
o, 1 
0,2 

1,8 
1,6 
3.4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

1,8 
1,8 
3.5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 

0,6 
0,9 
1,5 

0,4 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

8,6 
8,0 

16,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
1,0 

0,3 

2,3 
0,1 
2,5 

0,1 

0,1 

0,1 

3,6 
0, 3 
3,9 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

3,1 
0,3 
3,3 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,7 

0,8 

0,7 

0,8 

0,7 

0,7 

15.8 
1,1 
16.9 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,7 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,4 

0,5 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

2,0 
1*3 
3,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1.4 
1.5 
2,9 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
1,3 
2,6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,9 
1,3 
2,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,3 
0,5 

6,3 
7,2 

13,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
1,0 

1,3 

0,1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,3 

1,6 
0,4 
2,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

1,7 
0,4 
2,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,3 

1,6 
0,5 
2,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,3 

0,3 
0* 1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

8,4 
2,2 

10,6 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,2 
0,9 

0, 1 
0,1 
0,2 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

4.5 
4.2 
8.7 

10,2 
9.2 

19, 4 

0,8 
0,8 
1.6 

0,9 
0,8 
1,6 

11,2 
10,4 
21,6 

1.3 
1,2 
2.5 

0,8 
0,6 
1.4 

10,8 
9.5 

20,3 

0,9 
0,7 
1.6 

1,0 
0,8 
1.8 

1,9 
1,7 
3.6 

4.4 
4, 1 
8.5 

0,8 
0,7 

4,9 
4,8 
9.7 

5.7 
5,3 

11,0 

119.1 
104,0 
223.1 

2,5 
2,4 
4,9 

14.5 
13,1 
27.5 

6,1 
5,3 
11,3 

0,5 
0,3 
0,0 

2,0 
1.4 
3.4 

0,1 
0,1 
0,1 

1.7 
1,1 
2.8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

2,2 
1.5 
3.6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,3 
0,8 

10,7 
7,2 
17,9 

0,1 

0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

4,6 
1,9 
6.5 

25.4 
10.5 
35.9 

0,5 

0,1 
0,6 

1.3 
0,5 
1,8 

30.6 
12.4 
42.9 

1.5 
0,7 
2,2 

2.3 
1,0 
3.3 

31,2 
12,8 
43.9 

2.5 
1,0 
3.5 

2,2 
1,0 
3,2 

2.4 
0,8 
3.2 

8.3 
3,2 
11.5 

0,6 
0,2 

12,4 
6,8 
19.2 

10,1 
4.1 
14.3 

7.1 
2,6 
9,9 

0,2 

164.7 
66,1 
230.8 

1,0 
0,3 
1,3 

1,1 
0,4 
1,5 

9,8 
3,6 
13,4 

2095 
2096 
2097 

2098 
2099 
2100 

2101 
2102 
2103 

2104 
2105 
2106 

2107 
2108 
2109 

2110 
2111 
2112 

2113 
2114 
2115 

2116 
2117 
2118 

2119 
2120 
2121 

2122 
2123 
2124 

2125 
2126 
2127 

2128 
2129 
2130 

2131 
2132 
2133 

2134 
2135 
2136 

2137 
2138 
2139 

2140 
2141 
2142 

2143 
2144 
2145 

2146 
2147 
2148 

2149 
2150 
2151 

2152 
2153 
2154 

2155 
2156 
2157 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWFRBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

RB SUEDBADEN 

LANDKREISE 

2158 
2159 
2160 

2161 
2162 
2163 

DONAUESCHINGEN 

DARUNTER 
DONAUESCHINGENt STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

20,0 5,4 
14.6 2,1 
34.6 7,5 

5.4 0,1 
2*1 
7.5 0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3*2 
2,1 
5,2 

0,5 
0,2 
0,7 

0,5 
0,2 
0,7 

3.5 
1.6 
5,1 

0,3 
0,1 
0,5 

2164 
2165 
2166 

2167 
2168 
2169 

EMHENDINGEN 

DARUNTER 
EMMENDINGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

29,9 12,2 12,1 
24,2 5,4 5,4 
54,1 17,6 17,5 

0,2 0,1 6,4 
3,7 

0,2 0,1 10,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.4 
2.4 
5,7 

0,9 
0,3 
1,2 

0,9 
0,3 
1,2 

0,4 
0*2 
0,6 

2170 
2171 
2172 

FREIBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

23,3 
17,7 
41,0 

11,1 
4, 1 
15,2 

10,9 
4,0 
15,0 

0,3 0,1 

0,3 0,1 

4,4 
1,6 
6,2 

2173 
2174 
2175 

HOCHSCHWARZWALD MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

12,1 2,5 2,5 
9,8 0,8 0,8 
21,9 3,3 3,3 

0,1 

0,2 

1,2 
0,4 
1,6 

2176 
2177 
2178 

2179 
2180 
2181 

KEHL 

DARUNTER 
KEHL, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,0 6,1 6,0 
11.2 1,7 1,7 
27.2 7,7 7,7 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.8 0,5 0,4 
2,0 0,1 0,1 
5.8 0,6 0,6 

2,5 
0,9 
3,4 

0,2 
0,1 
0,3 

2182 
2183 
2184 

2185 
2186 
2187 

KONSTANZ 

DARUNTER 
KONSTANZ, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

48,6 
31,9 
80,4 

11.7 
5, 1 

16.8 

11,6 
5,0 

16,6 

0,1 

0,1 

7,9 
3,6 

11,6 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

15,3 1,0 0,9 
11,2 0,5 0,5 
26,5 1,5 1,4 

0,5 
0,3 
0,9 

2186 
2189 
2190 

RADOLFZELL, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,0 0,6 0,6 
2.5 0,2 0,2 
6.6 0,9 0,9 

0,4 
0,1 
0,5 

2191 
2192 
2193 

SINGEN CHOHENTWIEL), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,0 1,1 1,1 
5,6 0,6 0*6 

16,6 1,8 1,8 

0,8 
0,5 
1,3 

2194 
2195 
2196 

2197 
2198 
2199 

LAHR 

DARUNTER 
LAHR, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

23,4 
19,9 
43,2 

8,8 
3,2 

12,0 

8,7 
3,2 

11,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

4,9 
2,4 
7,3 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

6,1 0,4 0,4 
4,6 0,1 0,1 
10,7 0,5 0,5 

0,2 

0,2 

2200 
2201 
2202 

2203 
2204 
2205 

LOERRACH 

DARUNTER 
LOERRACH, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

42,6 
27,3 
70,0 

17,0 
6,8 
23,8 

16,8 
6,8 

23,5 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

9,1 
3,8 
12,9 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

9,4 2,1 2,0 
5,9 0,9 0,9 
15,2 3,0 2,9 

1,1 
0,4 
1,4 

2206 
2207 
2208 

WEIL AM RHEIN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.6 
2.7 
8,3 

2,7 
0,9 
3,6 

2,7 
0,8 
3,6 

1,0 
0,4 
1,4 

2209 
2210 
2211 

MUELLHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

16,2 6,1 6,0 
12,6 2,1 2,1 
26,8 8,2 8,1 

0,2 

0,2 

0,8 

0,8 

1.9 
1,0 
2.9 

2212 
2213 
2214 

2215 
2216 
2217 

OFFENBURG 

DARUNTER 
OFFENBURG, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

28,1 
21,0 
49,1 

10,5 
3,9 
14,4 

10,4 
3,9 

14,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0*1 

5.2 
2.3 
7,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,6 0,6 0,6 
5,0 0,2 0,2 

12*5 0,9 0,9 

0,3 
0,1 
0,4 

2218 
2219 
2220 

2221 
2222 
2223 

RASTATT 

DARUNTER 
GAGGENAU, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

36,8 17,6 17,5 
23,4 5,6 5,6 
60,2 23,2 23,1 

0,1 0,1 11,4 
3,3 

0,2 0,1 14,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4,0 
1.9 
5.9 

0,3 
0,2 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

2224 
2225 
2226 

RASTATT, STADT MAENNL. 6,9 
WEIBL. 4,1 
INSGES. 11,0 

1,3 1,3 
0,3 0,3 
1,7 1,6 

0,7 
0,1 
0,8 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERNERBSCHA- 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH* 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

GHr4E 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

insgesamt 

(Summe sp. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEHBERG 

1,0 

1,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

2,6 0,7 
0,7 

2,6 1,4 

0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,1 

2,5 1,0 
0,8 

2,5 1,8 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 0,1 0,4 
0,1 0,1 0,5 
1,0 0,2 0,9 

0,1 - 0,1 
0,1 

0,1 - 0,1 

1.2 0,1 0,7 
0,1 0,2 0,7 
1.3 0,3 1,4 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,7 
0,1 
0,8 

0, 1 

0,1 

0,7 
0,2 
0,9 0,1 

4,9 
4.1 
9,0 

0,8 
0,7 
1*4 

7.2 
6,7 

13,9 

0,8 
0,8 
1,6 

6,0 
5,5 

11,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,9 
0,6 
1,5 

0,1 
0,1 
0,1 

1,2 
0,9 
2,0 

5.8 
2,4 
8,2 

0,5 
0,2 
0,7 

13,0 
6,1 
19.1 

1,0 
0*4 
1*4 

12,3 
4.9 
17.2 

2158 
2159 
2160 

2161 
2162 
2163 

2164 
2165 
2166 

2167 
2168 
2169 

2170 
2171 
2172 

0,6 0,1 
0,1 

0,6 0,2 

1,5 0,4 
0,3 

1,5 0,7 

0,1 

0,1 0,1 

1,5 0,5 
0,6 

1,5 1,1 

0,2 

0,2 0,1 

1,0 0,1 
0,1 
1,1 0,1 

0,1 

0,8 0,1 
0,1 Ofl 
0,9 0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 0,1 
0,3 0,1 

0,4 
0,5 0,1 
0,9 0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

3.6 
2.7 
6,2 

3,4 
3,4 
6.8 

0,9 
0,8 
1,7 

10,8 
9,1 
19,9 

0,4 
0,3 
0,6 

0,4 
0,3 
0,6 

0,7 
0,6 
1,3 

2.9 2173 
1,1 2174 
3.9 2175 

6.4 2176 
2,0 2177 
8.4 2178 

0,5 2179 
0,1 2180 
0,6 2181 

12,5 2182 
5,6 2183 

16,1 2184 

0,1 - 0,1 
0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

1.7 0,4 0,7 
0,3 

1.8 0,6 0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 0,2 
0,3 0,1 

0,1 0,4 0,1 

0,1 

0,5 
0, 1 
0,6 

4,0 
2.7 
6.7 

1,0 
0,9 
1,9 

2,1 
2,0 
4,1 

5,6 
5,3 

10,9 

1,0 
0,5 
1,5 

2185 
2186 
2187 

0,7 
0,2 
0,9 

2188 
2189 
2190 

1,2 2191 
0,7 2192 

0,1 1,8 2193 

0,4 9,2 2194 
0,3 3,5 2195 
0,7 12,7 2196 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

2,8 

2,8 

1,2 2,2 
1,7 0,2 
2,9 2,4 

0,1 0,6 
0,1 0,6 
0,2 1,2 

0,4 

0,4 

0,2 
0,3 
0,6 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 

0,5 0,1 
0,1 0,1 
0,6 0,1 

1*6 
1,6 
3,1 

9.4 
8.4 
17,7 

2,0 
1,8 
3,8 

0,5 
0,1 
0,6 

2197 
2198 
2199 

1,3 18,3 2200 
0,8 7,7 2201 
2,1 25,9 2202 

0,1 2,2 2203 
0,1 0,9 2204 
0,2 3*1 2205 

0,3 0,2 0,9 
0,2 0,1 

0,3 0,3 1,0 

1,3 0,4 0,6 
0,4 0,1 

1,3 0,8 0,7 

1,5 0,6 2,2 
0,6 0,2 

1.5 1,2 2,4 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

2.5 0,7 1,2 
0,8 0,1 

2.6 1,5 1*4 

0,1 
0,1 

0,1 0,1 

0,2 0,1 Ofl 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 0,3 
0,5 0,1 

0,1 0,8 0,1 

0,1 0,2 
0,4 0,2 

0,1 0,7 0*2 

0,1 
0,1 

0,1 0,5 
0,1 0,7 0,2 
0,2 1,2 0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

0,8 
0,2 
1,0 

0,1 

0,2 

1.4 
1,0 
2.4 

3,7 
3,6 
7,3 

6,9 
7, 1 
14,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,5 
1,0 

2.9 
1,0 
3.9 

6,6 
2,6 
9,1 

11 ,0 
4,4 
15,4 

2206 
2207 
2208 

2209 
2210 
2211 

2212 
2213 
2214 

2,0 
1*9 
3.8 

8,1 
7,6 
15,7 

0,8 
0,7 
1.5 

1.8 
1.6 
3,4 

0,1 

0,7 
0,3 
0,9 

2215 
2216 
2217 

0,7 18,4 2218 
0,6 6,2 2219 
1,3 24,6 2220 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

2221 
2222 
2223 

0,1 

0,1 

1,4 
0,4 
1,8 

2224 
2225 
2226 
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LFD. 
NR. 

2227 
2228 
2229 

2230 
2231 
2232 

2233 
2234 
2235 

2236 
2237 
2238 

2239 
2240 
2241 

2242 
2243 
2244 

2245 
2246 
2247 

2248 
2249 
2250 

2251 
2252 
2253 

2254 
2255 
2256 

2257 
2258 
2259 

2260 
2261 
2262 

2263 
2264 
2265 

2266 
2267 
2268 

2269 
2270 
2271 

2272 
2273 
2274 

2275 
2276 
2277 

2278 
2279 
2280 

2281 
2282 
2283 

2284 
2285 
2286 

2287 
2288 
2289 

2290 
2291 
2292 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOER IGF GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENOLERN 

INSGESAMT 
1 DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FDRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

RB SUED8ADEN 

LANDKREISE 

SAECK INGEN 

DARUNTER 
RHEINFELDEN, STADT 

SAECKINGEN, STADT 

UEBERLINGEN 

DARUNTER 
UEBERLINGEN, STADT 

DARUNTER 
SANKT GEORGEN IM SCHWARZWALD, STADT 

VILLINGEN IM SCHWARZWALD, STADT 

DARUNTER 
WALDSHUT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20.7 
13.4 
34.2 

4.8 
2,1 
7,0 

3.4 
2,3 
5.6 

14.2 
10.7 
24,9 

17.4 
12.8 
30.2 

2.9 
2,2 
5,0 

26.2 
18,8 
45,0 

3.6 
2,3 
5.9 

10,2 
6.5 
16.7 

19.7 
13.6 
33,2 

3.1 
1.9 
5.1 

15*5 
11.6 
27,1 

7,0 
2,8 
9,7 

1,0 
0,5 
1, 5 

0,9 
0,3 
1,2 

4,9 
1, 8 

5, 1 
2, 1 
7.2 

0,2 
0,1 
0,3 

5.6 
2, 1 
7.7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,6 

7.8 
3,0 
10,8 

0,6 
0,4 
1,0 

4.2 
1*6 
5.8 

6, 9 
2,8 
9,6 

1,0 
0, 5 
1,5 

0,8 
0,3 
1,2 

6.7 

5, 1 
2,0 
7, 1 

0,2 
0,1 
0,3 

5, 5 
2,1 
7.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,6 

7.8 
3,0 
10,7 

0,6 
0,4 
0,9 

4,2 
1.6 
5.8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4.5 
2,1 
6.6 

0,6 
0,4 

2,9 
1 ,4 
4,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,6 
5,6 

0,2 
0,1 
0,3 

5,3 
2,2 
7,5 

0,4 
0,3 
0,7 

2,9 
1,2 
4,1 

RB SUEOWUERTTEMBERG-HOHENZOLLERN 

LANDKREISE 

BALINGEN 

DARUNTER 
BALINGEN, STADT 

EBINGEN, STADT 

TAILFINGEN, STADT 

DARUNTER 
BIBERACH AN DER RISS, STADT 

DARUNTER 
EHINGEN (DONAU), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

481,9 
348,0 
829,8 

30.5 
26,8 
57*3 

3*5 
2.5 
6*0 

6*2 
5.2 

11*4 

4.9 
4*3 
9*2 

29.4 
21.8 
51*2 

6*4 
4*2 

10*6 

35*5 
28*6 
64*0 

12.6 
9,7 
22,3 

2*9 
1.9 
4*8 

154,9 
58,2 

213, 1 

6,8 
2,1 
8.9 

0,4 
0, 1 
0, 5 

0, 5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,2 
0,8 

7,6 
3.3 
10,9 

0,3 
0, 1 
0,3 

13.8 
6,0 

19.8 

3,5 
1.4 
4.9 

0, 5 
0,2 
0,7 

153,2 
57,6 

210,9 

6.7 
2,0 
8.8 

0, 3 
0,1 
0,4 

0, 5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,2 
0,7 

7,6 
3,3 
10,8 

0, 2 
0, 1 
0,3 

19,5 

3*4 
1,4 
4,8 

0, 5 
0,2 
0,7 

2,3 
0,5 
2,8 

0,1 

0,1 

2,2 
0,1 
2,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0.2 
0*1 
0,4 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

85.9 
36.9 

122,8 

4,8 
1,5 

0,2 
0,1 
C , 3 

0,3 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

4,7 
2,3 
7,1 

0,2 

9,8 
4.1 
13,9 

2.1 
1*0 
3,1 

0,4 
0,1 
0,5 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

DH 'IE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEMBERG 

1*4 

lr 4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

1,1 

1, 1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,4 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,7 

0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 

0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0, 1 

0,2 

0,1 

0,1 0,1 

1,4 0,3 
0,3 

1,4 0,5 

0,1 • 

0,1 

0,5 0, 1 
0,1 

0,5 0,2 

0,3 

0,3 0,1 

0,4 

0,4 0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,4 0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

4.6 
4,1 
8.7 

0,5 7,4 2227 
0,3 3,1 2228 
0,8 10,5 2229 

1,0 0,1 
0,9 
1,9 0,1 

1,1 2230 
0*6 2231 
1,6 2232 

0,9 
0,7 
1,6 

3.9 
2.9 
6,8 

4,2 
3,7 
7.9 

0,9 2233 
0,4 2234 
1,2 2235 

0,6 
0,2 
0,8 

5.5 2236 
2,1 2237 
7.6 2238 

0,5 
0,5 
1,0 

5,7 
2,5 

8,2 

2239 
2240 
2241 

0,6 
0,6 
1,2 

5,6 
5,1 
10,7 

0,2 
0,1 
0,4 

2242 
2243 
2244 

0,4 6,0 2245 
0,3 2,4 2246 
0,7 8,4 2247 

0,7 
0,7 
1,3 

0,3 
0,1 
0,4 

2248 
2249 
2250 

2,0 
1.9 
3.9 

0,5 2251 
0,2 2252 
0,6 2253 

4,6 
4.6 
9,2 

0,8 
0,8 
1.6 

0,4 8,2 2254 
0,4 3,4 2255 
0,8 11,6 2256 

0,6 
0,4 
1,0 

2257 
2258 
2259 

3,6 
3,5 
7,1 

0,4 4,7 2260 
0,4 1,9 2261 
0,8 6,6 2262 

28,4 
0, 3 
28,7 

6, 1 
8,3 

16,4 

14,1 
1,2 

15,3 

1,3 5,0 
0,9 6,5 
2,2 11,5 

7,0 0,4 119,1 10,8 
1.6 0,2 107,8 7,9 
8.6 0,7 227,0 18,7 

165.7 
66,1 
231.8 

2263 
2264 
2265 

1,0 

1,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 0,1 

0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

5,9 
5,7 

11,5 

0,5 
0,3 
0,8 

7.3 
2.4 
9,7 

2266 
2267 
2268 

0,7 
0,7 
1,4 

0,4 
0,1 
0,5 

2269 
2270 
2271 

1,2 
1,2 
2,4 

0,5 
0,2 
0,7 

2272 
2273 
2274 

0,1 0,1 

0,1 0,1 - 0,1 

1.4 0,4 0,4 
- 0,4 

1.5 0,7 0,4 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

1,8 

1,0 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,6 
0,8 
1.3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 

0,6 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0, 1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 0,1 

0,1 

0,2 

1,0 
0,9 
1,8 

6.9 
6, 8 
13,6 

1,5 
1.4 
2.9 

7.9 
7,0 
14,9 

3.4 
3*2 
6.5 

0,9 
0,7 
1.6 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,8 
0,7 
1,5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,7 
0,2 
0,9 

8,1 
3.7 
11,8 

0,3 
0,1 
0,3 

14,6 
6.7 

21,3 

3.8 
1,7 
5,4 

0,5 
0,2 
0,7 

2275 
2276 
2277 

2278 
2279 
2280 

2281 
2282 
2283 

2284 
2285 
2286 

2287 
2288 
2289 

2290 
2291 
2292 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENOLER 

INSGES AMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

BADEN 

229 3 
2294 
2295 

2296 
2297 
2298 

2299 
2300 
2301 

2302 
2303 
2304 

2305 
2306 
2307 

2308 
2309 
2310 

2311 
2312 
2313 

2314 
2315 
2316 

2317 
2318 
2319 

2320 
2321 
2322 

2323 
2324 
2325 

2326 
2327 
2328 

2329 
2330 
2331 

2332 
2333 
2334 

2335 
2336 
2337 

2338 
2339 
2340 

2341 
2342 
2343 

2344 
2345 
2346 

2347 
2348 
2349 

2350 
2351 
2352 

2353 
2354 
2355 

2356 
2357 
2356 

2359 
2360 
2361 

RB SUEDWUERTTEMBERG-HQHENZOLLERN 

LANDKREISE 

FREUDENSTADT 

DARUNTER 
FREUDENSTADT, STADT 

MUENSINGEN 

RAVENSBURG 

DARUNTER 
RAVENSBURG, STADT 

WEINGARTEN, STADT 

REUTLINGEN 

DARUNTER 
METZINGEN, STADT 

PFULLINGEN, STADT 

REUTLINGEN, STADT 

DARUNTER 
ROTTWEIL, STADT 

SCHRAMBERG, STADT 

SCHWENNINGEN AM NECKAR, STADT 

SIGMARINGEN 

DARUNTER 
FRIEDRICHSHAFEN, STADT 

DARUNTER 
ROTTENBURG, STADT 

TUEB1NGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16.9 
14,1 
31,0 

3,7 
3.3 
7,0 

15.3 
14.1 
29.4 

13,0 
10,6 
23.7 

11.1 
9,9 
21,0 

30.5 
21,0 
51.5 

9.1 
6.2 

15.3 

4.2 
2.4 
6,6 

48,0 
36.2 
84.2 

3.7 
2.5 
6.2 

4.2 
2.8 
7,0 

19.9 
14.1 
34,0 

38.1 
29.4 
67.4 

4.8 
3.5 
8.3 

5.4 
4,0 
9.5 

10.1 
7.7 
17.8 

19,0 
14.7 
33.8 

13.9 
11.3 
25.3 

23.7 
12.8 
36.5 

12*3 
5.7 

18,0 

35,1 
27.3 
62.4 

3,3 
1.9 
5,2 

11.9 
9,0 

20.9 

3.9 
1,6 
5.5 

0,2 
0,1 
0,3 

5.9 
1.6 
7.7 

5.7 
1.8 
7,4 

3.3 
1.4 
4.7 

7.9 
3.5 

11.4 

1,1 
0,4 
1.6 

1,1 
0,6 
1.7 

14.1 
5.9 

20,0 

0*8 
0,3 
1.2 

1.9 
0,8 
2.8 

1.9 
0,7 
2,6 

9.6 
3.8 

13.4 

0,5 
0,2 
0,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

4.8 
2,1 
6.9 

4,0 
1,5 
5.4 

5,0 
1,8 
6.7 

0,6 
0,3 
0,8 

11,8 
4.4 
16.1 

0,8 
0,4 
1, 1 

1.0 
0,3 
1,3 

3.8 
1,6 
5.4 

0,2 
0,1 
0, 3 

5.9 
1,8 
7.7 

5.7 
1.8 
7.4 

3.3 
1.4 
4.7 

7.8 
3.5 

11.3 

1,1 
0,4 
1.5 

1,1 
0,6 
1.7 

13,9 
5.8 

19,7 

0,8 
0,3 
1, 1 

1.9 
0,8 
2.7 

1.8 
0,7 
2.5 

9.5 
3.7 

13.3 

0,5 
0,2 
0,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

4.8 
2,0 
6.8 

3.9 
1.5 
5,4 

4.9 
1,7 

0,6 
0,3 
0,8 

11,6 
4,3 

16,0 

0,8 
0,4 
1,1 

0,9 
0,3 
1,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

WUERTTEM 

0,9 

0,9 

1.4 

1.4 

1,1 

1,1 

1,0 

1,0 

1,3 

1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 

1,8 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

1, 5 

1.5 

0,1 

0,1 

0,9 

0,9 

0,9 

1,0 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

2,0 

2,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,1 
0, 1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,8 
0,1 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0*2 
0,4 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,6 
0,6 

1,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,3 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

3.6 
3.5 
7.1 

0,8 
0,9 
1.7 

3.3 
3,0 
6.4 

2.7 
2.6 
5.3 

2.5 
2.4 
4.9 

7.5 
6.8 
14.4 

1.9 
2,0 
3.9 

1.2 
1,1 
2.3 

10.7 
9.5 

20,2 

0,6 
0,6 
1.4 

0,9 
0,8 
1.6 

4.9 
4.1 
9,0 

7.7 
7.2 

15, 0 

1.3 
1.3 
2.5 

1,2 
1,1 
2.3 

1.8 
1.6 
3, 3 

4,9 
4.6 
9,5 

3.3 
3.4 
6.7 

5,0 
4.8 
9.8 

2.5 
2,4 
4.9 

13.5 
10,2 
23.7 

1*0 
0,8 
1,8 

7.9 
5,2 
13,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,8 
0,8 
1,6 

0,2 
0,2 
0,4 

1.3 
0,8 
2,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,3 
0,8 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

1,6 
0,9 
2,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

2293 
2294 
2295 

2296 
2297 
2298 

2299 
2300 
2301 

2302 
2303 
2304 

2305 
2306 
2307 

2308 
2309 
2310 

2311 
2312 
2313 

2314 
2315 
2316 

2317 
2318 
2319 

2320 
2321 
2322 

2323 
2324 
2325 

2326 
2327 
2328 

2329 
2330 
2331 

2332 
2333 
2334 

2335 
2336 
2337 

2338 
2339 
2340 

2341 
2342 
2343 

2344 
2345 
2346 

2347 
2348 
2349 

2350 
2351 
2352 

2353 
2354 
2355 

2356 
2357 
2358 

2359 
2360 
2361 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE DARUNTER 

INSGESAMT ABHAENG1GE 

BADEN- 

SüEDWUERTTEMBERG-HOHENZOLLERN 

LANDKREISE 

2362 
2363 
2364 

2365 
2366 
2367 

TUTTLINGEN 

DARUNTER 
TUTTLINGEN, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

24,2 5,2 
16,4 2,0 
42,6 7,2 

5.1 0,1 
2, 0 
7.1 0,1 

3 
I 
5 

,7 
»6 
,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,6 0,3 0,3 
5,1 0,1 0,1 

12,7 0,4 0,4 

0,2 

0,2 

2368 
2369 
2370 

2371 
2372 
2373 

WANGEN 

DARUNTER 
WANGEN IM ALLGAEU, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,3 3,4 
15,7 1,6 
36,0 5,0 

3,3 0,1 
1,6 0,1 
4,9 0,1 

0,1 1,7 
1,1 

0,1 2,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.7 
2.8 
6,6 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,1 

0,1 

2374 
2375 
2376 

ZUSAMMEN MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

417,0 116,3 114,9 
322.5 45,7 45,3 
739.6 162,0 160,2 

1,4 1,1 74,0 
0,7 0,1 31,7 
2,2 1,2 105,6 

2377 
2378 
2379 

LAND INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2 376,7 
l 642,5 
4 019,3 

729,8 
291,4 

1 021,2 

720.5 
288.5 
009,0 

6,4 
2,6 
9,0 

7,6 
0,6 
8,3 

447,7 
189,9 
637,6 

2380 
2381 
23B2 

2383 
2384 
2385 

2386 
2387 
2388 

2389 
2390 
2391 

2392 
2393 
2394 

2395 
2396 
2397 

2398 
2399 
2400 

2401 
2402 
2403 

2404 
2405 
2406 

2407 
2408 
2409 

2410 
2411 
2412 

2413 
2414 
2415 

2416 
2417 
2418 

2419 
2420 
2421 

RB OBERBAYERN 

KREISFREIE STAEDTE 

BAD REICHENHALL 

INGOLSTADT 

LANDSBERG A. LECH 

ROSENHEIM 

TRAUNSTEIN 

LANDKREISE 

AICHACH 

ALTOETTING 

DARUNTER 
BURGHAUSEN, STADT 

BAD AIBLING 

DARUNTER 
BAD TOELZ, STADT 

BERCHTESGADEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,0 
3,0 
6,0 

7.2 
4.7 

11,9 

14,1 
8.5 

22,6 

3-5 
2,1 
5.6 

332,4 
239,6 
572,0 

8.8 
5.7 

14,6 

3.6 
2.7 
6.3 

11,2 
9.3 

20.5 

21.7 
13.7 
35,4 

3.8 
1.9 
5.7 

12,2 
9,0 

21,1 

9.9 
7.8 
17.8 

3.3 
2.8 
6,0 

9,9 
8,7 
18.6 

0,2 
0,2 
0,4 

1.7 
0,7 
2.4 

0,4 
0,2 
0,6 

0,4 
0,2 
0,6 

3.5 
1,2 
4.8 

0,9 
0,4 
1, 3 

0,4 
0,2 
0,6 

4, 1 
1.5 
5.6 

7,4 
2, 3 

0,3 
0, 1 
0,4 

4.2 
1,9 
6, 1 

2, 3 
0,9 
3.2 

0,3 
0,2 
0,4 

4,0 
2, 1 
6, 1 

0*2 
0, 1 
0,3 

1,7 
0,7 
2,4 

0,4 
0, 1 
0,6 

0,4 
0,2 
0,6 

3.3 
1,1 
4.4 

0,9 
0,4 
1,3 

0,3 
0,2 
0, 5 

4, 1 
1,5 
5, 5 

7, 3 
2,2 
9, 5 

0,3 
0,1 
0,4 

4, 2 
1,9 
6,0 

2,2 
0,9 
3, 1 

0,2 
0, 1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 
C,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1,5 
0,5 
1,9 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

2,1 
1,1 
3.2 

5.2 
1,5 
6 ,6 

0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,5 
1,4 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN U GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZI AL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEMBERG 

0,8 0,2 
0,2 

0,9 0,2 
0,2 

0,9 0,4 

20, 3 
0,3 
20,5 

109,8 
1.7 

111,5 

4,9 
5,3 

10,2 

37,9 
37,5 
75,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

6,0 
0,5 
6,6 

52,8 
5,6 

58,3 

0,1 

1,0 
0,7 
1,6 

8,6 
6,9 
15,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

2,9 
4,1 
7,0 

23.5 
30.5 
54,1 

0,2 
0,7 
0,9 

1,3 
4,9 
6,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

4.4 
1.5 
5,9 

32.5 
10,0 
42.5 

0,2 
0, 1 
0,3 

1,7 
1,2 
2,9 

4.7 
4.4 
9.1 

1.5 
1,3 
2.8 

5.6 
5.1 

10,7 

0,9 
0,9 
1,8 

99,0 
90,2 
189,2 

529,7 
479,3 

1 009,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

9,3 
7,1 
16,4 

50.8 
38,1 
88.9 

5,5 
2,2 
7.7 

0,3 
0,1 
0,4 

3.8 
2*1 
5.9 

0,2 
0,1 
0,2 

125,7 
52,8 
170,5 

780.5 
329.6 

1 110,1 

2362 
2363 
2364 

2365 
2366 
2367 

2368 
2369 
2370 

2371 
2372 
2373 

2374 
2375 
2376 

2377 
2378 
2379 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

1,2 

1,2 

1,2 

1,2 

1,1 

1,1 

0,5 

0,5 

1,0 

1,0 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,7 
1,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,2 
0,8 

0,9 
0,9 
1,7 

2.9 
1,5 
4,4 

3.9 
3.3 
7*2 

1,2 
0,9 
2,1 

71.4 
56.5 
127,8 

2.3 
1.9 
4,2 

1,1 
0,9 
2,0 

2,6 
2.5 
5.2 

5.5 
5,4 

10,9 

1,1 
0,9 
2.0 

2,8 
2.6 
5.3 

2.4 
2,6 
5,0 

0,7 
0,6 
1,3 

2.5 
2,2 
4,7 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

1,0 
0,8 
1,8 

0,6 
0,5 
1,1 

0,4 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,7 
0,7 
1,5 

0,3 
0,2 
0,4 

2,0 
0,8 
2.7 

0,6 
0,2 
0,8 

0,4 
0,2 
0,6 

3.8 
1,3 
5.1 

1.1 
0,5 
1,6 

0,4 
0,2 
0,6 

4,5 
1,8 
6.4 

8.4 
3.1 

11,5 

0,3 
0,1 
0,4 

4.8 
2*4 
7.2 

2.7 
1.3 
3.9 

0,3 
0,2 
0,6 

4.8 
2.8 
7.5 

2380 
2381 
2382 

2383 
2384 
2385 

2386 
2387 
2388 

2389 
2390 
2391 

2392 
2393 
2394 

2395 
2396 
2397 

2398 
2399 
2400 

2401 
2402 
2403 

2404 
2405 
2406 

2407 
2408 
2409 

2410 
2411 
2412 

2413 
2414 
2415 

2416 
2417 
2418 

2419 
2420 
2421 
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LFD. 
NR. 

2422 
2423 
2424 

2425 
2426 
2427 

2428 
2429 
2430 

2431 
2432 
2433 

2434 
2435 
2436 

2437 
2438 
2439 

2440 
2441 
2442 

2443 
2444 
2445 

2446 
2447 
2448 

2449 
2450 
2451 

2452 
2453 
2454 

2455 
2456 
2457 

2458 
2459 
2460 

2461 
2462 
2463 

2464 
2465 
2466 

2467 
2468 
2469 

2470 
2471 
2472 

2473 
2474 
2475 

2476 
2477 
2478 

2479 
2480 
2481 

2482 
2483 
2484 

2485 
2486 
2487 

2488 
2489 
2490 

2491 
2492 
2493 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIG£ GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB. OBERBAYERN 

LANDKREISE 

DACHAU 

DARUNTER 
DACHAU» STADT 

EBERSBERG 

DARUNTER 
ERDING» STADT 

darunter 
MOOSBURG, STADT 

FUERSTENFELDBRUCK 

DARUNTER 
FUERSTENFELD8RUCK, STADT 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

DARUNTER 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN, MARKT 

INGOLSTADT 

LANDSBERG A. LECH 

MIESBACH 

MUEHIDORF A. INN 

DARUNTER 
MUEHLDORF A. INN, STADT 

DARUNTER 
GRAEFELF1NG 

PFAFFENHOFEN A.D. ILM 

ROSENHEIM 

SCHROBENHAUSEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14 
8 

23 

11 
8 

19 

14 
10 
25 

19 
14 
34 

17 
12 
30 

3 
1 
4 

33 
21 
54 

3 
2 
5 

2 
1 
3 

14 
10 
25 

23 
16 
40 

11 
7 

18 

10, 5 
4.3 
14.9 

3.8 
1.4 
5.2 

7.8 
3.8 
11,7 

6.7 
2.8 
9.5 

0,4 
0,2 
0,6 

5,0 
1*9 
7,0 

0,5 
0,3 
0,7 

15.1 
6.6 
21.9 

1,6 
0,7 
2.4 

2.7 
1.3 
3.9 

0,3 
0,2 
0,5 

8,6 
3.4 

12,0 

4.5 
1.5 
6,0 

4,3 
1.5 
5.8 

6,1 
2.9 
9,0 

4.9 
1,8 
6.7 

0,5 
0,3 
0,8 

19.9 
10.1 
30,0 

2,1 
1,0 
3.2 

1,1 
0,6 
1.7 

4.9 
1.6 
6,6 

8.8 
4.2 
12.9 

2.5 
1, 1 
3.6 

2.2 
0,7 
2.9 

10.4 
4.3 

14.7 

3,8 
1.4 
5.2 

7.7 
3.8 
11.4 

6, 6 
2.8 
9.4 

0,4 
0,2 
0,6 

5,0 
1.9 
6.9 

0,4 
0,3 
0,7 

14.8 
6,6 
21.5 

1,6 
0,7 
2.3 

2,6 
1,2 
3.8 

0,3 
0,2 
0*4 

8,6 
3*4 

11.9 

4.5 
1.5 
6,0 

4.3 
1,5 
5.7 

5.9 
2.8 
8.7 

4.9 
1.8 
6.7 

0,5 
0,2 
0,8 

18,8 
9.7 

28.5 

1.9 
0,9 

1,1 
0,6 
1,7 

4.9 
1,6 
6.5 

8.5 
4, 1 

12,6 

2,4 
1,1 
3.6 

2, 1 
0, 7 
2.9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9' 

0,9 

0*2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWER8SCHA- 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NP. 

ERN 

1*9 

1*9 

0,4 

0,4 

1*5 

1.5 

1.6 

1,6 

0,1 

0, 1 

1*2 

1,3 

2,8 
0,1 
2,9 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

0,1 

0, 1 

1,5 

1,5 

1,5 

1,5 

1,3 

1,3 

1,3 

1.3 

1,2 

1,2 

0,1 

0,1 

2,9 
0,2 
3.1 

0, 1 

0,2 

0,1 

0,1 

1.4 

1,4 

2.0 

2.1 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

0,6 
0,7 
1.3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,7 
0,6 
1.3 

0,4 
0, 3 
0,7 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 

1,3 
1,3 
2,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,4 

0,4 
0,5 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,6 
1.0 

0,3 
0,3 
0,5 

2,1 
1.9 
3.9 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,2 
0,8 

0,3 
0,1 
0,4 

1,0 
0,1 
1,1 

0,5 
0,1 
0,5 

2,3 
0,4 
2,7 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

1,1 

1,1 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

1,7 
0,3 
2,0 

0,2 

0,3 

0, 1 

0,1 

0,4 

0,4 

1,0 
0,1 
1,0 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,5 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 

0,8 
1,0 
1,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,5 

0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,7 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

2,1 
1,6 
3,9 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0, 1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0, 1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,6 
0,3 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,2 
0,6 

1,3 
0,3 
1,6 

0,3 
0,1 
0,3 

1,3 
0,4 
1,7 

0,2 
0,1 
0,2 

0,5 
0,2 
0,7 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0,2 
0,8 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

1,9 
0,7 
2,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

4,2 
4.2 
8.4 

1,8 
1.7 
3.5 

3.7 
3.3 
7,0 

4.6 
4.5 
9,0 

0,7 
0, 8 
1.5 

3.4 
3.1 
6.5 

0,7 
0,6 
1.3 

5.7 
4.9 

10.7 

1.2 
1,1 
2.3 

3.6 
3.4 
7,0 

1.4 
1.5 
3,0 

3.3 
3.1 
6.3 

3,0 
2.6 
5.7 

3,6 
3,5 
7.1 

4.2 
4,1 
8.4 

4,0 
3.9 
7.8 

0,7 
0,7 
1.4 

7.4 
6.3 

13.7 

0,8 
1,9 

0,4 
0,4 
0,8 

3,5 
3, 1 

5,7 
5,2 

10,9 

2,4 
, 2,2 

4,6 

2,0 
2,1 
4, 1 

1,0 
0,9 
1,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,5 
1,2 

0,8 
0,7 
1*5 

0,9 
0,8 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1.4 
1,1 
2.4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,8 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,8 
1,6 

1,2 
1,0 
2,2 

0,7 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

2,6 
2,0 
4,6 

0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0,8 
1,7 

1.5 
1,2 
2.6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,4 
0,7 

11,6 
5,2 

16,8 

4,0 
1,6 
5,6 

8,5 
4.4 

12,9 

7.5 
3.5 
11,0 

6,0 
2.7 
8.7 

0,6 
0,4 
1,0 

16,5 
7.8 

24,3 

1.8 
0,9 
2.7 

3,1 
1,6 
4.7 

0,3 
0,2 

9.1 
3.8 

12,8 

5,0 
1.9 
7,0 

5.1 
2.2 
7,3 

7,3 
3.9 

11,2 

2,4 
8,0 

0,6 
0,3 
0,9 

22.5 
12,1 
34.6 

1,3 
3,9 

1.3 
o,e 
2,1 

5,8 
2.4 
8,2 

10,2 
5.3 

15,6 

2,H 
1.3 
4.1 

2.5 
1.1 
3 ,6 

2422 
2423 
2424 

2425 
2426 
2427 

2423 
2429 
2430 

2431 
2432 
2433 

2434 
2435 
2436 

2437 
2438 
2439 

2440 
2441 
2442 

2443 
2444 
2445 

2446 
2447 
2448 

2449 
2450 
2451 

2452 
2453 
2454 

2455 
2456 
2457 

2458 
2459 
2460 

2461 
2462 
2463 

2464 
2465 
2466 

2467 
2468 
2469 

2470 
2471 
2472 

2473 
2474 
2475 

2476 
2477 
2478 

2479 
24d0 
24P1 

24P2 
2483 
24^4 

2435 
2436 
2487 

2480 
24S9 
2490 

2491 
249? 
249 3 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

LED. 
NR. 

KREISER;IE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2494 
2495 
2496 

2497 
2498 
2499 

2500 
2501 
2502 

2503 
2504 
2505 

2506 
2507 
250ÖV 

2509 
2510 
2511 

2512 
2513 
2514 

2515 
2516 
2517 

2518 
2519 
2520 

2521 
2522 
2523 

2524 
2525 
2526 

2527 
2528 
2529 

2530 
2531 
2532 

2533 
2534 
2535 

2536 
2537 
2538 

2539 
2540 
2541 

2542 
2543 
2544 

2545 
2546 
2547 

2548 
2549 
2550 

2551 
2552 
2553 

2554 
2555 
2556 

RB OBERBAYERN 

LANDKREISE 

STARNBERG 

DARUNTER 
GAUTING 

STARNBERG* STADT 

TRAUNSTEIN 

WASSERBURG A. INN 

DARUNTER 
PENZBERG» STADT 

WEILHEIM, STADT 

WOLFRATSHAUSEN 

RB NIEDERBAYERN 

KREISFREIE STAEDTE 

DEGGENDORF 

LANDKREISE 

BOGEN 

DEGGENDORF 

DINGOLFING 

DARUNTER 
DINGOLFING» STADT 

EGGENFELDEN 

GRIESBACH I. ROTTAL 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19»8 
14.2 
34,0 

3.2 
2.2 
5.3 

2,8 
2,1 
5,0 

23.7 
16.7 
40,5 

13,4 
10.9 
24.3 

18.9 
12*4 
31.2 

2,8 
1.3 
4.1 

3.4 
2.2 
5,6 

13.3 
9,2 

22.4 

807,4 
575,0 

1 382,3 

4.6 
2,9 
7.6 

12,8 
9,2 
22,0 

8,0 
5,5 

13,5 

9.7 
6,1 

15,8 

9.1 
7.9 

16.9 

13.5 
9.7 
23,2 

9,6 
6.9 

16.5 

3,0 
1*6 
4,5 

12.9 
11.7 
24.6 

7.1 
5,4 

12,5 

11,0 
8.8 

19.8 

10, 1 
4.7 
14,8 

1,6 
0,7 
2.3 

1,1 
0,6 
1.7 

6,9 
2.8 
9.7 

3.7 
1.3 
5,0 

5.3 
2.3 
7.6 

0,6 
0,3 
1,0 

0,4 
0,2 
0,7 

6, 0 
2.6 
8,5 

176, 1 
75,1 

251,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 
0,2 
0,9 

0,6 
0, 1 
0,8 

0,5 
0,2 
0,7 

2.3 
0,7 
3,0 

4.3 
1,8 
6,1 

2, 3 
0,6 
2*9 

0, 1 
0,1 
0,2 

2,6 
1,2 
3.9 

2.3 
0,7 
3,0 

2.9 
1,0 
3.9 

9,6 
4.5 

14, 1 

1.5 
0,6 
2,1 

1,0 
0,6 
1.6 

2,7 
9.5 

3.6 
1.3 
4,9 

5.2 
2.2 
7.4 

0,6 
0,3 
1,0 

0,4 
0,2 
0,7 

5, 8 
2.5 
8, 2 

171,8 
73,3 

245, 1 

0,4 
0,1 
0, 5 

0,7 
0,2 
o, a 

0,6 
0, 1 
0, 8 

0,5 
0,1 
0,6 

2,2 
0,7 
3,0 

4,3 
1.7 
6,0 

2,2 
0,6 
2,9 

0, l 
0,1 
0, 1 

2,6 
1,2 
3.8 

2, 3 
0,7 
3,0 

2.9 
1,0 
3.9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.3 
1,0 
3.3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0*2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

4,1 
0,2 
4,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4,0 
1.7 
5.7 

0,5 
0,2 
0,7 

0,4 
0,2 
0,6 

3.6 
1.6 
5.3 

1*6 
0,9 
2.5 

2.3 
1,2 
3.5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

3,1 
1.5 
4.6 

77,8 
38,4 
116,2 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0*6 

0,2 

0,2 

1,0 
0,5 
1,5 

1,8 
1,2 
3,0 

1,5 
0,4 
1,9 

0,1 
0,1 

1*2 
0,9 
2,2 

1,5 
0,6 
2,0 

1,5 
0,7 
2,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN« LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENÖLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

1.3 ltO 
0.1 1.0 
1.3 1,9 

0*1 0,2 
0,2 

0,1 0,4 

0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,2 

1.5 0,5 
0,4 

1.5 0,9 

1,1 0,2 
0,1 

1,1 0,3 

1,0 0,2 
0,3 

1,0 0,6 

0, 1 

0,1 0,1 

0,1 

1»1 0,4 
0,4 

1,1 0,8 

1,0 0,4 1,1 
0,2 0,2 1,0 
1,2 0,6 2,1 

0,2 0,1 0,3 
- 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,4 

0,1 0,1 0,2 
0,1 

0,1 0,1 0,3 

0,4 - 0,2 
0,4 

0,5 0,1 0,6 

0,3 - 0,1 
0,2 

0,3 0,1 0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

1,1 
0,4 
1,5 0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,2 

0,2 

5,0 
4.5 
9.6 

1,9 
1,4 
3,3 

12,0 
6*2 

18,1 

2494 
2495 
2496 

0,8 
0,8 
1,6 

0,4 
0,3 
0,7 

2,0 
1,0 
3,0 

2497 
2498 
2499 

0,7 0,2 
0,7 0,2 
1,4 0,4 

1,3 2500 
0,7 2501 
2,0 2502 

6,1 
5,3 
11,4 

1*2 
1,0 
2,2 

8,2 
3,8 
11.9 

2503 
2504 
2505 

3,6 
3,4 
6,9 

1,1 
0,9 
2.0 

4,7 
2,2 
7,0 

2506 
2507 
2508 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,5 
0,2 
0,6 

4.4 
4,2 
8.5 

0,9 6,2 2509 
0,7 2,9 2510 
1,6 9,1 2511 

0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 0,1 
0,1 0,1 
0,3 0,2 

0,4 
0,3 0,1 
0,7 0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,7 
0,6 
1.3 

0,9 
0,8 
1,7 

3.3 
2,9 
6,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,4 

1*1 

2512 
2513 
2514 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

2515 
2516 
2517 

0,7 
0,5 
1.2 

6.7 
3,1 
9.7 

2518 
2519 
2520 

35,9 
0,8 
36,7 

12,2 
12,4 
24,6 

16,0 
2,1 

18,1 

3,1 9,4 
2.4 11,6 
5.5 21,0 

0,6 
1,4 
2,0 

14,3 0,5 
4,4 0,4 
10,7 0,8 

186,2 
160,8 
347,0 

24.5 
19.5 
44,0 

200,6 
94,7 

295,3 

2521 
2522 
2523 

0.1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 0,1 
1.1 
2,3 0,1 

0,5 2524 
0,1 2525 
0,6 2526 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

3,5 0,1 
3.4 
6.9 0,2 

2,7 
2,2 
4.9 

2.9 0,1 
2.5 
5.5 0,1 

0,8 2527 
0,2 2528 
1,1 2529 

0,6 
0,2 
0,8 

2530 
2531 
2532 

0,6 2533 
0,2 2534 
0.7 2535 

0,8 0,1 0,1 
0,1 

0,8 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

2,7 0,6 
2,7 0,5 
5,4 1,1 

2,8 
1.3 
4,1 

2536 
2537 
2538 

1,5 0,2 0,3 
0,3 

1,5 0,5 0,3 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,6 0,2 0,1 
0,1 

0,8 0,3 0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,9 0,1 0,1 
0,1 

0,9 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4.5 
3.7 
8,2 

2.3 
2.5 
4.8 

0,7 
0,7 
1.4 

3.4 
3.2 
6.6 

2.3 

2.1 
4.4 

3.0 
2.9 
5,8 

1.0 
0,9 
1,9 

0,4 
0,3 
0,7 

1,2 
1.2 
2.4 

5,3 2539 
2,7 2540 
8,0 2541 

2,6 
0,9 
3,6 

2542 
2543 
2544 

0,1 2545 
0,1 2546 
0,2 2547 

3,9 
2,4 
6,3 

2548 
2549 
2550 

0,5 2,8 2551 
0,5 1,2 2552 
1,0 4,1 2553 

0,8 3,7 2554 
0,7 1,7 2555 
1,5 5,4 2556 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIG£ GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENQLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENG1GE 

2557 
2558 
2559 

2560 
2561 
2562 

2563 
2564 
2565 

2566 
2567 
2568 

2569 
2570 
2571 

2572 
2573 
2574 

2575 
2576 
2577 

2578 
2579 
2580 

2581 
2582 
2583 

2584 
2585 
2586 

2587 
2588 
2589 

2590 
2591 
2592 

2593 
2594 
2595 

2596 
2597 
2598 

2599 
2600 
2601 

2602 
2603 
2604 

2605 
2606 
2607 

2608 
2609 
2610 

2611 
2612 
2613 

2614 
2615 
2616 

2617 
2618 
2619 

2620 
2621 
2622 

RB NIEDERBAYERN 

LANDKREISE 

KELHEIM 

DARUNTER 
KELHEIM, STADT 

KOETZTING 

LANDAU A.D. ISAR 

MALLERSDORF 

PFARRKIRCHEN 

ROTTENBURG A.D. LAABER 

VILSBIBURG 

WEGSCHEID 

RB DBERPFALZ 

KREISFREIE STAEDTE 

AMBERG 

NEUMARKT I.D. OPF. 

REGENSBURG 

SCHWANDORF I. BAY. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14.3 
9.6 

23.9 

3.3 
1.7 
5,0 

7.6 
6,1 

13,7 

8.3 
6.3 

14.6 

11,1 
8.3 
19.4 

6,1 
4.6 

10.7 

7.8 
6,2 

14,0 

16.4 
11.3 
27.7 

13.3 
10.9 
24.2 

10,6 
7.7 
18.5 

6,0 
4.9 
10,9 

8,1 
6,2 

14.3 

7.4 
5.7 

13.1 

10,0 
8.5 

18.5 

13.8 
11.4 
25.1 

6,3 
4.6 

10.8 

9.7 
7.9 
17.6 

255.1 
194.2 
449.3 

10,9 
6,2 

17,1 

4.3 
3,0 
7.3 

32.7 
21,0 
53.7 

2,1 
6,9 

4.3 
1.3 
5.7 

0,2 
0,1 
0,4 

1,9 
0,8 
2.7 

1.8 
0, 5 
2.3 

4.8 
2.3 
7.1 

1.3 
0,4 
1.7 

1.9 
0,8 
2.7 

6.7 
2.5 
9.3 

3.1 
0,9 
4,0 

2.6 
1,0 
3.7 

1.2 
0,4 
1,6 

2.5 
1, 1 
3.6 

1,9 
0,5 
2.4 

2.3 
0,9 
3.3 

3.5 
1,2 
4.8 

2.4 
0,6 
3,0 

2.5 
0,7 
3,2 

63.7 
22.8 
86,5 

0,5 
0,3 
0,8 

1,0 
0,4 
1,3 

0,6 
0,2 
0*8 

1,3 
0,4 
1.7 

4.3 
1.3 
5, 7 

0,2 
0, 1 
0,4 

1,9 
0, 8 
2.7 

1.8 
0, 5 
2, 3 

4,8 
2,2 
7,0 

1.3 
0,4 
1.7 

1.8 
0,8 
2,6 

6,6 
2.5 
9, 1 

3,0 
0,9 
4,0 

2.6 
1,0 
3.6 

1,2 
0,4 
1.6 

2.5 
1,1 
3.5 

1.9 
0,5 
2.4 

2.3 
0,9 
3.2 

3.5 
1.2 
4,7 

2.4 
0,6 
3,0 

2.5 
0,7 
3,2 

63,1 
22,5 
85,7 

0, 5 
0,3 
0,8 

1,0 
0,4 
1,3 

0,6 
0,2 
0,7 

1,3 
0,4 
1,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 
0,4 
1,6 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.3 

0,3 

1,2 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

2,6 
0,9 
3,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,6 
1.4 

0,9 
0,3 
1,3 

2,1 
1.5 
3.5 

0,7 
0,3 
1,0 

0,8 
0,5 
1.3 

3.1 
1.5 
4.6 

1.4 
0,6 
2.1 

1,3 
0,8 
2,1 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,6 
1.6 

1,2 
0,4 
1,6 

1,1 
0,7 
1,8 

1.3 
0,9 
2,2 

1.4 
0,5 
1,9 

1,2 
0,5 
1,7 

31,1 
15.5 
46.6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,3 

0,6 
0,3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN* LANDKREISEN UV^ KRE1SANGEHQERIGFU GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) -EHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 

ANGABE 

AM WOHNORT 
{N7CHTERWERßSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

1*0 

1*0 

0,1 

0*1 

0,7 

0,7 

0,5 

0,5 

1,3 

1*4 

0*3 

0,3 

0,5 

0,5 

1.5 

1.6 

1*0 

1,0 

0,7 

0,8 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,8 

0,8 

1,3 

1,3 

0,5 

0,5 

0,8 

0,8 

17,7 
0,1 

17,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1*0 

0*1 
0.1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

3,4 
2,7 
6,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0, l 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,8 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4,2 
0,2 
4,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,3 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

1,2 
2,0 
3,2 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0*1 
0,4 
0,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0*1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,9 
0,8 
3,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3.7 
3.5 
7.2 

1,0 
0,8 
1.8 

2.6 
2.4 
5,0 

2,1 
2,1 
4.3 

3,0 
2,6 
5.6 

1.4 
1.4 
2, 8 

2,1 
2,2 
4,3 

4,9 
4.8 
9.7 

3.6 
3.5 
7.2 

3.5 
3.3 
6, 6 

1.9 
1.7 
3.6 

2*1 
2,1 
4.2 

2.4 
2*4 
4.7 

2,4 
2.4 
4.8 

4,0 
4,0 
8,1 

1.9 
1,8 
3.7 

3.4 
3.3 
6.7 

73,4 
69,9 

143,3 

3.2 
2,8 
6, 0 

1, 1 
1,1 
2.2 

9,6 
7,8 

17,4 

1,2 
1, 1 
2,3 

0,5 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,7 
1,5 

0,5 
0,4 
0,6 

0,8 
0,7 
1.5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,3 
0,3 
0,6 

1,1 
0,9 
2,0 

0,8 
0,8 
1.6 

0,8 
0,7 
1,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,6 
0,5 
1,1 

0,6 
0,6 
1,2 

0,6 
0,6 
1*2 

0,8 
0,7 
1,5 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,9 
1,9 

14,9 
13,5 
28,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

4,8 
1*7 
6,5 

2.7 
1.5 
4.2 

2.3 
0,9 
3.2 

5.6 
3,0 
8.6 

1.5 
0,7 
2.2 

2,2 
1,1 
3.3 

7.8 
3.4 

11,3 

3.9 
1,7 
5.6 

3.4 
1.7 
5.1 

1,6 
0,8 
2.4 

3.1 
1,6 

4.6 

2.5 
1.1 
3.7 

2.9 
1.5 
4.5 

4.4 
1.9 
6,3 

2.8 
0,9 
3,7 

3.5 
1.6 
5,1 

78,6 
36,2 

114,9 

0,7 
0,5 
1,2 

1,0 
0,4 
1.4 

0,6 
0,2 
0 » ß 

1.5 
0,4 
1,9 

2557 
2558 
2559 

2560 
2561 
2562 

2563 
2564 
2565 

2566 
2567 
2568 

2569 
2570 
2571 

2572 
2573 
2574 

2575 
2576 
2577 

2578 
2579 
2580 

2581 
2582 
2583 

2584 
2585 
2506 

2587 
2588 
2509 

2590 
2591 
2592 

2593 
2594 
2595 

2596 
2597 
2598 

2599 
2600 
2601 

2602 
2603 
2604 

2605 
2606 
2607 

2608 
26C9 
2610 

2611 
2612 
2613 

2614 
2615 
2616 

2617 
2618 
2619 

262 0 
2621 
2622 
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LFD. 
NR. 

2623 
2624 
2625 

2626 
2627 
2628 

2629 
2630 
2631 

2632 
2633 
2634 

2635 
2636 
2637 

2636 
2639 
2640 

2641 
2642 
2643 

2644 
2645 
2646 

2647 
2648 
2649 

2650 
2651 
2652 

2653 
2654 
2655 

2656 
2657 
2658 

2659 
2660 
2661 

2662 
2663 
2664 

2665 
2666 
2667 

2668 
2669 
2670 

2671 
2672 
2673 

2674 
2675 
2676 

2677 
2678 
2679 

2680 
2681 
2682 

2683 
2684 
2685 

2686 
2687 
2688 

ANMERI 

3. AUSPEiiDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPFNDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB DBERPFAL2 

KREISFREIE STAEDTE 

WEIDEN I.D. OPF. 

LANDKREISE 

AMBERG 

BEILNGRIES 

BURGLENGENFELO 

ESCHENBACH I.D. OPF. 

NEUMARKT I.D. DPF. 

NEUNBURG VORM WALD 

NEUSTADT A.D. WALDNAAB 

OBERVIECHTACH 

REGENSBURG 

RIEDENBURG 

SULZBACH-ROSENBERG 

DARUNTER 
SULZBACH-ROSENBERG, STADT 

TIRSCHENREUTH 

V0HENSTRAUS5 

WALDMUENCHEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,5 

241 
167 
409 

0,6 
0,4 
1,0 

0,6 
0,4 
1, 0 

5, 8 
2.3 
8,1 

1,2 
0,5 
1.7 

6.3 
1.8 
B, 1 

2,1 
0,8 
2, 9 

3, 1 
1.3 
4.4 

2.4 
1,2 
3.6 

2,9 
1,2 
4,0 

4.4 
1.7 
6,1 

1,2 
0,4 
1,6 

5.5 
2.7 
8,1 

0,8 
0,3 
L, 1 

3,0 
1,0 
4,0 

12,0 
4.4 
16,4 

1,1 
0,3 
1.4 

2.3 
0,5 
2.8 

2,0 
0, 6 
2,7 

0,4 
0,3 
0,7 

4, 1 
2, 2 
6.3 

1, 9 
1* 1 
3,0 

0,7 
0, 3 
1,0 

66, 7 
26,2 
92, 9 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

1,2 
0,7 
1,8 

0,6 

0,6 

0,5 

0,6 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0*2 

0,1 

0,1 

0,2 

0*2 

0.1 

0.2 

0,3 
0,3 
0,5 

2,8 
1,5 
4,4 

0,6 
0,4 
0,9 

3.7 
1*1 
4.8 

0,7 
0,5 
1,3 

1.3 
0,8 
2,1 

1,2 
1*0 
2,2 

1.4 
0,9 
2.4 

2.0 
1.3 
3.3 

3.2 
0.1 
3.3 

0,2 
0,2 
0,4 

1.0 
0,7 
1,6 

4,8 
2,6 
7,4 

0,5 
0,2 
0,7 

0,8 
0,3 
1,1 

1,1 
0,5 
1,6 

0,2 
0,2 
0,4 

1 »7 
3.9 

0,9 
1,0 
1.9 

0,2 
0,2 
0,5 

30,4 
18,1 
43,6 

UNGEN S IEHF. ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISAnGEHOERIGEN GEMEINDEN HIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOCKTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2» SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 41 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
< NICHTERWERBSPERS») 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0, l 

0,1 

1,4 

1.4 

0, 5 

0,5 

1,1 

1, 1 

0,9 

0,9 

0,5 

0,5 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

1.5 

1, 6 

0,4 

0,4 

1,1 

1,1 

0,5 

0,5 

1,2 

1,2 

3.6 

3,6 

0,4 

0,4 

0,8 

0,8 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

1.1 

1,1 

0,6 

0*6 

0,3 

0,4 

18,0 
0, 1 
18,2 

0, 1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,6 

0,2 
0,3 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0, 1 
0,1 
0,3 

1,0 
0,8 
1,7 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
o, 1 

3,5 
3,2 
6,7 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,3 

0,3 

1.3 
0,1 
1.4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

5,4 
0,3 
5,7 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,9 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

1,1 
2,2 
3,2 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,5 

0,1 

0,1 

0,4 
o, 1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,5 
0,1 
0,5 

0, l 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 
0, 1 
0,8 

0, 1 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

3,6 
0,8 
4,4 

0,1 
0,1 
0,2 

3.5 
2.6 
6,1 

3.4 
3.2 
6,6 

1.2 
1,1 
2.3 

3,6 
3.3 
6,9 

3,0 
2,8 
5.8 

2.5 
2.4 
5,0 

1.5 
1.5 
3,0 

2,1 
2,1 
4.3 

2.9 
2.5 
5.4 

1.3 
1,2 
2.5 

3.8 
3.6 
7.4 

1,1 
1,0 

2,2 

2.9 
2.7 
5.6 

6.4 
6,1 
12,4 

1,2 
1.4 
2.6 

2,3 
2,3 
4.6 

2.3 
2,0 
4.3 

1.5 
1,2 
2.7 

3,9 
8.3 

1*6 
1,7 
3.4 

1,1 
1,1 
2,3 

67,4 
61,2 
126,6 

0,2 

0,2 

0,9 
0,9 
1,8 

0,3 
0,3 
0,5 

0,7 
0,6 

1,2 

0,6 
0,5 

1,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,4 
0,4 
0,8 

0,5 
0,4 
0,9 

0,7 
0,5 
1,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,8 
0,6 
1,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,6 
1.4 

1.5 
1,3 
2,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,6 
1,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,7 
1.6 

0,3 
0,3 
0,5 

0,3 
0,3 
0,6 

11,3 
9,8 

21,1 

0,7 
0,4 
1,1 

6,8 
3.2 
10,0 

1.5 
0,7 
2.2 

7,0 
2.4 
9.4 

2.7 
1.4 
4,0 

3.6 
1.7 
5.3 

2.8 
1.5 
4.4 

3.4 
1.6 
5,0 

5,0 
2.3 
7.3 

1,6 
0,7 
2.4 

6.3 
3.3 
9.6 

1,0 
0,5 
1.5 

3.8 
1.6 
5.4 

13,6 
5.7 
19,3 

1.4 
0,5 
1.9 

2.9 
1,1 
4,0 

2.4 
1,2 
3,6 

0,5 
0,4 
0,9 

5,0 
2*9 
7.9 

2*1 
1.4 
3.5 

1,0 
0,6 
1.6 

76,5 
36,2 
114,7 

2623 
2624 
2625 

2626 
2627 
2628 

2629 
2630 
2631 

2632 
2633 
2634 

2635 
2636 
2637 

2638 
2639 
2640 

2641 
2642 
2643 

2644 
2645 
2646 

2647 
2648 
2649 

2650 
2651 
2652 

2653 
2654 
2655 

2656 
2657 
2658 

2659 
2660 
2661 

2662 
2663 
2664 

2665 
2666 
2667 

2668 
2669 
2670 

2671 
2672 
2673 

2674 
2675 
2676 

2677 
2678 
2679 

2680 
2681 
2632 

2683 
2684 
26e5 

2686 
2687 
2668 
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LFD. 
NR. 

2689 
2690 
2691 

2692 
2693 
2694 

2695 
2696 
2697 

2698 
2699 
2700 

2701 
2702 
2703 

2704 
2705 
2706 

2707 
2708 
2709 

2710 
2711 
2712 

2713 
2714 
2715 

2716 
2717 
2718 

2719 
2720 
2721 

2722 
2723 
2724 

2725 
2726 
2727 

2728 
2729 
2730 

2731 
2732 
2733 

2734 
2735 
2736 

2737 
2738 
2739 

2740 
2741 
2742 

2743 
2744 
2745 

2746 
2747 
2748 

2749 
2750 
2751 

2752 
2753 
2754 

2755 
2756 
2757 

3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOER IGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPFNDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW.» 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

RB OBERFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

BAMBERG 

BAYREUTH 

MARKTREDWITZ 

NEUSTADT B. COBURG 

LANDKREISE 

BAMBERG 

BAYREUTH 

EBERMANNSTADT 

FORCHHEIH 

HOECHSTADT A.D. AISCH 

DARUNTER 
KRONACH, STADT 

LICHTENFELS 

DARUNTER 
LICHTENFELS, STADT 

MUENCHBERG 

DARUNTER 
MUENCHBERG, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19,0 
14,0 
32,9 

16.7 
11*5 
28,1 

12.7 
8»3 

21,1 

5.6 
4,0 
9.6 

16,2 
11,4 
27,6 

6.5 
4.8 
11,3 

4.5 
3.1 
7.6 

3.8 
3.3 
7.1 

5.6 
4.4 
10,0 

24,0 
17.7 
41.7 

13.8 
11,0 
24.8 

20.5 
16.6 
37.1 

7.4 
6.4 

13.8 

12,4 
9.9 

22.3 

13.3 
10,0 
23.3 

10,0 
7.5 
17.4 

22.4 
18,0 
40.4 

2,8 
2,2 
4.9 

10.3 
8,1 
18.4 

15,6 
12.2 
27.8 

3.2 
2.2 
5,4 

12.3 
10,0 
22.3 

3,0 
2.3 
5.4 

0,8 
0,3 
1,2 

0,3 
0,2 
0,5 

1, 1 
0,6 
1.7 

1,2 
0,6 
1.8 

0,7 
0,3 
1,0 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

12,4 
5,9 

18,3 

6,3 
3.2 
9.5 

9.6 
4.2 
13,8 

6.3 
3,0 
9.3 

4.9 
2,0 
6.9 

3.9 
2,1 
6,0 

8.9 
4.3 

13,2 

0,2 
0, 1 
0,3 

4,5 
2.3 

2,6 
8.3 

0,6 
0,2 
0,9 

2,7 
1.3 
4,0 

0,4 
0, 1 
0, 5 

0,8 
0,3 
1, 1 

0,3 
0,2 
0,5 

1, 1 
0,6 
1,7 

1,2 
0,5 
1,7 

0,7 
0,3 
1,0 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

12,3 
5.8 

18,1 

6,2 
3.2 
9,4 

9, 5 
4.2 
13,7 

2.2 
0,8 
3,0 

6,3 
3,0 
9.2 

4.9 
2,0 
6.9 

3.9 
2,1 
5.9 

8.9 
4.3 

13,1 

0,2 
0, 1 
0,3 

4.4 
2.3 
6.7 

5.7 
2.5 
8,2 

0,6 
0,2 
0,6 

2.7 
1.3 
4,0 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

3,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,5 
1,2 

0,7 
0,3 
1,0 

0,4 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0, i 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

5.2 
4.2 
9,4 

2,8 
2.3 
5,1 

1,0 
0,6 
1,6 

3.7 
2.4 
6,1 

2,2 
1,6 
3.8 

1,6 
1,6 
3.5 

5.7 
3.6 
9.3 

0,1 
0,1 
0,2 

2.4 
1.8 
4,2 

2,0 
5.6 

0,4 
0,1 
0,5 

1.7 
1,0 
2.8 

0,3 
0,1 
0,3 

INGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHDERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I) GEHDERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 

(NICHTERWERBSPERS.) 

INSGESAMT 
DARUNTER 

AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0, I 

Oi 1 

0,1 
0,1 
0*1 

0,1 

0,1 

0,1 0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 

0, 1 

6,0 0,1 
5,0 

11,0 0,2 

1,0 2689 
0,3 2690 
1,3 2691 

0,3 269? 
0,2 2693 
0,5 2694 

0,1 
0,1 
0,1 

3,0 
2,6 
5,6 0,1 

1,2 2695 
0,6 2696 

1,8 2697 

0,1 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

o, 1 

0, 1 

1,6 0,2 
1,3 0,1 
2,9 0,2 

1,4 
0,6 
2,0 

2698 
2699 
2700 

3,2 0,1 0,8 2701 
2,9 ' - 0,3 2702 
6,1 0,1 1,2 2703 

1,5 
1,4 
2,9 

0,4 
0,1 
0,5 

2704 
2705 
2706 

0,9 
0, 8 
1,7 

0,4 2707 
0,2 2708 
0,6 2709 

0,7 - 0,2 2710 
0,8 - 0,1 2711 
1,5 - 0,3 2712 

1,1 0,1 0,4 2713 
1,0 0,1 0,3 2714 
2,0 0,1 0,7 2715 

3,3 

3,3 

1,8 

1,8 

1,5 

1,5 

0,9 1,4 
0,7 0,1 
1,6 1,5 

0,4 0,4 
0,3 
0,8 0,5 

0,6 0,6 
0,5 
1,1 0,6 

0,1 0,4 
0,1 0,5 
0,2 0,8 

0,1 0,2 
0,2 

0,1 0,4 

0,1 0,2 
0,1 0,3 
0,1 0,5 

0, l 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,7 
0,1 
0,8 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,8 0,1 
0,1 

0,8 0,2 

1,6 0,2 
0,2 

1,6 0,5 

1,9 0,2 
0,2 

2,0 0,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,9 0,3 0,5 
- 0,2 

0,9 0,5 0,6- 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

1.5 

1.5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 0,1 

0,6 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 

0,3 

1,0 0,2 
0,2 

1,0 0,5 

0,8 0,4 
- 0,3 

0,8 0,7 

0,1 

0,5 0,1 
0,1 

0,5 0,2 

0,4 

0,4 

0,6 

0,6 0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0, 1 

0,2 

0,1 

0,2 

0, 1 

0,1 

6,0 
5.7 

11,7 

3.1 
2.8 
5.9 

4.4 
4.2 
8.7 

1.9 
1.7 
3.6 

2.8 
2, 6 
5.4 

3.4 
3,0 
6.4 

2,0 
1,8 
3.8 

5.3 
5, 1 
10,4 

0,7 
0,7 
1.4 

2,2 
2.3 
4.5 

3.5 
3.3 
6.8 

0,8 
0,7 
1.5 

2.7 
2.4 
5,1 

0, 9 
0,6 
1.5 

1,1 
0,9 
2,0 

0,6 
0,5 
1,1 

0,9 
0,7 
1,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,4 
0,9 

0,6 
0,5 
1,2 

0,4 
0,3 
0,6 

0,6 
0,5 
1,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,6 
0,5 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

13,6 
6.7 
20.3 

6.9 
3.7 

10,5 

10,5 
4.9 
15.4 

2,6 
1,2 
3.8 

6.8 
3.4 

10,2 

5.5 
2.6 
8,1 

4.3 
2.3 
6,6 

9.6 
4.7 

14,3 

0,2 
0,1 
0,4 

4,9 
2.7 
7,6 

6.4 
3,1 
9.5 

0,7 
0,3 
1,0 

3,1 
1.5 
4.6 

0,4 
0,2 
0,6 

2716 
2717 
2718 

2719 
2720 
2721 

2722 
2723 
27?4 

2725 
2726 
2727 

2728 
2729 
2730 

2731 
2732 
2733 

2734 
2735 
2736 

2737 
2738 
2739 

2740 
2741 
2742 

2743 
2744 
2745 

2746 
2747 
2748 

2749 
2750 
2751 

2752 
2753 
2754 

2755 
2756 
2757 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELFRN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPFNDL-Riv 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2750 
2759 
2760 

2761 
2762 
2763 

2764 
2765 
2766 

2767 
2768 
2769 

2770 
2771 
2772 

2773 
2774 
2775 

2776 
2777 
2778 

2779 
2780 
2781 

2782 
2783 
2784 

2785 
2786 
2787 

2788 
2789 
2790 

2791 
2792 
2793 

2794 
2795 
2796 

2797 
2798 
2799 

2300 
2801 
2802 

2803 
2804 
2805 

2806 
2307 
2808 

2809 
2810 
2811 

2812 
2813 
2814 

2815 
2816 
2817 

2818 
2819 
2820 

RB OBERFRANKEN 

LANDKREISE 

NAILA 

DARUNTER 
REHAU, STADT 

STADTSTEINACH 

STAFFELSTEIN 

RB MITTELFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

ANSBACH 

EICHSTAETT 

ROTHENBURG OB DER TAUBER 

SCHWABACH 

WEISSENBURG I. BAY. 

LANDKREISE 

ANSBACH 

DINKELSBUEHL 

EICHSTAETT 

FEUCHTWANGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8.3 
6,7 
15,0 

3,0 
2.4 

5,9 
4,7 
10,6 

7,3 
6,0 

13,3 

17,0 
13,7 
30,6 

311,8 
239,7 
551,5 

8.5 
6,0 
14.6 

2.7 
1.6 
4,3 

19,2 
12.6 
31.9 

28.9 
22.7 
51.7 

139,3 
96,4 

235,6 

2.9 
2,0 
4.9 

6.9 
4.9 
11.8 

3.8 
2.8 
6,5 

14,2 
11.7 
25,9 

9.4 
8,6 

18,0 

8.4 
6.4 

14.8 

9.4 
6.5 

15.9 

9.6 
8,5 
18,0 

3, 1 
1,6 
4.7 

3.2 
1.3 
4.5 

2, 3 
1,3 
3.7 

0,3 
0, 1 
0, 4 

2,0 
1, 1 
3, 1 

2.6 
1, 1 
3,7 

5.6 
3*0 
8.6 

91,8 
43,7 

135, 5 

1,0 
0,4 
1.3 

0,3 
0, 1 
0,4 

1,6 
0,6 
2,1 

11,1 
5,8 

16,9 

5,8 
3.4 
9, 2 

0,2 

0,2 

2, 1 
0,9 
3,0 

0,4 
0, 1 
0,5 

5.6 
2,2 
7.9 

1.9 
0,9 
2,8 

3.3 
1,1 
4.4 

5.5 
2.7 
8,2 

2.8 
1,0 

3.1 
1,6 
4, 7 

3.2 
1.3 
4.5 

2.3 
1.3 
3.6 

0,3 
0,1 
0,4 

2,0 
1,1 
3.1 

2.6 
1.1 
3,7 

5.5 
3,0 
8.5 

90,9 
43,3 

134,2 

0,9 
0,4 
1,3 

1, 5 
0,6 
2,1 

10,9 
5.7 

16, 6 

5,6 
3,3 
6.8 

0,4 
0, 1 
0,5 

5.6 
2,2 
7.8 

1, 9 
0,9 
2, 8 

3.3 
1, 1 
4, 3 

5.4 
2.7 
8, 1 

2.8 
1,0 
3.8 

0,1 

0,1 

0,1 

1,2 
0,6 
1,8 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.1 

1,2 
0,1 
1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.7 
1,0 
2.7 

1,6 
1,1 
2,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
1,0 
2,1 

1,3 
0,8 
?»1 

2,6 
6,3 

51,0 
33.8 
84.8 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,7 
0,2 
1,0 

6.5 
3.3 
9.3 

3.2 
1,7 
4,9 

0,1 

0,1 

1.2 
0,4 
1.6 

0,2 

0,2 

2,2 
1.3 
3.6 

0,9 
0,7 
1.6 

1.9 
0,8 
2.7 

3.3 
1.8 
5.1 

1.1 
0,8 
1.9 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTFN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA- 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHME 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0» 5 0,1 0,1 
0, 1 

0,5 0,1 0,2 

0,9 0,1 0,1 
0,2 

0,9 0,3 0,2 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,2 

0,1 0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

o, 1 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0, 1 

2.1 0,4 
2,0 0,3 
4.1 0,8 

3.5 
1 ,9 
5.5 

2752 
2759 
2760 

2,4 0,5 
2,4 0,5 
4,8 1,1 

3.8 2761 
1.8 2762 
5,6 2763 

1,6 
1,5 
3,1 

0,3 2,6 2764 
0,2 1,5 2765 
0,5 4,2 2766 

0,6 0,1 
0,5 

1,1 0,1 

0,4 2767 
0,2 276S 
0,5 2769 

0,5 0,1 0,1 
0, 1 

0,5 0,1 0,1 

0, 1 

0,1 

1,4 0,2 
1,2 0,2 
2,6 0,4 

2,2 
1,3 
3,5 

2770 
2771 
2772 

0,5 0,1 0,3 
0,1 

0, 5 0,2 0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 0,2 0,3 
- 0,2 

0,9 0,4 0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

1.7 
1,6 
3,3 

3.7 
3,5 
7,2 

0,3 2,9 2773 
0,3 1,4 2774 
0,7 4,4 2775 

0,6 6,1 2776 
0,5 3,5 2777 
1,0 9,6 2778 

19,7 5,1 7,0 
0,2 4,1 0,4 
19,9 9,2 7,3 

0,8 
0,4 
1,2 

2,1 0,2 
3,0 0,4 
5,0 0,6 

3,6 
0,7 
4,3 0,1 

72,2 
66, 7 
138,9 

9,6 
7,4 

17,0 

101.5 
51,1 

152.5 

2779 
2780 
2781 

0,1 0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,3 
0,2 

0,1 - 0,5 

0,1 

0, 1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 

0,1 0,2 

0,1 

0,2 

0, 8 

0,8 

1, 1 
1*4 
2,5 

1,2 
0,2 
1,5 

0,2 0,5 - 0,6 
0,1 0,4 0,1 0,2 
0,4 0,9 0,1 0,8 

0,6 

0,6 

0,6 
0*6 
1,4 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 0,1 

0,7 
0, 3 
1, 0 

0,2 0,2 0,3 
0,2 

0,2 0,4 0,3 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

2,2 0,1 
2,1 0,1 
4,3 0,2 

1,1 
0,4 
1,5 

2782 
2783 
2784 

1.3 
0.8 
2,0 

0,4 

0,1 
0.4 

2785 
2786 
2787 

6,7 0,2 
4,9 0,1 
11,6 0,3 

1,8 
0,7 
2,5 

2788 
2789 
2790 

5,4 
4,9 
10,3 

0,5 
0,3 
0,6 

11.6 2791 
6,1 2792 
17.7 2793 

25.5 
22.5 
48, 0 

1,0 
0,4 
1,4 

6, 
3,7 

10, 

2794 
2795 
2796 

0,7 
0,6 
1,4 

1,6 0,1 
1,4 0,1 
3,0 0,2 

0,2 2797 
0,1 2798 
0,2 2799 

2.3 2800 
1,0 2801 
3.3 2802 

0,9 
0,8 
1,7 

0,5 
0,1 
0,6 

2803 
2804 
2805 

1,3 0,3 0,6 
0,3 

1,3 0,6 0,7 

0,2 - 0,7 
0,2 - 0,2 
0,4 0,1 0,9 

3.7 0,9 
3.8 0,8 
7,5 1,7 

6.5 2806 
3,0 2807 
9.5 2808 

0,6 0,1 0,1 
0,1 

0,7 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,7 0,1 0,3 
0,1 

0,7 0,2 0,3 

0,1 
0,1 
0,1 - 0,1 

0,9 

0,9 

0,3 0,3 0,1 
0,4 - 0,1 
0,7 0,4 0,1 

0,2 
0,2 
0,5 

0, 2 
0, 1 
0,3 

1,0 0,1 0,1 
0,1 

1,0 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

2,6 0,5 
2.2 0,4 
4,8 0,9 

2.3 0,5 
2,1 0,4 
4.4 1,0 

2.4 2809 
1.3 2810 
3.7 2811 

3.8 2812 
1.5 2813 
5.4 2814 

2,3 
1,8 
4,1 

0,8 
0,4 
1,3 

6.3 
3,1 
9.4 

2815 
2816 
2817 

2,6 0,5 
2,3 0,5 
5,0 0,9 

3,3 
1,5 
4,8 

2818 
2819 
2820 

151 



AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAfcDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOER IGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FüRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2821 
2822 
2823 

2824 
2825 
2826 

2827 
2828 
2829 

2830 
2831 
2832 

2833 
2834 
2835 

2836 
2837 
2838 

2839 
2840 
2841 

2842 
2843 
2844 

2845 
2846 
2847 

2848 
2849 
2050 

2851 
2852 
2853 

2854 
2855 
2856 

2857 
2858 
2859 

2860 
2861 
2862 

2863 
2864 
2865 

2866 
2867 
2868 

2869 
2870 
2871 

2872 
2873 
2874 

2875 
2876 
2877 

2878 
2879 
2880 

2881 
2882 
2883 

RB MITTELFRANKEN 

LANDKREISE 

FUERTH 

DARUNTER 
ZIRNDORF, STADT 

GUNZENHAUSEN 

HILPOLTSTEIN 

LAUF A.D. PEGNITZ 

DARUNTER 
LAUF A.D. PEGNITZ, STADT 

NEUSTADT A.D. AISCH 

ROTHENBURG OB DER TAUBER 

SCHEINFELD 

DARUNTER 
ROTH B. NUERNBERG, STADT 

WEISSENBURG I. BAY. 

RB UNTERFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

ASCHAFFENBURG 

BAD KISSINGEN 

SCHWEJNFURT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

19,2 
13.9 
33,1 

3.5 
2,8 
6,2 

11,0 
9.6 

20,5 

9,6 
7,? 
16.9 

15.4 
11,2 
26,6 

3.9 
3.1 
7.1 

12.3 
9,8 

22,1 

15.9 
10.7 
26,6 

5.7 
5.2 

10.9 

6,0 
4.7 

10.8 

17,0 
12,8 
29.8 

3,0 
2.3 
5.3 

10.9 
8,5 

19.3 

10.5 
8,0 

18.5 

405, 6 
300,0 
705,6 

15.3 
9,0 

24.3 

3,1 
3.3 
6.4 

4.9 
3,0 
7.9 

17.3 
8,6 

25,9 

29,8 
19.3 
49,1 

11.4 
6, 1 
17.5 

1,7 
0,9 
2,6 

3,0 
1,1 
4.2 

4.6 
2,0 
6.6 

2.9 
0,9 
3.7 

7.2 
4.2 
11,3 

1.2 
0,6 
1.8 

4.5 
1.6 
6, 1 

9.7 
4.5 

14,2 

1,0 
0,4 
1.5 

1.4 
0, 5 
1.9 

9, 1 
4.4 

13.5 

0,8 
0,4 
1,2 

2,1 
0,7 
2.9 

3.7 
1.5 
5,2 

102,2 
47, 1 
149,2 

1,2 
0,5 
1,7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,2 
0,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,7 
0,2 
0,8 

11, 2 
6,0 

17, 2 

1,7 
0,9 
2, 5 

3,0 
1,1 
4, 1 

4,6 
2, 0 

2, 8 
0,9 
3,7 

7, 0 
4, 1 

11,1 

1, 1 
0,6 
1, 7 

4.4 
1,6 
6,0 

9.5 

1,0 
0,4 
1,4 

1.4 
0,5 
1,9 

8, 9 
4.4 

13,3 

0, 8 
0,4 
1,2 

2,1 
0,7 
2, 8 
3,6 
1.5 
5,1 

100,4 
46,4 
146,8 

1,1 
0,5 
1,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0, 1 
0,4 

0,6 
0,2 
0,8 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 
0,5 
1,4 

1,0 
0,1 
1,1 

6,4 
4,0 
10,4 

1,5 
0,9 
2.3 

2,7 
1.3 

1,4 
0,7 

0,7 
0,3 
1 ,0 

2.4 
1,2 
3.6 

5.6 
2,8 
3.4 

0,6 
0,3 
1,0 

2,0 
1,1 
3,1 

55.6 
30,1 
85.7 

0,7 
0,3 
1,0 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 

0,3 
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KREISFREIEN STAEDTEN* LANDKREISEN UND KREISANSEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND KEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
XOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHME 
AN 6 A B E 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 161 

LFD. 
NR, 

ERN 

1» 9 

2,0 

0,2 

0,2 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,9 

0,9 

0,1 

0, 1 

1,0 

1,0 

1,2 

1.3 

0,3 

0*3 

0,4 

0,4 

1.4 

1,4 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0, 7 

0,7 

17,0 
0, 3 

17,3 

0,9 
1,1 
2,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,6 
1, 1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,6 
1,2 

0, 1 
0,1 
0, 2 

0, 1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

7,2 
7,6 

14,9 

1,0 
0,1 
1,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,6 
0,1 
0,6 

0,3 

0,3 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,2 

0,4 

0,5 

1,1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,1 
0,1 

1,2 

0,2 

0, 2 

0,2 

0,2 

0,5 

0,6 

9,9 
1,1 

11,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1.3 
1,0 
2.3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3,1 
3.8 
6.9 

0,2 
0,5 
0,7 

0,6 
0,2 
0,8 

0, 1 
0, 1 
0,2 

0, 2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

5.8 
1.9 
7,7 

0, 1 
0,1 
0,2 

3.7 
3,4 
7.1 

0*7 
0, 6 

1.3 

2.7 
2.7 
5.4 

1.8 
1,8 
3.7 

2.1 
2,0 
4.1 

3,0 
2.8 
5,8 

0,7 
0,7 
1.4 

2,7 
2.5 
5, 2 

3.2 
3,0 
6.2 

1,4 
1.3 
2.7 

1.6 
1,6 
3.2 

3.4 
3.3 
6, 8 

0,7 
0,6 
1,2 

2.8 
2.5 
5.3 

2,5 
2.4 

79,5 
168,3 

1,0 
0,8 
1,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,6 
0,5 

1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,5 
1,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,5 

1,0 
0,9 
1,9 

0*1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,3 
0,7 

11,6 
9,0 

20,6 

12.4 
6.9 
19.2 

1.9 
1,0 
2.9 

3.3 
1 ,4 
4,7 

5,0 
2.3 
7.3 

3.4 
1.4 
4.7 

7.8 
4.7 

12.5 

1.3 
0,7 
2,0 

5.1 
2.1 
7,2 

10.3 
5,0 
15.3 

1.4 
0,7 
2,0 

1.7 
0,7 
2.4 

10, 1 
5.4 
15.5 

1,0 
0,4 
1.4 

‘2,5 
1,0 
3.5 

4,1 
1.8 
5,9 

113.8 
56,1 

169.9 

2821 
2822 

2823 

2324 
2825 
2826 

2827 
2828 
2829 

2830 
2331 

2332 

2333 
2834 
2835 

2836 
2837 
2838 

2839 
2340 
2841 

2842 
2843 
2844 

2345 
2846 
2847 

2848 
2849 
2850 

2851 
2652 
2353 

2854 
2855 
2856 

2657 
2858 
2859 

2B60 
2861 
2862 

2863 
2864 
2865 

2866 
2867 
2868 

0,1 

0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,8 
3,6 
7,5 

0,2 1,4 2869 
0,1 0,5 2870 
0,2 1,9 2871 

0,7 
0,8 
1,5 

0,4 2872 
0,1 2873 
0,5 2874 

1,3 0,1 0,5 2875 
1,3 0,1 0,2 2876 
2,6 0,1 0,7 2877 

3,8 0,1 
3,5 
7,3 0,2 

0,4 
0,2 
0,6 

2878 
2879 
2830 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

11,8 
9,0 

20,8 0,1 

0,7 2881 
0,2 2882 
0,9 2883 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWER9SPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN, 

IN 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEOTE 

LANOKR6ISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN l) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE* 
WASSER* 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2884 
2885 
2886 

2887 
2888 
2889 

2890 
2891 
2892 

2893 
2894 
2895 

2896 
2897 
2898 

2899 
2900 
2901 

2902 
2903 
2904 

2905 
2906 
2907 

2908 
2909 
2910 

2911 
2912 
2913 

2914 
2915 
2916 

2917 
2918 
2919 

2920 
2921 
2922 

2923 
2924 
2925 

2926 
2927 
2928 

2929 
2930 
2931 

2932 
2933 
2934 

2935 
2936 
2937 

2938 
2939 
2940 

2941 
2942 
2943 

2944 
2945 
2946 

2947 
2948 
2949 

RB UNTERFRANKEN 

LANDKREISE 

ALZENAU I. UFR. 

ASCHAFFENBURG 

BAD KISSINGEN 

BAD NEUSTADT A.D. SAALE 

8RUECKENAU 

GEMUENDEN A. MAIN 

GEROLZHOFEN 

HAMMELBURG 

HOFHEIM I. UFR. 

KITZINGEN 

KOENIGSHOFEN I. GRABFELD 

LOHR A. MAIN 

DARUNTER 
LOHR A. MAIN* STADT 

MARKTHEIDENFELD 

MELLRICHSTADT 

MILTENBERG 

OBERNBURG A. MAIN 

OCHSENFURT 

SCHWEINFURT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14* 1 
9,4 
23*5 

20,5 
12.4 
32.9 

11,8 
9.4 

21,2 

9.8 
7.5 

17.3 

4.8 
3.8 
8.6 

7.2 
5.5 

12,8 

5.8 
3.9 
9.8 

11.5 
8.5 

20,0 

6.8 
5,4 

12,2 

12.5 
8.6 

21,1 

5.2 
4.1 
9.3 

11.6 
8, 1 

19.7 

10.9 
7.7 
18,6 

5.1 
4.1 
9.1 

9.1 
6,6 

15.8 

2.7 
1,6 
4.4 

12,2 
8.4 

20,6 

6.5 
4.7 
11,2 

10,0 
6.6 

16.7 

16,6 
11,1 
27.7 

10.3 
7.1 

17.4 

18.7 
10.8 
29.5 

8,1 
2.5 
10,6 

11,8 
3.9 

15,6 

6.4 
2.4 
8.9 

4,0 
1.6 
5.6 

1.3 
0,4 
1.7 

2.8 
1,0 
3.8 

2.3 
0,8 
3,0 

3.9 
1,0 
4,8 

2.7 
0,8 
3.4 

5.7 
1, B 
7, 5 

1.8 
0,5 
2.3 

4,6 
1.3 

4.5 
1.5 
6,0 

1.5 
0, 5 
2,0 

3,0 
1,0 
4,0 

0,2 
0,1 
0,3 

4.2 
1.2 
5.5 

2,0 
0,7 
2,7 

3.9 
1.4 
5, 2 

8,2 
2.9 
11,0 

3.2 
1,1 
4.3 

11,7 
3.5 

15, 2 

8, 1 
2.5 
10,6 

11,7 
3,9 

15,5 

6.3 
2.4 
6,7 

4,0 
1.6 
5.6 

1,2 
0,4 
1.7 

2, 8 
1,0 
3, 8 

2.3 
0,7 
3,0 

3.8 
1,0 
4.8 

2,6 
0,8 
3.4 

5, 6 
1.8 
7.4 

1,8 
0,5 
2,2 

4.5 
1.3 
5,9 

4.4 
1.5 
5,9 

1,5 
0,5 
2, 0 

3,0 
1,0 
4,0 

0,2 
0,1 
0,3 

4, 2 
1,2 
5.4 

2,0 
0,7 
2.7 

3, 8 
1.4 
5.2 

8, l 
2.8 

11*0 

3,1 
1, 1 
4.3 

11, 6 
3.4 
15,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHDERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER- 

SIl GERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP- 
2 UND 16) 

LFC. 
NR. 

1*7 

1.7 

2*0 

2,0 

1*6 

1.9 

0*8 

0*8 

0,3 

0,3 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,8 

0,8 

1,0 

1,0 

1,1 

1,1 

0,4 

0,4 

0,8 

0,8 

1,2 

1,2 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

1.3 

1.3 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

1,0 

1,0 

0,8 

0,8 

1.5 

1.5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,8 
0,6 
1,4 

0,3 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,6 
1,2 

0,8 

0,8 

1,1 

1,1 

0,4 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,4 

0,5 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,6 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

0.1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,6 

3.1 
3,0 
6.1 

4.7 
4.3 
9.1 

3.4 
2.9 
6.3 

2,6 
2.3 
4.9 

1.3 
1.3 
2.7 

2.1 
1*8 
3.9 

1.5 
1.8 
3.3 

3.2 
3,0 
6, 1 

1.9 
1.7 
3.7 

3.3 
3.1 
6.3 

1.5 
1.3 
2.7 

3.2 
2.9 

6,1 

2.9 
2.4 
5.3 

1.5 
1*2 
2.8 

2.5 
2.3 
4.7 

0,8 
0,7 
1.5 

2.8 
2.5 
5.3 

1.6 
1.6 
3.3 

2,7 
2,6 
5.3 

3.9 
3» 6 
7.5 

2.6 
2.4 
5.0 

4.4 
4,2 
8.5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0*5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,6 

0,4 
0,4 
0,8 

2884 
2885 
2886 

2887 
288B 
2889 

2590 
2891 
2892 

2893 
2894 
2895 

2896 
2897 
2898 

2899 
2900 
2901 

2902 
2903 
2904 

2905 
2906 
2907 

2908 
2909 
2910 

2911 
2912 
2913 

2914 
2915 
2916 

2917 
2918 

2919 

2920 
2921 
2922 

2923 
2924 
292 5 

2926 
2927 
2928 

2929 
2930 
2931 

2932 
2933 
2934 

2935 
2936 
2937 

2938 
2939 
2940 

2941 
2942 
2943 

2944 
2945 
2946 

2947 
2943 
2949 
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3. AUSPENDLER UNTFR DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN DEN 

KREISFREIE STAEDT6 

LFD. 
NP. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGFHOERIGE GEMEINDEN 
MIT IO 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPfNDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGRAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWFRßt 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

2950 
2951 
2952 

2953 
2954 
2955 

2956 
2957 
2958 

2959 
2960 
2961 

2962 
2963 
2964 

2965 
2966 
2967 

2968 
2969 
2970 

2971 
2972 
2973 

2974 
2975 
2976 

2977 
2978 
2979 

2980 
2981 
2982 

2983 
2984 
2985 

2986 
2987 
2988 

2989 
2990 
2991 

2992 
2993 
2994 

2995 
2996 
2997 

2998 
2999 
3000 

3001 
3002 
3003 

3004 
3005 
3006 

3007 
3008 
3009 

3010 
3011 
3012 

RB UNTERFRANKEN 

LANDKREISE 

WUERZBURG 

RB SCHWABEN 

KREISFREIE STAEDTE 

AUGSBURG 

DILLINGEN A.D. DONAU 

GUENZBURG 

KAUFBEUREN 

KEMPTEN (ALLGAEU) 

LINDAU (BODENSEE) 

NEUBURG A.D. DONAU 

NOERDLINGEN 

LANDKREISE 

AUGSBURG 

DARUNTER 
GERSTHOFEN, MARKT 

GOEGGINGEN, MARKT 

HAUNSTETTEN, STADT 

DILLINGEN A.D. DONAU 

DONAUWOERTH 

DARUNTER 
DONAUWOERTH, STADT 

FRIEDBERG 

DARUNTER 
FRIEDBERG, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,2 
12,4 
32,6 

311,6 
209,4 
521,1 

61,8 
42.9 
104,7 

2.4 
2,0 
4.4 

3.2 
2.2 
5.3 

8.7 
7.9 
16,6 

12,1 
7.8 

19.9 

6.8 
4.6 

11,6 

8.3 
5.9 

14.1 

4,0 
2.9 
6.9 

7.7 
4.5 

12.2 

3.7 
2.7 
6.5 

31,1 
20.5 
51.6 

3,4 
1,9 

4.3 
3,0 
7.3 

5.1 
3.3 
8.3 

14.9 
11,2 
26,1 

16,1 
11.5 
27.6 

2.7 
1.7 
4.4 

11.9 
8.1 

20,0 

3.4 
2,1 
5.5 

12,8 
4,7 

17, 5 

113, 1 
37,7 
150,7 

3.2 
1.3 
4.4 

0,3 
0,9 

0,6 
0,2 
0,8 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,5 
0,3 
0,9 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,8 
0, 5 
1,3 

0,4 
0,1 
0,5 

3, 1 > 
1,6 
4,7 

0,2 
0,1 
0,3 

18,8 
9.7 

28,5 

1.7 
1,1 
2.7 

2.7 
1,4 
4, 1 

3.3 
1,9 
5.2 

5.4 
2,6 
8,0 

4.8 
2,1 
7,0 

0,3 
0,1 
0,4 

6.2 
3,0 
9,2 

2,0 
1, 1 
3, 1 

12,7 
4,6 
17,3 

112,0 
37,3 

149, 3 

3,0 
1,2 
4,3 

0,6 
0,3 
0,9 

0,6 
0,2 
0, 8 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0, 8 
0,5 
1,2 

0,4 
0, 1 

3,0 
1,6 
4,6 

0,2 
0,1 
0,3 

18,3 
9.5 

27,7 

1.6 
1, 1 
2,7 

2,6 
1,4 
4,0 

3.2 
1.9 
5,1 

5.3 
2,6 
7.9 

2,1 
6,9 

0,3 
0,1 
0,4 

6, 1 
3, 0 
9, 1 

1, 9 
1,1 
3,0 

0,2 
0,1 
0,2 

1,6 
0,6 
2,1 

0,1 

0,2 

1,2 
0,1 
1,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4.4 
?»Q 
6.4 

62.3 
24,0 
86.3 

1 tb 
0,3 
2,6 

0,4 
0,2 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,4 
0,4 
C y 8 

0,2 
0,1 
0,3 

1,9 
0,7 
2,6 

0,1 

0,2 

10,1 
5.4 
15,5 

0,9 
0,6 

1,6 

1.5 
0,6 
2,1 

1,1 
3,0 

3.3 
2,1 
?,4 

2,6 
1.4 
3,9 

0,1 

0,2 

3.3 
2,1 
5.4 

1,1 
0,7 
1,7 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KPEISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GbHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 

ORGANISA- 
DIENSTLEI- TIONEN OHNE 
STUNGEN 3) ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

3t 2 1,3 
ltl 

3t 2 2,4 

11 b 0,1 
0,1 0,1 
1,9 0,3 

0,6 
0,8 
1,5 

0,2 
0,2 

1,0 
0,3 
1,3 0,1 

5,5 
5,0 

10,5 

1,0 
0,6 
1.7 

13,9 
5,3 
19,2 

2950 
2951 
295? 

23,1 6,6 
0,2 5,1 

23,3 11,7 

8,8 0,9 
0,4 0,5 
9,2 1,4 

2,7 0,2 
4,3 0,8 
7,0 1,0 

5,6 0,2 83,6 
1,4 0,1 75,4 
7,0 0,3 159,0 

7,5 
5,4 

12,9 

120,6 
43,1 
163,7 

2953 
2954 
2955 

0,5 0,2 0,2 
0,2 

0,5 0,4 0,2 

0,1 

0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 

0,4 0,2 
0,5 0,1 
0,8 0,3 

0,1 0,2 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

12,5 
11,4 
23, B 

0,4 
0,3 
0,7 

3,6 2956 
1,5 2957 
5,1 2958 

1,2 0,1 0,6 2959 
0,9 - 0,3 2960 
2,1 0,1 1,0 2961 

0,7 0,1 
0,8 
1,5 0,1 

0,7 2962 
0,2 2963 
0,9 2964 

2,2 
2,1 
4,3 

0,4 
0,1 
0,5 

2965 
2966 
2967 

2,8 - 0,6 2968 
2,6 - 0,3 2969 
5,4 - 0,9 2970 

1,5 
1,7 
3,1 

0,2 
0,1 
0,3 

2971 
2972 
2973 

1,9 
1*8 
3,7 

1.3 
1,0 
2.3 

0,8 
0,5 
1,3 

2974 
2975 
2976 

0,5 2977 
0,1 2978 
0,6 2979 

1,5 0,2 
1,4 0,2 
2,9 0,5 

1,0 
1,0 
2,0 

3,3 2980 
1,9 2981 
5,2 298? 

0,2 2983 
0,1 2984 
0,3 2985 

2,6 1,6 1,7 
0,1 1,8 0,2 
2,6 3,4 1,9 

0,2 0,2 0,1 
0,2 

0,2 0,3 0,2 

0,2 0,3 0,2 
0,4 

0,2 0,6 0,3 

0,3 0,4 0,2 
0,4 

0*3 0,7 0,3 

1,3 0,2 0,2 
0,2 

1,3 0,4 0,2 

0,9 0,4 0,4 
0,3 

0,9 0,7 0,5 

0,1 

0,1 

1,3 0,5 0,5 
0,4 0,1 

1,3 0,9 0,6 

0,3 0,2 0,2 
0,2 

0,3 0,4 0,2 

0,3 0,8 0,1 
0,2 1,1 0,1 
0,5 1,9 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 0,2 
0,1 0,2 
0,1 0,4 

0,1 0,2 
0,1 0,2 
0,1 0,4 

0,1 
0,1 

0,1 0,2 

0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
0,5 
1,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0, 1 

0,2 

6,5 
6,1 
12,6 

1.4 
1,1 
2.5 

20,2 
10,8 
31,0 

2986 
2987 
2988 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,8 
1,2 
2,9 

2989 
2990 
2991 

0,9 
0,9 
1,8 

0,3 3,0 2992 
0,1 1,6 2993 
0,4 4,6 2994 

1,0 0,2 
1,0 0,2 
2,0 0,4 

3,8 0,4 
3,6 0,4 
7,4 0,8 

3.5 2995 
2,1 2996 
5.6 2997 

5.8 
3,0 
8.8 

2998 
2999 
3000 

4,0 
3.6 
7.6 

1,0 
0,6 
1.6 

2,5 
2,2 
4,6 

0,6 
0,4 
1,0 

0,5 
0,5 
1,0 

5.4 
2.5 
6,0 

0,3 
0,1 
0,5 

6,7 
3*5 

10,2 

3001 
3002 
3003 

3004 
3005 
3006 

3007 
3009 
3009 

0,6 0,2 
0,5 0,2 
1,2 0,4 

2.2 3010 
1.3 3011 
3.4 3012 

157 



3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

A8HAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGc GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

3013 
3014 
3015 

3016 
3017 
3018 

3019 
3020 
3021 

3022 
3023 
3024 

3025 
3026 
3027 

3028 
3029 
3030 

3031 
3032 
3033 

3034 
3035 
3036 

3037 
3038 
3039 

3040 
3041 
3042 

3043 
3044 
3045 

3046 
3047 
3048 

3049 
3050 
3051 

3052 
3053 
3054 

3055 
3056 
3057 

3058 
3059 
3060 

3061 
3062 
3063 

3064 
3065 
3066 

3067 
3068 
3069 

3070 
3071 
3072 

3073 
3074 
3075 

RB SCHWABEN 

LANDKREISE 

FUESSEN 

DARUNTER 
FUESSEN, STADT 

ILLERTISSEN 

KAUFBEUREN 

KEMPTEN (ALLGAEU) 

KRUMBACH (SCHWABEN) 

LINDAU {BODENSEE) 

MARKTOBERDORF 

MINDELHEIM 

NEUBURG A.D. DONAU 

NOERDLINGEN 

SCHWABMUENCHEN 

DARUNTER 
IMMENSTADT I. ALLGAEU, STADT 

SONTHOFEN, MARKT 

LAND INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9.3 
7.4 
16.7 

2.5 
2,0 
4.5 

14.2 
10,9 
25.1 

Jl,8 
8,2 

20,0 

10.3 
8,2 
18.5 

15.1 
11.3 
26.4 

9,0 
7.5 
16.6 

11.4 
9,8 

21.2 

11.4 
9,0 

20.4 

13.8 
10.5 
24.3 

14,0 
12.4 
26.4 

11.6 
8, 9 

20.5 

14.9 
9.8 
24.6 

9.9 
8.6 

18.5 

12.6 
9.1 

21,8 

18,1 
16,0 
34,2 

2,8 
2.3 
5.1 

3.1 
2,6 
5,7 

9.4 
6,6 
16,0 

389.4 
289.4 
678,8 

2 722,7 
1 975,7 
4 698,4 

1.4 
0,5 
1.9 

0,2 

0,2 

6,2 
2,8 
9,0 

4, 1 
2,0 
6,2 

3.6 
1.7 
5.3 

5.2 
2.5 
7.7 

2, 3 
1,0 
3.4 

3,0 
1.6 
4, 6 

2.7 
1.3 
3.9 

4.9 
2.3 
7.2 

2.8 
1.3 
4,1 

3.7 
1.5 
5, 2 

8.7 
4.1 
12,8 

2.6 
1.2 
3.9 

5,5 
2.8 
8.3 

3.4 
1,8 
5,2 

0, 4 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,4 

3,7 
1.5 
5,2 

109,1 
52,0 

161, 1 

723, 1 
304,7 

1 027,8 

1.4 
0,5 
1.9 

0,2 

0,2 

6,2 
2.7 
8.9 

4.1 
2,0 
6, 1 

3.5 
1.7 
5.3 

5.1 
2.5 
7.6 

2, 3 
1,0 
3.3 

2.9 
1.6 
4.5 

2.6 
1.3 
3.9 

4.8 
2.2 
7.1 

2, 8 
1, 3 
4, 1 

3.7 
1.5 
5.2 

8.6 
4,0 
12,6 

2,6 
1.2 
3.9 

5.4 
2.8 
8, 3 

3,3 
1, 8 
5, 1 

0, 4 
0, 2 
0, 6 

0,3 
0,1 
0,4 

3,7 
1, 5 
5,2 

107,4 
51,3 
158,7 

712.3 
300.4 

1 012,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,4 
0,8 
2,1 

9*6 
4,6 

14,2 

1.3 
0,1 
1.4 

13,2 
0,8 

14,0 

0,7 
0,3 
1,0 

0,1 

0,1 

3.4 
2,0 
5.4 

2.7 
1,6 
4.2 

1.4 
1,0 
2.4 

2.5 
1.2 
3.6 

1,1 
0,7 
1.8 

1.5 

1,1 
2*6 

1.3 
0,9 
2,2 

2.4 
1.4 
3, e 
1,1 
0,8 
1,9 

1,8 
1,0 
2,8 

5.6 
2,8 
8.4 

1,2 
0,9 
2,1 

3,0 
1,9 
4.8 

1.3 
1,0 
2.4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1.9 
1,1 

57,9 
33.1 
91.1 

366.2 
193.2 
559.3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHQERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. BAU¬ 

GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

DANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 

VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM NOH 
(NICHTERh 

NORT 
ERBSPERS.I 

INSGESAMT 
DARUNTER 

AUSPENDLER 

ERN 

0,3 

0,3 

1,4 

1,4 

0,8 

0,8 

1, 1 

1,1 

1,0 

1,0 

0,8 

0,6 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

1,3 

1.3 

1,0 

1,1 

1,0 

1,0 

1.4 

1.5 

0,8 

0,8 

1,1 

1,2 

0,8 

0,8 

0, 1 

0,1 

1,1 

1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 

0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,6 
1,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,6 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,5 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,1 

0, 1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0, 3 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,3 
0, 1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

2.3 
2,1 
4.4 

0,7 
0,6 
1.3 

3.4 
3.4 
6,6 

2,6 
2.4 
5.3 

2.4 
2,2 
4.6 

3,3 
3.3 
6.6 

2,1 
2,0 
4.1 

2,6 
2.5 
5.1 

2.5 
2.4 
4.9 

3.4 
2.9 
6.4 

3.6 
3.1 
6.6 

2,7 
2.7 
5.4 

3.5 
3.2 
6.7 

2.6 
2,4 
5,0 

3,0 
2.8 
5.9 

4.3 
4,0 
8.3 

0,6 
0,6 
1,2 

2,1 
2,0 
4,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,3 
0,6 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,8 

0,5 
0,3 
0,7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,6 
0,6 
1,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,* 
0,8 

0,6 
0,5 
1*1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,7 

3013 
3014 
3015 

3016 
3017 
3018 

3019 
3020 
3021 

3022 
3023 
3024 

3025 
3026 
3027 

3028 
3029 
3030 

3031 
3032 
3033 

3034 
3035 
3036 

3037 
3038 
3039 

3040 
3041 
3042 

3043. 
3044 
3045 

3046 
3047 
3048 

3049 
3050 
3051 

3Q52 
3053 
3C54 

3055 
3056 
3057 

3058 
3059 
3060 

3061 
3062 
3063 

3064 
3065 
3066 

3067 
3068 
3069 

22,7 7,6 
0,4 7,7 

23,1 15,3 

7,8 1,1 
0,8 0,9 
8,6 2,0 

3,2 0,2 
5.1 0,8 
8.2 1,1 

5,7 0,2 
2,2 0,2 
7,9 0,4 

90.3 
83.4 

173,6 

10,5 
8,5 

16,9 

119,5 
60,5 

180,0 

3070 
3071 
3072 

154,1 45,6 
2,2 42,9 

156,3 88,5 

59,1 8,3 
5,3 5,9 

64,4 14,1 

22,7 
31,9 
54,6 

1.7 
4.8 
6,5 

41,5 1,2 661,9 
12,2 0,9 596,9 
53,7 2,1 1 258,8 

89,9 
73,2 

163,1 

813,1 
377,9 

1 190,9 

3073 
3074 
3075 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH WOHNORT IN UEN 

ERWERBSPERSONEN l) AM WOHNORT 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

INSGESAMT 
Darunter 

ABHAENGIGE 

LFO. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREIS ANGEHOER I.GE GEMEINDEN 
MIT 10 OOO UNO MEHR EINWOHNERN 

VON DEN AUSPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

3076 
3077 
3078 

3079 
3080 
3081 

3082 
3083 
3084 

3085 
3086 
3087 

3088 
3089 
3090 

3091 
3092 
3093 

3094 
3095 
3096 

3097 
3098 
3099 

3100 
3101 
3102 

3103 
3104 
3105 

3106 
3107 
3108 

3109 
3110 
3111 

3112 
3113 
3114 

3115 
3116 
3117 

3118 
3119 
3120 

3121 
3122 
3123 

3124 
3125 
3126 

3127 
3128 
3129 

3130 
3131 
3132 

3133 
3134 
3135 

3136 
3137 
3138 

KREISFREIE STADT 

SAARBRUECKEN 

LANDKREISE 

HOMBURG 

DARUNTER 
HOMBURG, STADT 

MERZIG-WADERN 

DARUNTER 
MERZIG- STADT 

DARUNTER 
NEUNKIRCHEN/SAAR, STAOT 

WIEBELSKIRCHEN 

SAARBRUECKEN 

DARUNTER 
OUDWEILER, STADT 

FRIEDRICHSTHAL 

PUETTLINGEN 

QUIERSCHIED 

RIEGELSBERG 

SULZBACH/SAAR, STADT 

VOELKLINGEN, STADT 

DARUNTER 
DILL INGEN/SAAR» STADT 

SAARLOUIS, STADT 

SANKT INGBERT 

DARUNTER 
SANKT INGBERT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37,5 
18,7 
56,2 

20,8 
9.1 

29,9 

8.3 
3,7 
12,0 

26,0 
14.3 
40.4 

3,0 
1,6 
4,6 

45.8 
17.1 
62.9 

12.5 
4.9 
17,4 

3.1 
1.1 
4,2 

75.1 
27.3 

102,5 

8,0 
3.1 

11.1 

4,0 
1.4 
5.5 

4,0 
1.4 
5.4 

2.9 
1.1 
4.1 

3.2 
1*2 
4.4 

6.4 
2.6 
9,0 

12.7 
4.6 
17.3 

54.4 
21,1 
75.5 

5.1 
1.9 
7,0 

10,4 
4.4 
14.8 

22,0 
9.7 
31,7 

8.1 
3,2 

11,3 

3,5 
0,7 
4,2 

10,2 
2.3 

12.4 

1.4 
0,4 
1,8 

15.3 
3.5 

18,8 

0,8 
0,3 
1,1 

27,0 
5.8 
32.8 

2,1 
0,7 
2.7 

2,0 
0,5 
2.5 

45.3 
12.3 
57,6 

4.2 
1.7 
5.9 

1.9 
0,7 
2.6 

2.7 
0,6 
3.3 

2,1 
0,5 
2,6 

2.4 
0,7 
3.1 

4,0 
1.1 
5.1 

2.7 
1,0 
3.7 

34.5 
6.5 

41,0 

1.3 
0,5 
1.8 

5.2 
0,6 
5,8 

12,1 
2,7 

14.8 

2.6 
0,6 
3.4 

3,4 
0,7 
4,1 

10, 1 
2,2 

12,3 

1.4 
0,4 
1,8 

15.2 
3.5 

18.7 

0,8 
0,3 
1, 1 

26.8 
5.7 

32.5 

2,0 
0,6 
2.7 

2,0 
0,5 
2.5 

44.7 
12,0 
56.8 

4.1 
1.6 
5.8 

1.9 
0, 7 
2,6 

2,6 
0,6 
3.3 

2.1 
0,5 
2,6 

2.3 
0,7 
3,0 

4,0 
1,1 
5,1 

2.7 
1,0 
3.7 

34.2 
6.4 

40.6 

1.3 
0,5 
1.8 

5,1 
0,6 
5.7 

12,0 
2,6 

14.6 

2.8 
0,6 
3.4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 

1,0 

1,9 

2,0 

0,2 

0,2 

1,6 

1,7 

11,0 
0,1 

11,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

12,3 
0,2 

12,5 

0,6 

0,7 

0,5 

0,5 

0,7 

0,8 

0,9 

0,9 

0,6 

0,6 

1,8 

1*8 

0,6 

0,6 

8,1 

8,2 

0,1 

0,1 

1,2 

1,2 

2,3 

2,3 

0,8 

0,8 

1,2 
0,3 
1,5 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

0.5 

0,5 

0,9 

0,9 

0,1 

0,2 

2,0 

2,0 

0,1 

0,1 

2,5 
0, 1 
2.5 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

4.2 
0,1 
4.3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

3.6 
0, 1 
3,6 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

1.3 

1,3 

0,3 

0,3 

0,3 
0,1 
0,5 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,5 
1,1 

1.4 
1,6 
2,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0, 1 
0,1 
0,2 

3,6 
3.5 
7.1 

0,5 
0,5 
1,0 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,6 

1,4 
i,T 
3.1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,6 
1,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

1,0 
0,1 
1,1 

0,2 

0,3 

1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

2,2 
0,2 
2.4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

4,0 
0,4 
4.4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 

0,2 

1,6 
0,1 
1,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,0 
0,1 
1,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0*1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,6 

0,9 
0,7 
1,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,2 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,8 
1,1 
1,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,8 
2,2 
3,9 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

9,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,8 
1,0 
1,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,4 
0,4 

0,1 
0,6 
0,7 

0,1 

0,1 
0,4 
0,4 

0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

0*6 
0,1 
0,7 

0,2 

0,2 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

1,4 
0,3 
1.7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

2.8 
0,8 
3.6 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0*2 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

1,4 
0,3 
1.6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,7 
0,1 
0,8 

0,2 

0,2 

9.7 
8.8 

18,5 

8,6 
5,0 

10,6 

2,6 
2,2 
4.8 

7,0 
6.4 
13,4 

0,9 
0,8 
1.7 

12,2 
Utl 
23,3 

3.4 
3,0 
6.4 

0,8 
0,7 
1.4 

19.2 
17,7 
37,0 

2.4 
1.9 
4.3 

1,1 
1,1 
2.3 

1,1 
Itl 
2,1 

0,7 
0,7 
1.4 

0,9 
0,8 
1,6 

1.6 
1,6 
3.3 

3.1 
2.9 
6,0 

14.6 
13.6 
28.2 

1.3 
1.3 
2,6 

2.7 
2,6 
5.3 

5.7 
5,3 

11,0 

2.2 
1.9 
4,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,5 
1,3 

0,2 
0,1 
0,2 

1,0 
0,7 
1,7 

1.7 
1,1 
2.8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

3.7 
2.5 
6,2 

0,8 
0,4 
1,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,4 

1.6 
1,1 
2.8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,5 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

3,6 
0,8 
4,4 

3076 
3077 
3078 

3079 
3080 
3081 

3082 
3083 
3064 

3085 
3086 
3087 

3088 
3089 
3090 

3091 
3092 
3093 

3094 
3095 
3C96 

3097 
3098 
3099 

3100 
3101 
3102 

3103 
3104 
3105 

3106 
3107 
3108 

3109 
3110 
3111 

3112 
3113 
3114 

3115 
3116 
3117 

3118 
3119 
3120 

3121 
3122 
3123 

3124 
3125 
3126 

3127 
3128 
3129 

3130 
3131 
3132 

3133 
3134 
3135 

3136 
3137 
3138 
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3. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN U, SCHUEIERN UND STUDIERENDEN AM WOHNORT IN DEN 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FQRSTW«, 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
darunter 

ABHAENGIGE 

SAAR 

LANDKREISE 

3139 
3140 
3141 

3142 
3143 
3144 

SANKT WENDEL 

DARUNTER 
SANKT WENDEL« STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

24» 8 16,9 16,0 
10.9 2,9 2,9 
35,8 19,7 19,6 

0,1 5,2 5,9 
1,3 

0,1 5,2 7,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,7 
1,4 
4,1 

0,9 
0,2 
1,2 

0,9 
0,1 
1,1 

0,2 0,3 

0,2 0,3 

3145 
3146 
3147 

LAND INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

306,4 164,7 163,1 
128,3 36,6 36,1 
434,7 201,3 199,2 

0,6 43,5 65,3 
0,3 0,4 13,9 
0,9 43,9 79,2 

BERLIN 

3148 
3149 
3150 

LAND INSGESAMT MAENNL. 588,7 
WEIBL. 469,3 
INSGES. 1 058,0 

2.3 
1.3 
3,6 

2.3 
1.3 
3,5 

0,5 
0,2 
0,7 

BUNDES 

3151 
3152 
3153 

BUNDESGEBIET INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16 595,9 4 531,1 4 469,1 
9 931,4 1 604,9 1 583,3 

26 527,3 6 136,0 6 052,3 

48.4 239,8 2 321,3 
16,0 7,5 875,2 
64.4 247,4 3 196,5 
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KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

LAND 

1*5 

1* 5 

0,5 2,2 0,2 
0,6 0,1 0,1 
1,2 2,3 0,2 

0,3 - 1,0 
0*4 0,2 0,1 
0,7 0,3 1,1 

0,1 0,1 0,2 0,1 

0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 

7,2 
6, 6 
13,8 

0,9 
0,7 
1*6 

17,7 
3.6 
21,3 

3139 
3140 
3141 

1,3 
0,0 
2,0 0,1 

1,0 3142 
0,2 3143 
1,2 3144 

16,3 
0,4 
16,7 

e,9 
9,1 

17,9 

13.5 
1.0 

14.5 

2.4 5,0 
1.5 6.2 
3.9 11,2 

0,3 8,7 
2,0 1,9 
2,3 10,6 

0,1 81,2 
0,1 74,6 
0,1 155,8 

10,5 
7,2 
17,7 

175,2 
43,9 

219,0 

3145 
3146 
3147 

(WEST) 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,4 

1,1 
0,8 
1,9 

0,1 
0,1 

0,1 120,8 
107,2 

0,1 227,9 0,1 

2.3 | 3148 
1.4 3149 
3,7 I 3150 

GEBIET 

776.6 
12,7 

789,4 

282,9 
283,5 
566,4 

375,4 
37,6 

413,0 

56,8 158,0 
41,7 209,2 
98,5 367,2 

12,9 
43,5 
56,4 

253,9 5,1 3 791,5 
74,5 3,4 3 447,9 
328,4 8,5 7 239,5 

393,5 4 924,6 ] 3151 
314,3 1 919,2 3152 
707,8 6 843,8 I 3153 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN X), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS-BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

LED. 
NR« 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

DARUNTER 
INSGESAMT ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U« 
FORSTW«, 

FISCHEREI 

ENERGIE* 
NASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI 
TENDES 
GEWERBE 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

61 
62 
63 

64 
65 
66 

KREISFREIE STAEDTE 

FLENSBURG 

NEUMUENSTER 

LANDKREISE 

ECKERNFOERDE 

DARUNTER 
ECKERNFOERDE* STADT 

EIDERSTEDT 

DARUNTER 
BAD SCHWARTAU* STADT 

EUTIN, STADT 

HERZOGTUM LAUENBURG 

DARUNTER 
GEESTHACHT* STADT 

LAUENBURG/ELBE* STADT 

MOELLN, STADT 

RATZEBURG* STADT 

HUSUM 

DARUNTER 
HUSUM* STADT 

NORDERDITHMARSCHEN 

DARUNTER 
HEIDE* STADT 

OLDENBURG (HOLSTEIN) 

DARUNTER 
NEUSTADT IN HOLSTEIN* STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL* 
INSGES« 

MAENNL« 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27.7 
15,6 
43,3 

88*0 
45.8 
133*8 

72,9 
38,3 

111,2 

22*6 
13.7 
36*3 

14.4 
7.7 

22,1 

5.6 
3,0 
e,7 

4.8 
3.3 
8,2 

18,2 
11.9 
30.1 

2.3 
1*8 
4,0 

5.4 
2.8 
8,2 

13.2 
7.4 

20,6 

28.9 
16,6 
45.5 

4.4 
2*9 
T,3 

3,0 
1.6 
4.7 

3.8 
2.5 
6.3 

3.1 
1.6 
4.7 

16.7 
8.8 

25.5 

7.4 
3*5 

10.8 

14.8 
9,0 
23.8 

6.2 
3.6 
9,9 

20,1 
11,1 
31.2 

3*6 
2,0 
5.6 

4,4 
1.9 
6,3 

17,2 
5.9 

23,1 

9.2 
3.2 

12,4 

4,0 
2.2 
6,1 

2.5 
0,7 
3.2 

1.3 
0,5 
1.7 

0,8 
0,2 
1,0 

3.2 
1.6 
4.8 

0,7 
0,5 
1,1 

1*2 
0,5 
1.7 

2,6 
0,4 
3*0 

6*0 
2*0 
8*0 

0,7 
0,3 
1*1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,8 
0,4 
1.2 

0,6 
0,2 
0,8 

2.9 
0,8 
3.7 

1.8 
0,6 
2.4 

3.3 
1,2 
4.5 

1.9 
0,8 
2,8 

4,0 
1.3 
5.3 

0,8 
0,2 
1,0 

4,3 
1,8 
6,1 

16,7 
5,7 

22,5 

9,0 
3*2 

12*1 

3*9 
2*1 
6*0 

2.5 
0,7 
3.2 

1.3 
0,5 
1.7 

0,8 
0,2 
1,0 

3.1 
1.6 
4.7 

0,7 
0,4 
1.1 

1,2 
0,5 
1.7 

2,6 
0,4 
2.9 

5.9 
1.9 
7.8 

0,7 
0,3 
1,0 

0,7 
0,2 
0,9 

0,8 
0,4 
1,2 

0,6 
0,2 
0,8 

2.9 
0,7 
3,6 

1,8 
0,6 
2.4 

3.2 
1.2 
4.4 

1.9 
0,8 
2,8 

3.9 
1,3 
5,2 

0,8 
0,2 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

S C H L E S W 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.5 
0,5 
2,0 

7.8 
1.6 
9,5 

4.8 
1,4 
6,2 

1.8 
1*2 
3,1 

0,6 
0,2 
0,8 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 

0,2 

1,1 
0,7 
1,8 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,6 
0,1 
0,7 

2,7 
0,8 
3,5 

0,4 
0,2 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,2 
0,5 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,6 

0,8 
0,3 
1,0 

0,5 
0,2 
0,6 

0,7 
0,4 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KRE1SANGEHOERIGEN GEMEINDEN NIT 10 OOP UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U«STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA- 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

ISUMME SP. 
2 UND 16} 

LFD. 
NR. 

H 0 L S T E 1 N 

1*1 

1.1 

3.0 
0.1 
3.0 

1.7 

1.8 

0.8 

0.8 

1.0 

1.0 

0.4 

0.4 

0,3 

0,3 

1.0 

1.0 

0.2 

0.2 

0.3 

0,3 

1,2 

1,2 

1,7 

1,7 

0,2 

0.2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,1 

1,1 

0,5 

0,6 

1,1 

1,1 

0,5 

0,6 

1,6 

1,7 

0,4 

0,4 

0,5 
0,6 
1,1 

1,6 
1,8 
3,4 

0,9 
0,9 
1,8 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

1,0 
0,1 
1,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

1,0 

1,2 
2,3 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0*3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

1,8 
0,4 
2,3 

0,5 

0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 

0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

7,8 
7,6 
15.4 

23,0 
19.8 
42.9 

16,2 
14,7 
30.9 

5,3 
5,2 
10.5 

4.9 
4.1 
9,0 

1.7 
1.3 
3.1 

1.7 
1,5 
3.2 

6.3 
5.9 
12,2 

1,1 
1,1 
2.3 

1.4 
1.4 
2.7 

4.1 
4,0 
8.1 

8.3 
8,0 

16,3 

1.5 
1.4 
2.8 

0,6 
0,6 
1,2 

0,9 
1,0 
1.9 

1,0 
1,0 
2,0 

5.2 
4,8 
10,0 

2.2 
2,0 
4.2 

4.3 
4,3 
8.6 

1.5 
1,7 

3,2 

6,0 
5.6 
11,6 

1,0 
1,1 
2,1 

0,6 
0,7 
1,4 

2,0 
1,8 
3,8 

0,7 
0,5 
1,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,7 
0,5 
1,2 

0,4 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,5 

0,7 
0,6 
1,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,3 
0,5 

1,0 
0,9 
1,9 

1,2 
1,1 
2,3 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
0,4 
0,8 

0,8 
0,7 
1,5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,6 
0, 6 
1,2 

0,1 
0,2 
0,3 

5,1 
2,6 
7.6 

19,3 
7.7 

26,9 

9,9 
3.8 
13,6 

4,4 
2,7 
7,0 

3.2 
1.2 
4.4 

1,6 
0,7 
2.3 

1,1 
0,5 
1.5 

3.8 
2,2 
6,0 

0,9 
0,6 
1.5 

1.4 
0,7 
2,2 

3.6 
1.3 
4.9 

7.2 
3,0 

10,2 

1,0 
0,4 
1.4 

0,7 
0,2 
1,0 

0,9 
0,6 
1.5 

0,9 
0,5 
1.3 

3.4 
1,3 
4.7 

2,2 
1,0 
3.2 

4,0 
1.9 
6,0 

2.2 
1,1 
3.3 

4.6 
1,9 
6.5 

1,0 
0,4 
1.3 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

61 
62 
63 

64 
65 
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-Um 

Im 

67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 

87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

ns 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

SCHLESWIG- 

LANDKRE1SE 

PINNEBERG 

OARUNTER 
ELMSHORN« STADT 

PINNEBERG» STADT 

UETERSEN» STADT 

WEDEL» STADT 

DARUNTER 
PLOEN, STADT 

PREETZ, STADT 

DARUNTER 
RENDSBURG, STADT 

DARUNTER 
SCHLESWIG» STADT 

DARUNTER 
BAO SE6EBER6, STADT 

OARUNTER 
GLUECKSTADT» STADT 

ITZEHOE» STADT 

DARUNTER 
AHRENSBURG« STADT 

BAD OLDESLOE» STAOT 

HARKSHEIDE 

REINBEK» STADT 

SUEDERDITHMARSCHEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

46,9 
28*3 
75.2 

9,6 
5,5 

15.1 

2.2 
1.4 
3.5 

7,8 
4.5 
12.3 

4.4 
2.6 
7,0 

5.6 

3.1 
8.7 

21.3 
12,0 
33.3 

2.7 
1,6 
4.3 

2.5 
1.6 
4.1 

37.8 
20.5 
58.3 

12.5 
6.3 
18.8 

24.3 
15,0 
39.3 

8.1 
5.1 

13.2 

21.6 
14.3 
35.9 

3.6 
2.5 
6.1 

30.9 
17.4 
48,3 

3.7 
1.7 
5.5 

11.5 
6.4 
17.9 

26.5 
17,1 
43.6 

3.5 
3,0 
6.6 

4.6 
2.8 
7.4 

1.7 
1,1 
2.8 

1,6 
1.4 
2,9 

20,0 
9.5 

29,5 

14,0 
6.5 

20,6 

2.7 
1,1 
3.7 

1,0 
0,5 
1.5 

3.2 
1.4 
4.5 

1,4 
0,7 
2,0 

1.4 
0,5 
1,9 

4.7 
1.3 
6,0 

0,8 
0,3 

1,1 

0,6 
0,3 
0,8 

11,1 
3.6 
14,6 

4.8 
1.7 
6.5 

4.8 
2,1 
6.9 

1.4 
0,6 
2,1 

4.7 
2.4 
7.1 

1.1 
0,7 
1.8 

7.4 
2.9 
10.3 

1,1 
0,3 
1.4 

3,0 
1.5 
4.5 

8,2 
4.2 
12.4 

1.2 
1,0 
2,1 

1,3 
0,5 
1,8 

0,8 
0,4 
1,2 

0,6 
0,4 
1,0 

5.6 
1,2 
6,8 

13,7 
6.4 

20,0 

2,6 
1,1 
3.7 

1,0 
0,5 
1.4 

3.1 
1.4 
4.4 

1.3 
0,7 
2,0 

1.4 
0,5 
1,6 

4.6 
1.3 
5.9 

0,8 
0,3 
1.1 

0,6 
0,3 
0,8 

10,9 
3.5 

14,4 

4.8 
1.7 
6.4 

4.8 
2,1 
6.8 

1.4 
0,6 
2,0 

4.6 
2.4 
7,0 

1,1 
0,7 
1.7 

7.4 
2.9 

10,2 

1,1 
0,3 
1.4 

3,0 
1.5 
4.5 

8,0 
4.1 
12,1 

1.1 
1,0 
2,1 

1,3 
0,5 
1.8 

0,8 
0,4 

1,2 

0,6 
0,4 
1,0 

5.5 
1,2 
6,7 

0,7 
0,4 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0*1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

6.4 
3.4 
9,8 

1,1 
0,3 
1.4 

0,4 
0,3 
0,8 

1.5 
0,6 
2,1 

0,8 
0,4 
1.3 

0,5 
0,3 
0,9 

1,1 
0,3 
1.4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

5,0 
1,3 
6,2 

1.6 
0,4 
2,0 

2,6 

0,3 
0,2 
0,5 

1.7 
1.3 
3,0 

0,2 
0,3 
0,5 

3.3 
1,2 
4.5 

0,5 
0,1 
0,6 

1.3 
0,5 
1.8 

3.6 
2.4 
6,0 

0,4 
0,6 

0,5 
0,2 
0,7 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

2,5 
0,5 
3,0 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRE1SANGEH0ER1GEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEB1ETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
n*. 

HOLSTEIN 

3t 3 
0,1 
3.4 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,2 

0,3 

0,4 

0,4 

2,0 

2,0 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

2,9 
0,1 
3,0 

1.4 

1.5 

1.6 

1,6 

0,5 

0,5 

1,5 

1,5 

0,4 

0,4 

2,0 

2,1 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

2,4 

2.4 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

1.4 

1,4 

1,0 
1,1 
2,0 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,9 
1,6 

0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,8 
0,1 
0,9 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,7 

0,8 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

0,5 
0,9 
1,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,7 
1*0 

0,2 
0,4 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,5 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,4 

0,4 
0,7 
1,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 

0,8 
0,3 
1,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,2 
1,2 

0,5 
0*1 
0,7 

0,6 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,5 
0,2 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,5 
0,1 
0,5 

13.4 
12.7 
26,1 

2*4 
2.3 
4.7 

0,6 
0,6 
1.3 

2,1 
1.9 
4,0 

1.5 
1,3 
2.8 

1,3 
1.3 
2.7 

7.5 
7.2 
14.7 

1,0 
1,0 
2,0 

1,1 
1,1 
2.2 

10,9 
10,1 
21,0 

3.2 
2.9 
6,0 

7.4 
6.8 
14.2 

2,8 
2.3 
5.1 

6.2 
5.8 
12,0 

1,1 
1,0 
2,1 

7.8 
7.6 
15.4 

1,0 
0,9 
1.9 

2.7 
2,7 
5.4 

9.2 
8.5 

17.7 

1.6 
1.3 
2.9 

1.4 
1,2 
2,6 

0,6 
0,6 
1,2 

1,0 
0,9 
1.9 

5.4 
4.9 
10.2 

1,4 
1,3 
2,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 

0,2 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,6 

0,1 

0,8 
0,8 
1.7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

1,2 
1,1 
2.4 

0,6 
0,6 
1,2 

1,2 
1,2 
2.5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,8 
0,7 
1.5 

0,3 
0,3 
0,7 

1,4 
1.3 
2.7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,5 
0,9 

1.4 
1,3 
2,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,8 
0,7 
1.6 

15,4 
7.8 
23.2 

3,0 
1.4 
4.4 

1.0 
0,5 
1,6 

3.4 
1,6 
5,0 

1.7 
0,9 
2.7 

1.4 
0,5 
1.9 

5.5 
2,2 
7.7 

1,0 
0,5 
1.6 

0,8 
0,5 
1.3 

12.3 
4.7 
17,0 

5.4 
2,2 
7.7 

6,1 
3.3 
9.4 

1.7 
0,9 
2,6 

5.5 
3.1 
6.6 

1.4 
1,0 
2.4 

8.8 
4.2 

13,0 

1.3 
0,5 
1,8 

3.5 
2,0 
5.4 

9.7 
5.4 

15,1 

1.5 
1,2 
2.7 

1.6 
0,8 
2.3 

0,9 
0,5 
1,5 

1,0 
0,7 
1.7 

6.4 
1,9 
8,3 

67 
6S 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 

89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
NIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENG1GE 

SCHLESWIG 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

LANDKREISE 

SUEDTONDERN 

LAND INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
1NSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,1 
11,6 
2T,T 

587.8 
334.9 
922,7 

3,5 

1.1 
4,7 

124,1 
46,6 
170,7 

3.5 
1,1 
4.6 

121,8 
45,7 
167,5 

0,1 

0,1 

3.3 
1,0 
4.3 

1,8 
0,2 
1,9 

0,6 
0,3 
0,9 

48,9 
19.1 
68.1 

145 I 
146 
147 | 

LAND INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

618,8 
361,7 
980,4 

72,5 
23,7 
96,2 

70.3 
23,1 
93.4 

0,5 
0,1 
0,6 

),a 
0,1 
0,9 

27.5 
7,0 
34.5 

NIEDER 

148 
149 
150 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

178 
179 
180 

181 
182 
163 

184 
185 
186 

187 
188 
189 

190 
191 
192 

193 
194 
195 

RB HANNOVER 

KREISFREIE STAEDTE 

HAMELN 

LANOKREISE 

GRAFSCHAFT DIEPHOLZ 

DARUNTER 
DIEPHOLZ, STADT 

GRAFSCHAFT HOYA 

GRAFSCHAFT SCHAUMBURG 

HAMELN-PYRMONT 

DARUNTER 
BAO PYRMONT, STADT 

DARUNTER 
BARSINGHAUSEN 

LANGENHAGEN, STADT 

NEUSTADT AM RUE6ENBERGE 

DARUNTER 
WUNSTORF, STADT 

NIENBURG (WESER) 

DARUNTER 
NIENBURG IWESER), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
IHS6ES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,6 
12,1 
32,7 

225.1 
128.2 
353,2 

22,0 
14.3 
36.3 

4.1 
2.2 
6.3 

25.7 
17.3 
43,0 

17.7 
11.4 
29,0 

16,1 
10.4 
26.4 

3,8 
3.6 
7.4 

40.4 
18.5 
58,9 

2,2 
2.3 
4.4 

10.4 
3.7 

14,1 

3.8 
0,9 
4,7 

15.8 
9,6 
25.4 

3.5 
1.9 
5,4 

27.3 
18,0 
45.3 

8,0 
4,0 
12,0 

7.5 
3.6 

11,1 

63,9 
25,6 
89,5 

5.1 
1.5 
6.6 

1,6 
0,5 
2.2 

4,9 
1.4 
6.3 

6,6 
2.3 
9,0 

4.6 
1.5 
6,2 

0,9 
0,5 
1.4 

20.5 
6,0 
26.6 

0,8 
0,7 
1.6 

6.5 
1.6 
8,1 

1,4 
0,2 
1.6 

5.3 
1,6 
7,0 

1.4 
0*6 
2,0 

7,3 
2f 5 
9,8 

3,0 

1,1 
4,1 

7,4 
3,6 

11,0 

62,9 
25,2 
88,1 

5.1 
1.4 
6.5 

1.6 
0,5 
2.2 

4.8 
1.4 
6,2 

6,6 
2.3 
8.9 

4.6 
1.5 
6,1 

0,9 
0,5 
1.4 

20,3 
5.9 
26,2 

0,8 
0,7 
1.6 

6.4 
1.5 
8,0 

1,4 
0,2 
1.6 

5.3 
1.6 
6.9 

1.4 
0,5 
2,0 

7,3 
2.5 
9,7 

3,0 
1,1 
4,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0*8 
0,1 
0,9 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

1,2 

1,2 

0,1 

0,2 

0,6 

0,7 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

3.7 
2,0 
5.7 

32.9 
10.9 
43,8 

1.5 
0,7 
2,1 

0,3 
0,2 
0,5 

1.6 
0,5 
2,1 

3.5 
1,1 
4.6 

2,5 
0,9 
3.3 

0,3 
0,2 
0,4 

11.4 

3.8 
15,2 

0,5 
0,6 
1,1 

4.3 
1,0 
5.4 

0,8 
0,1 
0,9 

2,0 
0,7 
2.7 

0,5 
0,2 
0,6 

2.8 
1,1 
3.9 

1,3 
0,4 
1,7 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN HIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS— 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERB SPERS, 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP« 
2 UND 16) 

LFO« 
NR. 

HOLSTEIN 

1» 6 

1.7 

0.2 0.2 0.1 
0,2 
0,5 0,3 0,1 

0,2 - 0,5 
0,3 0,1 0,1 
0,5 0,1 0,6 

4.6 0,6 
4,2 0,7 
8.7 1,5 

4,3 139 
1,8 140 
6,1 141 

34,5 9,5 
0,5 10,5 

35,1 20,0 

8,4 1,6 5,1 
0,8 1,3 8,7 
9,2 2,9 13,9 

0,6 
1,6 
2,3 

10,3 0,1 
2,7 

13,0 0,1 

165.5 
153,1 
318.6 

19,4 
17,8 
37,2 

143,5 
64,3 

207,9 

142 
143 
144 

BURG 

15,4 
0,3 
15,6 

7,5 
7,1 
14,7 

10,1 
2,1 
12,2 

2,0 4,6 
1.5 4,3 
3.5 8,9 

0,2 
0,4 
0,6 

3,7 0,1 110,3 
0,8 - 99,7 
4,6 0,1 210,0 

3,8 76,3 I 145 
2,4 26,2 146 
6,2 102,4 I 147 

SACHSEN 

1,2 

1,2 

0,7 0,8 0,2 
0,6 - 0,2 
1,3 0,8 0,4 

0,2 
0,4 0,1 
0,6 0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

3.6 
3.7 
7,3 

0,6 
0,7 
1,4 

6,1 
4,3 

12,4 

146 
149 
150 

8,3 5,7 
0,3 5,9 
8,6 11,5 

7,9 1,5 
1,5 1,4 
9,4 2,9 

2,9 0,3 
3,7 0,6 
6,6 0,9 

3.5 
1,2 
4.6 

37,7 
33,2 
71,0 

2,8 
2,5 
5,3 

66,7 
28,2 
94,9 

151 
152 
153 

1,3 

U4 

0,5 

0,5 

1,5 

1,5 

1.3 

1.4 

0,9 

0,9 

0,3 

0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,5 
1,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

Of) 

0,1 

0,1 

0,1 

Otl 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,4 
0,6 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0, 6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

5,0 
4.6 
9.6 

1,0 
0,9 
1.9 

6.9 
6.6 

13,5 

4,4 
4,4 
8,8 

4,7 
4.1 
8.9 

1.2 
0,9 
2,1 

0,8 
0,7 
1,5 

0,3 
0,3 
0,6 

1,0 
1.0 
1,9 

0,9 
0,8 
1,7 

0,7 
0,6 
1,3 

0,2 
0,1 
0,3 

5,9 
2,2 
8,1 

2,0 
0,8 
2,8 

5.6 
2.4 
8,2 

7.5 
3.1 
10,6 

5,3 
2.1 
7,5 

1,1 
0,7 
1.7 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

3.8 0,9 
0,1 0,7 
3.9 1,6 

1.7 
0*1 0,1 
1.8 0,1 

0,7 - 0,7 
0,8 0,1 0,3 
1,4 0,1 0,9 

8,6 
8,1 
16,7 

1.0 
0,9 
1,9 

21,6 
6,9 
28,4 

172 
173 
174 

0,2 0,1 - - - 

0, 1 
0,2 0,1 - - 0,1 

0,7 0,1 
0,7 0,1 
1,3 0,2 

1,0 175 
0,8 176 
1,8 177 

1,0 

1,0 

0,3 0« 4 
0,1 0,1 
0,5 0,4 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,5 

1.3 
1,2 
2.4 

0,1 6,6 178 
0,1 1,6 179 
0,1 8,2 180 

0,4 - 0,1 

0,4 0,1 0,1 0,1 

1,3 

1,3 

0,3 

0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

1,7 

1,7 

0,4 0,5 0,1 
0,5 - 0,1 
0,9 0,3 0,1 

0,2 
0,3 
0,6 

0, 6 

0, 6 

0,2 
0,3 
0,6 

0,3 

0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,9 
0,2 
1,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,7 
0,7 
1,4 

1,5 181 
0,2 182 
1,7 183 

4,6 
4,3 
8,9 

0,6 
0,5 
1,1 

6,0 184 
2.1 185 
8.1 186 

1,2 
1,0 
2,2 

0,4 1,8 187 
0,3 0,8 188 
0,6 2,6 189 

6,8 
6,2 
12,9 

1,1 
1,0 
2,1 

8.5 
3.5 

11,9 

190 
191 
192 

2.3 0.7 
1,9 0,5 
4,1 1,2 

3.7 
1.7 
5,3 

193 
194 
195 

169 



-u. 
t. 

196 
197 
198 

199 
200 
201 

202 
203 
204 

205 
206 
207 

208 
209 
210 

211 
212 
213 

214 
215 
216 

217 
218 
219 

220 
221 
222 

223 
224 
225 

226 
227 
228 

229 
230 
231 

232 
233 
234 

235 
236 
237 

238 
239 
240 

241 
242 
243 

244 
245 
246 

247 
248 
249 

250 
251 
252 

253 
254 
255 

256 
257 
258 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCNUELERN UND STUDIERENDEN AN AR8EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FÜRSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE* 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

N 1 E 0 E R 

RB HANNOVER 

LANDKREISE 

SCHAUHBURG-LIPPE 

DARUNTER 
BUECKEBURGi STADT 

MAENNl. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL» 
INS6ES, 

17,2 6,7 
11»2 3.0 
28,4 9,7 

3,7 1,6 
2,5 0,9 
6,2 2,5 

6,6 0,1 
3,0 
9.6 0,1 

1.6 
0,9 
2,5 

0,2 3,0 
1,5 

0,2 4,5 

0,7 
0,4 
1,0 

STADTHAGEN, STADT MAENNL. 4,8 
WEIBL. 2,8 
INSGES. 7,5 

1,9 1,9 
1,0 1,0 
3,0 2,9 

0,1 0,9 
0,6 

0,1 1,5 

SPRINGE 

DARUNTER 
SPRINGE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,1 3,9 3,9 0,1 
7,5 1,2 1.2 

21,6 5,1 5,0 0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.6 1,2 1,2 
1.6 0,3 0,3 
5,2 1,4 1,4 

2,5 
0,7 
3,2 

0,7 
0,1 
0,6 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

441,8 136,4 134,6 
256,5 50,4 49,6 
700,3 186,8 184,2 

1,1 4,9 67,4 
0,4 0,4 23,9 
1,5 5,3 91,3 

R8 HILOESHEIM 

KREISFREIE STAEDTE 

GOETTINGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

29,9 12,8 12,6 
17,4 5,2 5,1 
47,3 18,0 17,8 

0,1 0,2 4,1 
1,7 

0,1 0,2 5,9 

HILDESHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

34.7 
20.8 
55,5 

10,2 
5,6 
15,7 

10, 1 
5,5 
15,6 

0,1 5,3 
3,1 

0,1 0,1 8,4 

LANOKREISE 

ALFELD (LEINE) 

DARUNTER 
ALFELD (LEINE), STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,0 7,9 
10.5 2,4 
31.6 10,3 

7,4 4,1 
2,8 1,2 
10,2 5,2 

7,8 0,1 
2,4 

10,2 0,2 

4,0 
1,1 
5,2 

0*1 4,9 
1,2 

0,1 6,1 

2,8 
0,5 
3,3 

DUDERSTADT 

DARUNTER 
DUDERSTADT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,1 1,8 1,8 
7,7 1,0 1,0 

15,8 2,9 2,8 

3,1 1,0 1,0 
2,3 0,7 0,7 
5,5 1,7 1,6 

0,1 

0,1 

0,8 
0,7 
1,5 

0,4 
0,5 
0,9 

EINBECK 

DARUNTER 
EINBECK, STADT 

GOETTINGEN 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

12,2 3.5 
7,6 1,4 
19.8 4,9 

6,8 2,0 
4,0 1,1 
10.8 3,1 

12,6 5,2 
7,5 1,3 

20,1 6,5 

3,5 0,2 
1,4 
4,9 0,2 

2,0 0,1 
1*1 
3.1 0,1 

5.1 0,1 
1.3 
6.4 0,1 

2,0 
0,8 
2,8 

1,1 
0,6 
1,7 

0,6 2,7 
0,8 

0,6 3,5 

HIL DESHEIM-MARIENBURG 

DARUNTER 
SARSTEDT, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

21.9 7,3 
12,1 2,4 
33.9 9,7 

2.4 0,7 
1,0 0,2 
3.4 0,9 

7.2 0,1 
2.3 0,1 
9,6 0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

1,5 3,0 
1,6 

1,5 4,6 

0,5 
0,1 
0,7 

HOLZMINDEN 

OARUNTER 
HOLZMINDEN, STADT 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES, 

22.4 6,6 
12,1 2,2 
34.5 6,7 

6.5 0,2 
2,1 0,1 
8.6 0,2 

3,8 
1,3 
5,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,1 2,5 2,5 
4,0 0,8 0,8 
12,2 3,4 3,3 0,1 

1*3 
0,4 
1*8 

MUENDEN 

DARUNTER 
MUENDEN, STADT 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

10,7 2,9 2,9 
6,5 1,0 1,0 

17,2 3,9 3,9 

0,1 

0,1 

6,7 1,9 1,9 0,1 
3,5 0,7 0,7 

10,2 2,6 2,6 0,1 

1,5 
0,5 
2,0 

0,9 
0,3 
1,2 

IINGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTSRWERBSPERS.1 

■darunter 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

1SUMME SP« 
2 UNO 16) 

LFD, 
NR. 

SACHSEN 

1.4 

1.4 

0.4 

0.4 

0.3 

0.3 

0,7 

0,7 

0,2 

0,2 

23,5 
0,5 
24,0 

2.8 
0,1 
2.9 

1.9 

1*9 

1.5 

1.5 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,8 

0,8 

0,4 

0,4 

1,0 

1,0 

1.8 

1,8 

0,1 

0,1 

1.3 

1.3 

0.5 

0,5 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,5 
0,5 
1,0 

0.1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0.3 

10.3 
10,0 
20.3 

1.3 
1.4 
2,6 

1.0 
1,2 
2,3 

0,5 
0,5 
1.0 

0,2 
0,3 
0.5 

0.1 
0.1 
0,2 

0,1 
0,1 
0.2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0.2 
0,4 

0,3 
0.1 
0,4 

0,3 
0.2 
0,5 

0,3 
0.4 
0,7 

0,2 
0.2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 

0,5 

0.1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

13.5 
1,9 

15.5 

2,2 
0,2 
2,4 

0,7 
0,1 
0,8 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0.4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.2 
2,0 
4,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
0.6 
0,9 

0,1 
0.2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

5,1 
7,5 
12,6 

1,1 
1.3 
2.3 

0,3 
0,6 
1,0 

0,1 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0.1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,5 
1,3 
1,8 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

7,8 
2,4 
10,2 

0,7 
0,2 
0,8 

0,6 
0,2 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

5.1 
4.5 
9.6 

1,0 
1,0 
2,0 

1.5 
1,0 
2.5 

3.6 
3,3 
6,9 

0,6 
0,6 
1.2 

91,1 
83,0 

174,1 

11,4 
8,5 
20,0 

8,3 
6,8 
15,1 

5.2 
5,0 

10,2 

1.2 
1,2 
2.4 

3,0 
2,9 
5.8 

1,1 
1,1 
2,1 

3,1 
2.8 
6,0 

1.5 
1.4 
2,8 

3.4 
3.3 
6.7 

6.5 
5.8 

12,3 

0,7 
0,6 
1.3 

5.6 
4.9 
10,5 

2.5 
1*8 
4.3 

2.9 
2.7 
5.7 

1.6 
1,5 
3,1 

1,1 
0,9 
2,0 

0,2 
0.2 
0,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

11,0 
10,0 
21,0 

2,3 
1.5 
3,8 

1.6 
1,0 
2,6 

0,9 
0,9 
1.8 

0,3 
0,3 
0,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,7 
1,6 

0,5 
0,4 
0,8 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,3 
0,6 

7.8 
4,0 
11,8 

1.9 
1.1 
3,0 

2.3 
1.2 
3.6 

4.3 
1.6 
5.9 

1,2 
0,4 
1,6 

147,4 
60,4 

207,8 

15,1 
6,7 

21,8 

11,8 
6,6 
18,4 

8,8 
3.3 

12,1 

4.4 
1.5 
5,9 

2,2 
1.3 
3.4 

1,2 
0,9 
2,0 

4,0 
1,8 
5.8 

2,2 
1.3 
3.5 

5.4 
1.6 
7,0 

7.8 
2.8 
10,5 

0,8 
0,3 
1,1 

7.4 
2,9 
10,3 

3,0 
1,2 
4.2 

3.3 
1.3 
4,6 

2*2 
1,0 
3,1 

196 
197 
198 

199 
200 
201 

202 
203 
204 

205 
206 
207 

208 
209 
210 

211 
212 
213 

214 
215 
216 

217 
218 
219 

220 
221 
222 

223 
224 
225 

226 
227 
228 

229 
230 
231 

232 
233 
234 

235 
236 
237 

238 
239 
240 

241 
242 
243 

244 
245 
246 

247 
248 
249 

250 
251 
252 

253 
254 
255 

256 
257 
258 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM AR8EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHQERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN I) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

RB HILDESHEIM 

LANDKREISE 

259 
260 
261 

262 
263 
264 

NORTHEIM 

darunter 
NORTHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

22.7 7,3 
14,0 2,7 
36.7 10,0 

7,2 2,7 
4,1 1,3 
11,3 4,0 

7.2 0,2 
2,7 
9,9 0,3 

2,7 
1.3 
4,0 0,1 

0,1 3,6 
1.7 

0,1 5,5 

1,0 
0,7 
1.7 

265 
266 
267 

268 
269 
270 

OSTERODE AM HARZ 

DARUNTER 
BAD LAUTER8ERG IM HARZ, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

24,1 7,7 
15.6 3,0 
39.7 10,7 

3,4 0,8 
1.7 0,2 
5,1 1,0 

7,6 0,2 
3,0 0,1 

10,6 0,3 

0,8 
0,2 
1,0 0,1 

0,5 4,3 
1,9 

0,5 6,3 

0,2 0,4 
0,1 

0,2 0,5 

271 
272 
273 

HERZBERG AM HARZ, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4.7 
2,0 
6.8 

1.9 
0,4 
2.3 

1,9 
0,4 
2,3 

1,3 
0,3 
1.5 

274 
275 
276 

OSTERODE AN HARZ, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,0 3,0 3,0 
3,9 1,4 1,4 

11,0 4,4 4,4 0,1 

0,1 

0,1 

1,8 
1,0 
2,7 

277 
278 
279 

280 
281 
282 

PEINE 

DARUNTER 
PEINE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27,6 11,8 
11,8 2,9 
39,3 14,7 

11,8 
2,9 
14,6 0,1 

1.7 6,7 
0*1 1,2 
1.8 7,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,6 6,6 6,5 
5,7 2,0 2,0 

20,3 8, 6 8, 6 

0,3 

0,3 

4,2 
0,8 
5,1 

283 
284 
285 

286 
287 
288 

ZELLERFELD MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
CLAUSTHAL-ZELLERFELD, BERGSTADT MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES. 

8,6 1,9 
5.1 0,4 

13,7 2,3 

3.3 0,5 
2.1 0,2 
5.3 0,7 

1,9 0,1 
0,4 
2,2 0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,5 0,6 
0,1 

0,5 0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

289 
290 
291 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

256,4 86,8 86,1 
148,7 31,4 31,1 
405,1 118,3 117,2 

1,5 5,2 43,6 
0,5 0,2 16,6 
2,0 5,4 60,5 

RB LUENEBURG 

KREISFREIE STAEDTE 

292 
293 
294 

CELLE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18,4 4,3 4,2 
11,1 2,2 2,2 
29,6 6,5 6,4 0,1 

0,2 

0,3 

1.3 
0,7 
2,1 

295 
296 
297 

LUENEBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INS6ES. 

19,0 
11,0 
30,0 

5.1 5,0 0,1 0,1 
2.2 2,2 
7,3 7,2 0,1 0,1 

2,0 
0,7 
2,8 

298 
299 
300 

WOLFSBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

41,7 20,2 20,2 
12,2 2,8 2,8 
53,9 23,0 23,0 

0,1 0,1 16,7 
2,0 

0,1 0,1 18,7 

LANDKREISE 

301 
302 
303 

304 
305 
306 

8URG00RF 

DARUNTER 
BURGDORF, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

24,3 6,5 
12,7 2,0 
36,9 8,5 

2.9 0,8 
1.9 0,5 
4,7 1,3 

6.4 0,1 
2,0 
8.4 0,1 

0,8 
0,5 
1,3 

1.4 2,0 
0,9 

1.5 2,9 

0,2 
0,2 
0,4 

307 
308 
309 

LEHRTE, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.6 
2,1 
7.7 

1,5 
0,3 
1,8 

1,5 
0,3 
1,8 

0,4 0,4 
0,1 

0,4 0,5 

310 
311 
312 

CELLE MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

23,0 7,2 
12,6 2,0 
35,8 9,2 

7,2 0,2 
2,0 0,1 
9,1 0,3 

2,1 1,5 
0,2 0,7 
2,3 2,2 

313 
314 
315 

316 
317 
318 

FALLINGBOSTEL 

OARUNTER 
WALSRODE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,4 5,2 
9*8 1,7 

26,2' 6,9 

3,3 0,8 
2,2 0,4 
5,5 1,2 

5.2 0,1 
1,6 
6,8 0,1 

0,8 
0,4 
1.2 

0,1 3,0 
0,9 

0,1 3,9 

0,3 
0,1 
0,4 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 41 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1*6 

1.6 

0»4 0» 7 0.1 
0,5 
0,8 0,7 0,1 

0,1 
0,3 0,1 
0,4 0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

6,1 
5,6 
11,7 

0,7 8,0 259 
0,6 3,4 260 
1,4 11,4 261 

0,7 

0,7 

0,2 0,5 
0,3 
0,5 0,5 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,8 
1,5 
3,3 

0,4 
0,3 
0,7 

3,1 
1.7 
4.8 

262 
263 
264 

1.5 0,3 0,4 
0,4 

1.6 0,8 0,4 0,1 

0,1 
0,3 0,1 
0,4 0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

6,0 
5,3 
11,3 

0,7 
0,5 
1,2 

8,3 
3,5 
11,8 

265 
266 
267 

0,2 

0,2 
0,1 
0,1 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,1 

0,6 
0,5 
1,1 0,1 

0,8 268 
0,3 269 
1,1 270 

0,1 

0,1 

1*0 
0,9 
1,8 

0,2 
0,2 
0,4 

2,1 271 
0,6 272 
2,7 273 

0,6 0,2 0,1 
0,2 

0,6 0,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

1*4 
1,2 
2,6 

0,2 
0,2 
0,4 

3,2 
1,6 
4,8 

274 
275 
276 

2,0 

2,0 

0,5 
0,7 
1,2 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 - 0,2 
0,5 0,2 0,1 
0,6 0,2 0,3 

1,1 

1,1 

0,4 0,2 
0,5 
0,9 0,3 

0,1 
0,3 

0,1 0,5 

0,2 
0,1 0,1 
0,1 0,3 

0,4 - 0,1 
0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

5,9 
5,6 

11,5 

0,8 
0,8 
1,6 

12,6 
3,7 
16,3 

277 
278 
279 

2.3 
2,1 
4.4 

0,4 7,0 280 
0,4 2,4 281 
0,8 9,4 282 

3,4 
1,8 
5,2 

0,2 
0,2 
0,3 

2,1 
0,5 
2,6 

283 
284 
285 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

2,3 0,2 
0,7 0,1 
3,0 0,3 

0,7 
0,3 
1,0 

286 
287 
288 

17,8 5,3 
0,3 6,1 

18,1 11,4 

6,4 0,9 
0,4 0,7 
6,7 1,5 

2,7 0,2 
4,5 1,1 
7,2 1,3 

3,1 
0,9 
4,0 

71,0 
61,0 
132,0 

9.9 
7.9 
17,8 

96,7 
39,3 

136,1 

289 
290 
291 

0,8 

0,8 

0,5 
0,6 
1,1 

0,5 

0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 0,1 
0,6 0,1 

0,6 
0,1 
0,8 

4,5 
4,2 
8,7 

0,6 
0,5 
1,0 

4,9 
2,7 
7,5 

292 
293 
294 

1,1 

1,2 

0,5 0,5 0,1 
0,6 - 0,1 
1,1 0,5 0,1 

0,2 - 0,4 
0,4 0,1 0,1 
0,7 0,1 0,6 

4,6 
4,8 
9,3 

0,7 5,8 295 
0,8 3,0 296 
1,5 8,8 297 

2.7 0,2 0,2 
0,4 

2.8 0,6 0,2 0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

5,1 
4.8 
9.9 

0,4 
0,3 
0,7 

20,6 
3,1 
23,7 

293 
299 
300 

1,6 

1,7 

0,3 
0,4 
0,7 

0,6 

0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

7,2 
6,6 

13,8 

1,2 7,7 301 
0,9 2,9 302 
2,1 10,6 303 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 0,3 
0,9 0,3 
1,8 0,6 

1,1 
0,8 
1,9 

304 
305 
306 

0,3 0,1 0,3 
0,1 

0,3 0,2 0,3 
0,1 
0,1 

1,4 0,2 
1,2 0,1 
2,7 0,3 

1,7 307 
0,4 308 
2,1 309 

1,7 0,2 0,2 
- 0,2 

1,7 0,4 0,2 0,1 

0,1 - 1,1 
0,3 0,1 0,3 
0,4 0,1 1,4 

6,6 
6*3 
12,9 

0,9 8,2 310 
0,9 2,9 311 
1,9 11,0 312 

0,9 0,2 0,2 
0,2 

0,9 0,5 0,2 0,1 

0,1 - 0,5 
0,2 - 0,1 
0,3 0,1 0,7 

4,2 
3,9 
8,1 

0,7 6,0 313 
0,6 2,3 314 
1,4 8,3 315 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 
0,1 
0,1 0,1 

1,2 0,4 
1,2 0,4 
2,4 0,8 

1,2 
0,7 
1,9 

316 
317 
318 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENGRT 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEKOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

NIEDER 

319 
320 
321 

322 
323 
324 

325 
326 
327 

328 
329 
330 

331 
332 
333 

334 
335 
336 

337 
338 
339 

340 
341 
342 

343 
344 
345 

346 
347 
348 

349 
350 
351 

352 
353 
354 

355 
356 
357 

358 
359 
360 

361 
362 
363 

364 
365 
366 

367 
368 
369 

370 
371 
372 

373 
374 
375 

376 
377 
378 

379 
380 
381 

RB LUENEBURG 

LANDKREISE 

GIFHORN 

DARUNTER 
GIFHORN« STADT 

LUECHOW-DANNENBERG 

DARUNTER 
MUNSTER 

SOLTAU* STADT 

DARUNTER 
UELZEN« STADT 

RB STADE 

KREISFREIE STADT 

CUXHAVEN 

LANDKREISE 

BREMERVOERDE 

LAND HAOELN 

DARUNTER 
OSTERHOLZ-SCHARMBECK« STADT 

ROTENBURG (HANNOVER} 

DARUNTER 
ROTENBURG (HANNOVER)* STADT 

OARUNTER 
BUXTEHUDE» STADT 

STADE» STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

24»2 
17.1 
41.3 

5.4 
3.4 
8,8 

23.8 
15.5 
39.3 

14,0 
9.6 

23.5 

12,0 
7.5 
19.5 

15.2 
9,3 

24.4 

3.2 
1.5 
4.7 

4.3 
2.4 
6.7 

25.8 
15.4 
41,1 

9.7 
5,1 
14.9 

257,6 
143,9 
401,5 

15.3 
7,9 

23.3 

19.1 
12.7 
31.8 

14.1 
9.1 

23.2 

12,5 
9.3 
21.8 

3,9 
2.3 
6.3 

12.7 
9,0 

21.7 

3,7 
2,5 
6.2 

34.4 
19.7 
54.2 

3,9 
2.4 
6.3 

9.3 
5,2 

14.5 

5.5 
2,0 
7.5 

1.6 
1.0 
2,6 

5.5 
1.5 
7,0 

2,9 
0,9 
3.8 

2.5 
0,4 
2.9 

3.4 
1,1 
4.5 

1.3 
0,3 
1.6 

0,8 
0,3 
1,2 

6.7 
2,2 
8.9 

3.4 
1.4 
4.8 

• 75,0 
21,1 
96,1 

3,5 
1,3 
4,9 

3.9 
1,0 
4.9 

2,8 
0,8 
3.6 

3,0 
1.3 
4.3 

1.4 
0,7 
2,1 

2,0 
0,6 
2.6 

0,9 
0,4 
1.3 

6,8 
2.5 
9.4 

1,2 
0,6 
1,8 

2.3 
1,0 
3.4 

5.4 
2,0 
7.4 

1,6 
1,0 
2,6 

5.4 
1.5 
6.9 

2.9 
0,9 
3.8 

2,4 
0,4 
2.9 

3.3 
1,1 
4.4 

1,3 
0,3 
1.6 

0,8 
0,3 
1,2 

6,6 
2,2 

3.4 
1.4 
4,8 

74,3 
20,8 
95,1 

3,5 
1,3 
4,8 

3.8 
1,0 
4.8 

2,7 
0,8 
3.6 

2.9 
1.3 
4.2 

1.4 
0,7 
2,1 

2,0 
0,6 
2.6 

0,9 
0,4 
1.3 

6.7 
2.5 
9.3 

1,2 
0,6 
1.8 

2.3 
1,0 
3.3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

1,5 
0,7 
2,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

4,9 
0,3 
5,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 
0,8 
2,5 

0,7 
0,4 
1,1 

1.9 
0,6 
2,5 

1,0 
0,4 
1,3 

0,9 
0,2 
1,1 

0,7 
0,4 
1,0 

0,2 
0,1 
0,2 

2,0 
0,7 
2,8 

1,0 
0,4 
1,4 

34.8 
9,0 

43.8 

1,5 
0,7 
2,2 

1,0 
0,4 
1,3 

0,9 
0,4 
1,3 

1,3 
0,7 
2,0 

0,8 
0,4 
1,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

2,1 
0,7 
2,9 

0,5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,2 
0,9 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

174 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEHQERXGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE8IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

□ HNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1» 8 

1.8 

0,5 

0,5 

1,8 

1,9 

1.0 

1,0 

0,9 

0,9 

1,1 

1,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

2,2 

2,2 

0,8 

0,8 

17,6 
0,3 

17,9 

1,0 

1,0 

1,2 

1,2 

1,1 

1,1 

0,8 

0,8 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

2,1 

2,1 

0,4 

0,4 

0,6 

0,6 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,6 
1,5 

0,6 
0,5 
1,0 

4.1 
4.2 
8.3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,8 
1,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 
0,1 
0,8 

0,5 

0,6 

4,4 
0,3 
4,6 

0,3 

0,4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,5 
1*0 , 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,3 
0,4 

2,1 
3,5 
5,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,5 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,8 
1,0 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,5 
0,1 
0,7 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

4,9 
1,4 
6,3 

0,2 

0,3 

0,6 
0,1 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

8,0 
7.7 
15.7 

1,6 
1*5 
3,0 

6,6 
6,2 

12,9 

3.8 
3.7 
7.5 

3.7 
3.5 
7.2 

4.2 
3.9 
8,1 

0,7 
0,7 
1.4 

1.3 
1,1 
2.5 

6.6 
6,0 

12.7 

2,2 
2,1 
4.3 

65,1 
61,6 
126,7 

3.2 
2,9 
6,1 

5.1 
4.8 
9.9 

4.1 
3.9 
8, 1 

4.5 
4.2 
8.7 

1,0 
1,0 
2,0 

3.8 
3.5 
7.3 

1,1 
1,0 
2,2 

9.4 
8.5 

17,8 

1.3 
1,1 
2.4 

2.6 
2,3 
4.9 

1,1 
1,1 
2,2 

0,4 
0,4 
0,7 

1.0 
0,8 
1,8 

1,5 
1,3 
2,8 

0,8 
0,6 
1,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

1,8 
1,7 
3,4 

0,6 
0,6 
1,2 

11,1 
10,1 
21,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,6 
1,2 

0,6 
0,5 
1,1 

0,3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,5 

1,5 
1,3 
2,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

6,6 
3,0 
9.7 

2,0 
1.3 
3.3 

6.4 
2.4 
8.8 

4.4 
2.3 
6,6 

3.3 
1,1 
4.3 

3,9 
1,6 
5.5 

1.4 
0,3 
1.7 

1,1 
0,6 
1.8 

8.4 
3,9 

12,3 

4,0 
2,0 
6,0 

86,1 
31,2 

117,3 

3,8 
1,5 
5,3 

4,4 
1,6 
6,0 

3.3 
1.4 
4.7 

3.2 
1,6 
4.8 

1,6 
0,8 
2.4 

2.5 
1,0 
3.5 

1.2 
0,6 
1.8 

8.3 
3.8 

12,1 

1.5 
0,8 
2.3 

2.8 
1.4 
4,3 

319 
320 
321 

322 
323 
324 

325 
326 
327 

328 
329 
330 

331 
332 
333 

334 
335 
336 

337 
338 
339 

340 
341 
342 

343 
344 
345 

346 
347 
348 

349 
350 
351 

352 
353 
354 

355 
356 
357 

358 
359 
360 

361 
362 
363 

364 
365 
366 

367 
368 
369 

370 
371 
372 

373 
374 
375 

376 
377 
378 

379 
380 
381 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBE1TS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI 
TENDES 

GEWERBE 

NIEDER 

382 
383 
384 

385 
386 
387 

388 
389 
390 

391 
392 
393 

394 
395 
396 

397 
398 
399 

400 
401 
402 

403 
404 
405 

406 
407 
408 

409 
410 
411 

412 
413 
414 

415 
416 
417 

418 
419 
420 

421 
422 
423 

424 
425 
426 

427 
428 
429 

430 
431 
432 

433 
434 
435 

436 
437 
438 

439 
440 
441 

RB STADE 

LANDKREISE 

VERDEN 

DARUNTER 
VERDEN (ALLER), STADT 

WESERMUENDE 

RB OSNABRUECK 

KREISFREIE STADT 

OSNABRUECK 

LANDKREISE 

ASCHENOORF-HUEMMLING 

DARUNTER 
PAPENBURG» STADT 

BERSENBRUECK 

DARUNTER 
BRAMSCHE» STADT 

GRAFSCHAFT BENTHEIM 

DARUNTER 
NORDHORN» STADT 

DARUNTER 
LINSEN tEMS)» STADT 

DARUNTER 
MEPPEN» STADT 

OSNABRUECK 

RB AURICH 

KREISFREIE STADT 

EMDEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18»5 
12.5 
31,1 

5,9 
3.3 
9.3 

14.3 
10.3 
24.6 

141,0 
90,6 

231,6 

56,9 
28,8 
85,7 

19,6 
12.9 
32.5 

5,3 
2,8 
8,1 

20,4 
14.9 
35.3 

3.2 
2,1 
5.2 

29.6 
17,0 
46.6 

13.7 
7,0 

20.7 

18.8 
11.7 
30.4 

7.2 
4.1 
11.3 

10.4 
7,0 
17.4 

18.9 
11,2 
30.1 

4,9 
2,7 
7.6 

26.2 
14,3 
40,6 

6.7 
5.1 

11.8 

207,5 
122,9 
330,3 

19.2 
6,0 

25.2 

5.5 
2,2 
7.6 

2,1 
0,9 
3,0 

2,5 
0,7 
3,2 

29,9 
10.5 
40.5 

19,2 
7,4 
26,6 

3.9 
1,1 
5,0 

1,7 
0,6 
2.3 

4,5 
1.9 
6.4 

1,1 
0,6 
1.7 

5.7 
1.7 
7.4 

2.3 
1,0 
3.4 

5,3 
1.7 
7,0 

2, 1 
1,1 
3.2 

3.7 
1.2 
4.9 

4.5 
1.3 
5.7 

1.7 
0,8 
2.5 

12,0 
2.4 
14,5 

2,1 
0,7 
2.8 

60,9 
19,4 
80,3 

6,0 
0,9 
6,9 

5.4 
2,1 
7.5 

2,1 
0,9 
3,0 

2.5 
0,7 
3,2 

29,6 
10,4 
40,1 

19,0 
7,3 

26,3 

3.9 
1,1 
5,0 

1,7 
0,6 
2.3 

4.4 
1.9 
6.3 

1,1 
0,6 
1,7 

5.6 
1.7 
7.3 

2.3 
1,0 
3.3 

5.3 
1,7 
7,0 

2,1 
1,1 
3.2 

3.6 
1.2 
4.6 

4.4 
1.3 
5.7 

1.7 
0,6 
2.5 

12,0 
2.4 
14,4 

2,1 
0,7 
2.7 

60,3 
19,2 
79,6 

6,0 
0,9 
6,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,2 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,1 
0,9 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,1 
0,9 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.5 
0,2 
2.6 

0,1 

0,1 

2,1 
1,0 
3,1 

0,7 
0,3 
0,9 

0,7 
0,1 
0,7 

10,2 
4,1 
14,4 

9,4 
3,2 
12,6 

1.5 
0,6 
2,1 

0,9 
0,3 
1,3 

2,1 
1,1 
3.2 

0,6 
0,4 

1,1 

2.7 
1,0 
3.7 

1,Ö 
0,7 
2.5 

2.6 
1,0 
3.5 

0,4 
0,6 
1,0 

2.3 
0,7 
3,0 

1,0 
0,7 
1.7 

0,3 
0,4 
0,6 

9.5 
1.5 

10,9 

1,2 
0,4 
1.6 

32.1 
10.1 
42,3 

2.7 
0,1 
2.8 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2} SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

I DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1.4 

1.4 

0,5 

0,5 

0,9 

1,0 

9.1 
0,1 
9.2 

3.1 
0,1 
3.2 

1,2 

1,2 

0,3 

0,3 

1,1 

1,1 

0,2 

0,3 

1,0 

1,0 

0,2 

0,2 

1,2 

1,2 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

1,5 

1,5 

0,7 

0,7 

1,3 

1,3 

0,4 

0,4 

11.7 
0,2 
11.8 

1,2 

1,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

2,2 
2,3 
4,5 

2,2 
2,3 
4,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,5 

0,2 
n,2 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

4,2 
4.1 
8.2 

0,3 
0,3 
0,7 

0,5 

0,5 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

2,3 
0,2 
2,5 

2,4 
0,1 
2,6 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,5 

0,6 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

5,1 
0,3 
5,5 

1,0 
0,1 
1,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

1,0 
1.9 
2.9 

0,5 
0,9 
1,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

1*2 
2,4 
3,6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,5 
0,6 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,8 
1,0 

0,2 
0,2 

0,7 
0,3 
1,0 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,3 

2,8 
0,8 
3,6 

1,0 
0,3 
1,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,6 
0,6 
3,2 

0,5 

0,5 

5,6 
5,1 
10,7 

1,5 
1,5 
3,0 

5,1 
4.8 
9.9 

40,8 
37,7 
78,5 

11,0 
10,0 
21,0 

5,6 
5.4 
11,0 

1.5 
1.5 
3,0 

5.8 
5.6 

11,4 

0,8 
0,7 
1.5 

7.6 
7.1 
14,6 

3.1 
2.8 
6,0 

5.8 
5.5 
11,2 

2,0 
1.8 
3,8 

2.6 
2.4 
5,0 

5.7 
5.4 

11,1 

1.8 
1,6 
3.4 

7.2 
6,8 
13,9 

1,6 
1.5 
3,1 

52,8 
49,7 
102,5 

3,6 
3,5 
7,1 

1,0 
0,8 
1,8 

0,4 
0,4 
0,8 

0,4 
0,3 
0,8 

5,0 
4.4 
9.4 

1,8 
1,6 
3,4 

0,6 
0,6 

1,1 

0,2 
0,2 
0,5 

1,4 
1,2 
2,6 

0,2 
0,1 
0,3 

1,0 
0,9 
1,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,7 
1,4 

0,2 
0,2 
0,4 

1,0 
0,9 
1,9 

0,8 
0,9 
1,7 

0,4 
0,4 
0,8 

1,3 
1,3 
2,6 

0,4 
0,4 
0,9 

9,0 
8,5 

17,4 

0,1 
0,2 
0,4 

6.4 
3,0 
9.4 

2.5 
1,3 
3,8 

3,0 
1,0 
4,0 

34.9 
14.9 
49,8 

21,0 
9,0 

30,0 

4.5 
1.6 
6,2 

2,0 
0,8 
2,8 

5,9 
3,1 

1.3 
0,7 
2,0 

6,7 
2,6 
9.3 

2,6 
1.3 
3.9 

5.9 
2.5 
8.4 

2.3 
1.3 
3.6 

4.7 
2,2 
6.8 

5.3 
2,2 
7.5 

2,1 
1,2 
3.3 

13,4 
3,7 

17,1 

2.5 
1,1 
3.6 

69.8 
27.9 
97,7 

6,1 
1,1 
7,3 

382 
383 
384 

385 
386 
387 

386 
389 
390 

391 
392 
393 

394 
395 
396 

397 
398 
399 

400 
401 
402 

403 
404 
405 

406 
407 
408 

409 
410 
411 

412 
413 
414 

415 
416 
417 

418 
419 
420 

421 
422 
423 

424 
425 
426 

427 
428 
429 

430 
431 
432 

433 
434 
435 

436 
437 
438 

439 
440 
441 
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4. EINPENDLER UNTER OEN ERWERBSPERSONEN II« SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBE1TS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR« 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW«, 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI“ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

RB AURICH 

LANDKREISE 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

AURICH (OSTFRIESLAND) 

DARUNTER 
AURICH (OSTFRIESLAND)» STADT 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSG6S. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18.2 5,2 
12»1 1,9 
30,4 7,1 

5,3 2,6 
2,9 1,2 
8,2 3,8 

5,2 0,3 
1,9 0,1 
7.1 0,4 

2,6 
1.2 
3,8 0,1 

0,5 0,9 
0,1 0,4 
0,5 1,3 

0,5 
0,3 
0,8 

448 
449 
450 

451 
452 
453 

LEER 

DARUNTER 
LEER (OSTFRIESLAND), STADT 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

32,8 9,4 9,2 
20,2 3,5 3,5 
53,0 12,9 12,7 

9,9 4,8 4,7 
5,1 2,3 2,3 
15,1 7,1 7,1 

0,5 0,2 3,2 
0,1 - 1,5 
0,6 0,2 4,6 

0,1 0,1 2,1 
1,1 

0,1 0,1 3,2 

454 
455 
456 

457 
458 
459 

NORDEN 

DARUNTER 
NORDEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18.2 4,8 4,7 
12.3 1,5 1,4 
30,5 6,2 6,2 

0,5 0,2 0,9 
0,1 - 0,3 
0,5 0,2 1,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,5 2,1 
2,7 0,7 
8,2 2,8 

2,0 0,1 0,1 0,4 
0,7 - - 0,2 
2,8 0,1 0,1 0,6 

460 
461 
462 

WITTMUND MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.1 2,8 2,8 0,2 
8,0 0,5 0,5 

21.2 3,4 3,3 0,2 

0,6 
0,1 
0,6 

463 
464 
465 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

101,5 28,2 27,9 
58,7 8,4 8,3 

160,2 36,6 36,2 

1,5 1,0 8,1 
0,3 0,1 2,4 
1,8 1,0 10,5 

VB BRAUNSCHWEIG 

KREISFREIE STAEDTE 

466 
467 
468 

BRAUNSCHWEIG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

90,3 21,4 21,2 
51,1 9,2 9,1 
141,5 30,7 30,3 

0,1 0,2 10,4 
0,1 - 3,9 
0,1 0,2 14,3 

469 
470 
471 

GOSLAR MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13,7 3,8 3,8 
9,4 3,0 3,0 

23,1 6,8 6,8 

0,2 1,5 
1,7 

0,1 0,2 3,2 

472 
473 
474 

SALZGITTER MAENNL. 37,3 6,6 6,6 
WEIBL. 14,3 1,2 1,2 
INSGES. 51,7 7,8 7,8 

0,8 

0,9 

3,7 
0,7 
4,4 

LANDKREISE 

475 
476 
477 

BLANKENBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,9 
2,5 
6,4 

0,7 
0,2 
0,8 

0,7 
0,2 
0,8 

0,4 
0,1 
0,5 

478 
479 
480 

BRAUNSCHWEIG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,8 3,2 
7,6 1,3 
18,4 4,5 

3,1 0,1 
1.3 
4.4 0,1 

1,4 
0,8 
2,2 

481 
482 
483 

484 
485 
486 

GANDERSHEIM 

DARUNTER 
SEESEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

19.6 6,7 6,7 0,1 
11,1 2,5 2,5 
30.6 9,3 9,2 0,1 

0,1 

0,1 

3.7 
1.7 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,4 1,6 1,5 
3,3 1,3 1,2 
7,7 2,8 2,8 

0,8 
1,0 
1,8 

487 
488 
489 

GOSLAR MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

7,4 1,8 1,8 
4,3 0,4 0,4 
11,7 2,2 2,2 0,1 

0,4 

0,4 

0*6 
0,2 
0,8 

490 
491 
492 

493 
494 
495 

HELMSTEDT 

DARUNTER 
HELMSTEDT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27,4 9,2 
15,2 2,1 
42,6 11,3 

8,2 2,3 
4,7 0,7 
12,8 3,0 

9.1 0,1 
2.1 0,1 

11,2 0,2 

2,3 
0,7 
3,0 

4.3 2,0 
0,2 0,8 
4.4 2,8 

1,0 0,3 
0,2 

1,1 0,5 

496 
497 
498 

SCHOENINGEN, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

3,0 0,7 0,7 
1.7 0,3 0,3 
4.7 1,0 1,0 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN. LANDKREISEN UND KRE1SANGEH0ER1GEN GEMEINDEN NIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWSRBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 161 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

1»8 

1.8 

0,6 

0t6 

2*8 

2.9 

0,9 

0,9 

1.9 

1,9 

0,8 

0,8 

1.5 

1.5 

9.2 
0,1 
9.3 

3.8 
0,1 
3.9 

0,7 

0,7 

1,0 

1,1 

0,1 

0,1 

1,0 

1,1 

1.7 

1.7 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

1,6 

1,6 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,4 
0,8 

0,9 
0,9 
1,8 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,5 
0,9 

0,2 
0,3 
0.5 

0,2 
0,2 
0,4 

2,5 
2,3 
4,8 

2,2 
2.7 
4,9 

0,6 
0,7 
1,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

2,4 
0,2 
2*6 

2,1 
0,2 
2,4 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,i 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
1,3 
2,1 

1,1 
1,3 
2,5 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

0,2 
0,2 

0,4 
0,4 

0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
1,1 
1,2 

0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,6 
0,1 
0,8 

0,5 
0, 1 
0,6 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0*5 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

2,2 
0,3 
2,6 

1,1 
0,3 
1,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0*1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

5,7 
5.4 
11,2 

1,3 
1,2 
2.5 

8.4 
17,2 

2,0 
1,8 
3.8 

5.4 
5,0 
10,4 

1.5 
1,3 
2.8 

4,0 
3.7 
7.7 

27.6 
26,0 
53.6 

18,9 
14,7 
33.6 

2,6 
2.5 
5,2 

8,1 
7.6 
15.7 

0,8 
0,7 
1,6 

3,8 
3.7 
7.4 

5,0 
4.5 
9.5 

1,1 
1,0 
2,1 

2,2 
2.3 
6.5 

7.7 
7.4 
15,1 

2.3 
2,2 
4.5 

1.3 
1,2 
2.5 

0,7 
0,7 
1.6 

0,6 
0,3 
0,7 

1,3 
1,1 
2,6 

0,5 
0,5 
1,0 

0,7 
0,7 
1.6 

0,3 
0,3 
0,5 

0,5 
0,6 
1,1 

3.6 
3,3 
6.7 

1,6 
1,6 
3,0 

0,3 
0,4 
0,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,5 

1,1 

0,9 
0,7 
1,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
0,9 
1,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

6,0 
2,6 
8,6 

2,9 
1,6 
6.5 

10,6 
6,7 
15,3 

5.3 
2*8 
8,1 

5.5 
2,1 
7.6 

2.3 
1,0 
3.3 

3.3 
1,1 
6.4 

31.6 
11.7 
43,2 

23,0 
10,6 
33,6 

4.2 
3.3 
7,5 

6,9 
1.4 
8,3 

0,8 
0,2 
1,0 

3.8 
1.8 
5.6 

7.6 
3.2 

10,8 

1,8 
1.5 
3.3 

1,9 
0,5 
2.4 

10,2 
3,1 
13,2 

2.6 
1,0 
3,6 

0,9 
0,5 
1.4 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

448 
449 
450 

451 
452 
453 

454 
455 
456 

457 
458 
459 

460 
461 
462 

463 
464 
465 

466 
467 
468 

469 
470 
471 

472 
473 
474 

475 
476 
477 

478 
479 
480 

481 
482 
483 

484 
485 
486 

487 
488 
489 

490 
491 
492 

493 
494 
495 

496 
497 
498 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERlGE GEMEINDEN 
MIT 10 OOO UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBS PERSONEN l) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORST«., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

499 
500 
501 

502 
503 
504 

505 
506 
507 

508 
509 
510 

511 
512 
513 

514 
515 
516 

517 
518 
519 

520 
521 
522 

523 
524 
525 

526 
527 
528 

529 
530 
531 

532 
533 
534 

535 
536 
537 

538 
539 
540 

541 
542 
543 

544 
545 
546 

547 
548 
549 

550 
551 
552 

553 
554 
555 

556 
557 
558 

559 
560 
561 

VB BRAUNSCHWEIG 

LANDKREISE 

WOLFENBUETTEL 

DARUNTER 
BAD HARZBURG, STADT 

WOLFENBUETTEL, STAOT 

VB OLDENBURG 

KREISFREIE STAEDTE 

DELMENHORST 

OLDENBURG (OLDENBURG) 

WILHELMSHAVEN 

LANDKREISE 

AMMERLANO 

DARUNTER 
RASTEDE 

WESTERSTEDE 

ZWISCHENAHN 

CLOPPENBURG 

DARUNTER 
CLOPPENBURG, STADT 

DARUNTER 
VAREL-LAND 

VAREL, STADT 

OLOENBURG (OLDENBURG) 

DARUNTER 
GANDERKESEE 

DARUNTER 
LOHNE (OLDENBURG), STADT 

VECHTA, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL• 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WE18L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

31,0 
17.9 
48.9 

3,0 
2.7 
5.7 

10,2 
6,1 

16,3 

241,5 
133,4 
374,9 

15,0 
9,9 

24,9 

37.8 
21.4 
59,2 

25,6 
13.8 
39.4 

18,2 
12,3 
30.5 

4,0 
2.3 
6.3 

4.5 
3,0 
7.5 

4,0 
3,0 
7,0 

24.6 
16,9 
41.6 

4,7 
2,9 
7.6 

25.1 
16.7 
41.8 

3,0 
2,0 
5,0 

3*6 
2,1 
5.7 

15.6 
11,0 
26.6 

2.9 
2,0 
4.9 

20,6 
13.2 
33.8 

3.1 
2.2 
5.3 

4,2 
2.5 
6.6 

10,6 
3,5 

14,1 

1,0 
0,8 
1,7 

3.4 
1.5 
4,9 

64,1 
23.4 
87.5 

2,7 
1*3 
3,9 

6,2 
2.2 
8.4 

3.5 
1*0 
4.5 

2,3 
0,7 
3,0 

0,7 
0,1 
0,8 

0,5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,3 
0,8 

3.1 
1,0 
4.1 

1.1 

9,9 
5,8 

15,7 

0,8 
0,4 
1,2 

1,3 
0,5 
1*8 

1.5 
0,5 
2,0 

0,3 
0,1 
0, 5 

2,7 
0,8 
3.5 

0,3 
0,2 
0,4 

0,8 
0,4 
1,2 

10,5 
3.5 

14,0 

0,9 
0,7 
1.7 

3,3 
1.5 
4.8 

63.5 
23,1 
86.6 

2,6 
1.3 
3,9 

6,1 
2,2 
8,2 

3.4 
1,0 
4.5 

2.3 
0,7 
3,0 

0,7 
0,1 
0,8 

0,5 
0,2 
0,7 

0,6 
0.3 
0,8 

3.1 
1,0 
4,0 

1,0 
0,5 
1,5 

9,9 
5.3 

15,7 

0,8 
0,4 
1.2 

1.3 
0,5 
1,8 

1.5 
0,5 
2,0 

0,3 
0,1 
0,4 

2,7 
0,8 
3.5 

0,3 
0, 2 
0,4 

0,8 
0,4 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 

0,6 

0,6 
0,3 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

6,6 
0,3 
6,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

5,8 
1,7 
7,4 

0,3 
0*2 
0,5 

29.4 
11.5 
41,0 

1,3 
0,7 
2,1 

1,5 
0,7 
2,2 

1,2 
0,6 
1,8 

1.0 
0,4 
1,4 

0,5 
0,1 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

0,9 
0,4 
1,4 

0,5 

7,0 

0,5 
0,1 
0,6 

0,5 
0,3 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,5 
1.4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHQERIG6N GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

SCHUELER U.STUDIERENOE EINPENDLER 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
< NICHTERW6RBSPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SACHSEN 

2t 3 

2.3 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

12, 7 
0,3 
13,0 

0,6 

0,6 

1,7 

1,7 

1,2 

1,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

0,4 

0,4 

1,3 

1,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

4.5 
5,3 
9.6 

0,2 
0,2 
0,5 

0,9 
0,7 
1,5 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0*1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 

0,6 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

4,9 
0,4 
5,3 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

0,3 

0,4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,5 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,7 
1,1 

0,1 
0,3 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

2,3 
3,5 
5,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,7 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

2,3 
0,6 
3,0 

0,2 

0,2 

0,6 
0,1 
0, B 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,6 
0,2 
0,7 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

9,0 
8,1 

17,1 

0,9 
1,0 
1,9 

3,4 
2,6 
6,0 

58,2 
51,5 

109,6 

3,8 
3.5 
7,4 

9.6 
8.7 

18,3 

6.8 
6,3 
13,1 

5.2 
4,9 
10,1 

1,0 
1,0 
2,0 

1.3 
1,2 
2.5 

1,1 
1,0 
2,2 

7.8 
7.3 

15,1 

1.9 
1,8 
3.7 

5.8 
5.5 
11,3 

0,7 
0,7 
1.4 

1,0 
0,9 
1.9 

4.8 
4.3 
9.1 

1.1 
0,8 
1.9 

6.5 
6.3 
12,8 

1,0 
1,1 
2,1 

1,0 
1,7 
3.5 

1.3 
1*1 
2.4 

0,2 
0,2 
0,5 

0,7 
0,5 
1,2 

6,0 
5,4 

11,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,6 
0,6 
1,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,8 
0,7 
1,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,6 
0,6 
1,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,4 
0,8 

11,9 
4,7 
16,6 

1,2 
1,0 
2,2 

4.1 
2,0 
6.1 

70,2 
28,8 
99,0 

3,1 
1,6 
4.7 

6.8 
2,8 
9.6 

3.7 
1,3 
4,9 

2,6 
1,0 
3,6 

0,7 
0,1 
0,8 

0,7 
0,3 
1,0 

0,6 
0,3 

3,9 
1,7 
5,6 

1.5 
1,0 
2.6 

10,6 
6.4 
17,0 

0,8 
0,4 
1,2 

1.5 
0,7 
2,2 

1.7 
0,6 
2,3 

0,3 
0,1 
0,5 

3.2 
1,5 
4.7 

0,4 
0,4 
0,7 

1.2 
0,8 
2,0 

499 
500 
501 

502 
503 
504 

505 
506 
507 

508 
509 
510 

511 
512 
513 

514 
515 
516 

517 
518 
519 

520 
521 
522 

523 
524 
525 

526 
527 
528 

529 
530 
531 

532 
533 
534 

535 
536 
537 

538 
539 
540 

541 
542 
543 

544 
545 
546 

547 
548 
549 

550 
551 
552 

553 
554 
555 

556 
557 
558 

559 
560 
561 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)* SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN ARBEITS- BZW* SCHUL- ODER STUDI6NCRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NIEDER 

562 
563 
564 

565 
566 
567 

568 
569 
570 

571 
572 
573 

574 
575 
576 

VB OLDENBURG 

LANDKREISE 

WESERMARSCH 

DARUNTER 
BRAKE (UNTERWESER)» STADT 

NORDENHAM» STADT 

LAND INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

28,0 
14,0 
42,1 

4.8 
2,0 
6.8 

9,0 
3,6 
12,6 

210,6 
129,3 
339,8 

1 857,9 
1 086,0 
2 943,9 

5.9 
1,0 
6.9 

0,9 
0,2 
1,1 

1,6 
0,3 

2,0 

37,7 
14,4 
52,1 

519,1 
178,9 
698,0 

5.9 

1,0 
6.9 

0,9 
0,2 
1,1 

1,6 
0,3 
2,0 

37,4 
14,3 
51,7 

513,6 
176,9 
690, 5 

0,6 
0,1 
0,7 

8,4 
2,7 

11,1 

0,1 

0,1 

1,6 
0,1 
1,7 

27,3 
1,6 

28,9 

3,7 
0,5 
4,2 

0,3 

0,3 

1,0 
0,2 
1*2 

18,0 
8,9 

26,9 

243,8 
86,8 

330,6 

577 
578 
579 

580 
581 
582 

583 
584 
585 

KREISFREIE STAEDTE 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

LAND INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

208,2 
98.7 
306,9 

42.7 
19,6 
62,3 

251,0 
118.3 
369.3 

41,0 
8,9 

49,9 

7,4 
1,8 
9,2 

48,3 
10,8 
59,1 

40,6 
8,9 

49,5 

7,3 
1,8 
9,1 

47,9 
10,7 
58,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

19,6 
3,6 

23,2 

3,1 
0,5 
3,6 

0,4 

0,4 

0 R 0 R H E I N 

22.7 
4,1 
26.8 

586 
587 
588 

589 
590 
591 

592 
593 
594 

595 
596 
597 

598 
599 
600 

601 
602 
603 

604 
605 
606 

607 
608 
609 

610 
611 
612 

613 
614 
615 

616 
617 
618 

RB DUESSELDORF 

KREISFREIE STAEDTE 

DUESSELDORF 

LEVERKUSEN 

MOENCHENGLADBACH 

MUELHEIM A.D« RUHR 

OBERHAUSEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

266.5 
143.5 
410,0 

177.4 
62,0 
239.4 

222.6 
98.2 
320.9 

81,1 
41,9 
123,0 

45,0 
16.3 
61,2 

48,0 
29.3 
77.3 

55.1 
22.3 
77.4 

33,0 
14.4 
47.4 

78.8 
25.1 

103.9 

45.8 
20,0 
65.8 

30.3 
18.1 
48.4 

50.8 
18,3 
69.1 

28.8 
5.8 

34.5 

29.2 
8.9 
38.2 

22,1 
7,6 

29,7 

17.2 
4.9 

22,1 

10,0 
5.1 

15,1 

10.5 
2,3 

12,9 

11*8 
3,5 

15.3 

14,0 
1.9 

15,0 

6,0 
1.2 
7,2 

8,0 
4*3 

12.3 

49,5 
17,9 
67.4 

28,1 
5.6 

33.7 

28.7 
8.7 
37.5 

21.8 
7,6 

29,4 

9.8 
5,0 
14,8 

10,4 
2.3 

12.7 

11,6 
3,5 

15.1 

13.8 
1.8 

15,6 

5.9 
1, 1 
7,0 

7.9 
4.3 

12.2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

1,8 
0,1 
1,8 

5.7 
0,3 
6,0 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,1 

0,2 

1.7 

1,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

25,0 
6,2 

31,2 

14,0 
1.4 

15,4 

10,8 
3.1 
13,9 

14,0 
4.8 
18,8 

13,9 
3.8 

17,7 

4.7 
2.4 
7.1 

6.3 
0,9 
7.2 

7.1 
1,6 
8.7 

7.8 
0,6 
8.4 

4.3 
0,6 
4.9 

5.8 
3.1 
8.9 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

SACHSEN 

1,2 

1*2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

8.4 
0,1 
8.5 

110,0 
1,8 

111,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

2.5 
2,1 
4.6 

35,6 
36,4 
72,0 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,6 
0,2 
2,8 

41,6 
3,9 

45,5 

0,5 
0,3 
0,8 

6,0 
5,0 

11,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1,1 
1,6 
2,7 

16,3 
26,2 
42,5 

0,1 
0,4 
0,5 

1,6 
6,6 
8,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

2,4 
0,5 
2,9 

28,2 
7,7 
35,9 

0,1 
0,1 
0,3 

7,0 
6,2 
13,2 

1,2 
1,1 
2,3 

1,9 
1,7 
3,6 

57,4 
53,0 

110,4 

464,0 
423.5 
887.5 

0,6 
0,5 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

4.3 
4,0 
8.4 

59.6 
53.7 

113,3 

6.5 
1.5 
8,0 

1,1 
0,3 
1,3 

1,8 
0,5 
2,2 

42,0 
18.4 
60.4 

578,7 
232,6 
811,3 

562 
563 
564 

565 
566 
567 

568 
569 
570 

571 
572 
573 

574 
575 
576 

7.1 
0,1 
7.2 

1,8 

1,8 

8,9 
0,1 
9,1 

3,0 
2.4 
5.5 

0,6 
0,6 
1,2 

3.6 
3,1 
6.7 

7,5 
0,7 
8,2 

0,9 
0,1 
0,9 

8,4 
0,8 
9,2 

0,4 
0,3 
0,8 

0,1 

0,1 

0,5 
0,4 
0,9 

1,0 
1,1 
2,1 

0,3 
0,3 
0,6 

1.3 
1.4 
2,7 

0,3 
0,3 

0,1 
0,2 

0,1 
0,4 
0,5 

1,7 
0,3 
1,9 

0, 6 
0,1 
0,6 

2,2 
0,3 
2,6 

36,6 
34,1 
70,8 

10,0 
9,5 
19,5 

46.6 
43.6 
90,2 

1,1 
1,0 
2,1 

0,5 
0,5 
1,0 

1,6 
1,5 
3,2 

42.1 
9.9 

52,0 

7.9 
2,3 

10.2 

50,0 
12.3 
62.3 

577 
578 
579 

580 
581 
582 

583 
584 
585 

WESTFALEN 

5,8 
0,2 
6,0 

3.7 
0,1 
3.8 

4,0 
0,1 
4,2 

2.9 

2.9 

1.9 

2,0 

0,8 

0,8 

1.5 

1.5 

1.6 

1,6 

1,5 

1,5 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

5.3 
4.6 
10,0 

2.3 
2,1 
4.4 

2.7 
2.8 
5.5 

1,1 
1.3 
2.4 

0,3 
0,3 
0,7 

0,9 
1,2 
2,1 

0,8 
0,8 
1.6 

0,9 
1,0 
1,8 

0,5 
0,5 
1,1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,6 
1,2 

3.5 
1,0 
4.6 

4.1 
0,4 
4,5 

2,4 
0,5 
2,9 

1,8 
0,2 
2,0 

0,3 

0,3 

1,0 
0,1 
1.1 

0,5 
0,1 
0,5 

1.3 
0,1 
1.4 

1.7 

1,7 

0,3 

0,3 

0,4 

0,5 

2,1 
1.4 
3.4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3.9 
2.9 
6.9 

1,2 
1,1 
2.3 

1,8 
1.3 
3,0 

0,7 
0,8 
1,5 

0,4 
0,5 
0,9 

0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,5 
0,9 

0,4 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,4 
0,6 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

3,8 
1,2 
5,0 

1,1 
0,3 
1,4 

0,9 
0,2 
1,2 

1,0 
0,2 
1,2 

0,2 
0,1 
0,2 

1,7 
0,5 
2,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

37.4 
36.1 
73.5 

31.2 
29, 1 
60.3 

44.6 
41.1 
85, 6 

13,0 
12.2 
25.1 

5,8 
5,3 

11.1 

9.5 
8.7 
18,2 

10,2 
9.6 
19.7 

6.6 
6,0 
12.7 

16.8 
16,1 
32,9 

6.7 
6,2 

13,0 

5, 9 
5,6 
11.4 

1,7 
1,9 
3.6 

1,2 
0,9 
2,1 

1.7 
0,9 
2,6 

1,1 
0,9 
2,0 

0,4 
0,3 
0,7 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,7 
1,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

52,4 
20,2 
72.7 

29.9 
6.7 
36.6 

30.9 
9.8 

40.8 

23.1 
8,6 

31.7 

17.6 
5.2 

22.8 

10.6 
5.7 

16,3 

10,6 
2,4 
13,0 

12,6 
4.2 
16.9 

14.2 
2.2 

16.3 

6.3 
1.4 
7.7 

8.5 
4.7 
13,2 

586 
587 
588 

589 
590 
591 

592 
593 
594 

595 
596 
597 

598 
599 
600 

601 
602 
603 

604 
605 
606 

607 
608 
609 

610 
611 
612 

613 
614 
615 

616 
617 
618 
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-u. 

619 
620 
621 

622 
623 
624 

625 
626 
627 

628 
629 
630 

631 
632 
633 

634 
635 
636 

637 
636 
639 

640 
641 
642 

643 
644 
645 

646 
647 
648 

649 
650 
651 

652 
653 
654 

655 
656 
657 

656 
659 
660 

661 
662 
663 

664 
665 
666 

667 
668 
669 

670 
671 
672 

673 
674 
675 

676 
677 
678 

679 
680 
681 

682 
683 
684 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW-, 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB DÜSSELDORF 

KREISFREIE STAEDTE 

SOLINGEN 

LANDKREISE 

DINSLAKEN 

DARUNTER 
DINSLAKEN» STADT 

VOERDE (NIEDERRHEIN) 

WALSUM, STADT 

DUESSELDORF-METTMANN 

DARUNTER 
ERKRATH 

HAAN, STAOT 

HEILIGENHAUS, STADT 

HILDEN, STADT 

KETTWIG, STADT 

LANGENBERG, STADT 

METTMANN, STADT 

NEVIGES, STADT 

RATINGEN, STADT 

VELBERT, STADT 

MAENNL. 
NEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
NEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

54,8 
28.3 
83,0 

12.3 
7,7 

20,0 

136,0 
83,5 

219,5 

30,9 
10,5 
41.4 

13.5 
5.3 

18,8 

4,0 
1,8 
5.7 

11.5 
2,6 
14,1 

94,0 
46,8 
140,7 

2.8 
1,1 
3.9 

4.3 
2,8 
7,0 

8,6 
4,1 
12.7 

12.4 
6,0 
18.4 

3,5 
2.9 
6.4 

4.1 
2.4 
6.5 

7.3 
3,8 
11,0 

5.5 
2.7 
8.1 

9,0 
4.3 
13.3 

21.8 
10,7 
32.4 

3,8 
1,5 
5,3 

2,7 
1,5 
4,2 

11.7 
7,1 

18.8 

9.6 
2.4 

11,9 

3.7 
1,6 
5.4 

1.5 

3.6 
0,4 
4, 1 

28,6 
11,8 
40.5 

0,9 
0,2 
1,1 

0,9 
0,5 
1,4 

2.9 
1.3 
4.2 

3.4 
1.3 
4.7 

0,9 
0,9 
1.7 

1,0 
0,6 
1,6 

1.9 
0,9 
2.8 

1,7 
0,4 
2,2 

2.5 
0,8 
3, 3 

7.3 
3.3 

10.6 

3.6 
1.4 
5.1 

2.7 
1.5 
4.1 

11,3 
6,9 

18,2 

9.4 
2.3 

11,8 

3,7 
1,6 
5.3 

1.3 
0,2 
1.5 

3.6 
0,4 
4,0 

28,1 
11.7 
39.7 

0,9 
0,2 
1,1 

0,8 
0,5 
1,3 

2,9 
1.3 
4.2 

3.4 
1.2 
4.6 

0,8 
0,9 
1.7 

1,0 
0,6 
1,6 

1,6 
0,9 
2.7 

1.7 
0,4 
2,1 

2.4 
0,8 
3.2 

7.2 
3.3 

10,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,0 
0,1 
3,1 

0,9 

0,9 

2*1 
0,1 
2,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,4 
0,9 
3.3 

1,1 
0,8 
1,9 

5,8 
4.4 
10,3 

4,0 
0,9 

1.5 
0,7 
2,1 

1,0 
0,1 
1,1 

0,8 
0,1 
0,9 

21,2 
8.5 

29,7 

0, 1 
0,7 

0,6 
0,3 
1,0 

2.4 
1,1 
3.5 

2.6 
0,8 
3,4 

0,4 
0,7 
1,1 

0,8 
0,5 
1,3 

1,1 
0,5 
1,6 

1,3 
0,3 
1.7 

1,6 
0,3 
1,9 

6 ,0 
2.8 

WUELFRATH, STADT 

DARUNTER 
GELDERN, STADT 

KEVELAER, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6.4 
2,1 
8.5 

19,5 
12,2 
31,7 

3.6 
2,2 
5.8 

3,0 
1.9 
4.9 

1,5 
0, 3 
1,8 

4,9 
2,4 
7,3 

1*8 
1,0 
2,8 

0,7 
0,4 
1, 1 

1,5 
0,2 
1,8 

4,8 
2,4 
7,2 

1.7 
1,0 
2.7 

0,7 
0,4 
1,1 

0,2 

0,2 

1,3 

2,2 
1.3 
3.4 

0,6 
0,5 
1,1 

0,3 
0,1 
0,4 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEOTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHQERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 41 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0.5 

0,5 

0,4 

0,4 

1,2 

1,2 

1.3 

1.3 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

3,1 
0,1 
3,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,9 

1,0 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,4 
0,6 

1.3 
1.4 
2,6 

0,3 
0,6 
1,0 

0,2 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
1,2 
2,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

Ofl 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,5 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,8 
0,2 
2,0 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.0 
0,1 
1,0 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
0,6 
1,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
1,2 
2,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0*2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 
0*1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,7 
0,3 
1,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

8,1 
7.5 
15,6 

2*6 
2.5 
5,0 

22.5 
20.6 
43,1 

8.4 
8,0 
16.4 

3.1 
3,0 
6.1 

1.7 
1,6 
3,2 

3.2 
3,0 
6.2 

18,6 
17,8 
36.5 

0,6 
0,6 
1,2 

0,9 
0,8 
1.7 

1,2 
1.3 
2.5 

2,5 
2.5 
5,0 

1,1 
1*2 
2.3 

0,9 
0,9 
1.8 

1,8 
1.5 
3.2 

1,1 
1,1 
2.2 

2*2 
2,3 
4.5 

3.1 
2,9 
6,0 

1*2 
1.1 
2,3 

5.5 
5,2 
10.6 

1,0 
1,0 
2,0 

0,8 
0,8 
1.6 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

1.4 
1,0 
2.4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
Ofl 

1,9 
1,8 
3,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,5 
1,0 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

3,9 
1,6 
5,5 

3,0 
1,8 
4,8 

13.1 
8,0 

21.2 

9.9 
2.7 
12,6 

4,0 
1.9 
5.9 

1.3 
0,2 
1.5 

3.7 
0,5 
4.2 

30.5 
13.6 
44.2 

0,9 
0,2 
1,1 

1,0 
0,6 
1.5 

3,0 
1.4 
4.4 

3.8 
1.6 
5.4 

1,1 
1.2 
2,3 

1,1 
0,7 
1.8 

2,1 
1,1 
3.2 

1,8 
0,5 
2.3 

2.7 
1,0 
3.7 

7.6 
3.6 
11.2 

1.7 
0,3 
2,0 

5.5 
2,9 
8.4 

2,1 
1.3 
3.3 

0,8 
0,5 
1,2 

619 
620 
621 

622 
623 
624 

625 
626 
627 

628 
629 
630 

631 
632 
633 

634 
635 
636 

637 
638 
639 

640 
641 
642 

643 
644 
645 

646 
647 
648 

649 
650 
651 

652 
653 
654 

655 
656 
657 

658 
659 
660 

661 
662 
663 

664 
665 
666 

667 
668 
669 

670 
671 
672 

673 
674 
675 

676 
677 
678 

679 
680 
681 

682 
683 
684 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW« SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR« 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISAN6EH0ER1GE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB DUESSELOORF 

LANOKREISE 

685 
686 
687 

688 
689 
690 

GREVENBROICH 

DARUNTER 
BUEDERICH 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGESc 

43*9 18«! 
17*7 4,6 
61,6 22,7 

17,9 0,2 
4, 5 
22,4 0,2 

3,9 9,2 
0,1 3,0 
4,0 12,2 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

2,5 1,0 1,0 
1,3 0,2 0,2 
3,8 1,3 1,2 

0,6 
0,1 
0,7 

691 
692 
693 

DORMAGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,4 4,1 4,1 
2,3 1,0 1,0 
10,7 5,1 5,1 

3,3 
0,8 
4,1 

694 
695 
696 

GREVENBROICH, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,4 3,7 3,6 
3,2 1,0 1,0 

11,6 4,6 4,6 

0,2 

0,2 

2,3 
0,5 
2,8 

697 
698 
699 

WICKRATH MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

2,3 
1,5 
3,8 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 
0,4 
0,9 

0,4 
0,3 
0,7 

700 
701 
702 

703 
704 
705 

KEMPEN-KREFELD 

DARUNTER 
DUELKEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

47,1 14,5 14,2 
28.5 6,6 6,5 
75.6 21,0 20,7 

0,2 0,1 8,7 
4,6 

0,2 0,1 13,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,5 1,9 1,9 
3,4 0,7 0,7 
10,0 2,6 2,6 

1,4 
0,5 
1,9 

706 
707 
708 

HUELS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,0 
1.7 
3.7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,6 
0,4 
1,0 

0,5 
0,3 
0,7 

709 
710 
711 

KEMPEN (NIEDERRHEIN), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,3 
2,6 
6,9 

2,0 
1,0 
3,1 

2,0 
1,0 
3,0 

1,0 
0,6 
1,6 

712 
713 
714 

LOBBERICH MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.6 
2,1 
5.7 

1,5 
0,7 
2,2 

1,4 
0,7 
2,2 

1,2 
0,6 
1,8 

715 
716 
717 

SANKT TOENIS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1,9 0,6 0,6 
1,6 0,3 0,3 
3,5 0,9 0,9 

0,4 
0,^ 
0,6 

718 
719 
720 

SUECHTELN, STADT NAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,8 0,6 0,6 
1,8 0,2 0,2 
4,6 0,9 0,9 

0,4 
0,1 
0,5 

721 
722 
723 

WILLICH MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,4 
1,2 
3,6 

0,8 
0,2 
1,0 

0,8 
0,2 
1,0 

0,2 
0,1 
0,4 

724 
725 
726 

727 
728 
729 

KLEVE 

OARUNTER 
GOCH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

26.1 9,7 9,5 
15,0 4,2 4,2 
41.1 13,9 13,7 

0,2 0,1 5,1 
2,5 

0,3 0,1 7,6 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

4,0 
2.4 
6.5 

1,1 
0,5 
1,7 

1,1 
0,5 
1,6 

0,6 
0,3 
0,6 

730 
731 
732 

KLEVE, STADT MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

9,6 4,8 4,6 
5,3 2,4 2,4 

14,8 7,2 7,2 

0,1 0,1 2,4 
1,4 

0,1 0,1 3,8 

733 
734 
735 

736 
737 
738 

MOERS 

DARUNTER 
HOMBERG (NIEDERRHEIN), STADT 

MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

94,7 32,7 32,4 
30.1 6,7 6,5 

124,8 39,4 38,9 

7,0 2,3 2,3 
3,2 0,8 0,7 

10.2 3,1 3,0 

0,2 

0,2 

9,2 14,2 
0,2 2,4 
9,4 16,7 

0,4 1,2 
0,3 

0,* 1,5 

739 
740 
741 

KAMP—LINTFORT, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

10,9 2,0 2,0 
2,6 0,3 0,3 
13,4 2,3 2,3 

1,3 0,2 

1,3 0,3 

742 
743 
744 

MOERS, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13,1 6,3 6,2 
5,8 2,2 2,2 

18,9 8,5 8,3 

Ö,1 1,9 1,4 
0,4 

0,1 1,9 1,7 

745 
746 
747 

NEUKIRCHEN-VLUYN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,0 1,5 1,5 
2.1 0,4 0,3 
8.1 1,9 1,9 

0,8 

0,9 

0,3 
0,2 
0,4 

748 
749 
750 

RHEINHAUSEN, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

28,9 
6,2 

35,1 

10,2 
0,9 

11,1 

10,1 
0,9 
11,0 

0,6 

0,6 

751 
752 
753 

RHEINKAMP MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

12,2 4,5 4,5 
2,4 0,6 0,6 
14,5 5,1 5,1 

3,0 

3,0 

0,6 
0,2 
0,8 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRE1SANGEH0ERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN U 6EH0ERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS• 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

3*0 

3*0 

0,2 

0*2 

0,7 

0,7 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

2,0 

2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1.5 

1.5 

0,1 

0,1 

0,7 

0, B 

4,7 
0,1 
4,7 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

1,0 

1,0 

0,3 

0,3 

0,9 

0,9 

0,7 

0,7 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

1,3 
1,7 
3,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,7 

1,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,8 

0,9 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

1.4 
0,1 
1.6 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0.1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,7 
1,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,4 

0,7 
1,4 
2,0 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,6 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0*1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0.2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1.5 
0,3 
1.8 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 

0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,8 
0,4 
1,2 

0,5 
0,3 
0,7 

0,1 

0,1 

10,3 
9,6 

19,9 

0,6 
0,6 
1,2 

1.0 
0,9 
1.9 

1.5 
1,4 
2.9 

0,6 
0,6 
1,2 

12,0 
11,8 
23,8 

1.2 
1,1 
2.3 

0,5 
0,6 
1,1 

1.2 
1.0 
2.2 

0,7 
0,6 
1.3 

0,6 
0,6 
1.2 

0.8 
0,8 
1.6 

0,6 
0,5 
1,1 

6.9 
6.3 
13.2 

1.1 
1.0 
2.1 

1.9 
1.7 
*3,6 

21,1 
19.3 
40.4 

2,1 
2,0 
4.1 

2.2 
2,2 
4.4 

3.3 
3,0 
6.3 

1.8 
1.4 
3.3 

4.4 
4.1 
8.5 

2.2 
2,1 
4,3 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,8 
1.7 

0,1 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,7 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

1,4 
1,2 
2,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

18,6 
4,9 
23.5 

1.0 
0,2 
1.3 

4.3 
1.1 
5.4 

3.8 
1,1 
4.8 

0,5 
0,4 
0,9 

15,3 
7.4 

22,7 

1.9 
0,7 
2.7 

0,6 
0,4 
1,0 

2.4 
1.3 
3.7 

1.5 
0,8 
2.3 

0,6 
0,4 
1,0 

0,7 
0,3 

1.1 

0,8 
0,2 
1.0 

10.6 
4.9 
15,5 

1.2 
0,7 
1.9 

5.3 
2.8 
8,1 

34.2 
7.9 

42,0 

2.4 
0,8 
3.2 

2*2 
0,4 
2.6 

6.7 
2,6 
9.3 

1.7 
0,4 
2,1 

10.3 
1,0 

11.3 

4,6 
0,6 
5,1 

685 
686 
687 

688 
689 
690 

691 
692 
693 

694 
695 
696 

697 
698 
699 

700 
701 
702 

703 
704 
705 

706 
707 
708 

709 
710 
711 

712 
713 
714 

715 
716 
717 

718 
719 
720 

721 
722 
723 

724 
725 
726 

727 
728 
729 

730 
731 
732 

733 
734 
735 

736 
737 
738 

739 
740 
741 

742 
743 
744 

745 
746 
747 

748 
749 
750 

751 
752 
753 
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-u. 
(• 

754 
755 
756 

757 
758 
759 

760 
761 
762 

763 
764 
765 

766 
767 
768 

769 
770 
771 

772 
773 
774 

775 
776 
777 

778 
779 
780 

781 
782 
783 

784 
785 
786 

787 
788 
789 

790 
791 
792 

793 
794 
795 

796 
797 
798 

799 
800 
801 

802 
803 
804 

805 
606 
807 

808 
809 
810 

811 
812 
813 

814 
815 
816 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GE SCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FQRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB DUESSELDORF 

LANDKREISE 

REES 

DARUNTER 
EMMERICH« STADT 

WESEL» STADT 

RHEIN-WUPPER-KREIS 

DARUNTER 
BURSCHEID» STADT 

HUECKESWAGEN» STADT 

LANGENFELD (RHEINLAND)» STADT 

LEICHLINGEN (RHEINLAND)« STADT 

MONHEIM» STADT 

OPLADEN» STADT 

RADEVORMWALD» STADT 

WERMELSKIRCHEN» STADT 

RB KOELN 

KREISFREIE STAEDTE 

BONN 

LANDKREISE 

BERGHEIM (ERFT) 

DARUNTER 
TUERNICH 

DARUNTER 
BEUEL. STAOT 

NAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27,0 
13,8 
40.7 

5.1 
2.4 
7.5 

11,1 
5,0 

16,1 

47,0 
25.7 
72.7 

4.5 
2.3 
6,8 

3.9 
2,0 
5.9 

7.9 
3,8 
11.7 

3.6 
2.4 
6,0 

3.4 
1.3 
4.7 

9.3 
4.5 

13.8 

5.6 
3.6 
9.2 

6.3 
4,1 
10,4 

1 716,7 
810,9 

2 527,6 

52.3 
34,1 
86.4 

288,2 
153,7 
441,9 

26,2 
8,6 

34.8 

3.5 
0,7 
4.2 

42.3 
24,6 
66.8 

6,8 
3.5 

10.3 

2.3 
1.6 
3,9 

4.4 
2,3 
6,7 

INGEN SIEHE ANLAGE 1 

7.7 
2,6 
10,3 

1,0 
0,5 
1,5 

4.1 
1.4 
5.4 

11,8 
4.7 
16,5 

1.4 
0,5 
1,9 

0,8 
0,2 
1,0 

1.7 
0,6 
2.3 

0,9 
0,6 
1.5 

0,6 
0,2 
0,8 

3.8 
1*4 
5.2 

0,6 
0,3 
0,9 

1.4 
0,7 
2, 1 

364, 1 
119.8 
483.9 

21,6 
11,2 
32,9 

56,0 
22,0 
78,0 

12*8 
2,2 

15,0 

1« 6 
0,1 
1.7 

13,9 
6,1 
20,0 

2,1 
0,9 
3,0 

0,4 
0,1 
0,5 

3,1 
1,6 
4.7 

7.6 
2.6 

10,2 

1,0 
0,5 
1,5 

4,0 
1.3 
5.4 

1,4 
0,5 
1,8 

0,2 
1,0 

1.7 
0,6 
2.3 

0,9 
0,6 
1,5 

0,6 
0,2 
0,8 

3.7 
1.4 
5, 1 

0,6 
0,3 
0,9 

1*4 
0,7 
2,1 

357, 8 
117,6 
475,4 

21,0 
11,0 
32,0 

54.4 
21.5 
75,9 

12.7 
2,2 
14.8 

1,6 
0,1 
1.7 

13.6 
6, 1 
19.7 

2,0 
0,9 
2,9 

0,4 
0,1 
0,5 

3,0 
1,6 
4.7 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,9 
0,4 
2,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

28,2 
0,9 

29,1 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,6 

5.1 
0,1 
5.2 

1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

3,8 
1,0 

0,6 
0,3 
0,8 

1.9 
0,4 
2,2 

7,3 
2.9 
10,2 

1,1 
0,4 
1,5 

0,7 
O.i 
0,8 

1,6 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,1 
0,5 

1,5 
0,5 
2,0 

0,4 
0,2 
0,6 

1,0 
0,5 
1*6 

198,7 
61,7 

260,4 

5,4 
1,6 
7,1 

22,4 
5,9 

28,3 

3,8 
0,8 
4,6 

0,3 

0,3 

5.3 
2,2 
7.4 

1,0 
0,4 
1*4 

0,1 

0,1 

0,8 
0,5 
1,3 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

DHNE 
ABGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

WESTFALEN 

1.4 

1.4 

0,5 
0,7 

1,2 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,2 
0,2 

0,5 
0, 1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

0,4 0,5 0,1 
0,5 0,1 
0,8 0,5 0,1 

0,1 - 0,2 
0,2 0,1 0,1 
0,4 0,1 0,3 

6,7 
6.4 
13,1 

1.4 
1,2 
2.5 

0,6 
0,7 
1,3 

8.3 
3.3 
11,6 

754 
755 
756 

0,2 
0,1 
0,3 

1,2 757 
0,6 758 
1,8 759 

2,3 
2,3 
4,6 

0,3 4,3 760 
0,3 1,7 761 
0,6 6,0 762 

1,5 0,6 
0,7 

1,5 1,4 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

1,4 0,1 
0,1 0,1 
1,4 0,1 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 

0,1 0,1 

0, 1 
0,1 

0,4 
0,2 
0,6 0,1 

9,8 
9.6 

19,4 

0,6 
0,8 
1.6 

0,9 
0,8 
1,6 

1,0 
1,1 
2,1 

12,8 
5,8 
18,6 

763 
764 
765 

0,1 1,5 766 
0,1 0,6 767 
0,2 2,1 768 

0,1 1,0 769 
0,1 0,2 770 
0,2 1,2 771 

0,3 0,1 
0,1 

0,3 0,1 

0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,2 

0,1 

0,1 0,1 

0,5 0,2 
0,4 

0,5 0,6 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,2 

0,1 

0,1 

1,0 

1,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

1,7 0,1 1,8 772 
1,5 0,1 0,8 773 
3,3 0,3 2,6 774 

0,6 
0,7 
1.3 

0,9 775 
0,6 776 
1,5 777 

0,6 
0,6 
1,3 

0,6 
0,2 
0,8 

778 
779 
780 

2,1 
2.3 
4.4 

0,5 4,3 781 
0,7 2,1 782 
1,1 6,3 783 

1,1 
1,0 
2,1 

0,6 784 
0,3 785 
0,9 786 

1,3 0,1 
1,2 0,1 
2,5 0,2 

1,5 
0,8 

2,3 

787 
788 
789 

46.2 
1,0 

47.2 

23.8 
24.8 
48,7 

26,8 
3,2 
30,0 

5,0 14,8 
3.3 16,0 
8.3 30,7 

1.4 
3,1 
4.5 

16,7 0,6 320,0 
4,9 0,4 300,7 
21,6 1,0 620,7 

18.7 
16,0 
34.7 

382.7 
135.8 
518,6 

790 
791 
792 

2,2 2,2 
2,7 

2,3 4,9 

7,0 5,9 
0,2 6,3 
7,2 12,2 

2,0 0,8 
0,4 0,6 
2,4 1,4 

9,0 2,6 
1,7 2,0 

10,7 4,7 

2,6 0,7 
2,4 1,0 
5.1 1,7 

4.2 0,5 
3,8 0,8 
8,0 1,2 

5.3 
2.3 
7,6 0,1 

16.9 
12.9 
29,8 

4,0 
2,8 
6,8 

25.6 
14,1 
39.7 

793 
794 
795 

3.3 0,1 
1,0 0,1 
4.4 0,2 

56,0 
47,8 
103,8 

7,5 
4,0 
11,6 

63.5 
26,1 
89.6 

796 
797 
798 

2.1 0,3 0,6 
0,5 

2.2 0,8 0,6 

0,1 

0,1 

0,2 
0,4 
0,7 

0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

7,0 
6,9 

14,0 

0,8 13,5 799 
0,5 2,7 800 
1,3 16,3 801 

0,2 

0,2 

2,7 0,8 
0,8 

2,7 1,5 

0,7 0,2 
0,1 0,1 
0,8 0*3 

0,7 0,2 3,0 
1,1 0,4 1,5 
1,8 0,5 4,5 

0,7 
0,7 
1,4 

1,6 
0,1 
1,7 

802 
803 
804 

12,6 
11,8 
24,4 

1,1 
1.2 
2,3 

14,9 
7,4 
22,3 

805 
806 
807 

0,4 0,2 0,2 
0,1 

0,4 0,3 0,2 

0,1 - 0,1 
0,2 - 0,1 
0,3 0,1 0,2 

1.7 
1.8 
3,5 

0,1 2,2 808 
0,3 1,2 809 
0,4 3,4 810 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 0,1 
0,7 
1,6 0,1 

0,5 811 
0,2 812 
0,7 813 

0,4 

0,4 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,7 
0,9 
2,6 

0,6 
0,5 
1,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3,2 
1,7 
4,9 

814 
815 
816 
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4. EINPENDLER UNTER OEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENCRT 

ERWERBSPERSONEN U AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

A8HAENGIGE 

LED. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN E1NPENDLLRK 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

NORDRHEIN 

817 
818 
819 

820 
821 
822 

823 
824 
825 

826 
B27 
828 

829 
830 
831 

832 
833 
834 

835 
836 
837 

838 
839 
840 

841 
842 
843 

844 
845 
846 

847 
848 
849 

850 
851 
852 

853 
854 
855 

856 
857 
858 

859 
860 
861 

862 
863 
864 

865 
866 
867 

868 
869 
870 

871 
872 
873 

874 
875 
876 

877 
878 
879 

880 
881 
882 

RB KOELN 

LANDKREISE 

BONN 

GODESBERG, BAD, STADT 

EUSKIRCHEN 

DARUNTER 
EUSKIRCHEN, STADT 

DARUNTER 
BRUEHL, STADT 

FRECHEN, STADT 

RODENKIRCHEN (BEZ.KOELN) 

OBERBERGlSCHER KREIS 

DARUNTER 
GUMMERSBACH, STADT 

WALDBROEL, STADT 

RHEINISCH-BERGISCHER KREIS 

DARUNTER 
BENSBERG, STADT 

BERGISCH GLADBACH, STADT 

PORZ AM RHEIN, STADT 

WIPPERFUERTH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,6 
10,6 
27,2 

23.7 
12.4 
36.1 

8.4 
3.8 

12.2 

58.9 
17.7 
76.7 

7.8 
3,2 
Utl 

8.9 
1.9 

10.8 

16,8 
3.4 

20,2 

3,0 
2,0 
5.1 

7,6 
3.4 

11,0 

11,0 
2.2 

13.2 

39.7 
22.2 
61.9 

11.8 
6.5 

18*4 

3.6 
2.7 
6.4 

3.2 
1.2 
4.4 

46,6 
25.8 
74.4 

5,2 
3.1 
8.4 

12.5 
5.5 

17.9 

2.1 
1,4 
3.6 

2,1 
1,2 
3,3 

14,0 
6,2 

20,3 

2,1 
1,2 
3,3 

4,2 
3,0 
7,1 

5.1 
2.5 
7.6 

9,0 
3.2 

12,2 

3.8 
1.4 
5, 1 

23,6 
3.9 

27, 5 

2.6 
0,6 
3.2 

3.4 
0,4 
3,6 

6.2 
0,6 

1,2 
0,6 
1,8 

2,6 
0,9 
3.5 

6,8 
0,7 
7.5 

12,6 
4.5 
17,1 

4,0 
1,9 
5,8 

0,8 
0,5 
1.3 

1.4 
0,3 
1.6 

13,4 
4.6 
18,0 

1.7 
0,6 
2.3 

4.4 
1.4 

0,3 
0, 1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

3.8 
0,9 
4,7 

0,4 
0, 1 
0,5 

1, 1 
0,8 
1.9 

5, 1 
2.4 
7, 5 

8, 9 
3, 2 

12, 1 

3,7 
1, 3 
5,0 

23,3 
3, 8 

27,2 

2,6 
0,5 
3, 1 

3.4 
0,4 

6, 1 
0, 6 
6.7 

1,2 
0,6 
1.7 

2,5 
0, 8 
3*4 

6.7 
0,7 
7,4 

12,4 
4, 5 
16,9 

3, 9 
1.8 

0,8 
0, 5 
1, 3 

1.3 
0,3 
1,6 

13,2 
4.5 

17,7 

1.7 
0,6 
2,2 

4.4 
1,3 
5.7 

0,3 
0, 1 
0,3 

0,4 
0, 1 
0,5 

3.8 
0,8 
4.6 

0,4 
0,1 
0,5 

1,1 
0,8 
1.9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

4.2 
0,1 
4.3 

0,4 

0,4 

1.7 

1.8 

1,9 

2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

C,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,9 
0,7 
2,6 

1.7 
5.8 

1,5 
0,5 

1 ,9 

12,1 
1.9 

14,0 

1,1 
0,2 
1.3 

0,7 
0,1 
0,8 

3,0 
0,3 
3.4 

1.7 
0,5 
2,1 

4.7 
0,4 
5.2 

8.8 
2,8 

11,6 

2,1 
1,0 
3,0 

0,4 
0,3 
0,7 

1,1 
0,2 
1.3 

7.4 
2.4 
9.8 

0,6 
0,2 
0,9 

2,7 
0,6 
3.3 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1.9 
0,4 
2.3 

0,2 

0,2 

0,7 
0,6 

1.3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 

ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16| 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

0» 8 

0,9 

2,0 

2,0 

0,8 

0,9 

3.5 
0,1 
3.6 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

1,2 

1,2 

1.4 

1.5 

0,6 

0,6 

0, 1 

0,2 

0,1 

0,1 

2,2 

2,2 

0,5 

0,5 

0,6 

0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,4 
0,8 

0,7 
0,6 
1*3 

0,3 
0,4 
0,7 

0, 8 
0,6 
1.4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,7 
1*2 

0,2 
0*4 
0,7 

0,1 
0, 1 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 

0,3 

0,3 

0,8 

0,9 

0,5 

0,6 

1,5 
0,1 
1*6 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,9 
0,1 
0,9 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1*2 
0,1 
1,3 

0,1 

0*1 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,3 
0,5 
0,7 

0,1 
0,2 
0,4 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

1,0 
0,5 
1.5 

0,4 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0, 1 

0,1 

0,8 
0,3 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

5.1 
4.3 
9.3 

7.1 
6.7 

13.8 

1,9 
1.7 
3.6 

10.9 
10,6 
21,5 

2.3 
2.2 
4.5 

1, 6 
1.7 
3.2 

2.8 
2.6 
5.4 

0, 8 
0,8 
1.5 

1.3 
1,2 
2.5 

0,9 
0,9 
1,8 

8,2 
7.7 

16,0 

2,0 
2,0 
4,0 

l, 1 
1,0 
2,1 

0,6 
0,6 
1,2 

12,4 
12,0 
24,3 

1* 8 
1.6 
3.4 

2,6 
2.7 
5,3 

0,6 
0,6 
1,2 

0,7 
0,7 

3.1 
2,8 
5,9 

0,7 
0,7 
1,5 

1,0 
1.2 
2,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,8 
0,7 
1,5 

0,6 
0,5 
1,1 

0,6 
0,3 
0,9 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

1.4 
1,1 
2.4 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

1,1 
1,0 
2,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

817 
818 

819 

820 

821 

822 

823 

824 
825 

826 

327 

828 

829 

830 

331 

832 

833 

834 

835 
836 

337 

838 

839 

840 

341 

842 

843 

844 

845 

646 

847 

848 

849 

850 

851 

852 

P 53 
854 

855 

856 
857 

858 

859 

860 
861 

P62 

863 

864 

865 

866 

867 

868 

869 

870 

871 

872 
873 

874 

875 

876 

877 

P78 

879 

880 

881 
832 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AK ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHGERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERHERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

nordrhe IN- 

RB KOELN 

LANDKREISE 

883 
884 
885 

886 
887 
688 

SIEGKREIS 

DARUNTER 
EITORF 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

66,2 29,7 29,3 0,1 
30,7 8,7 8,6 
96,9 38,3 37,9 0,2 

0,2 

0,2 

21,0 
5,2 

26,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,7 
2,6 
6,3 

1*1 
0,6 
1,7 

1,1 
0,6 
1,7 

0,8 
0,5 
1,3 

889 
890 
891 

HENNEF (SIEG MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

3,9 1,7 1,7 
1.4 0,3 0,3 
5.4 2,0 2,0 

1,2 
0,1 
1,3 

892 
893 
894 

HONNEF AM RHEIN, BAD, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,6 
2,5 
6,1 

1,1 
0,5 
1,6 

1,1 
0,5 
1,6 

0,7 
0,3 
1,0 

895 
896 
897 

SIEGBURG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11.6 4,9 4,8 
5,1 1,8 1,8 

16.6 6,8 6,6 

0,1 

0,1 

2,5 
0,6 
3,1 

898 
899 
900 

SIEGLAR MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

3,6 1,3 1,2 
1,3 0,2 0,2 
4,8 1,5 1,5 

0,8 
0,1 
0,9 

901 
902 
903 

TROISDORF, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

13,2 
4,6 
17,8 

9,8 
2,6 
12,6 

9.7 
2.8 

12,5 

8,5 
2,4 

10,8 

904 
905 
906 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

646,0 192,5 188,8 
329.8 66,5 65,3 
975.8 259,0 254,1 

1,3 11,2 90,5 
0,2 0,4 24,5 
1,5 11,6 115,0 

RB AACHEN 

KREISFREIE STAOT 

907 
908 
909 

AACHEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

62.4 19,0 18,7 0,1 
37.4 10,6 10,5 
99,7 29,6 29,2 0,1 

0,2 

0,2 

9,7 
5,9 
15,6 

LANDKREISE 

910 
911 
912 

913 
914 
915 

AACHEN 

DARUNTER 
ALSDORF, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

64,6 22,4 
24,5 6,3 
89,1 28,7 

22,2 0,1 
6,2 

28,4 0,1 

6.1 9,7 
0,1 3,6 
6.2 13,3 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,8 2,7 2,6 
2,1 0,4 0,4 
11,9 3,0 3,0 

1,7 

1,7 

0,2 
0,1 
0,3 

916 
917 
918 

EILENDORF MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1.3 0,3 0,3 
0,8 0,2 0,2 
2,1 0,5 0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

919 
920 
921 

ESCHWE1LER, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,0 2,7 2,6 
4,0 0,7 0,7 

14,0 3,3 3,3 

0,6 

0,6 

1,2 
0,2 
1,4 

922 
923 
924 

HOENGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,3 1,3 1,2 
0,7 0,1 0,1 
4,0 1,3 1,3 

1,0 0,1 

1,0 0,1 

925 
926 
927 

KOHLSCHEID MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2.7 
1,0 
3.7 

1,1 
0,3 
1,4 

1,1 
0,3 
1,4 

0,3 

0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

928 
929 
930 

MERKSTEIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,6 0,8 0,8 
0,8 0,1 0,1 
4,4 0,9 0,9 

0,5 0,1 
0,1 

0,5 0,2 

931 
932 
933 

STOLBERG (RHLD.), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13,9 4,6 4,5 
6,2 1,7 1,7 
20,1 6,2 6,2 

3.2 
1.3 

934 
935 
936 

WUERSELEN, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

5.7 2,6 2,5 
1.8 0,5 0,5 
7,5 3,1 3,0 

1,7 0,4 
0,2 

1,7 0,6 

937 
938 
939 

940 
941 
942 

QUEREN 

DARUNTER 
DUEREN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

43,5 22,1 
19*7 7,4 
63,2 29,6 

21,9 0,3 
7,4 

29,3 0,3 

2,9 11,9 
0,1 4,2 
2,9 16,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,5 
9,9 

30,3 

9,7 9,6 0,1 
3,9 3,8 
13,6 13,4 0,1 

0,2 

0,2 

5,2 
1,5 
6,8 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN OEN KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS* 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
CNICHTERWERBSPERS*i 

INSGESAMT 

(SUMME SP* 
2 UND 16) 

LFD. 
NR* 

WESTFALEN 

3.5 
0.1 
3.5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,1 1,4 0,2 
1.3 0,1 0,1 
2.3 1,5 0,3 

0,1 0,1 
0,1 
0,1 0,1 

0,1 0,1 
0,1 
0,1 0,1 

0,8 
1,1 
1,9 

0,1 
0,1 

0,1 0,1 
0,1 
0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,3 

1,3 0,1 
0,4 
1,7 0,1 

15.1 
13.1 
28.2 

1,8 
1,5 
3,3 

31,5 
10,2 
41,7 

883 
884 
885 

0,8 0,1 
0,8 0,1 
1,5 0,2 

1,1 886 
0,7 887 
1,9 888 

0,8 
0,7 
1,5 0,1 

1,7 869 
0,4 890 
2,1 891 

1,5 
0,9 
2,4 

0,3 1,4 892 
0,2 0,7 893 
0,4 2,1 894 

0,6 

0,6 

0,4 
0,5 
0,9 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

2,6 0,7 
2,4 0,6 
4,9 1,3 

5,6 895 
2,5 896 
8,0 897 

0,3 - 0,1 

0,3 0,1 0,1 - 0,1 

1,0 
1,0 

1,3 898 
0,2 899 
1,5 900 

0,6 0,1 0,4 
0,2 

0,6 0,3 0,4 

0,1 
0,2 
0,2 

1,0 
0,9 
1,9 

0,2 
0,2 
0,4 

10,0 
3,0 
13,0 

901 
902 
903 

26,6 
0,6 
27,2 

12,9 
14,4 
27,3 

18,2 
2,6 

20,7 

4,3 10,3 
3,2 11,2 
7,5 21,5 

1,5 
3,2 
4,7 

15.4 0,3 146,4 
6,0 0,2 129,4 

21.5 0,5 275,8 

19,0 
13,2 
32,1 

211,4 
79,7 

291,2 

904 
905 
906 

2.3 
0,1 
2.4 

1.4 2,1 
2,0 0,2 
3.4 2,3 

0,4 1,4 
0,3 1,2 
0,7 2,6 

0,1 1,3 
0,3 0,4 
0,4 1,7 

19,0 
11.3 
30.3 

3,0 
1.5 
4.5 

22,0 
12,1 
34,1 

907 
908 
909 

2.7 0,9 
0,1 1,1 
2.8 2,0 

1.4 

1.5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,9 
1,5 

0,2 
0,2 

0,7 
0,2 
0,9 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

16,6 
15,0 
31,6 

1,2 23,6 910 
0,6 6,9 911 
1,8 30,5 912 

2,7 0,3 
2,4 0,2 
5,1 0,5 

3,0 
0,6 
3,6 

913 
914 
915 

0,1 

0,1 0,1 

0,3 0,1 0,2 
0,2 

0,3 0,3 0,2 

0,1 “ 0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 

0,1 - 0,2 
0,1 
0,2 0,1 0,2 

0,6 
0,6 
1,1 

0,3 916 
0,2 917 
0,5 918 

2,6 0,1 
2,5 0,2 
5,1 0,3 

2,8 
0,8 
3,6 

919 
920 
921 

0,9 
1,0 
1,9 

1.3 
0,1 
1.4 

922 
923 
924 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,3 0,1 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,8 
0,7 
1,5 

1,1 
0,3 
1,4 

925 
926 
927 

1,0 
0,9 
1,9 

0,8 928 
0,1 929 
0,9 930 

0,4 

0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 

0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

2,5 0,2 
2,3 0,1 
4,8 0,3 

4.7 
1.8 
6,5 

931 
932 
933 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
1,0 
2*1 

2,6 
0,5 
3,1 

934 
935 
936 

2,8 
0,1 
2,8 

1,1 1,4 
1.3 0,1 
2.4 1,5 

0,1 0,6 
0,1 0,9 
0,3 1,5 

1,0 
0,3 0,3 
0,4 1,4 

9,7 
9,3 
19,0 

1,1 
1,0 
2,0 

23,2 
8,4 

31,6 

937 
938 
939 

1,3 0,8 
1,1 

1,3 2,0 

1,1 0,1 
0,1 0,1 
1,1 0,2 

0,4 
0 ,6 

0,9 
0,2 
0,3 

0,5 
0,2 
0,7 

4,3 
3,9 
8,1 

0,9 
0,8 
1,7 

10,6 
4,7 
15,3 

940 
941 
942 

193 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 OOO UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB AACHEN 

LANDKREISE 

943 
944 
945 

946 
947 
948 

ERKELENZ 

DARUNTER 
ERKELENZ» STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

22.2 7,4 7,3 
9,5 2,1 2,1 

31,6 9,5 9,4 

4,9 2,6 2,5 
2,1 0,8 0,8 
7,0 3,4 3,4 

0,1 2,0 2,3 
1,1 

0,1 2,0 3,4 

0,2 1,2 
0,4 

0,2 1,6 

949 
950 
951 

HUECKELHOVEN-RATHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7.6 2,3 2,3 
1.7 0,3 0,3 
9,2 2,6 2,6 

1 ,7 

1,7 

0,3 
0,1 
0,4 

952 
953 
954 

WEGBERG MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

2.6 0,5 0,5 
1.7 0,3 0,3 
4,3 0,8 0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

955 
956 
957 

958 
959 
960 

JUELICH 

DARUNTER 
JUELICH» STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,6 
7,3 

27,9 

9,6 
2,0 
11,6 

9,5 
1,9 

11,5 

0,1 

0,1 

3,6 

3,6 

2,2 
0,8 
3,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,3 
2,8 
9,1 

3.1 
1.1 
4,2 

3.1 
1, 1 
4.2 

0,1 

0,1 

0,8 
0,4 
1,2 

961 
962 
963 

MONSCHAU MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,2 2,2 2,2 
4,6 0,7 0,7 
11,0 3,0 2,9 

0,1 

0,1 

1,4 
0,4 
1,8 

964 
965 
966 

SCHLEIDEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,9 4,8 4,8 
9,5 1,4 1,4 
24,5 6,2 6,2 

0,2 0,1 

0,2 0,1 

2 
0 
3 

3 
8 
1 

967 
968 
969 

970 
971 
972 

SELFKANTKREIS GEILENKIRCHEN-HEINSBERG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
BAESWEILER MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES. 

28.2 10,4 10,3 
12.2 3,8 3,8 
40,4 14,1 14,0 

4,5 1,4 1,4 
0,8 0,2 0,2 
5,4 1,6 1,6 

0,1 1,4 5,0 
2,2 

0,1 1,4 7,2 

1,0 0,1 

1,0 0,1 

973 
974 
975 

UE8ACH-PALENBERG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,1 

1.3 
5.3 

0,5 
0,2 
0,6 

0,5 
0,2 
0,6 

0,2 

0,2 

0 
c 
0 

1 
1 
1 

976 
977 
978 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

262,5 97,9 96,8 
124,9 34,3 33,9 
387,4 132,2 130,8 

1,0 16,3 44,6 
0,1 0,2 18,9 
1,1 16,5 63,5 

RB MUENSTER 

KREISFREIE STAEDTE 

979 
980 
981 

BOCHOLT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15,9 3,9 3,9 
9,3 2,4 2,4 

25,2 6,3 6,2 

2,8 
1,7 
4,5 

982 
983 
984 

BOTTROP MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

29.4 5,0 4,9 
9,0 0,8 0,7 

38.4 5,7 5,6 

3,2 

3,2 

0,7 
0,2 
0,8 

985 
986 
987 

GELSENKIRCHEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

113,8 17,0 16,8 
43,3 4,8 4,7 
157,1 21,9 21,5 

0,1 

0,1 

4,7 7,0 
0,1 1,5 
4,9 8,5 

988 
989 
990 

GLADBECK MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

19,1 3,2 3,2 
7,4 0,9 0,9 

26,5 4,2 4,1 

1,3 

1,3 

0,7 
0,3 
1,1 

991 
992 
993 

MUENSTER (WESTF.) MAENNL 

WEIBL. 
INSGES. 

62.4 16,7 16,4 0,1 
34.4 6,2 6,1 
96,8 22,9 22,6 0,1 

0,2 

0,3 

4.1 
1,0 
5.2 

994 
995 
996 

RECKLINGHAUSEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

36,9 6,4 6,3 
15,6 3,0 3,0 
52,5 9,4 9,2 

1,6 1,4 
0,1 0,7 
1,6 2,1 

LANDKREISE 

997 
998 
999 

1000 
1001 
1002 

AHAUS 

DARUNTER 
EPE 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

28.5 5,4 5,3 0,1 
18,1 2,5 2,5 
46.6 7,9 7,8 0,1 

3,3 
1,9 
5,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,4 
1,6 
4,0 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

1003 
1004 
1005 

GRONAU (WESTF.), STADT MAENNL. 7,6 
WEIBL. 4,3 
INSGES. 11,9 

1,1 1,1 
0,5 0,5 
1,6 1,6 

0,6 
0,4 
1,0 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GENEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWER8SPERS0NEN 1) GEHOERTEN ZUR HIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

gebiets- 
KOERPERSCH. 
U. SOZI AL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

IFD. 
NR. 

WESTFALEN 

1*0 

1.1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,7 

1,7 

0,7 

0,8 

0,4 

0,4 

1,0 

1.0 

1,9 

1,9 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

13,6 
0,3 
14,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

4,8 
6,0 
10,9 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,8 

0,8 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

7,0 
0,5 
7,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 
0,6 
1,6 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

3,6 
4,4 
8,0 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,2 
1.5 
1.7 

1,0 
0,3 
1,3 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,6 

0,7 
0,3 
0,9 

5.6 
1.7 
7,4 

0,1 

0,1 

5.8 
5.6 
11,5 

1,0 
0,8 
1.8 

1,8 
1.7 
3.5 

0,7 
0,7 
1.4 

5.1 
4.8 
9.9 

1,3 
1,3 
2.6 

1.9 
1,8 
3.6 

4.6 

4.1 
8.7 

8.5 
8.1 

16, 5 

1,0 
1,0 
2,0 

1.6 
1,6 
3,2 

71,2 
59,9 
131,1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,7 
1,4 

7,3 
4, B 
12,1 

7.8 
2.3 
10,2 

2.8 
1.0 
3.8 

2,5 
0,3 
2.8 

0,5 
0,3 
0,8 

10,0 
2.4 
12.4 

3.5 
1.5 
4,9 

2,4 
0,9 
3.3 

5,1 
1.7 
6.8 

11,1 
4.4 
15.5 

1.4 
0,2 
1.6 

0,5 
0,2 
0,7 

105.3 
39,1 
144.4 

943 
944 
945 

946 
947 
948 

949 
950 
951 

952 
953 
954 

955 
956 
957 

958 
959 
960 

961 
962 
963 

964 
965 
966 

967 
968 
969 

970 
971 
972 

973 
974 
975 

976 
977 
978 

0,4 0,3 0,3 
0,3 

0,4 0,6 0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

3.4 
3,1 
6.5 

0,3 4,2 979 
0,3 2,6 980 
0,5 6,8 981 

0,5 

0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

2,0 

2,1 

1,2 0,7 0,1 
1,8 0,1 0,1 
2,9 0,8 0,2 

0,8 - 0,4 
1,0 0,1 0,2 
1,8 0,1 0,5 

7,5 0,1 
7,3 0,1 
14,8 0,2 

5,1 982 
0,9 983 
5,9 984 

24,0 
23,1 
47,0 

0,3 
0,4 
0,7 

17*4 
5,3 

22,6 

985 
986 
987 

0,6 

0,6 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,2 

0,1 - 0,1 
0,2 
0,3 - 0,1 

3.6 
0,1 
3.7 

2,2 
2*0 
4,2 

2,6 
0,3 
2,8 

0,7 1,0 
0,6 1,2 
1,3 2,3 

0,2 
0,3 
0,6 

1,9 
0,6 
2,5 

5,5 0,2 
5,3 0,1 
10,8 0,3 

3.4 
1,1 
4.5 

988 
989 
990 

21,1 
16.5 
37.6 

2,8 
2,1 
4,6 

19,5 
8,3 

27,8 

991 
992 
993 

1,1 

1,1 

0,8 

1,2 
1,9 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,6 0,1 
1,0 0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

9.2 
8.3 
17,4 

0,6 
0,4 
1,1 

7,0 
3,4 

10,5 

994 
995 
996 

1,0 0,4 0,3 
0,3 

1,0 0,6 0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

7,7 
7,2 

14,9 

0,7 6,1 997 
0,6 3,1 998 
1,3 9,2 999 

0,1 

0,1 

0,2 0,1 
0,1 

0,2 0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,6 
1,3 

1,9 0,1 
1,6 
3,5 0,1 

0,3 1000 
0,1 1001 
0,3 1002 

1,2 1003 
0,5 1004 
1,7 1005 
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LFD. 
NR. 

1006 
1007 
1008 

1009 
1010 
1011 

1012 
1019 
1014 

1015 
1016 
1017 

1018 
1019 
1020 

1021 
1022 
1023 

1024 
1025 
1026 

1027 
1026 
1029 

1030 
1031 
1032 

1033 
1034 
1035 

1036 
1037 
1038 

1039 
1040 
1041 

1042 
1043 
1044 

1045 
1046 
1047 

1048 
1049 
1050 

1051 
1052 
1053 

1054 
1055 
1056 

1057 
1058 
1059 

1060 
1061 
1062 

1063 
1064 
1065 

1066 
1067 
1068 

1069 
1070 
1071 

1072 
1073 
1074 

ANNERI 

4. 6 INPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN Dt SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARB6ITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENQRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHl 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB MUENSTER 

LANDKREISE 

BECKUM 

DARUNTER 
AHLEN» STADT 

BECKUM« STADT 

OELDE« STADT 

DARUNTER 
BORKEN« STADT 

DARUNTER 
COESFELD» STADT 

DUELMEN, STADT 

LUE01NGHAUSEN 

DARUNTER 
ALTLUENEN 

BÖCKUM-HOEVEL, STADT 

WERNE A.D. LIPPE, STADT 

MUENSTER 

DARUNTER 
GREVEN« STADT 

RECKLINGHAUSEN 

DARUNTER 
DATTELN, STADT 

DORSTEN, STADT 

HALTERN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

45.9 
19.7 
65.7 

12,2 
4.6 

16.8 

7.3 
2.7 

10,0 

5.2 
1,0 
6.2 

4.8 
1.9 
6,8 

18.5 
12.5 
31,0 

4,0 
2.5 
6.5 

20,8 
13.2 
34,0 

6.4 
3.5 
9.9 

4.1 
2.4 
6.6 

29.3 
15.7 
44.9 

3.1 
1,0 
4.1 

5,8 
2.1 
8,0 

1.4 
1,1 
2.5 

5.8 
2.5 
8,2 

20.7 
13.8 
34.5 

5.6 
4,0 
9.6 

3,3 
1,5 
4.8 

92.6 
29.6 
122,1 

9.1 
2.9 

12,0 

10.8 
4,0 

14,9 

3,0 
1.7 
4.7 

0,8 
0,4 
1.2 

10,2 
2.7 
13,0 

1,6 
0,4 
2,0 

1,9 
0,5 
2,4 

1.7 
0,1 
1,9 

1,2 
0,4 
1,6 

4.3 
1.7 
6,0 

1,6 
0,8 
2.4 

4.5 
2,0 
6.5 

1.8 
0,8 
2.7 

1,0 
0,6 
1.6 

7.2 
2,6 
9.7 

1.7 
0,4 
2,1 

0,7 
0,4 
1,1 

0,3 
0,1 
0,4 

1.7 
0*4 
2,1 

4.4 
1,6 
6,0 

0,5 
0,3 
0,8 

1.5 
0,4 
1,9 

27,0 
4.5 
31,5 

1.8 
0,4 
2.2 

2,7 
0,5 
3,3 

0,3 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

10,1 
2.7 

12,8 

1,6 
0,4 
2,0 

1.8 
0,5 
2.4 

1.7 
0,1 
1.8 

1,2 
0,4 
2,6 

4.2 
1.7 
5,9 

1.5 
0,8 
2.4 

4.4 
2,0 
6.4 

1.8 
0,8 
2.6 

1,0 
0,6 
1,6 

7.1 
2.5 
9.6 

1.7 
0,4 
2.1 

0,7 
0,4 
1,0 

0,3 
0,1 
0,4 

1.7 
0,4 
2,1 

4.3 
1,6 
5,9 

0,5 
0,3 
0,8 

1,5 
0,4 
1.8 

26,8 
4.4 

31,2 

1.7 
0,4 
2,1 

2.7 
0,5 
3,2 

0,8 
0,3 
1,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,9 

1,9 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,4 

1,4 

2,0 

2,0 

0,1 

( ,1 

0,2 

0,2 

1,2 

1,2 

9.3 
0,1 
9.4 

0,6 

0,6 

0,7 

0*7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

5,3 
1,5 
6,8 

0,7 
0,2 
0,9 

1,0 
0,2 
1,2 

0,9 
0,2 
1,1 

2,2 
1,0 
3.2 

0,7 
0,5 
1,1 

2.2 
1,3 
3.5 

0,8 
0,5 
1,3 

0,5 
0,5 
1,0 

2,9 
1.6 
4.5 

1.5 
0,3 
1,8 

0,2 
0,3 
0,4 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

2,1 
1,1 
3.2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,9 
0,3 
1.2 

10,6 
2,0 

12,6 

0,4 
0,2 
0,6 

1,0 
0,2 
1,2 

0,3 
0,1 
0,4 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHÖRIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO HEHR EINWOHNERN 

X 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHQERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UNO 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

I* 6 

1.6 

0,2 

0,2 

0,3 

0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

0,3 

0,3 

1,1 

1,1 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

1,2 

1,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

4,0 
0,1 
6,1 

0,4 

0,5 

0,6 

0,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,7 
1,0 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,8 
1,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

10.9 
9.9 

20,8 

2,8 
2.9 
5.7 

1.7 
1.4 
3,0 

1,2 
1,1 
2.4 

0,9 
0,8 
1.7 

6,2 
5.7 
11.9 

1,1 
1,1 
2,2 

6,6 
6,2 
12.9 

1.9 
2,0 
3.9 

1,2 
1,2 
2.3 

9.8 
8,6 
18.4 

0,8 
0,8 
1.5 

1.8 
1.7 
3.5 

1,1 
1,1 
2,2 

1.8 
1.3 
3.2 

6.3 
6,1 
12.4 

1.7 
1.6 
3.3 

0,9 
0,5 
1.4 

21.4 
20,6 
41.9 

2,2 
2,1 
4,3 

2.7 
2.8 
5.5 

1,1 
1,0 
2, 1 
1,1 
1,0 
2,1 

0,7 
0,6 
1,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,5 

0,8 
0,8 
1,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,6 
1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,7 
0,7 
1,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,9 
0,9 
1,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

10.9 
3.3 
14.2 

1,8 
0,6 
2.4 

2,1 
0,6 
2.7 

1.7 
0,2 
1,9 

1.3 
0,5 
1.8 

4.8 
2,1 
6.9 

1,8 
1,1 
2.9 

5.3 
2,8 
8,1 

2,2 
1,1 
3.3 

1,1 
0,7 
1,8 

8,1 
3.2 

11.3 

1.7 
0,4 
2.2 

0,7 
0,4 
1,1 

0,4 
0,2 
0,5 

2,0 
0,5 
2.5 

5.1 
2.3 
7.4 

0,6 
0,4 

1.1 

1.6 
0,4 
1.9 

27.9 
5.4 

33.4 

2,0 
0,6 
2,6 

2.9 
0,8 
3.7 

0,9 
0,4 
1,2 

0,4 
0,2 
0,6 

1006 
1007 
1008 

1009 
1010 
1011 

1012 
1013 
1014 

1015 
1016 
1017 

1018 
1019 
1020 

1021 
1022 
1023 

1024 
1025 
1026 

1027 
1028 
1029 

1030 
1031 
1032 

1033 
1034 
1035 

1036 
1037 
1038 

1039 
1040 
1041 

1042 
1043 
1044 

1045 
1046 
1047 

1048 
1049 
1050 

1051 
1052 
1053 

1054 
1055 
1056 

1057 
1058 
1059 

1060 
1061 
1062 

1063 
1064 
1065 

1066 
1067 
1068 

1069 
1070 
1071 

1072 
1073 
1074 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1 SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

1075 
1076 
1077 

1078 
1079 
1080 

1081 
1082 
1083 

1084 
1085 
1086 

1087 
1088 
1089 

1090 
1091 
1092 

1093 
1094 
1095 

1096 
1097 
1098 

1099 
1100 
1101 

1102 
1103 
1104 

1105 
1106 
1107 

1108 
1109 
1110 

1111 
1112 
1113 

1114 
1115 
1116 

1117 
1118 
1119 

1120 
1121 
1122 

1123 
1124 
1125 

1126 
1127 
1128 

1129 
1130 
1131 

1132 
1133 
1134 

R8 MUENSTER 

LANDKREISE 

RECKLINGHAUSEN 

HERTEN, STADT 

MARL, STADT 

OER—ERKENSCHWICK, STADT 

WALTROP, STAOT 

WESTERHOLT, STAOT 

STEINFURT 

DARUNTER 
BORGHORST, STADT 

BURGSTEINFURT, STADT 

EMSDETTEN, STADT 

OCHTRUP, STADT 

RHEINE, STADT 

TECKLENBURG 

DARUNTER 
IBBENBUEREN-LAND 

IBBENBUEREN, STADT 

LENGERICH, STADT 

DARUNTER 
WARENDORF, STAOT 

ZUSAMMEN 

RB DETMOLD 

KREISFREIE STAEDTE 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL» 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13,2 
4.5 

17.6 

32.7 
7.6 

40,4 

6.3 
1.4 
7.7 

5,0 
1.8 

4.5 
0,8 
5.3 

45.6 
28.6 
74.3 

3,8 
2.5 
6.3 

3.7 
2,1 
5.8 

6.5 
4.1 

10,6 

4.2 
2.6 
6.7 

14,0 
8,1 

22,1 

33.7 
18,0 
51.7 

9.2 
1.8 

10,9 

4.4 
2,8 
7.2 

6,8 
3.3 

10,1 

16.4 
9,9 
26,3 

4.5 
2.6 
7,1 

629.5 
298,0 
927.5 

75,2 
41.5 
116,7 

23.5 
13,1 
36.6 

2,1 
0,6 
2.7 

12,9 
1.4 

14.3 

1,0 
0,1 
1,1 

0,6 
0,2 
0,9 

3,0 
0,2 
3.2 

8.7 
4.9 
13.6 

0,3 
0,3 
0,5 

0,9 
0,3 
1,1 

0,7 
0,4 
1,0 

0,6 
0,3 
0,8 

3.7 
2,1 

• 5,8 

10.4 
2.2 
12.6 

4.6 
0,2 
4.7 

2,0 
0,9 
2.9 

1.5 
0,5 
1.9 

3.6 
1,1 
4.7 

1,0 
0,5 
1,5 

137,9 
43,9 
181,8 

27.7 
11,0 
38.7 

9.1 
4.1 
13,2 

2*0 
0,6 
2,6 

12, 8 
1.4 

14.2 

1,0 
0, 1 
1,1 

0,6 
0,2 
0,9 

2.9 
0,2 
3.2 

8,6 
4.9 

13.5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,8 
0,3 
1*1 

0,7 
0,4 
1*0 

0,6 
0, 3 
0,8 

3.7 
2,1 
5.8 

10.3 
2.2 
12.5 

4.5 
0,2 
4.7 

2,0 
0,9 
2.8 

1.5 
0,5 
1,9 

3.6 
1,0 
4.6 

1,0 
0,5 
1,5 

136,1 
43,2 
179,3 

27,2 
10,9 
38, 1 

8,9 
4,1 

13,0 

0,1 

0,1 

1,1 
0,2 
1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 

0,8 

3,9 

3,9 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

2.3 

2.4 

4.3 

4.4 

3,9 

3,9 

0,3 

0,3 

28,6 
0,5 

29,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

6,9 
0,7 
7,7 

0,1 
0,1 
0,2 

4,7 
3.6 
8.3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,2 
0,6 

1.7 
1.4 
3.1 

2,9 
1,0 
4,0 

0,4 
0,1 
0,5 

0,6 
0,3 
0,9 

0,9 
0,3 
1.2 

2,6 
0,6 

3,2 

0,5 
0,2 
0,7 

55,4 
21,2 
76,6 

16,8 
6,4 

23,1 

5.6 
2.7 
8,3 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN* LANDKREISEN UND KREISANGEHGERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERMERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LED. 
NR. 

WESTFALEN 

0.3 

0,3 

1.4 

1.5 

0,2 

0.2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1.5 

1,5 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

1.5 

1.6 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

22,6 
0,4 

23,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

8,3 
9,9 
18,2 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

1,0 

1,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,7 

0,7 

0,5 

0,5 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

9,2 
0,7 
9,9 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

1,5 
1,1 
2,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

4.5 
6.5 
10,9 

0,5 
1,4 
1,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

6,1 
2,0 
6,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3.3 
3,0 
6.4 

4.8 
4,7 
9.5 

1.5 
1.4 
2.9 

1.6 
1.5 
3,0 

0,6 
0,6 

1,1 

12.4 
11,1 
23.5 

1,1 
1,0 
2,1 

1,0 
0,9 
1.9 

1,9 
1.6 
3.5 

1,0 
0,9 
1,9 

3.6 
3.5 
7 * 1 

8.6 
8.3 
16,9 

1,2 
1,2 
2.4 

1*6 
1.5 
3.1 

1.2 
1,1 
2.4 

6.7 
4.2 
9,0 

1.7 
1.5 

3.2 

165,3 
151,6 
317,0 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

1»1 
0,9 
2,0 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,0 

0,9 
0,9 
1,8 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,6 

1,2 

0,5 
0,5 
0,9 

12,2 
10,5 
22,7 

2,1 
0,7 
2,8 

12,9 
1,5 

14,4 

1,1 
0,3 
1,4 

0,7 
0,3 
1,0 

3,0 
0,2 
3,2 

5.8 
15,6 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,4 
1.4 

0,8 
0,5 
1.3 

0,6 
0,3 
0,9 

4,2 
2,6 
6.8 

11.3 
3.1 

14.4 

4.6 
0,2 
4.8 

2.5 
1.4 
3.9 

1.6 
0,6 
2.1 

4,2 
1.7 
5.9 

1.5 
1,0 
2,4 

150,1 
54,4 

204,5 

1075 
1076 
1077 

1078 
1079 
1080 

1081 
1082 
1083 

1084 
1085 
1086 

1087 
1088 
1089 

1090 
1091 
1092 

1093 
1094 
1095 

1096 
1097 
1098 

1099 
1100 
1101 

1102 
1103 
1104 

1105 
1106 
1107 

1108 
1109 
1110 

1111 
1112 
1113 

1114 
1115 
1116 

1117 
1118 
1119 

1120 
1121 
1122 

1123 
1124 
1125 

1126 
1127 
1128 

2.5 2,5 
0,1 2,1 
2.5 4,6 

1,9 0,6 
0,3 0,5 
2,2 1,0 

1.2 0,1 
1,2 0,1 
2,4 0,3 

1,7 
0,4 
2,0 

11,6 
11,0 
22,6 

1,9 
1,8 
3,7 

29,6 
12,8 
42,5 

1129 
1130 
1131 

0,8 

0,8 

0, 7 0, 6 0,1 
0,5 0,1 0,1 
1,2 0,7 0,2 

0,3 
0,3 0,1 
0,6 0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

4,0 
3.7 
7.7 

0,7 
0,6 

1,3 

9,8 
4,7 

14,5 

1132 
1133 
1134 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSGNEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREIS ANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

DARUNTER 
INSGESAMT ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW.t 
FISCHEREI 

ENERGIE« 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

1135 
1136 
1137 

1138 
1139 
1140 

1141 
1142 
1143 

1144 
1145 
1146 

1147 
1148 
1149 

1150 
1151 
1152 

1153 
1154 
1155 

1156 
1157 
1158 

1159 
1160 
1161 

1162 
1163 
1164 

1165 
1166 
1167 

1168 
1169 
1170 

1171 
1172 
1173 

1174 
1175 
1176 

1177 
1178 
1179 

1180 
1181 
1182 

1183 
1184 
1185 

1186 
1187 
1188 

1189 
1190 
1191 

1192 
1193 
1194 

1195 
1196 
1197 

1198 
1199 
1200 

1201 
1202 
1203 

RB DETMOLO 

LANDKREISE 

BIELEFELD 

DARUNTER 
BRACKWEDE« STADT 

DETMOLD 

DARUNTER 
DETMOLD« STADT 

LAGE» STADT 

HALLE (WESTF.) 

DARUNTER 
BUENDE, STADT 

DARUNTER 
HOEXTER« STADT 

DARUNTER 
LEMGO« STADT 

SALZUFLEN» BAD» STADT 

LUEB8ECKE 

DARUNTER 
ESPELKAMP, STADT 

LUEBBECKE, STADT 

MINDEN 

DARUNTER 
MINDEN« STADT 

OEYNHAUSEN, BAD, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

31.7 
17,4 
49,0 

12,0 
5.5 

17.4 

3.9 
2,1 
6,0 

1.9 
0,9 
2,8 

13.1 
9.3 

22.4 

37.1 
25,0 
62.1 

13.4 
7.8 

21,2 

4.4 
2,7 
7,0 

15.4 
10,6 
26,0 

40.9 
31.9 
72.7 

6,3 
5,0 

11.3 

4.2 
2,1 
6.3 

24.1 
15.3 
39.5 

4.6 
2.9 
7.5 

35.5 
22.8 
58.3 

7.7 
4.4 

12.1 

5,2 
4,0 
9.1 

23.8 
19.5 
43.3 

4.1 
2.2 
6.3 

4.6 
3.6 
8.4 

55.8 
32.3 
88,1 

23.8 
12.6 
36.5 

8,0 
4.7 
12.6 

15,6 
5,9 

21.5 

6,8 
2.5 
9.3 

1,8 
0,9 
2.7 

0,7 
0,1 
0,8 

2.8 
0,8 
3.6 

14.5 
5.9 

20.4 

6.4 
2,8 
9.2 

1.9 
1,0 
2.9 

5.5 
3,0 
8.5 

18,9 
9.7 

28.6 

4.3 
3,0 
7.3 

1.5 
0,5 
2,1 

6.5 
2.3 
8.9 

1.6 
0,8 
2.4 

13.5 
5.5 

19,0 

2.9 
1.3 
4.2 

2.2 
0,9 
3.1 

7.7 
3.4 

11,1 

1.7 
0,6 
2,3 

2.5 
1.5 
4,0 

25.8 
9.6 

35,4 

11,7 
5.2 
16.9 

5.3 
2,1 
7.4 

15.3 
5,8 

21,1 

6.7 
2.5 
9.2 

1.8 
0,9 
2.7 

0,7 
0,1 
0,8 

2.8 
0,8 
3.6 

14.2 
5.8 

20,0 

6.3 
2.7 
9,0 

1.8 
1,0 
2.9 

5.4 
3,0 
8.4 

18.5 
9,6 

28,1 

4.2 
3,0 
7.2 

1.5 
0,5 
2,0 

6.5 
2.3 
8,8 

1.5 
0,8 
2.4 

13.2 
5.5 
18.7 

2.9 
1.3 
4.2 

2,1 
0,9 
3,0 

7.6 
3.4 
11,0 

1.7 
0,6 
2.3 

2.4 
1.5 
3.9 

25.4 
9.5 

34,9 

11.6 
5,2 
16.8 

5.2 
2,1 
7.3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

NORDRHE I N * 

11,6 
4.3 

16,0 

5.5 
2,0 
7.5 

1.5 
0,8 
2,2 

0,4 
0,1 
0,4 

1.6 
0,5 
2,0 

7.4 
2,8 

10.3 

2.7 
0,9 
3.5 

1,1 
0,6 
1.7 

3.6 
2.3 
5.9 

12.4 
7.6 
20,0 

2.7 
2,2 
4.9 

1,1 
0,4 
1,6 

3.1 
1.2 
4.3 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

3,6 
12,3 

1,8 
0,7 
2.5 

1,1 
0,4 
1.5 

4.6 
2,5 
7.1 

1.4 
0,6 
2,0 

1.3 
1,0 
2.3 

13,6 
5.2 

18,8 

5.5 
2,9 
8.4 

3.3 
0,8 
4,1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 41 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LED. 
NR. 

WESTFALEN 

1.9 

1.9 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

2,8 
0,1 
2,8 

1,0 

1,0 

0,3 

0,3 

0,9 

0,9 

2.9 

2,9 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

1.7 

1.7 

0,4 

0,4 

2,2 
0,1 
2,2 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

1,6 

1,6 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

3.7 
0,1 
3.8 

1,2 

1,3 

0,5 

0,5 

0,8 
0,6 
1.3 

0,4 
0,3 
0,6 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
1,0 
2,0 

0,5 
0,7 
1,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

0,9 
1,0 
1,9 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,7 
1,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,3 

2*0 
1.9 
3.9 

1,1 
Ul 
2,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 
0,1 
0,8 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

1,2 

1,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,2 

2,5 
0,2 
2.7 

1.8 

0,2 
2,0 

0,3 

0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 

1,1 
1,9 

0,4 
0,6 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,7 
1,1 

0,2 
0,3 
0,4 

0,2 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,8 
1,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
1.4 
2.4 

0,4 
0,6 
1,0 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,3 
0,5 
1,8 

1.1 
0,4 
1,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,5 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

1.7 
0,4 
2,1 

1,2 
0,3 
1,5 

6,6 
6,2 
12,8 

1,6 
1,4 
3.0 

0,6 
0,6 
1,2 

0,7 
0,6 
1,4 

4.2 
4.1 
8.3 

9.6 
8.2 

17,8 

3.1 
2.7 
5.8 

1.4 
0,7 
2.1 

3.4 
3.1 
6.5 

9.2 
8.8 
18,0 

1,1 
0,9 
2,0 

0,6 
0,7 
1.3 

7.4 
6.6 
14,0 

1,9 
1,3 
3.2 

8.5 
8,0 
16.5 

1,9 
1.6 
3.5 

0,9 
1,1 
2,1 

5,8 
5.3 

11,1 

1,1 
0,9 
2,0 

0,9 
0,8 
1,7 

11.6 
10,7 
22,2 

4,0 
3.4 
7.4 

0,8 
0,8 
1.6 

0,6 
0,7 
1,2 

0,3 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,6 

1,8 

1.3 
3,0 

0,8 
0,7 
1,6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,5 
0,4 
0,9 

1,1 
1,0 
2,0 

0,4 
0,4 
0,6 

0,8 
0,7 
1.5 

0,4 
0,3 
0,7 

1.5 
1,4 
2,9 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,3 
0,4 

0,9 
0,7 
1.6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

1,6 
1,2 
2,8 

0,9 
0,7 
1,6 

0,2 
0,2 
0,4 

16,2 
6.5 

22.7 

7.1 
2.7 
9.8 

1.8 
0,9 
2.7 

0,7 
0,1 
0,8 

3.1 
1.1 
4.2 

16,2 
7.2 

23.4 

7.2 
3.5 
10.7 

2.3 
1,1 
3.4 

6,0 
3.4 
9.4 

19.9 
10,7 
30.6 

4.7 
3.4 
8,1 

1.5 
0,6 
2,1 

7.3 
3,0 
10.4 

2,0 
1,1 
3.1 

14.9 
6.9 

21.9 

3.3 
1.6 
4.9 

2.3 
1.2 
3.5 

8.7 
4,1 
12.7 

1.8 
0,7 
2.5 

2,8 
1.7 
4.4 

27.4 
10*8 
38*2 

12,6 
5.9 
18.5 

5.4 
2,3 
7.7 

1135 
1136 
1137 

1138 
1139 
1140 

1141 
1142 
1143 

1144 
1145 
1146 

1147 
1148 
1149 

1150 
1151 
1152 

1153 
1154 
1155 

1156 
1157 
1158 

1159 
1160 
1161 

1162 
1163 
1164 

1165 
1166 
1167 

1168 
1169 
1170 

1171 
1172 
1173 

1174 
1175 
1176 

1177 
1178 
1179 

1180 
1181 
1182 

1183 
1164 
1185 

1186 
1187 
1188 

1189 
1190 
1191 

1192 
1193 
1194 

1195 
1196 
1197 

1198 
1199 
1200 

1201 
1202 
1203 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARßEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEOTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE DARUNTER 
INSGESAMT ABHAENG1GE 

NORDRHE I N - 

1204 
1205 
1206 

1207 
1208 
1209 

1210 
1211 
1212 

1213 
1214 
1215 

1216 
1217 
1210 

1219 
1220 
1221 

1222 
1223 
1224 

1225 
1226 
1227 

1228 
1229 
1230 

1231 
1232 
1233 

1234 
1235 
1236 

1237 
1238 
1239 

1240 
1241 
1242 

1243 
1244 
1245 

1246 
1247 
1248 

1249 
1250 
1251 

1252 
1253 
1254 

1255 
1256 
1257 

1258 
1259 
1260 

1261 
1262 
1263 

1264 
1265 
1266 

1267 
1268 
1269 

RB DETMOLD 

LANOKREISE 

PADERBORN 

DARUNTER 
PAOERBORN• STADT 

SCHLOSS NEUHAUS 

WIEDENBRUECK 

DARUNTER 
GUETERSLOH, STADT 

RHEDA« STADT 

WIEDENBRUECK« STADT 

ZUSAMMEN 

R8 ARNSBERG 

KREISFREIE STAEDTE 

BOCHUM 

CASTROP-RAUXEL 

HAMM (WESTF.J 

LUEDENSCHEIO 

WANNE-EICKEL 

WATTENSCHEID 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

38«3 
20.3 
58.6 

20.4 
10,1 
30.5 

4,9 
1,6 
6,5 

11.5 
8,2 
19.7 

49,0 
29.6 
78.6 

21.7 
12,5 
34,2 

3,8 
3,2 
7,0 

6,0 
3,0 
9,1 

474,9 
296,7 
771,6 

116,9 
41,9 
160,7 

26,0 
7,1 

33.1 

214,1 
82,4 

296,6 

66.3 
29.4 
95.8 

26.4 
12.2 
38.6 

27.3 
12.6 
39.9 

18.3 
11,8 
30,0 

20,2 
14,0 
34.2 

20.7 
6,6 

27.2 

20.8 
10.4 
31.2 

30,0 
8,8 

38.8 

15.3 
7,5 

22.8 

29,8 
11,7 
41.5 

13.2 
4,0 
17.2 

7.7 
2.5 

10.3 

2.7 
0,5 
3.1 

2.8 
0,8 
3.6 

15.4 
7.3 

22, 7 

7.1 
3,5 

10,6 

1.1 
1* 2 
2.3 

2.4 
0,9 
3,3 

179,0 
73,4 
252,4 

24.9 
5,0 
29.9 

4.4 
0,6 
4.9 

27,8 
7,3 

35.1 

9,2 
3.5 
12,6 

10.2 
3.9 
14,1 

4.5 
1.9 
6.5 

4.1 
2.7 
6.8 

3.2 
2,0 
5.2 

6.3 
1,1 
7.4 

10,3 
4.3 
14,7 

7.2 
0,8 
8,0 

3.4 
1.2 
4.6 

5.3 
1.4 
6.7 

13.1 
4,0 
17.1 

7.7 
2.5 

10.2 

2.7 
0,5 
3.1 

2.8 
0,8 
3.6 

15,2 
7.2 

22.4 

7, 1 
3,4 
10.5 

1,1 
1.2 
2,3 

2.3 
0,9 
3.3 

176,3 
72,5 

248,8 

24,7 
4, 9 
29,5 

4.3 
0,5 
4.8 

27.4 
7.1 

34.5 

9,0 
3.4 
12.4 

10,0 
3.8 
13,9 

4.5 
1.9 
6.4 

4,0 
2.6 
6,6 

3.1 
1.9 
5,0 

6.2 
1* 1 
7.3 

10,2 
4.3 
14.5 

7.1 
0,8 
7.9 

3.3 
1.1 
4.5 

5,2 
1.4 
6.6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,7 
0,3 
2,0 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

2,3 
0,1 
2,5 

6.5 
0,1 
6.6 

1,9 

2,0 

5.2 
0,1 
5.3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 
0,1 
1,8 

2,9 

2.9 

0,2 

0,2 

1.9 

2,0 

0,9 

0,9 

0,2 

0,2 

6,0 
1,8 
7,7 

2,6 
1,0 
3.6 

1.6 
0,2 
1.9 

0,9 
0,3 
1.3 

11,0 
5.1 

16,1 

5,0 
2 ,6 
7.6 

0,8 
0,7 
1.4 

1.6 
0,6 
2.2 

107,0 
46,3 
153,3 

10,6 
1,7 

12,3 

1.3 
0,2 
1.4 

9.3 
1.4 

10,7 

1,6 
6,6 

3,7 
0,9 
4.6 

1.3 
1,1 
2.4 

2.4 
1.5 
4,0 

2,0 

1,1 
3.2 

1.7 
0,3 
2,0 

4.6 
1*1 
5.7 

2.2 
0,2 
2.5 

1.5 
0,6 
2,1 

3.5 
0,6 

4,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UNO KREISÄNGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

I SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

2.4 

2.5 

0,8 
0,9 
1,7 

2,0 0,1 
0,1 

2,1 0,2 

0,3 
0,6 
0,9 

0,2 
0,2 

1,4 
0,3 
1,7 

9.7 
6.8 

18,5 

1,1 14,3 1204 
1.1 5,1 1205 
2.2 19,4 1206 

1,8 0,6 
0,8 

1,8 1,4 

1.7 

1.8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 0,1 
0,6 0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

4,9 
4,7 
9,5 

0,8 
0,8 
1,6 

8,5 
3,4 
11,9 

1207 
1208 
1209 

0,2 0,1 

0,2 0,1 0,1 - 0,1 

0,8 0,1 0,5 
0,2 

0,8 0,3 0,6 

0,1 
0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,9 

0,2 
0,1 
0,2 

0,7 
0,6 

1,3 

3.6 
3,1 
6.7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,4 
0,6 

2,7 1210 
0,5 1211 
3.2 1212 

3.3 1213 
1,2 1214 
4.4 1215 

1,8 0,8 0,6 
0,8 

1,8 1,6 0,7 

0,6 0,4 0,3 
0,4 

0,8 0,8 0,4 

0,1 0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

0,1 0,4 
0,1 0,9 0,1 
0,2 1,4 0,1 

0,2 
0,3 

0,1 0,5 

0,1 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

10,1 
9.5 
19,6 

3.6 
3,3 
6,9 

0,9 
0,9 
1,8 

1,0 
1,0 
2,0 

1,2 16,5 1216 
1,0 8,2 1217 
2,1 24,8 1218 

0,4 
0,4 
0,8 

7.5 
3.6 
11,4 

1219 
1220 
1221 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 1222 
1,3 1223 
2,6 1224 

0,2 
0,1 
0,3 

2.6 1225 
1,1 1226 
3.6 1227 

26,6 
0,5 

27,0 

11,4 
10,9 
22,3 

12,5 
0,9 

13,4 

1,7 6,0 
1,4 8,9 
3,1 14,9 

0,4 
1,3 
1,7 

9,3 0,1 
2,6 0,1 

11,9 0,2 

105.2 
97,1 

202.3 

14.3 
12.4 
26,7 

193,3 
85,8 

279,1 

1228 
1229 
1230 

2,9 

3,0 

1.4 1,3 
1.5 0,2 
3,0 1,5 

0,2 0,8 
0,1 0,8 
0,3 1,6 

0,1 1,1 
0,1 0,3 
0,2 1,4 

0,7 0,2 0,1 
0,2 

0,7 0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

4,8 2,5 
0,1 2,8 
5,0 5,3 

2,5 0,6 
0,6 0,3 
3,2 0,9 

1,6 0,1 1,1 
1,3 0,2 0,3 
2,9 0,3 1,4 

22,0 
20.9 
42.9 

0,5 25,5 1231 
0,7 5,6 1232 
1,2 31,1 1233 

6,0 
5,7 
11,7 

0,2 
0,2 
0,4 

4,6 
0,8 
5,4 

1234 
1235 
1236 

39,1 
37.4 
76.5 

1,3 
1,2 
2,6 

29,2 
8,5 

37,7 

1237 
1238 
1239 

1,1 

1, 1 

0,9 1,3 
1*0 0,1 
1,9 1,4 

0,1 0,4 
0,1 0,4 
0,2 0,8 

0,3 
0,1 
0,4 

1,8 1,0 
0,1 1,4 
1,9 2,4 

2,1 0,1 
0,1 0,1 
2,2 0,2 

0,3 
0,8 0,2 
1,2 0,2 

0,9 
0,3 
1,2 

12.3 
11,1 
23.4 

5,1 
5,0 
10,1 

0,8 
0,6 
1,4 

0,9 
0,8 
1.7 

10,0 
4,1 
14,1 

11,0 
4,7 
15,8 

1240 
1241 
1242 

1243 
1244 
1245 

0,7 0,3 0,2 
0,4 

0,7 0,7 0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,2 

0,4 0,4 0,2 
0,5 

0,4 0,9 0,2 

0,1 

0,1 

0,2 - 0,3 
0,3 0,1 0,2 
0,4 0,1 0,5 

0,4 0,2 0,1 
0,4 

0,4 0,7 0,2 

0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 0,3 0,2 
0,4 

0,9 0,7 0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

6,6 
6,1 
12,7 

3,9 
3.2 
7.2 

3.4 
3.2 
6,6 

4,6 
4.4 
9,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,4 
0,3 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

4.6 
2.0 
6.6 

1246 
1247 
1248 

4.6 
2,9 
7.6 

1249 
1250 
1251 

3.7 1252 
2,3 1253 
5,9 1254 

6,5 
1,4 
7,9 

1255 
1256 
1257 

1.4 

1.5 

1,1 
1.5 
2.6 

1,8 0,2 0,3 
0,3 0,2 0,7 
2,1 0,4 1,0 

0,3 
0,3 

0,6 
0,2 
0,8 

1,2 0,3 1,2 
0,2 

1,2 0,5 1,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,5 0,3 0,1 
0,3 

0,5 0,5 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,5 0,3 0,5 
0,4 

0,5 0,7 0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

4,3 
3,9 
8,1 

6.7 
6,2 
13,0 

4.8 
4.3 
9.2 

5.4 
5.3 
10,7 

0,7 
0,6 
1,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

11,1 
5,0 

16,0 

1258 
1259 
1260 

7,3 1261 
0,9 1262 
8,2 1263 

3,6 1264 
1,3 1265 
5,0 1266 

5.5 1267 
1.6 1268 
7,1 1269 

— 203 - 



LFD. 
NR. 

1270 
1271 
1272 

1273 
1274 
1275 

1276 
1277 
1278 

1279 
I 1280 
1281 

1282 
1283 
1284 

1285 
1286 
1287 

1288 
1289 
1290 

1291 
1292 
1293 

1294 
1295 
1296 

1297 
1298 
1299 

1300 
1301 
1302 

1303 
1304 
1305 

1306 
1307 
1308 

1309 
1310 
1311 

1312 
1313 
1314 

1315 
1316 
1317 

1318 
1319 
1320 

1321 
1322 
1323 

1324 
1325 
1326 

1327 
1328 
1329 

1330 
1331 
1332 

1333 
1334 
1335 

1336 
1337 
1338 

4, EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEIT5- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL' 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHE I N - 

RB ARNSBERG 

LANDKREISE 

ALTENA 

DARUNTER 
ALTENA, STADT 

LUEDENSCHEID-LAND 

MEINERZHAGEN 

PLETTENBERG* STADT 

WERDOHL* STADT 

DARUNTER 
ARNSBERG* STADT 

NEHEIM-HUESTEN* STADT 

DARUNTER 
BRILON« STAOT 

ENNEPE-RUHR-KREIS 

DARUNTER 
ENNEPETAL* STADT 

GEVELSBERG» STADT 

HATTINGEN* STADT 

HERBEDE* STADT 

HERDECKE* STADT 

SCHWELM* STADT 

VOLMARSTEIN 

WETTER (RUHR)* STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

54.5 
26*8 
81*4 

9.2 
4.7 
13*8 

4.1 
2*3 
6.4 

3.4 
2*0 
5.4 

5.8 
3.1 
8.9 

4.5 
1.9 
6.5 

10.3 
3.9 
14.2 

8.3 
2,8 

11*1 

39.6 
18.9 
58,5 

6.7 
3.1 
9.7 

13.4 
6,0 

19.3 

21,0 
13.4 
34.3 

4.4 
2.3 
6.7 

81.5 
31.7 
113,2 

9.7 
3.8 

13.5 

11.9 
4.9 
16.8 

13,1 
3.7 

16,8 

3.8 
0,9 
4.8 

3.7 
1.9 
5.6 

10.3 
5.3 

15.6 

2.8 
1.6 
4.4 

4,0 
0,7 
4,7 

6.1 
2.4 
8.5 

11,4 
4,0 
15.3 

2.4 
1,2 
3.6 

0,4 
0,1 
0,5 

0,5 
0,2 
0,7 

1.4 
0,5 
1,9 

1,2 
0,2 
1.5 

1.6 
0,3 
1,9 

1.7 
0,3 
2,0 

11,9 
4.2 

16,1 

1.7 
0,6 
2.3 

3.8 
1.4 
5.2 

6,1 
2,1 
8.2 

1.3 
0,5 
1.7 

29,1 
7.3 

36.4 

2.3 
0,6 
2.9 

4.1 
1.5 
5.6 

6.2 
1,1 
7.3 

1.6 
0,2 
1.8 

0,8 
0,3 
1,1 

2,2 
0,9 
3.1 

1,0 
0,4 
1.4 

1.2 
0,2 
1,4 

3,2 
0,9 
4, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

4.1 
0,1 
4.2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

8.9 
3,0 
11,8 

1,8 
0,9 
2.7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0, l 
0,5 

1,1 
0,3 
1.4 

1,0 
0,2 
1,2 

1,3 
0,2 
1.5 

1.3 
0,1 
1.4 

8.3 
2.8 
11,1 

0,5 
0,1 
0,7 

2.9 
0,9 
3,7 

4,0 
1.3 
5.3 

0,8 
0,2 
1,0 

18,8 
4.3 

23,1 

1.9 
0,4 
2.3 

3.2 
0,9 
4.1 

4.6 
0,4 
5.1 

0,7 
0,1 
0,8 

0,5 
0,2 
0,7 

1.5 
0,5 
2,0 

0,8 
0,3 
1.1 

0,9 
0,1 
1,0 

1.7 
0,6 
2.3 

UNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOER1GEN GEMEINDEN HIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

fSUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

1*2 

1,2 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,6 

l»6 

0,4 

0,5 

0,3 

0,3 

ltl 

1,1 

0,2 

0,2 

2.4 

2.5 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,4 
0,4 
0, B 

0, 1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0, 2 
0,3 

0,3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

1,0 
1.4 
2.5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,4 
0,6 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,5 
0,9 
1,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

'0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0, 1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,1 

0,1 

1,6 
0,3 
1,9 0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

1,1 
0,1 
1,3 

9.2 
8.5 
17,7 

1.5 

1.3 
2,9 

0,5 
0,4 
0,9 

12,1 
4,4 

16,5 

1270 
1271 
1272 

0,2 
0,1 
0,4 

2,7 1273 
1,4 1274 
4,1 1275 

0,7 
0,7 
1,4 

0,5 
0,5 
1,0 

0,9 
0,9 
1,6 

0,7 
0,6 
1,2 

1.7 
1,6 
3.2 

1.4 
1.3 
2.7 

8,6 
8.5 
17,3 

0,4 1276 
0,1 1277 
0,5 1278 

0,5 1279 
0,2 1280 
0,7 1281 

1,5 1282 
0,5 1293 
2,0 1284 

0,1 1,3 1285 
0,3 1286 

0,1 1,6 1287 

1,7 1288 
0,3 1289 
2,0 1290 

0,1 
0,1 
0,2 

1,9 1291 
0,4 1292 
2,2 1293 

0,7 12,7 1294 
0,6 4,9 1295 
1,3 17,6 1296 

1,6 
1,7 
3,2 

0,1 1,9 1297 
0,2 0,8 1298 
0,3 2,7 1299 

2.5 0,2 
2.3 0,1 
4.8 0,3 

4.9 0,4 
4.5 0,3 
9.4 0,7 

1,1 0,2 
0,9 0,2 
2,0 0,4 

4,0 1300 
1.5 1301 
5.6 1302 

6,5 1303 
2,4 1304 
8,9 1305 

1,5 
0,7 
2,1 

1306 
1307 
1308 

14,4 
13,3 
27,7 

1,8 
1.7 
3*5 

1.9 
1.7 
3.6 

1.9 
1.8 
3.7 

0,7 
0.6 

1,3 

1,2 
0,9 
2.1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,5 

30,7 1309 
8,3 1310 

39,0 1311 

2,4 
0,6 
3,0 

1312 
1313 
1314 

4,3 
1,6 
5,9 

1315 
1316 
1317 

6,5 1318 
1*4 1319 
7,9 1320 

1,6 
0,2 
1,8 

1321 
1322 
1323 

1,0 
0,8 
1,8 

1,9 
1,8 
3,7 

0,1 

0,2 

1,0 1324 
0,3 1325 
1,3 1326 

0,1 2,4 1327 
0,1 1,0 1328 
0,2 3,4 1329 

0,5 
0,5 
1,0 

0,6 0,1 
0,6 0,1 
1,2 0,1 

1,0 
0,4 
1,4 

1330 
1331 
1332 

1,3 1333 
0,3 1334 
1,5 1335 

0,9 
0,7 
1,6 

0,2 3,4 1336 
0,1 1,1 1337 
0,3 4,5 1338 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l)f SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LED, 
NR* 

LANDKREISE GESCHL. 

KREJSANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTN., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB ARNSBERG 

LANDKREISE 

1339 
1340 
1341 

1342 
1343 
1344 

ISERLOHN 

DARUNTER 
HEMERf STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

57,3 18*7 18*4 0,1 
24*4 6,2 6,1 
81,7 24,8 24,4 0,1 

0,2 

0,2 

13,0 
4,0 
17,0 

MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

7,0 1,8 1,7 
3,6 0,6 0,6 

10,5 2,4 2,3 

1,2 
0,4 
1,5 

1345 
1346 
1347 

HOHENLIMBURG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

12*1 4,4 4,3 
3,8 0,8 0,8 

16,0 5,2 5,2 

1348 
1349 
1350 

LENDRINGSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.5 1,0 1,0 
1,1 0,2 0,2 
4.6 1,2 1,2 

1351 
1352 
1353 

LETMATHE, STADT MAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

6,0 
2.5 
8.5 

1,3 
0,5 
1,8 

1,3 
0,4 
1,7 

1354 
1355 
1356 

MENDEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,0 3,2 3,1 
5,7 2,2 2,2 

15,7 5,3 5,3 

1357 
1358 
1359 

SCHWERTE, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8.9 3,5 3,4 
2.9 0,7 0,7 
11,8 4,2 4,2 

0,1 

0,1 

1360 
1361 
1362 

1363 
1364 
1365 

LIPPSTADT 

DARUNTER 
GESEKE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

26,6 6,9 6,8 0,1 
14,8 3,0 3,0 
41,4 9,9 9,8 0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.2 
1.2 
*,4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,6 
0,1 
0,7 

0,3 

0,3 

1366 
1367 
1368 

LIPPSTADT, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,5 4,4 4,3 
8,3 2,6 2,6 

22,8 6,9 6,9 

1369 
1370 
1371 

1372 
1373 
1374 

MESCHEDE 

DARUNTER 
MESCHEDE, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,3 5,9 5,9 
11,9 2,3 2,2 
33,2 8,2 8,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.3 
2.4 
7,7 

2,1 
0,8 
2,9 

2,0 
0,8 
2,9 

1,1 
0,3 
1,4 

1375 
1376 
1377 

SCHOENHOLTHAUSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.2 

1,1 
4.3 

0,7 
0,1 
0,8 

0,7 
0,1 
0,8 

0,3 

0,4 

1378 
1379 
1380 

1381 
1382 
1383 

OLPE 

DARUNTER 
ATTENDORN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

26,8 
14,2 
41,1 

7,8 
2,7 
10,4 

7,7 
2,6 

10,3 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,0 1,9 1,9 
2,1 0,6 0,6 
7,0 2,5 2,5 

1384 
1385 
1386 

KIRCHHUNDEM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,9 
1,6 
4,5 

0,7 
0,3 
1,0 

0,7 
0,3 
1,0 

0,3 
0,2 
0,5 

1387 
1388 
1389 

OLPE, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,9 1,8 1,8 
2,4 0,8 0,8 
7,3 2,6 2,6 

1390 
1391 
1392 

WENDEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1,9 0,3 0,3 
1,7 0,1 0,1 
3,6 0,4 0,4 

1393 
1394 
1395 

1396 
1397 
1398 

SIEGEN 

DARUNTER 
KLAFELD 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

53,7 
21,2 
74,9 

29,9 
6,9 

36,8 

29,5 
6,8 

36,3 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

23.4 
4,1 

27.5 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,2 4,6 4,6 
1,8 0,8 0,7 

10,0 5,4 5,4 

1399 
1400 
1401 

WEIDENAU (SIEG), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,9 4,6 4,6 
2,5 1,0 1,0 

10,4 5,6 5,5 

0,2 

0,2 

1402 
1403 
1404 

1405 
1406 
1407 

SOEST 

DARUNTER 
SOEST, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

29,7 8,1 8,0 0,1 
15,4 2,9 2,9 
45,1 11,0 10,9 0,1 

3.6 
1,1 
4.7 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

11,2 3,2 3,2 
5,7 1,2 1,2 
16,9 4,5 4,4 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1} GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
( NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

WESTFALEN 

1*9 0*6 2*1 
0*9 0*1 

1.9 1.5 2.2 

0.2 0.1 0.1 
0.1 

0.2 0.2 0.1 

0.3 0.1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

0,1 

0, 1 

0,2 0,1 0,2 
0,1 

0,2 0,1 0,2 

0,4 0,2 0,1 
0,3 

0,4 0,5 0,1 

0,3 0,1 1,3 
0,2 

0,3 0,3 1,4 

UZ 0,5 0,6 
0,6 

1,2 1,1 0,6 

0,2 - 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0*6 0,4 0,4 
0,5 

0,6 0,9 0,5 

1,0 0,3 1,0 
0,4 0,1 

1,0 0,7 1,1 

0,4 0,1 0,2 
0,2 0,1 

0,4 0,4 0,3 

0,1 - 0,2 

0,1 - 0,2 

1,1 0.4 0,6 
0,5 

1,1 0,9 0,6 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

0,1 - 0,2 

0,1 0,1 0,2 

0,3 0,1 0,2 
0,2 

0,3 0,3 0,2 

0,1 0,3 
0,1 0,7 0,1 
0,1 1,0 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 0,2 
- 0,3 0,1 

0,1 0,6 0,1 

0,1 
0,2 0,1 

- 0,3 0,1 

0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,2 
0,3 0,1 

0,1 0,5 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

2,7 1,0 
0,1 1,2 
2,7 2,3 

1.3 
0,1 
1.3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,8 
1,2 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,5 

0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,2 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

1,4 

1,4 

0,6 
0,7 
1.3 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,6 0,4 0,6 — 
0,4 

0,6 0,9 0,6 0,1 

0,1 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 0,1 
0,4 0,5 

0,1 
0,1 
0,1 0,1 

l.l 
0,1 0,4 
0,1 1,5 

0,4 
0,1 

0,1 0,5 

11.4 
10,1 
21,6 

1.3 
1,2 
2,5 

1*6 
1.4 
3,0 

0,7 
0,7 
1.3 

1.4 
1.3 
2.7 

2.5 
2,2 
4.6 

1.6 
1.3 
2,9 

6.5 
6.3 
12,8 

0,8 
0,7 
1*4 

2.8 
3.1 
5.6 

5,5 
5.2 

10.7 

1.2 
1,0 
2,2 

0,7 
0,8 
1.4 

7.1 
6.7 
13.8 

0,9 
1.1 
2,0 

1.0 
0,7 
1.8 

1,1 
1,1 
2.3 

0,6 
0,6 
1.3 

11,3 
10.5 
21.8 

1,0 
1,0 
2,1 

1,2 
0,9 
2,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,8 
1,5 

0,1 

0,4 
0,7 
1,1 

0,6 
0,5 
1,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,7 
1.5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

1,6 
1*2 
2*6 

0,1 
0,1 
0,1 

19.9 
7.1 

27,0 

1.9 
0,7 
2,6 

4,5 
0,9 
5.4 

1,0 
0,2 
1.2 

1.5 
0,6 
2,0 

3,7 
2.6 
6,3 

3.7 
0,9 
4.7 

7.5 
3.9 

11.4 

0,7 
0,1 
0,8 

4.8 
3.2 
8,0 

6.5 
2.7 
9.3 

2.6 
1.0 
3.4 

0,7 
0,1 
0,8 

8.5 
3.4 
11.9 

2,1 
0,9 
2.9 

0,9 
0,4 
1,3 

2,0 
1.0 
3,1 

0,3 
0,1 
0,4 

31.5 
8,0 

39.6 

4.7 
0,8 
5.5 

1339 
1340 
1341 

1342 
1343 
1344 

1345 
1346 
1347 

1348 
1349 
1350 

1351 
1352 
1353 

1354 
1355 
1356 

1357 
1358 
1359 

1360 
1361 
1362 

1363 
1364 
1365 

1366 
1367 
1368 

1369 
1370 
1371 

1372 
1373 
1374 

1375 
1376 
1377 

1378 
1379 
1380 

1381 
1382 
1383 

1364 
1385 
1386 

1387 
1388 
1389 

1390 
1391 
1392 

1393 
1394 
1395 

1396 
1397 
1398 

1.5 
1,1 
2.6 

7,3 
6,9 
14,3 

3,0 
2,6 
5,6 

0,5 
0,2 
0,6 

1.1 
1,0 
2,1 

0*5 
0,4 
1,0 

5.1 1399 
1.1 1400 
6.2 1401 

9.2 1402 
3,9 1403 

13,1 1404 

3,8 1405 
1 ,7 1406 
5,5 1407 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARßEJTS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
HIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

RB ARNSBERG 

LANDKREISE 

SOEST 

1406 
1409 
1410 

WERL* STADT MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

6*4 
2.7 
9*1 

1*4 
0,7 
2,1 

1,3 
0,7 
2*0 

0,8 
0,4 
1,2 

1411 
1412 
1413 

1414 
1415 
1416 

UNNA 

DARUNTER 
ALTEN60EGGE-B0ENEN 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

56.3 21,5 
19.4 4,8 
75,7 26,4 

21,3 0,1 
4,7 
26,0 0,1 

8.7 6,4 
0,1 1,8 
8.8 8,3 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

4,6 
0,8 
5,5 

1.3 
0,1 
1.4 

1,3 
0,1 
1,3 

1,0 0,1 

1,0 0,1 

1417 
1418 
1419 

BERGKAMEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4,3 1,8 1,6 
0,8 0,2 0,2 
5,0 2,0 2,0 

0,9 

0,9 

0 
0 
0 

5 
1 
6 

1420 
1421 
1422 

HERRINGEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

5,3 
0,7 
6,0 

2,1 
0,1 
2t 2 

2,1 
0,1 
2,2 

1,8 

1*8 

0,1 

0,1 

1423 
1424 
1425 

KAMEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

5,4 
2,1 
7,6 

2,0 
0,7 
2,7 

2,0 
0,7 
2,7 

0,8 0,5 
0,3 
0,7 

1426 
1427 
1428 

MASSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1,1 
0,8 
1,9 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,1 

1429 
1430 
1431 

OBERADEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,9 
0,5 
4,4 

0,9 
0,1 
0,9 

0,9 
0,1 
0,9 

0,7 

0,7 

1432 
1433 
1434 

UNNA, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

12,0 5,6 5,5 
5,1 1,8 1,8 
17,1 7,4 7,4 

1,0 

1,1 

2,7 
0,7 
3,3 

1435 
1436 
1437 

WI7T6ENSTEIN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

11,3 4,1 4,1 0,2 
8,2 1,3 1,3 
19,5 5,5 5,4 0,2 

2,6 
0,8 
3,4 

1438 
1439 
1440 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1 113,5 283,0 279,1 
476,7 83,4 82,1 

1 590,2 366,4 361,1 

1,6 36,4 149,7 
0,3 0,7 40,5 
1,9 37,2 190,2 

1441 
1442 
1443 

RB 0ARMSTADT 

KREISFREIE STAEDTE 

LAND INSGESAMT MAENNL. 4 
WEIBL. 2 
INSGES. 7 

843,0 1 254,3 1 234,9 
337.1 421,3 414,7 
180.2 1 675,7 1 649,5 

8.5 123,1 645,9 
1.6 2,9 213,1 

10,1 126,0 859,0 

H E S 

1444 
1445 
1446 

DARMSTADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

58,5 24,2 
30,3 8,7 
88,8 32,8 

23,9 0,1 
8,6 0,1 

32,5 0,2 

0,5 10,2 
0,1 3,5 
0,6 13,8 

1447 
1448 
1449 

GIESSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

30.5 14,9 
15.6 5,3 
46,1 20,2 

14,8 0,1 
5,2 0,1 

20,0 0,1 

0,1 5,0 
2,0 

0,1 7,0 

1450 
1451 
1452 

OFFENBACH AH MAIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

41,1 
22,9 
64,0 

12,1 
3,2 
15,3 

11,8 
3,1 

14,9 

0,1 

0,1 

7,8 
2,0 
9,3 

LANDKREISE 

1453 
1454 
1455 

ALSFELD MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,9 4,1 
11,0 1,3 
25,8 5,4 

4,0 0,2 0,1 
1.3 0,1 
5.3 0,3 0,1 

2,1 
0,8 
2,9 

1456 
1457 
1458 

1459 
1460 
1461 

BERGSTRASSE 

DARUNTER 
BENSHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

33.4 8,4 
24,6 4,5 
58,0 12,9 

6,4 1,7 
4,1 1,0 
10.5 2,7 

8.3 0,2 
4.4 0,1 

12,7 0,2 

1,7 
1,0 
2,6 

0,1 4,6 
3,0 

0,1 7,6 

0,8 
0,6 
1.4 

1462 
1463 
1464 

BUERSTADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

1.1 
0,7 
1,9 

0,3 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

1465 
1466 
1467 

HEPPENHEIM A.D. BERGSTR., STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3.6 
2.7 
6,3 

Ul 1,1 
1,0 0,9 
2,1 2,1 

0,6 
0,7 
1,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENOLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE8IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4} 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERHERBSPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENOLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP« 
2 UND 16} 

LFD« 
NR. 

WESTFALEN 

0,2 

0,2 

3,0 
0,1 
3,0 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
1*2 
2,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0, 1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,1 
1*2 

0, 1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 0,6 
0,1 1,0 
0,2 1,6 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 

0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,7 
0,3 
1,0 

0,1 

0,1 

1.3 
1.4 
2,8 

0,1 
0,2 
0,3 

1,5 1408 
0,9 1409 
2,4 1410 

14.8 
13.8 
28,6 

1,2 
1,0 
2,2 

22,7 
5,8 

28,5 

1411 
1412 
1413 

1,0 
1,0 
2,0 

1.3 1414 
0,1 1415 
1.4 1416 

0,9 
0,8 
1,7 

1,8 
0,2 
2,0 

1417 
1418 
1419 

1,0 
1,0 
1,9 

2.1 1420 
0,1 1421 
2.2 1422 

1,4 0,2 
1*3 0,1 
2,6 0,3 

2,2 1423 
0,9 1424 
3,0 1425 

0,1 

0,1 0,1 

0,7 
0,6 

0,3 1426 
0,1 1427 
0,4 1428 

0, 1 

0,1 

1,1 0,1 
1,0 0,1 
2,0 0,1 

0,9 
0,1 
1*1 

1429 
1430 
1431 

0,7 

0,7 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 

0,2 0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,4 
0,1 0,2 
0,1 0,5 

0,7 0,1 0,3 
- 0,2 

0,7 0,3 0,3 0,1 

0,1 - 0,1 
0,2 0,1 
0,3 0,1 0,2 

2,5 0,4 
2,2 0,3 
4,7 0,7 

6,0 

2*2 
8*2 

1432 
1433 
1434 

3*4 0*5 
3,0 0,3 
6,4 0,8 

4,6 
1*7 
6,3 

1435 
1436 
1437 

36,6 
0,8 
37,3 

15.5 
19.5 
35,0 

21,6 
2,1 

23,7 

2,3 7,8 
1,5 11,7 
3,8 19,5 

0,6 
2,6 
3,2 

10,7 0,2 229,0 
3,4 0,1 214,2 

14,2 0,3 443,2 

16*7 
14,2 
30,9 

299,7 
97,6 

397,3 

1438 
1439 
1440 

172,4 76,8 95,2 
3,5 85,6 10,0 

175,9 162,3 105,2 

15,7 46,9 
11,2 58,7 
26,9 105,6 

4,6 
13,1 
17,7 

63,9 1,4 1 037,1 
20,7 0,9 953,0 
84,6 2,3 1 990,1 

88,3 
71,1 

159,3 

1 342,6 
492,4 

1 835,0 

1441 
1442 
1443 

SEN 

3,0 
0,1 
3,1 

2,0 4,0 
2,0 0,4 
3,9 4,4 

0,3 1,4 
0,2 1,5 
0,5 2,9 

0,1 2,5 
0,2 0,7 
0,3 3,2 

2,6 

2,7 

1,6 
1,2 
2,9 

2,1 0,2 0,8 
0*2 0,1 1,0 0,2 
2,3 0,3 1,8 0,2 

2,3 
0,5 
2,7 

1,5 

1,5 

0,9 0,5 
0,5 
1,4 0,5 

0,1 0,5 
0,1 0,4 
0,2 0,9 0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

13,9 
8,9 

22,8 

2,5 
0,8 
3,3 

26,7 
9,5 

36,2 

1444 
1445 
1446 

7.7 
5.7 
13,4 

1,8 
1,1 
3,0 

16,7 1447 
6,4 1448 

23,1 1449 

6,8 
6,4 
13,2 

0,7 
0,6 
1,3 

12,8 
3,9 

16,6 

1450 
1451 
1452 

1,0 0,2 0,2 
0,1 

1,0 0,3 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

1,6 

1,6 

0,4 0,6 0,1 
0,4 - 0,1 
0, 8 0,6 0, 1 

0,4 — 0,6 
0,7 0,1 0,1 
1,1 0,1 0,7 

3,8 
3,4 
7,2 

0,4 
0,3 
0,8 

4.5 
1.6 
6,1 

1453 
1454 
1455 

12,8 
11,8 
24,7 

1,4 
1,1 
2,6 

9,8 
5,6 

15,5 

1456 
1457 
1458 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

2,1 
2,2 
4,3 

0,3 
0,5 
0,9 

2,0 1459 
1.5 1460 
3.5 1461 

0,1 

0,1 0,1 

0,7 
0,7 
1,4 0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

1462 
1463 
1464 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,0 
0,8 
1,8 

0,2 

0,2 

1.3 1465 
1,0 1466 
2.3 1467 

209 



LFD. 
NR. 

1468 
1469 
1470 

1471 
1472 
1473 

1474 
1475 
1476 

1477 
1478 
1479 

1480 
1481 
1482 

1483 
1484 
1485 

1486 
1487 
1488 

1489 
1490 
1491 

1492 
1493 
1494 

1495 
1496 
1497 

1498 
1499 
1500 

1501 
1502 
1503 

1504 
1505 
1506 

1507 
1508 
1509 

1510 
1511 
1512 

1513 
1514 
1515 

1516 
1517 
1518 

1519 
1520 
1521 

1522 
1523 
1524 

1525 
1526 
1527 

1528 
1529 
1530 

1531 
1532 
1533 

1534 
1535 
1536 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENCRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN l) AM ARBEITSORT VON DEN FINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB DARMSTADT 

LANDKREISE 

BERGSTRASSE 

LAMPERTHEIM, STADT 

VIERNHEIM, STADT 

DARHSTADT 

DARUNTER 
GRIESHEIM 

PFUNGSTADT, STADT 

DARUNTER 
FRIEDBERG, STADT 

NAUHEIM, BAD, STADT 

VILBEL» BAD, STADT 

GROSS-GERAU 

DARUNTER 
GINSHEIM-GUSTAVSBURG 

GROSS-GERAU, STADT 

KELSTERBACH, STADT 

RUESSELSHEIM, STADT 

LAUTERBACH 

DARUNTER 
LANGEN» STADT 

MUEHLHEIM AM MAIN, STADT 

NEU-ISENBURG, STADT 

MAENNL. 
WE1BL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3*3 
2,6 
5.9 

3.3 
2,2 
5,5 

19,0 
13.5 
32.5 

15.2 
10.7 
25.8 

1.9 
1,1 
3,0 

3.1 
1,8 
4.9 

18.9 
14,4 
33.3 

18,0 
12,8 
30.8 

33.8 
20.6 
54.4 

6.4 
3,0 
9.5 

4.1 
3.8 
7.9 

2,8 
1.6 
4.4 

21.9 
15.9 
37.8 

63.4 
19.5 
82.9 

5.3 
1,0 
6.2 

4.5 
2,2 
6.6 

2,5 
1.4 
3.9 

37,1 
6.5 

43.6 

12.6 
10,0 
22,6 

42.3 
27.3 
69,6 

5.5 
2,8 
8,3 

4.2 
2.3 
6.5 

7.6 
3,8 

11.4 

0,9 
0,4 
1,2 

0,6 
0,3 
0,9 

5.9 
2,0 
7.9 

1,8 
6,4 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
1,1 

5.6 
2,8 
8.5 

6.9 
2.7 
9.6 

13,0 
4.7 

17.8 

3.5 
1,2 
4.7 

1.8 
1,1 
2.9 

1,2 
0,4 
1.6 

8.3 
2.5 
10.8 

33,8 
4.5 

38,3 

3,0 
0,2 
3.3 

2,2 
0,8 
2,9 

0,3 
0,9 

24.3 
2,1 

26.4 

3.2 
1.4 
4.5 

15,3 
6,0 

21,2 

1,8 
0,5 
2.4 

1.2 
0,3 
1.5 

2,7 
0,8 
3.5 

0,8 
0,4 
1,2 

0,6 
0,3 
0,9 

5.9 
2,0 
7.9 

4,5 
1,7 
6,3 

0,5 
0,2 
0,7 

5,5 
2,8 
8.4 

6.9 
2.7 
9.5 

12,8 
4.6 

17,4 

3,4 
1,2 
4.6 

1.8 
1,1 
2,8 

1, 1 
0,4 
1.6 

8.3 
2.4 

10.7 

33.7 
4.4 

38, 1 

3,0 
0,2 
3.2 

2.2 
0,8 
2.9 

0,5 
0,3 
0,9 

24.2 
2,1 

26.3 

3, 1 
1.3 
4.5 

15,0 
5.9 

20.8 

1,8 
0,5 
2.3 

1,2 
0,3 
1.5 

2,7 
0,8 
3.4 

0,5 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,9 
0,1 
0,9 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,9 

1,1 
4,0 

2.4 
1,0 
3.5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,2 
0,6 

3.4 
2,2 
5.6 

5,0 
2,1 
7.1 

5.5 
2,0 
7.5 

0,8 
0,2 
1,0 

0,7 
0,3 
1,0 

0,5 
0,3 
0,8 

5.6 
1,8 
7.4 

28*5 
2,9 

31.5 

2.7 
0,2 
2,9 

1.2 
0,4 
1,6 

0,4 
0,3 
0,7 

22.6 
1,6 

24,1 

1,6 
1,1 
2,6 

10,9 
4.8 
15,7 

1,1 
0,4 
1.5 

0,9 
0,2 
1,0 

0,5 
2,3 
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IN DEN KREISFREIEN S7AEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 

ORGANISA- 
DIENSTLEI- TIONEN OHNE 
STUNGEN 3) ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS« 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(N1CHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SEN 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,4 

1.4 

1«0 

1,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,0 

1,0 

0,8 

0,9 

2,6 

2,6 

0,6 

0,7 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

1,6 

1,6 

2.4 

2,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,1 

1,2 

0,9 

0,9 

2,4 

2,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,4 

0,9 
0,9 
1*8 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

1,2 
0,1 
1,3 

0,6 
0,1 
0,7 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,4 

0,6 
1,0 
1,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,5 
0,7 

0*1 
0,3 
0,4 

0,4 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
J,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 

0,3 

1,0 
0,3 
1,4 

0,4 
0,1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,1 
1,0 
2,2 

1,5 
1,2 
2.7 

6,0 
5.2 
11,2 

6,0 
6,1 

12,1 

0,8 
0,7 
1,5 

0,7 
0,7 
1.5 

6.7 
5.8 

12,6 

4.3 
4,0 
8.3 

10.5 
9.1 
19,7 

3,0 
1.8 
4.8 

0,8 
0,9 
1.6 

0,8 
0,6 
1.7 

6,6 
6,0 
12.5 

10,1 
9.3 

19,3 

0,7 
0,6 
1.3 

1.1 
1,0 
2,0 
0,5 
0,5 
1,0 
2.5 
2.4 
4.9 

3.2 
2.8 
6,0 
9.8 
9.3 
19,1 

1.5 
1.3 
2.8 

0,8 
0,8 
1.6 
1.4 
1,2 
2.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0,6 
1,6 

1,0 
1,0 
1,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,5 
1,4 

0,6 
0,5 

1.1 

1,9 

1,2 
3.2 

1.3 
0,7 
1,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,9 

1,1 
0,7 
1,9 

0,3 
0,2 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,4 

0,9 
0,5 
1,4 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,9 
0,4 
1.3 

0,9 
0,4 
1,2 

6,8 
2,7 
9.5 

5.6 
2.7 
8.3 

0*6 
0,3 
0,9 

0,9 
0,3 
1,2 

6.5 
3.3 
9.9 

7.5 
3.1 
10.7 

15,0 
6,0 

20.9 

4.7 
1.9 
6.6 

2,0 
1.3 
3.3 

1.3 
0,6 
1.8 

8.9 
2,8 
11.7 

34.9 
5.2 

40,2 

3.1 
0,3 
3.3 

2.5 
1,0 
3.5 

0,5 
0,4 
0,9 

24.6 
2.3 

26.9 

3.4 
1.5 
4.9 

16,1 
6.5 
22.6 

2.1 
0,7 
2,8 

1 ,3 
0,3 
1.6 

2,8 
0,8 
3,7 

1468 
1469 
1470 

1471 
1472 
1473 

1474 
1475 
1476 

1477 
1478 
1479 

1480 
1481 
1482 

1483 
1484 
1485 

1486 
1487 
1488 

1489 
1490 
1491 

1492 
1493 
1494 

1495 
1496 
1497 

1498 
1499 
1500 

1501 
1502 
1503 

1504 
1505 
1506 

1507 
1508 
1509 

1510 
1511 
1512 

1513 
1514 
1515 

1516 
1517 
1518 

1519 
1520 
1521 

1522 
1523 
1524 

1525 
1526 
1527 

1528 
1529 
1530 

1531 
1532 
1533 

1534 
1535 
1536 
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LFD. 
NR. 

1537 
1538 
1539 

1540 
1541 
1542 

1543 
1544 
1545 

1546 
1547 
1548 

1549 
1550 
1551 

1552 
1553 
1554 

1555 
1556 
1557 

1558 
1559 
1560 

1561 
1562 
1563 

1564 
1565 
1566 

1567 
1568 
1569 

1570 
1571 
1572 

1573 
1574 
1575 

1576 
1577 
1578 

1579 
1580 
1581 

1582 
1583 
1584 

1585 
1586 
1587 

1588 
1589 
1590 

1591 
1592 
1593 

1594 
1595 
1596 

1597 
1598 
1599 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM AR8EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KRE1SANGEH0ERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB DARMSTADT 

LANDKREISE 

OFFENBACH 

SPRENDLINGEN* STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2*7 
2*3 
5.1 

0.8 
0,7 
1,6 

0,8 
0,7 
1,5 

0,4 
0,6 
1,0 

RB KASSEL 

KREISFREIE STAEOTE 

FULDA 

MARBURG A.D. LAHN 

LANDKREISE 

ESCHWEGE 

DARUNTER 
ESCHWEGE, STAOT 

FRANKENBERG 

FRITZLAR-HOMBERG 

DARUNTER 
HERSFELD, BAD, STADT 

HOFGEISMAR 

DARUNTER 
STADT ALLEHDORFt LANDKREIS MARBURG 

NELSUNGEN 

DARUNTER 
KORBACH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

423,4 
249,0 
6T2,4 

24,0 
13.4 
37.4 

88.5 
40,1 
128,6 

14.5 
9,4 

23,8 

18,8 
12, T 
31.6 

11,0 
5.1 
16,0 

12.9 
9,9 

22,8 

18.7 
11,6 
30.4 

16.4 
13.5 
29.9 

23.3 
12.8 
36.1 

10,8 
5,7 
16.4 

11.5 
9,0 

20.5 

8,0 
6,6 

14.6 

16.9 
7.2 

24,0 

21.9 
17.2 
39,1 

2.7 
7,4 

9.6 
7.8 
17.4 

14,6 
9.7 
24.3 

26,2 
18.3 
44.5 

6.8 
2,9 
9,6 

160,4 
51,3 

211,6 

12.3 
5,8 

18, 1 

31,9 
8,6 

40.4 

6.4 
2,9 
9.4 

5,8 
2,2 
8,1 

4.4 
1.3 
5.7 

4,0 
1,0 
5,0 

6.8 
1.5 
8.3 

4,0 
1,1 
5.2 

10,2 
2.3 

12,5 

4.7 
1.9 
6.6 

2,6 
0,8 
3.4 

2.3 
1,0 
3.3 

9.7 
1.3 

11,0 

6.8 
2,8 
9,7 

2,2 
1,2 
3.4 

2.9 
1.3 
4,2 

5.6 
1.4 
6.9 

7.1 
2.1 
9, 1 

2.6 
0,6 
3,2 

158,5 
50,6 

209,1 

12,2 
5.8 

17,9 

31,6 
8,5 

40, l 

6,3 
2.9 
9,2 

5.8 
2,2 
8,0 

4.4 
1.3 
5.7 

3.9 
1,0 
5,0 

6.8 
1.5 
8,2 

4,0 
1, 1 
5.1 

10,1 
2*2 

22,4 

4.7 
1.8 
6.5 

2.5 
0,8 
3.4 

2.2 
1,0 
3.2 

9.6 
1.3 

10,9 

6,8 
2.6 
9,6 

2,2 
1,2 
3*4 

2,8 
1,3 
4.2 

5.5 
1.3 
6, 9 

7, 0 
2* 1 
9» 1 

2.6 
0,6 
3, 2 

1,6 
0,6 
2,3 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0", 2 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

2,4 
0,2 
2,6 

0,2 

0,2 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 

1,9 

0,6 

■>.6 

3.6 

3.7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

95,5 
30,4 

125,9 

6,1 
3.8 
9.9 

15,4 
3.4 

18,7 

1.5 
0,8 
2,2 

3.1 
1,6 
4,7 

2,4 
0,8 
3.2 

2.3 
0,7 
2*9 

1,6 
0,7 
2.3 

1*5 
0,7 
2,2 

3,0 
1,1 
4.2 

2.4 
1,0 
3.4 

1,1 
0,4 
1.5 

0,9 
0,8 
1.6 

7.3 
0,3 
8,0 

3.3 
2,2 
5,6 

1,1 
2 ,6 

1.3 
0,9 
2,2 

1,8 
0,8 
2,6 

3.5 
1,1 
4.6 

1.4 
0,3 
1.7 

SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
I NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SEN 

0» 2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,9 0,1 
0,9 0,1 
1,8 0,2 

0,9 
0,9 
1,8 

1537 
1538 
1539 

23,7 
0,3 

24,0 

8,5 
7,1 

15,6 

12,0 
0,9 

12,8 

1,3 5,5 
0,8 7,5 
2,2 13,0 

0,3 
1,1 
1,4 

9,4 0,1 108,2 
2,3 - 93,9 

11,7 0,1 202,1 

15,0 
9,6 

24,6 

175.3 
60,9 
236.3 

1540 
1541 
1542 

1.7 

1.8 

1,0 2,1 
0,9 0,1 
2,0 2,2 

0,1 0,3 
0,1 0,5 
0,2 0,8 

0,1 
0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

5, 5 
0,1 
5,6 

2,9 4,4 
2.4 0,3 
5.4 4,7 

0,5 0,9 
0,3 1,3 
0,8 2,2 

0,1 1,4 
0,3 0,3 
0,4 1,7 

1,5 

1,5 

1,0 
0,8 
1.7 

0,9 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,7 - 0,6 
0,8 0,2 0,2 
1,5 0,3 0,8 

4.5 
3.6 
8,1 

0,9 
0,7 
1*6 

13,2 
6,5 
19,7 

1543 
1544 
1545 

15,0 
13.5 
28.6 

1,3 
1,1 
2,5 

33,2 
9,7 

42,9 

1546 
1547 
1548 

8.3 
5.3 

13,6 

1,5 
0,8 
2,3 

7,9 
3,8 

11,7 

1549 
1550 
1551 

1*3 

1,3 

0,9 

0,9 

0,7 

0,8 

1.7 

1.8 

1,1 

1,1 

1.7 

1.7 

0,8 

0,8 

0,6 

0,6 

0,7 

0,7 

1.3 

1.4 

2,1 

2,2 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

1,2 

1,2 

1.7 

1.8 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,8 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,3 

0,5 

0,6 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

1,9 

1,9 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,3 
0,5 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,3 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,3 

0,4 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,2 

0,3 
0, 1 
0,3 

0,6 

0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

4,3 
4.2 
8.5 

1,7 
1,7 
3.5 

3.3 
3, 1 
6.4 

5,9 
5,3 

11,2 

6,0 
6,0 
12,1 

2,0 
1*8 
3,8 

3.7 
3.5 
7.2 

2.6 
2.5 
5, 1 

3.8 
3.6 
7.4 

6.6 
6,0 
12,7 

0,6 
0,6 
1.3 

2.8 
2.5 
5.3 

4,0 
3.7 
7.7 

6,0 
5.6 

11,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,4 
0,9 

1,1 
0,6 
1,8 

0,6 
0,5 
1,2 

0,9 
0,7 
1,6 

0,5 
0,3 
0,8 

0,4 
0,3 
0,8 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,8 
0,5 
1,3 

0,5 
0,3 
0,8 

0,6 
0,4 
1,0 

0,8 
0,7 
1,4 

6,2 
2.5 
8,7 

4.6 
1.5 
6,2 

4.5 
1,4 
5.9 

7.9 
2,2 
10,1 

4.6 
1.7 
6,3 

5.2 
2.2 
7.4 

3 , C 
1,2 
4,2 

2.7 
1.4 
4,0 

9.7 
1,4 

11.1 

2,2 
1,2 
3,4 

3,4 
1.7 
5,0 

6,1 
1.8 

7,8 
2,7 

10,6 

1552 
1553 
1554 

1555 
1556 
1557 

1558 
1559 
1560 

1561 
1562 
1563 

1564 
1565 
1566 

1567 
1568 
1569 

1570 
1571 
1572 

1573 
1574 
1575 

1576 
1577 
1578 

1579 
1580 
1581 

1592 
1583 
1584 

1585 
1536 
1587 

1588 
1539 
1590 

1591 
1592 
1593 

1594 
1595 
1596 

1.3 0,3 
1,2 0,3 
2,6 0,5 

2,9 
0,9 
3,8 

1597 
1598 
1599 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN Dt SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- CDER STUOIENCRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGES AMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

H E S 

RB KASSEL 

LANDKREISE 

WALDECK 

1600 
1601 
1602 

WILDUNGEN» BAD* STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,3 0,8 0,8 
2,9 0,4 0,4 
6,2 1,2 1,2 

1603 
1604 
1605 

WITZENHAUSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

13,4 4,4 4,4 
9,3 1,5 1,5 
22,7 5,9 5,9 

0,1 

0,1 

0,6 

C,6 

2 
1 
3 

0 
0 
(J 

1606 
1607 
1608 

WOLFHAGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,3 1,2 
6,7 0,5 
14,0 1,7 

1,1 0,1 
0,5 
1,6 0,1 

0 
0 
0 

,4 
,2 
,6 

1609 
1610 
1611 

ZIEGENHAIN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

13,4 3,9 
9,5 1,1 

22,9 5,1 

3,9 0,2 0,3 1,4 
1,1 - - 0,7 
5,0 0,2 0,3 2,1 

1612 
1613 
1614 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

360,0 127,8 126,6 
224.6 39,3 39,0 
584.6 167,1 165,6 

2,5 8,6 57,2 
0,5 0,2 21,6 
3,0 8,7 78,8 

RB WIESBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

1615 
1616 
1617 

FRANKFURT AM MAIN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

309,6 100,0 97,7 
171,2 34,5 33,7 
480,8 134,5 131,4 

0,2 0,8 41,4 
0,1 0,1 11,7 
C,3 0,9 53,1 

1618 
1619 
1620 

HANAU AM MAIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

27,9 
12,8 
40,7 

16,4 
5,5 

21,9 

16,3 
5,5 

21, 8 

0,1 

0,1 

9 
2 

II 

2 
7 
9 

1621 
1622 
1623 

WIESBADEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

85,2 17,1 16,8 
49,6 5,7 5,6 

134,7 22,8 22,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

6 
1 
8 

8 
9 
6 

LANDKREISE 

1624 
1625 
1626 

BIEDENKOPF MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

15,4 6,1 6,0 
10*7 1,6 1,6 
26,1 7,7 7,6 

0,1 

0,1 

4.3 
1,0 
5.3 

1627 
1628 
1629 

1630 
1631 
1632 

DILLKREIS 

DARUNTER 
DILLENBURG, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

29.3 15,4 15,2 
16,0 4,2 4,2 
45.3 19,5 19,4 

0,2 0,5 10,4 
2,6 

0,2 0,5 13,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,5 
2,6 
8,1 

3,3 
1,2 
4,5 

3.2 
1.2 
4,4 

0,1 

0,1 

1 
0 
1 

1 
5 
5 

1633 
1634 
1635 

HERBORN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

3,8 2,1 2,1 
2,2 0,9 0,9 
6,0 3,0 3,0 

1,3 
0,5 
1,8 

1636 
1637 
1630 

GELNHAUSEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

17.4 6,0 
14.4 2,7 
31,8 8,7 

5,9 0,2 0,1 3,1 
2,6 - - 1,5 
8,5 0,2 0,1 4,6 

1639 
1640 
1641 

1642 
1643 
1644 

HANAU 

DARUNTER 
BERGEN-FNKHEIM 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

18.9 8,4 
9,9 2,4 

28.9 10,8 

8.3 0,1 
2.4 0,1 
10,6 0,1 

1,7 
7,4 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

1.7 0,7 0,7 
1,0 0,2 0,2 
2.7 0,9 0,9 

0,5 
0,2 
0,7 

1645 
1646 
1647 

GROSSAUHEIM, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

5.3 
1*6 
6,9 

3,2 
0,8 
3,9 

3, 1 
0,7 
3,9 

2,6 
0,6 
3,2 

1648 
1649 
1650 

1651 
1652 
1653 

LIMBURG 

DARUNTER 
LIMBURG A.D. LAHN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

22,9 10,9 10,8 0,1 
13,3 4,3 4,3 
36*2 15,2 15,0 0,1 

0.1 

0,1 

4 
2 
6 

5 
2 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

10,8 
5,2 

16,1 

7,1 
3,0 

10, 0 
7,0 
2,9 

10,0 

2,4 
1,2 
3,6 

1654 
1655 
1656 

1657 
1658 
1659 

MAIN-TAUNUS-KREIS 

DARUNTER 
HOFHEIM A.TS., STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES, 

20,9 6,9 6,7 0,1 
14.2 2,8 2,7 
35.2 9,7 9,4 0,1 

0,1 

0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

2,9 1,2 1,2 
1,7 0,3 C, 3 
4,6 1,5 1,5 

1660 
1661 
1662 

KELKHEIM, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

1,8 
1,0 
2,7 

0,5 
0,1 
0,6 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,2 

0,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISAN6EH0ERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH* 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWER3SPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

SEN 

0» 4 - 0,1 
0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 0,1 
0,7 0,1 
1,5 0,2 

0,9 
0,5 

1 ,4 

1600 
1601 
1602 

1,0 0,2 0,3 
0,1 

1,0 0,3 0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0, 1 

0,2 

3,8 
3,5 
7,3 

0,7 
0,4 
1,1 

5,1 1603 
1,9 1604 
7,0 1605 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0, 1 

0,1 

2.4 0,4 
2,1 0,2 
4.5 0,6 

1,5 
0,7 
2,2 

1606 
1607 
1608 

0,9 0,3 0,4 
0,1 

0,9 0,4 0,5 

0,1 - 0,3 
0,2 - 0*1 
0,3 0,1 0,4 

3,8 0,5 
3,2 0,4 
7,0 0,9 

4.5 
1.6 
6,0 

1609 
1610 
1611 

26,1 8,8 
0,4 7,0 
26,4 15,8 

13,7 1,2 
0,7 0,7 

14,4 2,0 

3,6 
5,5 
9,1 

0,3 
1,4 
1,7 

5,8 0,1 
1,4 
7,2 0,1 

92,0 
81,8 

173,8 

12.3 
9,0 

21.3 

140,1 
48,3 
188,4 

1612 
1613 
1614 

14,3 10,9 
0,4 7,7 
14,7 18,6 

14,6 4,0 
3,7 2,7 
18,3 6,8 

7,1 0,7 
5,3 0,ß 
12,4 1,5 

5,8 0,1 
2, 1 
8,0 0,1 

44.1 
36.2 
80.3 

5,3 
2,6 
7,9 

105,2 
37,1 

142,4 

1615 
1616 
1617 

2,4 1,3 
0,1 1,8 
2,4 3,2 

2,0 0,1 
0,1 0,1 
2,0 0,2 

0,4 
0,5 0,1 
0,9 0,1 

0,9 
0,2 
lt l 

3,4 1,6 
0,1 1,3 
3,4 2,9 

1.3 0,3 
0,1 0,2 
1.4 0,5 

0,9 0,1 
1,0 0,1 
1,9 0,2 

2,6 
0,9 
3,5 

3,5 
3,4 
7,0 

0,8 17,2 1618 
0,7 6,2 1619 
1,5 23,5 1620 

14,5 
13,7 
28,2 

0,7 
0,6 
1,2 

17,8 
6,2 

24,0 

1621 
1622 
1623 

0,9 

0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 

0,3 

0,1 
0,2 0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1.5 

1.6 

0,6 
0,6 
1,2 

1.4 0,1 
0,1 
1.5 0,1 

0,3 
0,5 
0,7 

0,2 
0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 

0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,9 
0,1 
1,0 

0,1 - 0,3 
0,2 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,4 

0,3 

0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

3,7 0,4 
3,4 0,3 
7,0 0,7 

6,5 
1,9 
8,4 

1624 
1625 
1626 

6,4 
5,8 

12,2 

1,0 
0,7 
1,7 

16,4 
4,9 

21,2 

1627 
1628 
1629 

1,2 0*4 3,7 1630 
0,9 0*3 1,5 1631 
2,1 0,8 5,2 1632 

0,4 2,6 1633 
0,3 1,2 1634 
0,7 3,8 1635 

1,0 

1,1 

1,3 

1,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
Q« 1 
0,6 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
- 0,4 

0,1 0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 0,1 
0,1 0,6 

0,7 
0,2 
0,9 

0,2 
0, 1 
0,3 

1,8 

1,9 

1,0 2,4 
1,0 0,1 
2,0 2,5 

0,1 0,3 
0,1 0,6 
0,2 0,9 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,1 
0,6 

5.5 
5,4 
10,8 

4.8 
4.9 
9.6 

0,5 
0,5 
0,9 

0,4 
0,7 

1*1 

6,1 
5.6 

11,7 

0,8 6,8 1636 
0,6 3,2 1637 
1,3 10,0 1638 

0,1 
0,3 
0,4 

8,5 
2,7 
11*2 

1639 
1640 
1641 

0,7 1642 
0,2 1643 
1,0 1644 

3,2 1645 
0,2 0,9 1646 
0,2 4,1 1647 

1,2 12,1 1648 
0,9 5,2 1649 
2,1 17,3 1650 

1,0 0,9 
0,9 

1.0 1,7 

1,6 0,4 
0,4 

1,6 0,8 

0,4 0,1 
0,1 

0,4 0,1 

0, 1 

0,1 0, 1 

2,1 0,1 
0,1 0,1 
2,2 0,2 

0,5 

0,5 0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,4 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1.7 
1.8 
3.5 

7,0 
6.5 

13, 5 

1,3 
1.3 
2.6 

0, 9 
0,5 
1.4 

0,7 7,8 1651 
0,7 3,7 1652 
1,4 11,4 1653 

1,0 7,9 1654 
0,7 3,5 1655 
1,7 11,4 1656 

0,5 1,7 1657 
0,5 0,8 1658 
1,0 2,5 1659 

0,3 0,8 1660 
0,1 0,2 1661 
0,4 1,0 1662 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERtSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

LAND- U. 
FDRSTW., 

FISCHEREI 

IN 

VON DEN EINPENDLERN 

ENERGIE« 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

H E S 

RB WIESBADEN 

LANDKREISE 

0,1 0,5 1,6 
0,7 

0,1 0,5 2,3 

1663 
1664 
1665 

OBERLAHNKREIS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,9 
8,2 

20,1 

4, 1 
1,3 
5, 5 

4, 1 
1.3 
5.4 

1666 
1667 
1668 

1669 
1670 
1671 

OBERTAUNUSKREIS 

DARUNTER 
HOMBURG V.D.H., BAD, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

25,3 9,9 
16,7 4,2 
42,0 14,1 

11,2 4,2 
6,9 1,6 

18,1 5,6 

9.7 0,1 
4.1 

13,8 0,1 

4.2 
1,5 
5.7 0,1 

0,1 5,7 
2,4 

0,1 8,1 

2,3 
0.3 

0,1 3,1 

1672 
1673 
1674 

OBERURSEL (TAUNUS), STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

6,1 2,4 2,4 
3.3 0,7 0,7 
9.4 3,1 3,1 

1,6 
0,5 
?,1 

1675 
1676 
1677 

RHEINGAUKREIS MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

13,4 4,6 
9,2 2,1 

22,6 6,6 

4.5 
2, 1 
6.5 

2,3 
1,2 
3,5 

1678 
1679 
1680 

SCHLUECHTERN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

10,8 
8,2 

19,0 

3,5 
1,4 
4,9 

3.4 
1.4 
4,9 

0,1 

0,1 

2,0 
1,0 
3,0 

1681 
1682 
1683 

UNTERTAUNUSKREIS MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

12.7 4,3 4,2 
9,2 1,5 1,4 

21.8 5,8 5,7 

0,1 

0,1 

2,6 
0,9 

1684 
1685 
1686 

USINGEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

6,0 1,9 1,9 
4,6 0,7 0,7 
10,5 2,6 2,6 

1687 
1668 
1689 

1690 
1691 
1692 

WETZLAR 

DARUNTER 
WETZLAR, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

41.7 
26,0 
67.7 

20,9 
6,4 

27,2 

20,7 
6,3 

27,0 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

14,4 
4,4 
18,8 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

25,5 
10,4 
35,9 

15,7 
4,8 

20, 5 

15,6 
4,7 

20,3 

0,3 

0,3 

11,3 
3.2 

14,5 

1693 
1694 
1695 

ZUSAMMEN MAENNL. 669,2 236,3 
WEIBL. 394,1 81,2 
INSGES. 1 063,3 317,5 

232,3 
19* 8 

312,1 

1,7 3,2 113,5 
0,4 0,2 38,2 
2,1 3,4 156,7 

1696 
1697 
1698 

R HEINLAND- 

R8 KOBLENZ 

LAND INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

1 452,6 
867,6 

2 320,3 

524,4 
171,8 
696,3 

517.4 
169.4 
686,8 

5,8 
1,6 
7,4 

' 14,1 
0,6 

14,7 

271,2 
90,2 

361,5 

KREISFREIE STADT 

1699 
1700 
1701 

KOBLENZ MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

37,9 
21,4 
59,3 

14, 1 
6, 4 

20,5 

13,9 
6,3 

20,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,8 
3,3 

LANDKREISE 

1702 
1703 
1704 

AHRWEILER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,5 
14,7 
36,2 

7, 5 
2,7 
10,2 

7,4 
2,6 

10, 1 

0,2 

0,2 

3.3 
1.3 
4,6 

1705 
1706 
1707 

1708 
1709 
1710 

ALTENKIRCHEN (WESTERWALD) 

DARUNTER 
8ETZD0RF, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2B, 3 
14,9 
43,3 

13, 5 
3, 3 

16,8 

13,4 
3, 3 

16,7 

0,1 

0,2 

1,9 
0,1 
2,0 

7,3 
1,6 
8,9 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

3,8 2,2 2,1 
1,5 0,7 0,6 
5,3 2,8 2,8 

0,1 

0,2 

0,9 
0,2 

1,1 

1711 
1712 
1713 

1714 
1715 
1716 

BIRKENFELD 

DARUNTER 
IDAR—OBERSTE IN, STADT 

MAENNL. ‘ 25,8 8,9 
WEIBL. 16,2 3,2 
INSGES. 41,9 12,1 

8,8 
3, 2 

12,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,7 
1,3 
4,0 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

10,9 3,2 3,2 
6,6 1,7 1,7 
17,5 4,9 4,8 

0,1 

0,1 

1,6 
1,0 
2,7 

1717 
1718 
1719 

COCHEM MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES. 

11,4 
9,2 

20,6 

3.2 
1,0 
4, 2 

3* 2 
1,0 
4, 2 

0,1 

C,1 

0,5 
0,4 
0,9 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSCNEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 

ORGANISA- 
dienstlei-Itionen ohne 
STUNGEN 3) ERWERBSCHA- 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

l'HUF 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWER3SPFRS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 

2 UND 16) 

LFD. 
Nr<. 

SEN 

0» 9 

0.9 

I*B 

1,9 

0,8 

0.8 

0,4 

0.4 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,5 

1*2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 

0,4 

0,5 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0*4 

0,6 
0,8 
1,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0 , L 

0,1 
0,1 

0,1 

0, 3 
0,1 
0,4 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,3 
0.1 
0,3 

0,1 

0,1 

4.2 
4,0 
8.2 

6, 7 
6,3 
12,9 

2,5 
2.4 
4,9 

1.5 
1.3 
2,8 

3.4 
3,3 
6,8 

3,0 
2.7 
5.7 

0,8 4,9 1663 
0,5 1,8 1664 
1,3 6,7 1665 

1,0 10,8 1666 
1,2 5,3 1667 
2,1 16,2 1668 

0,3 
0,3 
0,6 

4,5 
1,9 
6,4 

1669 
1670 
1671 

0,2 
0,2 
0,5 

2,6 
1,0 
3,6 

1672 
1673 
1674 

0,6 5,1 1675 
0,5 2,6 1676 
1,1 7,7 1677 

0,4 
0,4 
0,8 

3,9 1678 
1,8 1679 
5,7 1690 

0,8 0,2 0,2 
0,1 

0,8 0,3 0,2 

0,2 - 0,3 
0,3 
0,5 0,1 0,3 

0,5 0,1 0,1 
0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 - 0,1 

2,6 

2,6 

0,9 0,9 0,1 
0,7 0,1 0,1 
1,6 1,0 0,2 

0,4 
0,7 
1,1 

0,2 
0,2 

0, 8 
0,2 
1,0 

1,4 

1,4 

0,8 
0,6 
1,4 

0,8 

0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0.7 
0,2 
0,9 

4,0 
3.2 
7.2 

1,9 
1,6 
3,5 

8,3 
17, L 

3,0 
2,8 
5,8 

0,6 4,9 1631 
0,3 1,7 1662 
0,8 6,6 1683 

0,3 2,3 1684 
0,2 0,9 1665 
0,5 3,2 1686 

0,7 21,6 1687 
0,6 7,0 1688 
1,3 28,6 1689 

0,6 16,3 1690 
0,5 5,3 1691 
1,1 21,5 1692 

36,2 19,1 25,6 
0,7 15,5 4,3 
37,0 34,6 30,2 

5,1 11,6 
3.5 11,6 
8.6 23,2 

1,0 
2,1 
3,1 

13,9 0,2 
4,5 0,1 
18,3 0,3 

127,6 
114,2 
241,8 

15.6 
10,9 
26.6 

251,9 
92,1 
344,1 

1693 
1694 
1695 

86,0 
1,4 

87,4 

36,4 
29,6 
66,0 

51,5 
5,9 
57,4 

7,7 20,7 
5,1 24,6 

12,7 45,3 

1,6 
4,6 
6,2 

29.1 0,3 
8,1 0,2 

37.2 0,5 

327.8 
289.9 
617,7 

42,9 
29,6 
72,5 

567.4 
201.4 
768,9 

1696 
1697 
1698 

PFALZ 

2,4 1,8 
0,1 2,0 
2,4 3,9 

2,4 0,6 
0,3 0,5 
2,6 1,1 

1,0 0,1 2,9 
1,1 0,4 1,3 
2,0 0,5 4,2 

8,7 
7,6 
16,3 

1.6 15,7 1699 
1,0 7,4 1700 
2.6 23,1 1701 

1,7 

1,7 

0,4 0,7 0,1 
0,4 
0,8 0,7 0,1 

0,4 - 0,7 
0,5 0,1 0,2 
1,0 0,2 0,9 

1,4 

1,4 

0,5 
0,6 

1,1 

1,5 
0,1 
1,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,4 
0,7 

0,5 
0,3 0,2 
0,3 0,7 

5,4 
5,4 

10,8 

0,7 
0,7 
1,4 

8,2 
3,4 

11,6 

1702 
1703 
1704 

7,7 
7,3 
15,0 

1.3 14,8 1705 
1,1 4,4 1706 
2.3 19,2 17C7 

0,2 0,1 0,6 
0,2 

0,2 0,3 0,6 

0,1 - 0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 0,1 

1,6 

1,6 

0,4 0,4 0,1 
0,4 
0,8 0,4 0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 

3,0 
0,9 
3,9 

0*5 0,2 0,2 
0,3 

0,5 0,5 0,2 

0,1 - 0,4 
0,2 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,5 

1,2 0,2 0,3 
0,1 

1,2 0,4 0,3 

0,1 - 0,7 
0*2 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,9 

1*0 
1,0 
2,1 

6,5 
5,9 

12,5 

2,2 
1,9 
4,1 

3,0 
3,0 
6,0 

0,3 
0,3 
0,6 

2.5 179 R 
0,9 1709 
3.5 1710 

0,6 9,4 1711 
0,4 3,6 1712 
1,0 13,1 1713 

0,2 3,4 1714 
0,2 1,8 1715 
0,4 5,3 1716 

0,2 
0,2 
0,3 

3,4 
1,2 
4,6 

1717 
1713 
1719 

217 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERSSPERSGNEN 1), SCHUBLERN UND STUDIERENDEN AM AR8EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 

NR. 
LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON OEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW«, 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE DARUNTER 
INS GES AMT ABHAEN GIGE 

RHE INLAND — 

RB KOBLENZ 

LANDKREISE 

1720 
1721 
1722 

1723 
1724 
1725 

KOBLENZ 

DARUNTER 
BENDORF, STADT 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

15.4 4,6 
8,0 0,9 

23.4 5,5 

4,5 0,1 0,1 2,8 
0,9 - - 0,4 
5,4 0,1 0,1 3,2 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4.2 1,2 1,2 
1.3 0,1 0,1 
5,5 1,4 1,4 

1,0 
0,1 
1,1 

1726 
1727 
1728 

1729 
1730 
1731 

KREUZNACH 

DARUNTER 
BAD KREUZNACH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37,9 14,8 
24,4 5,7 
62.3 20,5 

15.4 6,9 
8,6 2,8 

24,0 9,7 

14,7 0,3 
5.7 0,1 

20,4 0,4 

6.8 0,1 
2,8 0,1 
9,6 0,2 

0,3 6,8 
2,9 

0,3 9,6 

0,1 3,0 
- 0,9 

0,1 3,9 

1732 
1733 
1734 

1735* 
1736 
1737 

MAYEN 

DARUNTER 
ANDERNACH, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

33,6 12,2 12,1 
17,5 3,0 2,9 
51,1 15,2 15,0 

0,1 0,1 7,4 
1,4 

0,2 0,1 8,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,1 4,3 4,3 
3,5 0,9 0,9 

12,6 5,3 5,2 

0,1 

0,1 

2 
0 
3 

»8 
.4 
,3 

1738 
1739 
1740 

MAYEN, STAOT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,0 2,4 
3*3 1,2 
9,3 3,7 

2,4 
1.2 
3,7 0,1 

1.0 
0,6 
1.6 

1741 
1742 
1743 

1744 
1745 
1746 

NEUWIED 

DARUNTER 
NEUWIED, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37,2 16,0 15,9 0,1 
20,4 5,0 4,9 
57,6 21,0 20,8 0,1 

0,2 

0,2 

10,7 
2,5 
13.2 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

15,1 8,6 8,6 
5,9 2,2 2,2 

21*1 10,9 10,8 0,1 

0,1 

0,2 

6,1 
0,7 
6,9 

1747 
1748 
1749 

SANKT GOAR MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,9 2,8 
9,5 1,1 
20,4 3,9 

2.7 0,1 

1.1 
3.8 0.1 

0,9 
0,6 
1.5 

1750 
1751 
1752 

SIMMERN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,7 2,8 
8,5 0,7 

19,2 3,6 

2,8 0,1 
0,7 
3,6 0,1 

0,9 
0,3 
1.2 

1753 
1754 
1755 

ZELL < MOSEL) MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

11.9 ,3,8 
8,8 1,2 
20,7 5,0 

3,8 0,1 
1.2 
5,0 0.1 

1.3 
0,4 
1.7 

1756 
1757 
1758 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

282.5 104,3 103', 2 
173.5 34,3 34,0 
455,9 138,6 137,1 

1.5 3,1 47,3 
0,3 0,2 13,9 
1.8 3,3 61,2 

RB TRIER 

KREISFREIE STADT 

1759 
1760 
1761 

TRIER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

30.6 
16,0 
46.6 

9,7 
3.2 
12,9 

9,6 
3.2 

12,8 

0,1 

0,1 

2,3 
0,6 
3,1 

LANDKREISE 

1762 
1763 
1764 

8ERNKASTEL MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

13.6 2,9 
11,8 0,8 
25,5 3,6 

2,8 0,2 
0,8 0,1 
3,6 0,3 

0,8 
0,3 
1.1 

1765 
1766 
1767 

BITBURG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

15,2 4,4 
11.4 1,1 
26,6 5,5 

4,3 0,1 
1,1 
5,5 0,1 

0,9 
0,2 
1.2 

1768 
1769 
1770 

DAUN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11,5 4,1 4,1 
8,2 1,1 1,1 

19,8 5,2 5,1 

0,1 

0,1 

1.8 
0,7 
2,5 

1771 
1772 
1773 

PRUEM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,1 1,6 
8,5 0,4 
18,6 2,2 

1,7 0,1 
0,4 
2,2 0,1 

0,1 
0,6 

1774 
1775 
1776 

SAARBURG MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

9,8 2,8 
6,5 0,7 
18,3 3.5 

2,8 0,1 
0,7 0,1 
3,5 0,2 

1.1 
0,2 
1.4 

1777 
1778 
1779 

TRIER MAENNL. 18,7 
WEIBL. 15.7 
INSGES. 34,4 

5,7 5,6 0,2 
2,5 2,5 0,1 
8,2 8,1 0,2 

2.5 
1.9 
4.5 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN HIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHQERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GE8IETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

0,9 

0,9 

0,1 

0,1 

2,9 

2,9 

1, 1 

1*1 

2,2 

2,3 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

2,0 

2,1 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

0,9 

0,9 

0,8 

0,8 

16,9 
0,3 

19, 1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,1 
1,1 
2.3 

0,8 
0,8 
1,5 

0,5 
0,6 
1,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,9 
1,1 
2,0 

0,6 
0,8 
1.3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

6,7 
7,1 

13,8 

0,3 

0,3 

1,8 
0,1 
1,9 

0,5 
0,1 
0,6 

0,7 

0,8 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

1,0 
0,1 
1,1 

0,5 
0,1 
0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

9,9 
0,7 

10,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1,4 
1,0 
2,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,8 
1,3 

0,3 
0,5 
0,8 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,4 
0,7 
1,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

3,5 
5,4 
8,9 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
1,9 
2,2 

0,2 

0,2 

1,0 
0,3 
1,3 

0,8 
0,2 
1,0 

0,6 
0,1 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,2 
0,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0, 1 
0,3 

0,4 

0,5 

0,9 
0,3 
1,2 

11,7 
3,7 
15,4 

4.6 
4.8 
9.4 

0,9 
0,8 
1*7 

8.9 
8,2 

17,2 

2,8 
2.5 
5.3 

8.7 
7.7 
16,4 

1.5 

1.3 
2.8 

1,8 
1,3 
3.1 

9.2 
8,0 
17,2 

2.6 
2.2 
4,7 

3.1 
3.3 
6.4 

3.3 
2.9 
6.2 

2,6 
2.3 
4.9 

71,8 
66,5 
138,2 

0,1 
0,3 
0,4 

0,8 
0,6 
1,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,8 
0,7 
1,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

1.4 
1,0 
2.4 

0,7 
0,5 
1,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,5 
0,4 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

8,4 
6,9 

15,3 

4,7 
1,2 
5,9 

1,2 
0,1 
1.4 

15.6 
6.4 

22,0 

7,3 
3*2 

10,5 

13,0 
3.6 
16.7 

4.6 
1,1 
5.7 

2.8 
1.5 
4.2 

17.4 
6,0 

23.4 

9.3 
2,8 
12,1 

3,0 
1.4 
4.5 

3.3 
1*1 
4.4 

4,1 
1.4 
5.5 

112,6 
41,2 
153,8 

1720 
1721 
1722 

1723 
1724 
1725 

1726 
1727 
1728 

1729 
1730 
1731 

1732 
1733 
1734 

1735 
1736 
1737 

1738 
1739 
1740 

1741 
1742 
1743 

1744 
1745 
1746 

1747 
1748 
1749 

1750 
1751 
1752 

1753 
1754 
1755 

1756 
1757 
1758 

2,0 

2,0 

1,0 
1,1 
2,1 

2.5 
0,1 
2.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,5 
0,9 

1,1 
0,2 
1,3 

8,2 
7,1 
15,3 

1,1 
0,8 
1,9 

10,8 
4,0 

14,8 

1759 
1760 
1761 

1,1 0,2 0,2 
0,2 

1,1 0,4 0,2 

0,1 - 0,3 
0,1 0,1 
0,2 0,1 0,3 

4,2 
3,9 
8,1 

0,4 
0,3 
0,7 

3.3 1762 
1,1 1763 
4.3 1764 

1,3 0,3 0,4 
- 0,2 

1,3 0,5 0,4 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

1,1 
0,4 
1,5 

1,1 0,2 0,6 
0,1 

1,1 0,3 0,7 

0,2 
0,1 0,1 
0,1 0,1 0,2 

4.1 
3.8 
7.9 

3.2 
3,0 
6,1 

0,5 
0,4 
1,0 

0,4 
0,3 
0,7 

4,9 1765 
1,6 1766 
6,5 1767 

4,5 1768 
1,4 1769 
5,8 1770 

0,7 0,1 0,1 
0,1 

0,7 0,2 0,1 

0,3 
0,1 - 0,1 
0,1 0,1 0,3 

3,2 
2,9 
6, 1 

0,5 
0,4 
0,9 

2,3 1771 
0,8 1772 
3,1 1773 

0,9 0,1 0,2 
0,1 

0,9 0,2 0,2 
0,1 
0,2 

0,3 - 3,5 
0,1 - 3,1 
0,4 - 6,6 

0,5 3,3 1774 
0,2 0,9 1775 
0,7 4,2 1776 

1*5 0,2 0,9 
0,2 

1,5 0,5 0,9 

0,1 - 0,2 
0,2 0,1 
0,3 0,1 0,2 

5,8 
5, 9 
11,7 

0,3 6,0 1777 
0,3 2,7 1778 
0,5 8,7 1779 

219 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBE1TS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFO, 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENÜLER 

LANO- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENG1GE 

RHEINLANO- 

1760 
1781 
1782 

1783 
,1784 
1785 

1786 
1787 
1788 

1789 
1790 
1791 

1792 
1793 
1794 

1795 
1796 
1797 

1798 
1799 
1800 

1801 
1802 
1803 

1804 
1805 
1806 

1807 
1808 
1809 

1810 
1811 
1812 

1813 
1814 
1815 

1816 
1817 
1818 

1819 
1820 
1821 

1822 
1823 
1824 

1825 
1826 
1827 

1828 
1B29 
1830 

1831 
1832 
1833 

RB TRIER 

LANDKREISE 

WITTLICH 

RB MONTABAUR 

LANOKREISE 

OBERWESTERWALDKREIS 

LORELEYKREIS 

DARUNTER 
OBERLAHNSTEIN» STAOT 

UNTERLAHNKREIS 

UNTERWESTERWALOKREIS 

R8 RHEINHESSEN 

KREISFREIE STAEDTE 

MAINZ 

LANOKREISE 

DARUNTER 
ALZEY» STADT 

DARUNTER 
BINGEN. STADT 

INGELHEIM AM RHEIN» STADT 

NAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14»8 
10,8 
25,7 

124,3 
90,9 

215,2 

14.2 
12.5 
26.7 

15,1 
8,2 

23.3 

4.4 
1.4 
5,8 

13.3 
9,3 

22.6 

20.3 
11.4 
31.7 

62,8 
41,5 
104,3 

51,6 
28,2 
79,8 

20,1 
10.5 
30.6 

12.9 
10,6 
23.5 

3,3 
2,5 
5.8 

17.9 
14.6 
32.5 

6,2 
4,0 
10,1 

4.8 
4,0 
8.8 

13,1 
10.7 
23.8 

9.8 
6.8 

16.5 

125,2 
81,4 

206,7 

3*8 
1,2 
5,0 

35,1 
11,0 
46,0 

5.3 
1*6 
7,0 

5.4 
1*2 
6,6 

2,1 
0,3 
2.4 

4.4 
1,8 
6,2 

9,1 
2,9 
12,0 

24,3 
7,4 

31,7 

19,0 
7,0 

26,1 

5,1 
1,9 
7,0 

2.4 
1*1 
3.5 

1,2 
0,9 
2,0 

4,4 
2,2 
6.7 

1.9 
0,9 
2.8 

1.3 
0,9 
2,2 

2.9 
1*4 
4.3 

2.3 
0,5 
2,8 

36.2 
14.2 
50,4 

3,7 
1,2 
4,9 

34.8 
10.9 
45,6 

5,3 
1,6 
6,9 

5.3 
1,2 
6,5 

2,1 
0,3 
2.4 

4,3 
1.7 
6,1 

9,0 
2.8 

11,9 

24,0 
7,4 

31,4 

18,8 
6.9 

25,7 

5,1 
1.9 
6.9 

2.4 
1,1 
3.5 

1,1 
0,9 
2,0 

4,4 
2,2 
6.6 

1.9 
0,9 
2,8 

1,3 
0,9 
2*2 

2.9 
1,3 
4.2 

2.3 
0,4 
2,7 

35,8 
14,0 
49,7 

0,9 
0,3 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,9 
0,3 
1,1 

10,9 
4,5 
15,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,5 
0,2 
0,7 

0,5 

0,5 

2,2 
0,5 
2.7 

0,8 
0,2 
1,0 

1.7 
0,6 
2,5 

6,1 
1,9 
8,0 

12.7 
4,1 
16.8 

8,0 
2,6 
10,6 

2,6 
0,9 
3,5 

0,7 
0,5 
1,2 

0,3 
0,4 
0,7 

2,0 
1,3 
3.2 

0,6 
0,3 
0,9 

0,9 
0,7 
1*6 

1.3 
0,7 
2,0 

1,5 
0,2 
1,7 

16,0 
6,2 

22,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

220 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KÜERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4> 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UNO 16) 

LFD. 
NR. 

PFALZ 

1,2 

lf 2 

0,3 
0,3 
0,5 

0,3 

0,3 

0,1 - 0,9 
0,2 0,1 0,3 
0,2 0,1 1,2 

3,9 
3,8 
7,6 

0,2 
0,2 
0,5 

4,0 1760 
1.4 1781 
5.4 1782 

9,6 2,4 
0,1 2,3 
9,9 4,7 

5,2 0,3 
0,2 0,2 
5,4 0,5 

0,9 0,1 
1,5 0,7 
2,3 0,8 

4.4 
1,1 
5.5 

36,0 
33.4 
69.4 

3.9 
3,0 
6.9 

39,0 
14,0 
52,9 

1783 
1784 
1785 

1,3 0,3 0,5 
0,3 

1,3 0,6 0,5 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,2 

0,3 

1,0 0,2 
0,2 

1,0 0,4 

1,3 

1,3 0,1 

0,2 
0,2 0,1 
0,4 0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

4,6 0,5 
4,2 0,4 
8,8 0,9 

5.9 1786 
2,0 1787 
7.9 1788 

4,1 
3.4 
7.5 

0,6 6,0 1789 
0,2 1,4 1790 
0,8 7,4 1791 

0,2 0,1 0,8 
0,1 

0,2 0,2 0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

1,0 0,3 0,4 
0,3 

1,1 0,6 0,4 0,1 

0,2 
0,3 0,1 
0,5 0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

1,3 0,4 0,5 
0,3 

1,3 0,7 0,5 0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,4 
0,2 0,1 
0,2 0,5 

0,9 
0,8 
1,7 

0,1 

0,2 

2,2 
0,4 
2,6 

1792 
1793 
1794 

3,5 
3,3 
6,9 

0,4 
0,3 
0,7 

4.8 1795 
2,0 1796 
6.8 1797 

5,2 
4,6 

10,0 

0,6 9,7 1798 
0,4 3,2 1799 
0,9 12,9 1800 

4,6 

4,6 

1.2 2,7 
1,1 0,1 
2.3 2,7 

0,2 0,6 
0,1 1,1 
0,3 1,7 

0,1 1,7 
0,4 0,4 
0,5 2,1 

17,4 
15,7 
33,2 

2.1 26,4 1801 
1.2 e,7 1802 
3.3 35,0 1803 

3,1 
0,1 
3,1 

1,5 2,9 
1,8 0,3 
3,3 3,2 

0,5 1,2 
0,4 1,2 
0,9 2,3 

0,1 
0,2 
0,3 

1,4 
0,5 
1,9 

0,9 

0,9 

0,4 0,6 0,1 0,2 
0,5 - 0,1 0,3 
0,9 0,6 0,1 0,4 

0,1 
0,1 

0,3 
0,1 
0,4 

12,9 
9,5 

22,4 

2,5 
1,3 
3,9 

21,6 
8,4 

29,9 

1804 
1805 
1806 

4,4 0,4 
4,3 0,3 
8,7 0,7 

5,5 1807 
2,2 1806 
7,7 1809 

0,7 0,3 0,3 
0,4 

0,7 , 0,7 0,3 

0,2 0,2 0,2 
0,3 

0,2 0,5 0,2 

0,9 0,4 0,6 
0,4 

0,9 0,9 0,6 

0,3 0,3 0,4 
0,3 

0,3 0,6 0,4 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,5 0,2 0,3 
0,2 

0,5 0,5 0,3 

0,1 
0,2 0,1 
0,3 0,1 

0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,2 
0,3 0,1 

0,1 0,4 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

4.5 0,4 
4,0 0,3 
8.6 0,7 

1.3 0,4 
1,0 0,3 
2.3 0,7 

5.6 0,7 
4.4 0,3 
10,1 1,0 

2,2 0,6 
1.4 0,3 
3.6 0,9 

1,1 0,1 
0,9 
2,1 0,1 

4.3 0,2 
4,1 0,1 
8.4 0,3 

2,8 1810 
1,4 1811 
4,3 1812 

1,5 
1,2 
2.7 

1813 
1814 
1815 

5,2 1816 
2,5 1817 
7,7 1818 

2*5 1819 
1,2 1820 
3,7 1821 

1.4 1822 
1,0 1823 
2.4 1824 

3,1 1625 
1.5 1826 
4.6 1827 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

3,0 
3,0 
6,0 0,1 

2,3 
0,5 
2,8 

1828 
1829 
1830 

6.3 3,0 
0,1 3,4 
6.4 6,4 

4,8 0,7 
0,4 0,6 
5,1 1,3 

1,8 
2,1 
3,9 

0,1 2,4 
0,5 0,8 
0,6 3,2 

34,8 
29,3 
64,2 

4.3 
2.4 
6,7 

40.5 
16.5 
57,0 

1831 
1832 
1833 
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LFD. 
NR. 

1634 
1835 
1836 

1837 
1838 
1839 

1840 
1841 
1842 

1843 
1844 
1845 

1846 
1847 
1848 

1849 
1850 
1851 

1852 
1853 
1854 

1855 
1856 
1857 

1858 
1859 
1860 

1661 
1862 
1863 

1664 
1865 
1866 

1867 
1868 
1869 

1870 
1871 
1872 

1873 
1874 
1875 

1876 
1877 
1878 

1879 
1880 
1881 

1862 
1883 
1884 

1685 
1886 
1887 

1886 
1889 
1890 

1891 
1892 
1893 

1894 
1895 
1896 

1897 
1898 
1899 

1900 
1901 
1902 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 11t SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHQERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN L) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTW.t 
FISCHEREI 

ENERGIEt 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

R H E I N L A N 0 - 

RB PFALZ 

KREISFREIE STAEDTE 

FRANKENTHAL (PFALZ) 

KAISERSLAUTERN 

LANDAU IN DER PFALZ 

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 

NEUSTADT AN OER WEINSTRASSE 

ZWEIBRUECKEN 

LANDKREISE 

BERGZABERN 

FRANKENTHAL CPFALZ) 

GERMERSHEIM 

KAISERSLAUTERN 

KIRCHHEIMBOLANDEN 

LANDAU IN DER PFALZ 

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 

NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE 

DARUNTER 
BAD DUERKHEIM, STADT 

ROCKENHAUSEN 

DARUNTER 
SCHIFFERSTADT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.2 
6,6 

19.8 

39.3 
17.7 
57,0 

11.4 
6,5 
17.9 

B7«6 
26.3 
113,9 

12,0 
6.7 

18.7 

19.3 
13.4 
32.8 

12,1 
8.8 

20.9 

12,0 
6,1 

18,1 

10.4 
9,0 
19.4 

11.3 
8,1 

19.4 

16,0 
13,0 
29,0 

16.7 
13.2 
29,9 

8.3 
5.1 
13.4 

13.7 
10.2 
23.8 

12,2 
11,6 
23.8 

4,0 
3.6 
7.6 

17.5 
16,3 
33.8 

2,8 
2.4 
5.2 

2.4 
2,8 
5.2 

18,0 
16.9 
34.9 

9,0 
6.5 

15.5 

4.2 
4,2 
8,4 

2,0 
1.7 
3.7 

5.5 
1,9 
7,4 

15.3 
4.2 
19,5 

5,0 
2.2 
7.2 

39.3 
5,7 

45,0 

5.2 
2,1 
7.3 

5,2 
2.4 
7.6 

3.5 
2,1 
5.6 

4,0 
1.4 
5.4 

3.3 
1.3 
4.7 

3.7 
1,6 
5.4 

4.8 
1.3 
6,1 

6,2 
3.8 
9.9 

2,6 
0,8 

3.3 

4.4 
1,7 
6,1 

2.4 
1,0 
3.4 

0,8 
0,3 
1,1 

4,3 
2,6 

0,8 
0,4 
1,2 

5.7 
3.7 
9.4 

2.7 
0,7 
3.4 

0,7 
0,2 
0,9 

0,3 
0,1 
0,4 

5.4 
1*9 
7,3 

15.2 
4,2 

19.3 

5,0 
2, 1 
7.1 

39,1 
5,7 

44,8 

5.1 
2.1 
7.2 

5.2 
2.3 
7.5 

3.4 
2,1 
5.5 

4,0 
1,4 
5,3 

3, 3 
1.3 
4.6 

3.7 
1,6 
5.3 

4.8 
1.3 
6, 1 

6, 1 
3.7 
9.8 

2, 5 
0,7 
3.3 

4.4 
1» 7 
6,0 

2.4 
1,0 
3,3 

0,7 
0,3 
1,0 

4.2 
2,6 
6.8 

0,7 
0,4 
1.2 

0,4 
0,8 
1.3 

5.6 
3.7 
9.3 

2.7 
0,7 
3.4 

0,7 
0,2 
0,8 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

4.2 
1.3 
5.5 

5.9 
1.7 
7.6 

1.6 
1,0 
2,5 

29,4 
3.3 

32,6 

1.9 
0,6 
2.5 

2.7 
1.6 
4.3 

1,9 
1.4 
3.4 

2.4 
0,8 
3,2 

1,6 
0,8 
2,4 

1,9 
0,7 
2,6 

2.4 
0,9 
3.4 

1,8 
1.9 
3.7 

1.8 
0,4 
2,2 

1,6 
0,9 
2.5 

1,1 
0,6 
1,7 

0,3 
C,1 
0,4 

2,2 
1,7 
3.9 

0,2 
0,1 
0,3 

3,9 
3,3 
7.2 

1,0 
0,2 
1.2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGAN IS A- 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL - 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

PFALZ 

0.6 

0,6 

0,2 0,2 
0,2 
0,4 0,2 

0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,2 
0, 1 
0, 3 

2,3 
2,2 
4,5 

0,1 
0,1 
0,2 

5.6 1334 
2,0 1835 
7.6 1836 

1,8 

1,8 

1,0 
1,0 
2,0 

2.7 0,1 
0,1 0,1 
2.8 0,2 

0,5 - 3,1 
0,5 0,2 0,5 
1,0 0,2 3,7 

7,3 
6,7 
14,0 

1*2 
0,9 

2,1 

16.5 
5,1 

21.6 

1837 
1838 
1839 

1,1 0,6 
0,5 

1,1 1,1 

0,8 

0,8 0,1 

0,2 
0,3 0,1 
0,5 0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

3,0 
3.1 
6.1 

0,8 
0,8 
1 »6 

5.8 
2.9 
8,8 

1840 
1841 
1842 

4.8 1,1 
0,1 0,6 
4.9 2,0 

2,3 0,2 
0,3 0,2 
2,6 0,4 

0,7 0,1 
0,8 0,1 
1,5 0,1 

0,5 
0, 1 
0,6 

0,7 

0,7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,8 
0,1 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,4 
0,6 

0,1 
0,2 

0,8 
0,2 
1,0 

9,5 
9,0 
18,5 

0,4 
0,3 
0,8 

39.7 
6«L 

45.8 

1843 
1844 
1845 

2,9 
2,5 
5,4 

0,7 
0,4 

1,1 

5,9 1846 
2,6 1847 
8,4 1848 

0,6 0,4 
0,3 

0,6 0,7 

0,3 

0,3 0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,9 
0,1 
1,0 

3,9 0,3 
3,3 0,2 
7,2 0,5 

5,6 
2,5 
8,1 

1849 
1850 
1851 

0,6 

0,6 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,3 0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,7 0,2 0,2 
0,2 

0,7 0,3 0,2 

0,1 - 0,4 
0,2 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,5 

3.4 
3.5 
6,8 

2.5 
2,2 
4,7 

0,4 
0,5 
0,9 

0,3 
0,1 
0,4 

3,8 1852 
2,6 1853 
6,5 1854 

4,3 
1,5 
5,8 

1855 
1856 
1857 

0,8 0,2 0,1 
0,1 

0,8 0,3 0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,1 
0,2 

3,2 
2,9 
6,1 

0,3 
0,2 
0,4 

3,6 
1,5 
5,1 

1858 
1859 
1860 

0,8 0,2 0,2 
0,3 

0,8 0,5 0,2 

0,7 0,1 0,4 
0,1 

0,7 0,2 0,4 

1,5 0,3 0,4 
0,3 

1,5 0,5 0,4 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

1,0 0,2 0,3 
0,2 

1,0 0,4 0,3 

0,6 0,2 0,1 
0,1 

0,6 0,3 0,1 

0,3 - 0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,1 
0,2 

0,1 0,2 

0,2 
0,1 

0*1 0,3 

0,2 
0,4 0,1 
0*6 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 0,1 

0,1 0,3 0,1 

0,1 
0,2 

0,1 0,3 

0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,8 
0, 1 
0,9 

1,9 
1,0 
2,6 

0,1 

0,2 

1,1 
0,2 
1,3 

0,1 

0,1 

3.6 
3.5 
7.1 

5,4 
5,4 
10,7 

6.7 
6.2 
12,9 

2.7 
2.3 
5,0 

5.3 
5,1 

10,5 

3.9 
3.7 
7.6 

2.3 
2,3 
4.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,4 
1,0 

0,1 

0,1 

3,9 1861 
1,8 1862 
5,7 1863 

5,0 1864 
1,4 1865 
6,3 1866 

6,5 
4,0 
10,5 

1867 
1868 
1869 

2*8 1870 
0,9 1871 
3,7 1872 

5,0 1873 
2.1 1874 
7.1 1875 

2.5 
1,0 
3.5 

1876 
1877 
1878 

0,8 
0,3 

1,1 

1879 
1880 
1881 

0,9 0,3 
0,3 

0,9 0,6 

0,2 0,1 
0,1 

0,2 0,2 

0,1 

0,1 0,1 

1,0 0*1 
0,1 

1,0 0,2 

0,3 

0,3 0,1 

0,2 
0,4 0,1 
0,6 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 0,1 0,2 
0,1 

0,7 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,3 
0,9 

6,1 
5.8 

12,0 

1,0 
0,8 
1.9 

1,0 
0,9 
1*9 

5,1 
5,1 

10,2 

2,7 
2,6 
5.3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

4,5 
2*8 
7,4 

1882 
1883 
1884 

1,0 1885 
0,6 1886 
1,5 1887 

0,4 
0,8 
1,3 

1888 
1889 
1890 

6,0 1891 
3.9 1892 
9.9 1893 

2,8 1894 
0,8 1895 
3,7 1896 

0,2 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 - 0,1 

0,1 0,1 0,1 

2,0 
2,0 
4,0 

0,9 
0,8 
1,7 

0,7 
0,2 
0,9 

1897 
1890 
1899 

0,3 1900 
0,1 1901 
0,4 1902 
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4. E1NPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1). SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN ARBE1TS- BZW« SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD, 
NR« 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FÜRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RHEINLAND- 

RB PFALZ 

LANDKREISE 

1903 
190* 
1905 

ZWEIBRUECKEN MAENNL 
WEIBL« 
INSGES. 

3,7 0* 6 0,5 
3,1 0,1 0,1 
6,9 0,7 0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

1906 
1907 
1908 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

351.9 125,1 123,9 
213,0 41,1 40,7 
564.9 166,1 164,6 

1,4 0,7 69,9 
0,6 0,1 23,5 
2,0 0,8 93,4 

1909 
1910 
1911 

RB NOROWUERTTEMBERG 

KREISFREIE STAEDTE 

LAND INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 1 

946,7 324,9 321,6 
600,3 107,9 106,8 
547,0 432,8 428,4 

4,7 4,9 156,8 
1,4 0,3 52,2 
6,1 5,2 208,9 

BADEN- 

1912 
1913 
1914 

HEILBRONN MAENNL. 
WEIBL« 
INSGES. 

41,6 16,1 16,0 0,1 
22,5 6,8 6,7 — 
64,1 22,9 22,7 0,1 

0,5 

0,5 

8.9 
3.9 
12,8 

1915 
1916 
1917 

STUTTGART MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

282,3 80,1 
164,6 30,2 
447,0 110,4 

78.8 0,2 
29.8 0,1 
108,7 0,3 

0,6 46,1 
0,1 14,6 
0,7 60,8 

1918 
1919 
1920 

ULM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

46,0 19,5 19,2 0,1 
25.2 8,3 8,2 
71.2 27,8 27,4 0,1 

0,1 

0,1 

11,9 
4,8 
16,8 

LANDKREISE 

1921 
1922 
1923 

1924 
1925 
1926 

AALEN 

DARUNTER 
AALEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

41,4 15,2 15,1 
27,7 6,5 6,5 
69,1 21,7 21*6 

0,2 0,1 10,7 
0,1 - 4,7 
0,3 0,2 15,4 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

10,2 
7,8 
18,1 

3.7 
2.8 
6,5 

3.7 
2.8 
6,4 

0,1 
0,1 

1,8 
1,8 
3,6 

1927 
1928 
1929 

ELLWANGEN (JAGST), STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,0 
3.4 
7.4 

1.7 

1*3 
2,9 

1,6 
1,3 
2,9 

0,1 

0,1 

0,7 
0,9 
1,6 

1930 
1931 
1932 

WASSERALFINGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,3 
1,2 
7,5 

3,8 
0,4 
4,1 

3,8 
0,4 
4,1 

3,4 
0,2 
3,6 

1933 
1934 
1935 

1936 
1937 
1938 

BACKNANG 

DARUNTER 
BACKNANG, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

23,2 5,9 
17,7 3,0 
40,9 8,8 

5.8 0,1 
2.9 
8,7 0,2 

MAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

9,0 3,1 3,1 
6,0 1,7 1,7 
15,0 4,9 4,8 

4,0 
2*3 
6.3 

2.2 
1.3 
3,5 

1939 
1940 
1941 

1942 
1943 
1944 

BOEBLINGEN 

DARUNTER 
B0E8L1NGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

50,6 26,2 26,1 0,1 
26,1 6,6 6,5 — 
76,8 32,8 32,6 0,1 

0,1 

0,1 

22,0 
4,9 
26,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,9 3,7 3,7 
4,4 1,5 1,5 
12,3 5,2 5,1 

2,1 
0,7 
2,8 

1945 
1946 
1947 

S1NDELF1NGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

25,5 
5,7 

31,2 

17,9 
2,6 

20,5 

17,8 
2,6 

20,4 

16,7 
2,3 

19,0 

1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 

CRAILSHEIM 

DARUNTER 
CRAILSHEIM, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

17,9 3,7 
14,8 1,4 
32,7 5,1 

3,7 0,1 
1.4 
5,0 0,1 

1,5 
0,9 
2.4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

6,0 2,3 2,3 
3.5 0,9 0,9 
9.5 3,2 3,2 

0,8 
0,5 
1*3 

1954 
1955 
1956 

1957 
1958 
1959 

ESSLINGEN 

DARUNTER 
ESSLINGEN AN NECKAR, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

57.7 20,8 
34.7 7,6 
92,5 28,3 

20,4 0,1 
7,4 
27,9 0,1 

0,4 14,0 
0,1 5,2 
0,4 19,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

31,0 
16,8 
47,8 

11,1 
3,6 
14,8 

11,0 
3,6 

14,6 

0,1 

0,2 

7,9 
2,3 

10,3 

1960 
1961 
1962 

PLOCHINGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

4,2 
2,7 
6,9 

1.9 
1,1 
2.9 

1,8 
1.1 
2,9 

1,2 
0,9 
2,1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEHEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 31 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUOIENORT 
INICHTERWERBSPERS.I 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

PFALZ 

0,3 

0,3 

2,0 0,1 
1,8 0,1 
3,8 0,1 

0,6 1903 
0,2 1904 
0,8 1905 

19,9 
0,3 

20,2 

6,1 
5,6 

11,7 

9,9 
0,7 

10,6 

1,1 3,4 
0,8 4,9 
1,8 8,3 

0,2 
1,2 
1,4 

12,4 
3,5 

15,9 0,1 

85,7 
81,3 
167,0 

6,9 
5,2 
12,1 

131,9 
46,3 
178,2 

1906 
1907 
1908 

59,3 
0,8 

60,1 

19.4 
19.5 
38,9 

32.4 
2,0 

34.4 

3,7 10,3 
2,6 14,9 
6,3 25,2 

0,8 
4,7 
5,5 

32,6 0,1 245,7 25,5 
9,5 - 226,2 18,8 

42,1 0,1 471,9 44,3 

350,5 
126,7 
477,1 

1909 
1910 
1911 

WUERTTEMBERG 

2.4 1,5 
1,4 

2.5 2,9 

7,8 6,7 
0,3 5,2 
8,1 11,9 

1.4 0,2 
0,1 0,2 
1.5 0,4 

6,3 2,5 
1,9 1,9 
8,2 4,5 

0,4 
0,6 0,1 
1,0 0,1 

4,2 0,4 
3,9 0,6 
8,1 1,0 

0,7 
0,3 
1,0 0,1 

6,3 
5,8 

12,1 

0,9 
0,8 
1,6 

17,0 
7,5 

24,5 

1912 
1913 
1914 

5,0 0,2 42,0 
1.6 0,1 35,2 
6.6 0,3 77,2 

4,2 
2,6 
6,8 

84,3 
32,8 

117,2 

1915 
1916 
1917 

2,9 1,5 
0,1 1,9 
2,9 3,4 

1,5 0,2 
0,2 0,2 
1,7 0,4 

0,5 
0,8 0,1 
1,3 0,1 

0,6 
0,3 
0,9 0,1 

7,0 
6,4 
13,4 

1,0 
1,0 
2,0 

20,5 
9,3 

29,8 

1918 
1919 
1920 

2,5 0,5 
0,7 

2,5 1,1 

0,9 0,3 
0,4 

0,9 0,6 

0,5 0,1 
0,1 

0,5 0,2 

0,3 

0,3 0,1 

0,9 0,2 
0,3 

0,9 0,5 

0,6 0,1 
0,1 0,1 
0,7 0,1 

0,4 

0,4 0,1 

0,1 

0,1 

0,2 0,1 

0,2 0,1 

0,2 
0,5 0,1 
0,8 0,1 

0,1 
0,3 
0,4 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

10,0 
9.5 

19,5 

2,4 

2.3 
4,7 

1.3 
1,0 
2.3 

0,7 
0,6 
1.3 

5.6 
5.3 
10,9 

0,8 
0,7 
1,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 

0,6 
0,6 
1,2 

16,0 
7.2 

23,2 

4,0 
3,0 
7,0 

1,9 
1.4 
3.3 

3,8 
0,4 
4,2 

6.5 
3.6 
10,0 

1921 
1922 
1923 

1924 
1925 
1926 

1927 
1928 
1929 

1930 
1931 
1932 

1933 
1934 
1935 

0,4 

0,4 

2,3 

2,3 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

1,1 

1,1 

0,6 

0,6 

2,7 

2,7 

1,0 

1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
0,6 
1,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,8 
1,6 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

1,6 
0,1 
1,7 

0,9 
0,1 
1,0 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,8 
1,4 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0*8 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,6 0,1 
0,3 
0,9 0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

1,8 
1,8 
3*5 

8,1 
8,0 
16,1 

1,6 
1,6 
3.2 

1*9 
1,7 
3.6 

4.7 
4,4 
9.2 

1*4 
1*2 
2*6 

0,3 3,5 1936 
0,4 2,1 1937 
0,7 5,6 1938 

0,8 27,0 1939 
0,7 7,2 1940 
1,5 34,3 1941 

0,2 
0,3 
0,5 

3,9 1942 
1.7 1943 
5.7 1944 

0,4 
0,2 
0,6 

18,2 
2,9 

21*1 

1945 
1946 
1947 

0,5 4,2 1948 
0,5 1,9 1949 
0,9 6,0 1950 

0,3 
0,3 
0,6 

2,6 1951 
1,2 1952 
3,8 1953 

12,2 
10,8 
23,0 

1.7 
1*0 
2.7 

22,5 1954 
8,5 1955 

31,0 1956 

6,7 
5,3 

12,1 

1,5 
0,7 
2,1 

12,6 
4,3 
16,9 

1957 
1958 
1959 

0,2 0,1 0,4 
0,1 

0,2 0,1 0,4 
0,1 
0,1 0,1 

0,6 0,1 
0,6 0,1 
1,2 0,2 

2,0 
1,2 
3,2 

1960 
1961 
1962 
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LFD. 
NR. 

1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 

1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 
1982 
1983 

1984 
1985 
1986 

1987 
1988 
1989 

1990 
1991 
1992 

1993 
1994 
1995 

1996 
1997 
1998 

1999 
2000 
2001 

2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 

2008 
2009 
2010 

2011 
2012 
2013 

2014 
2015 
2016 

2017 
2018 
2019 

2020 
2021 
2022 

2023 
2024 
2025 

2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1>, SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN AR8EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN U AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND— U. 
FÜRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

RB NORDWUERTTEMBERG 

LANDKREISE 

GOEPPINGEN 

DARUNTER 
EISL INGEN/FILSt STADT 

GEISLINGEN AN OER STEIGE» STADT 

GOEPPINGEN« STADT 

HEIDENHEIN 

DARUNTER 
GIENGEN AN DER BRENZ» STADT 

HEIDENHEIN AN DER BRENZ» STADT 

DARUNTER 
NECKARSULH« STADT 

KUENZELSAU 

DARUNTER 
GERLINGEN» STADT 

LEONBERG« STADT 

LUDWIGSBURG 

DARUNTER 
BIETIGHEIM, STADT 

KORNNESTHEIM, STADT 

LUDtflGSBURG« STADT 

MERGENTHEIM 

OARUNTER 
MERGENTHEIM, BAD» STADT 

NOERTINGEN 

DARUNTER 
KIRCHHEIM UNTER TECK» STADT 

NUERTIN6EN, STADT 

WENDLINGEN AN NECKAR 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

62»8 
43.2 

105,9 

5.1 
3,0 
8.1 

11*0 
5,9 

16,8 

21*3 
13.5 
34.8 

35.9 
24.6 
60.5 

6,2 
4,0 

10,1 

19.2 
10.3 
29.5 

40.3 
28.9 
69.2 

10.6 
3,4 

13.9 

9.8 
7.8 

17.6 

20.2 
15.4 
35.6 

1.7 
1.3 
3,0 

6,2 
4.3 

10.5 

69*9 
44.7 

114,6 

7.7 
4.4 
12,1 

9.9 
5,0 

15,0 

25.6 
16,0 
41.6 

12.4 
10.4 
22.7 

4.7 
4,2 
8.9 

36.4 
28.8 
65,1 

9,0 
5.8 

14.8 

8.4 
6*3 

14*7 

2.9 
1*9 
4.8 

22*2 
10,6 
32*8 

1.9 
0*6 
2.5 

3,8 
1.4 
5.2 

8.4 
4.2 
12,6 

10,8 
5.7 

16.4 

3.1 
1.7 
4.8 

5.4 
2,0 
7.4 

13,0 
3.7 

16.7 

6, 7 
1.3 
8,0 

2.7 
1.3 
4,0 

6.3 
3.2 
9.5 

0,4 
0,2 
0,6 

2.2 
1*3 
3.5 

25,3 
11.5 
36.9 

3.8 
1.8 
5.7 

4.6 
2.3 
6,9 

9.2 
4.7 

13.9 

3.1 
1.5 
4.7 

2,0 
1.3 
3.3 

12.7 
6.5 

19,2 

3,0 
1.4 
4.4 

3*0 
2.4 
6.2 

1,2 
0,6 
1.8 

22,0 
10,6 
32.5 

1,9 
0,6 
2.5 

3.8 
1.6 
5.1 

8.3 
4.2 

12.5 

10.7 
5.6 

16.3 

3.1 
1.7 
4.7 

5.4 
2,0 
7.4 

12.9 
3.6 

16.5 

6.7 
1.3 
8,0 

2.7 
1.3 
3.9 

6.1 
3.1 
9.2 

0,4 
0,1 
0,6 

2.2 
1*2 
3.4 

25,0 
11.4 
36.4 

3.8 
1.8 
5.6 

4.6 
2.3 
6.9 

9.1 
4,6 

13.7 

3.1 
1.5 
4.6 

2,0 
1.3 
3.3 

12.5 
6.4 

18.9 

2.9 
1.4 
4.4 

3.8 
2,3 
6, 1 

1.2 
0,6 
1.8 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISAN6EH0ERIGEN GEHEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN I) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEH8ERG 

2.7 
0,1 
2.8 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

1,1 

1,1 

1,7 

1.7 

0,3 

0,3 

1,0 

1,0 

1.8 

1,8 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,9 

0,9 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

2,6 
0, 1 
2,6 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

1,1 

Ul 

0,7 

0,7 

1,7 

1,7 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

0,8 
1,0 
1,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,7 
1,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

1,0 
1,2 
2,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,7 
1,4 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,4 

0,4 
0,6 
1,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 
0,1 
0,4 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0*1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,7 
0,1 
1,7 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,5 
0,6 
1,0 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,5 
0,7 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
1,0 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,6 
0,9 

0,1 
0,5 
0,6 

0,1 
0,4 
0,6 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0, 6 
0,2 
0,8 

0,1 

0,1 

0,4 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

1,3 
0,4 
1,8 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,8 
0,3 
1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,1 
0,5 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0, 1 

0,1 

11,9 
11.5 
23.5 

0,7 
0,8 
1.5 

1,8 
1.7 
3.5 

3.7 
3.4 
7,1 

7.4 
7.1 
14.6 

0,9 
0,8 
1.6 

3.3 
3.2 
6,6 

10,0 
9.4 
19,3 

1,1 
1,1 
2.2 

2.3 
2,0 
4.3 

5.5 
5,0 

10.6 

0,4 
0,4 
0,9 

1.4 

1,2 
2.6 

14,0 
13.5 
27.5 

1,2 
1,1 
2.3 

1,2 
1,2 
2.4 

5,0 
4.7 
9.7 

2.9 
2.8 
5,7 

1,0 
0,9 
1.9 

8,2 
7.9 
16,2 

1.9 
2,2 
4,1 

2,0 
1,6 
3,6 

0,4 
0,4 
0,9 

1.4 
1,2 
2.5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,8 
0,7 
1,5 

0,5 
0,5 
1,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,7 
0,5 
1,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,7 
0,5 

1,1 

0,3 
0,2 
0,5 

1,4 
1,4 
2,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 
0,8 
1,5 

0,3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,3 

1,1 
1.0 
2,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,6 
0,4 

1,1 

23.5 
11,8 
35,3 

1,9 
0,6 
2,5 

4.1 
1.7 
5.8 

9.2 
4.9 
14.2 

11.3 
6,1 
17.4 

3.3 
1 ,8 
5.1 

5.7 
2.3 
8,0 

13.7 
4.1 
17.9 

6.9 
1.4 
8.3 

2.9 
1.4 
4.3 

6.9 
3.7 
10.6 

0,4 
0,2 
0,6 

2*5 
1.5 
3.9 

26.7 
12.9 
39.7 

4.1 
2.1 
6,2 

4.6 
2*3 
7,0 

9.9 
5.5 
15.4 

3.4 
1.6 
5.2 

2,1 
1.5 
3.6 

13.8 
7,5 

21,3 

3.4 
1.9 
5.3 

4.5 
2.8 
7.3 

1,2 
0,6 
1,8 

1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 

1972 
1973 
1974 

1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1960 

1981 
1982 
1983 

1984 
1985 
1986 

1987 
1988 
1989 

1990 
1991 
1992 

1993 
1994 
1995 

1996 
1997 
1998 

1999 
2000 
2001 

2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 

2008 
2009 
2010 

2011 
2012 
2013 

2014 
2015 
2016 

2017 
2018 
2019 

2020 
2021 
2022 

2023 
2024 
2025 

2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN Dt SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARßEITS- BZW* SCHUL- OOER STUOIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHLc 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN l) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW«, 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

2032 
2033 
2034 

2035 
2036 
2037 

2038 
2039 
2040 

2041 
2042 
2043 

2044 
2045 
2046 

2047 
2048 
2049 

2050 
2051 
2052 

2053 
2054 
2055 

2056 
2057 
2058 

2059 
2060 
2061 

2062 
2063 
2064 

2065 
2066 
2067 

2068 
2069 
2070 

2071 
2072 
2073 

2074 
2075 
2076 

2077 
2078 
2079 

2080 
2081 
2082 

2083 
2084 
2085 

2086 
2087 
2088 

2069 
2090 
2091 

2092 
2093 
2094 

RB NORDWUERTTEMBERG 

LANOKREISE 

OEHRINGEN 

DARUNTER 
OEHRINGEN« STADT 

SCHWAEB1SCH GMUEND 

DARUNTER 
SCHWAEBISCH GMUEND* STADT 

SCHWAEBISCH HALL 

DARUNTER 
SCHWAE8ISCH HALL« STADT 

DARUNTER 
MUEHLACKER« STADT 

WAIBLINGEN 

DARUNTER 
FELLBACH« STADT 

SCHORNDORF, STADT 

WAIBLINGEN, STADT 

WINNENDEN, STADT 

RB NORDBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

HEIDELBERG 

LANOKREISE 

BRUCHSAL 

DARUNTER 
BRUCHSAL« STADT 

MAENNL* 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL* 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11.5 
8,9 

20.4 

3.8 
2.5 
6,3 

29,2 
22.4 
51.6 

17.4 
11,1 
28.5 

17.6 
13,0 
30.6 

8.6 
5.5 

14.1 

16.5 
14,0 
30.6 

21,0 
15.4 
36.4 

4.9 
2.7 
7.6 

49.9 
35.2 
85,1 

9.2 
4.8 

14,0 

6*6 
4.3 

10.9 

7,5 
4.8 

12.3 

3,2 
1.8 
5,0 

994,0 
646,1 

1 640,0 

42.3 
29.6 
71,9 

99.6 
53,5 

153,1 

145,0 
66« 8 

211.8 

38.4 
28,1 
66.5 

28,0 
26,8 
54,8 

11,2 
7,2 

18,4 

2.7 
1,2 
3,9 

1.4 
0,8 
2,2 

9.5 
4.5 

14,0 

6.8 
2.7 
9.5 

4,0 
1.7 
5.7 

2.6 
1,2 
3,9 

3,0 
1,2 
4.2 

6.8 
3,0 
9,8 

1*9 
0,8 
2.7 

18,7 
8.7 

27,3 

4.8 
1.8 
6,6 

2,6 
1.2 
3.8 

3.6 
1.8 
5,4 

1,2 
0,5 
1.7 

328,2 
134,5 
462,7 

15,0 
7,3 

22,3 

33,2 
10, 1 

, 43,3 

50, 1 
12.9 
63,0 

14,6 
9,2 

23.9 

9,5 
4,9 

14,4 

5,6 
3,4 
9,0 

2.7 
1,2 
3.8 

1.4 
0,8 
2,2 

9.4 
4.5 

13.8 

6.8 
2.7 
9.5 

3.9 
1.7 
5.6 

2.6 
1,2 
3.8 

2.9 
1,2 
4.1 

6.7 
2.9 
9.7 

1.9 
0,8 
2.7 

18,4 
8,6 

26.9 

4.7 
1.8 
6.4 

2.5 
1.2 
3,0 

3.5 
1,8 
5,3 

1,2 
0,5 
1,7 

324,0 
133.1 
457.1 

14.8 
7.2 

21.9 

32.8 
10,0 
42.8 

49.6 
12.7 
62.3 

14.3 
9.2 

23,5 

9.4 
4,9 

14,2 

5,6 
3.4 
9,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

1.8 
1,0 
2,8 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,0 
0,3 
3,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

1.5 
0,8 
2.3 

0,7 
0,5 
1,2 

6.6 
3.4 

10,1 

4,6 
1,8 
6.4 

2,0 
0,9 
2.9 

1,2 
0,5 
1,8 

1.9 
0,9 
2,8 

5,0 
2.4 
7.4 

13,0 
5,9 

18,9 

3.5 
1,2 
4,7 

1.6 
0,8 
2,4 

2.4 
1,1 
3.5 

0,8 
0,3 
1,1 

217,3 
88,3 

305,5 

5,7 
3,2 

14,0 
4.8 

18,7 

30,3 
5.8 

36.1 

10.2 
6.8 

17,0 

6,2 
4,0 

10,2 

3,6 
2,9 
6,4 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN» LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG Z) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

wuerttemberg 

0,6 

0*6 

0,3 

0,3 

1,0 

1,0 

0,7 

0,7 

0,9 

0,9 

0,5 

0,6 

0,6 

0,6 

1,0 

1,0 

0,2 

0,2 

2,6 
0,1 
2,6 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

42,2 
0,9 
43,1 

2,3 

2,3 

6,1 
0,1 
6,1 

5,8 
0,1 
6,0 

1.5 

1.6 

1,7 

1,7 

0,8 

0,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,9 
0,9 
1,8 

0,4 
0,2 
0,7 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

17.1 
17,0 
34.2 

1,4 
1.4 
2,8 

2,3 
1,9 
4,2 

3.5 
3,0 
6.5 

1,0 
1.5 
2.5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,6 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

18,1 
2,8 

20,9 

1,8 
0,1 
2,0 

5,9 
0,6 
6,5 

4,7 
0,5 
5,2 

0,8 

0,9 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

4.6 
4,1 
8.6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,6 
1,4 

1,0 
0,7 
1,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,6 

1,1 
1,7 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

9,7 
13,3 
22,9 

1,5 
1.5 
3,1 

1,3 
1,3 
2.6 

1*4 
1,6 
2,9 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 

0,7 
1,7 
2,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 
0,1 
1,0 

0,8 
0,1 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0, 1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

13,0 
4,8 
17,8 

1,8 
0,6 
2,3 

2, 1 
0,5 
2,6 

2,7 
0,9 
3,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,7 
0,4 

1,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,0 
2,8 
5,8 

0,9 
0,8 
1,6 

7.2 
6.7 
13.8 

3.7 
3.3 
7,0 

4.2 
4,0 
8.2 

1.8 
1,8 
3.6 

5,0 
4.7 
9.7 

4.3 
4.1 
8.4 

0,9 
0,7 
1,6 

10.8 
10,4 
21,1 

1.5 
1.3 
2,9 

1,5 
1.4 
2,9 

1.5 
1.6 
3.1 

0,7 
0,6 
1,3 

192.5 
177.5 
370,0 

14,9 
11,6 
26,6 

21.3 
15.1 
36.4 

20.1 
17.8 
37.9 

5,6 
5,0 

10,6 

8,1 
7,5 

15,6 

2,3 
1,7 
4,0 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,5 
1,2 

0,5 
0,4 
0,8 

0,5 
0,6 
1,0 

0,3 
0,4 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

1,4 
1*4 
2,7 

0,2 
0,1 
0,4 

0,3 
0,3 
0,7 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

20,1 
16,2 
36,3 

3.1 
2,0 
5.1 

2.2 
1,2 
3.5 

1,8 
1,3 

3,1 

0,8 
0,7 
1.5 

0,6 
0,5 
1,2 

0,6 
0,4 
1,0 

3,1 
1.5 
4.6 

1.6 
1,0 
2.5 

10,1 
5,0 
15.1 

7.3 
3,1 
10,4 

4.4 
2.3 
6.7 

3,0 
1.7 
4.6 

3.1 
1.3 
4.5 

7.1 
3.2 
10,3 

2,1 
0,9 
3,0 

20,0 
10,0 
30.1 

5,0 
2,0 
7,0 

2.9 
1.6 
4,5 

4,0 
2.3 
6,2 

1.3 
0,5 
1.9 

348,3 
150,7 
499,0 

18,2 
9,2 
27.4 

35.4 
11.3 
46,7 

52,0 
14.1 
66.1 

15.5 
9,9 
25.3 

10,1 
5,4 

15,5 

6,2 
3,8 
10,0 

2032 
2033 
2034 

2035 
2036 
2037 

2038 
2039 
2040 

2041 
2042 
2043 

2044 
2045 
2046 

2047 
2048 
2049 

2050 
2051 
2052 

2053 
2054 
2055 

2056 
2057 
2058 

2059 
2060 
2061 

2062 
2063 
2064 

2065 
2066 
2067 

2068 
2069 
2070 

2071 
2072 
2073 

2074 
2075 
2076 

2077 
2078 
2079 

2080 
2081 
2082 

2083 
2084 
2085 

2086 
2087 
2088 

2089 
2090 
2091 

2092 
2093 
2094 
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4. EINPENOLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN U, SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW« SCHUL- ODER STUOIENORT 

IN 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND— U. 
FDRSTW«, 
FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2095 
2096 
2097 

2098 
2099 
2100 

2101 
2102 
2103 

2104 
2105 
2106 

2107 
2108 
2109 

2110 
2111 
2112 

2113 
2114 
2115 

2116 
2117 
2116 

2119 
2120 
2121 

2122 
2123 
2124 

2125 
2126 
2127 

2128 
2129 
2130 

2131 
2132 
2133 

2134 
2135 
2136 

2137 
2138 
2139 

2140 
2141 
2142 

2143 
2144 
2145 

2146 
2147 
2148 

2149 
2150 
2151 

2152 
2153 
2154 

2155 
2156 
2157 

R8 NORDBADEN 

LANDKREISE 

BUCHEN 

HEIDELBERG 

DARUNTER 
EBERBACH» STADT 

NIESLOCH» STADT 

DARUNTER 
ETTLINGEN» STADT 

NEUREUT I BADEN) 

DARUNTER 
HOCKENHEIM, STAOT 

SCHWETZINGEN» STADT 

WEINHEIM» STADT 

DARUNTER 
MOSBACH» STADT 

TAUBERBISCHOFSHEIM 

DARUNTER 
WERTHEIM» STADT 

RB SUEDBADEN 

KREISFREIE STAEDTE 

BADEN-BADEN 

FREIBURG IM BREISGAU 

LANDKREISE 

BUEHL 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

16,1 
13»3 
29.4 

30.8 
22»8 
53.6 

4.7 
2,5 
7.3 

6,2 
3,0 
9.1 

34.6 
25.4 
60,0 

9,0 
4.1 
13.1 

1.7 
0,8 
2.5 

37.2 
22.5 
59.8 

2.3 
1,9 
4.2 

6.3 
3*4 
9.7 

14.2 
6.6 

20.7 

16.3 
11.3 
27.6 

4.8 
2.9 
7.7 

11.7 
11.3 
23,0 

16,6 
14.4 
31*2 

21,3 
15.9 
37,2 

5,0 
2.8 
7,8 

538,1 
341,7 
879,9 

13.6 
9,7 

23.2 

50.3 
30.7 
81,0 

20,9 
18,1 
39,0 

3.1 
1.3 
4.4 

11,3 
4.6 
15,9 

1.3 
0,6 
1.9 

3.9 
1*4 
5.3 

12,0 
4.1 

16, 1 

4.3 
1.5 
5.8 

0.4 
0,1 
0,5 

17,2 
6.5 
23.6 

0,6 
0,2 
0,9 

3.7 
1.7 
5.4 

7.9 
2.8 

10.7 

5.3 
2.1 
7.4 

2.3 
1,1 
3.4 

3.5 
1.7 
5,2 

3.9 
2,1 
6,1 

6,0 
2,0 
8,0 

2*0 
0,8 
2.8 

184,7 
68,7 

253,4 

3,6 
1,5 
5,1 

14,5 
4*9 
19,4 

6, 6 
2,5 
9,2 

3,0 
1.3 
4.3 

11,1 
4.6 
15.7 

1.3 
0,6 
1.9 

3.9 
1.4 
5.3 

11.8 
4.1 

15,9 

4.2 
1.5 
5.8 

0,4 
0,1 
0,5 

17,0 
6.4 

23,4 

0,6 
0,2 
0,9 

3.7 
1.7 
5.3 

7.9 
2.7 
10,6 

5.3 
2,1 
7.4 

2.3 
1,1 
3.4 

3,4 
1.7 
5.1 

3.9 
2.1 
6,0 

6,0 
1.9 
7.9 

1.9 
0,8 
2.7 

182.4 
68,0 

250.4 

3*6 
1,5 
5,0 

14,3 
4,9 
19,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

6,6 
2,5 
9,0 

0,1 

0,1 

1*0 
0,4 
1,4 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,6 
0,1 
1.7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,6 
0,9 
2.5 

7.7 
3.5 
11,2 

0,8 
0,4 
1,2 

3,0 
1,1 
4.1 

7.3 
2.7 

10,1 

3,0 
1,0 
4,0 

0,1 

0,1 

11,6 
4.6 
16,2 

0,4 
0,2 
0,6 

1.6 
1.2 
2.8 

6,2 
2,0 
8,2 

2*9 
1.3 
4,2 

1,1 
0,6 
1.7 

2.7 
1.5 
4.2 

2.2 
1.6 
3.8 

2.9 
1,3 
4,1 

1,0 
0,5 
1,6 

105.3 
42,0 
147.3 

1,1 
0,5 
1,6 

5,3 
1,7 
7,0 

3,1 
1.5 
4.6 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERMERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U«STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWERB SPER S«) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

I SUMME SP« 
2 UND 16) 

LFD« 
NR« 

WUERTTEMBERG 

0,8 

0,8 

1,9 

1,9 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

2,0 

2,0 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

2,1 

2,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

1.3 

1.4 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,8 

0,8 

1,6 

1,6 

0,4 

0,4 

28, 3 
0,4 

28,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,8 
1.3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

10,7 
10,6 
21,2 

0,2 

0,2 

0,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,2 

0,2 

1,7 
0,1 
1,7 

1,0 

1,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

18,2 
1,4 

19,6 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

2,5 
1,8 
4,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0,7 
1,6 

0,1 
0*2 
0,4 

0,4 
0,7 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

6,9 
8,0 

14,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
1,1 
1*4 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,4 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

9.6 
2.7 
12,3 

0,1 

0,4 
0,3 
0,8 

4.4 
4.2 
8,6 

8.7 
8.2 

16,9 

0,9 
0,8 
1.7 

1*1 
0,9 
2,0 

10,1 
9.7 
19.8 

1.4 
1.4 
2.8 

0,6 
0,5 
1,1 

9,9 
9,0 
18.8 

0,8 
0,7 
1.5 

1.4 
1,1 
2.5 

2,0 
1,8 
3.8 

4.3 
4.1 
8.4 

1.2 
1,0 
2,1 

3,2 
3.2 
6.4 

4.8 
4.7 
9.5 

5.8 
5.3 

11,0 

1,0 
0,9 
1.9 

121,1 
105.4 
226.5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,4 
1,0 

0,3 
0,2 
0,5 

1,2 
1,0 
2,2 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,9 

0,3 
0,3 
0,7 

0,4 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

12,6 
6,6 

21,2 

3.5 
1.6 
5,0 

11,8 
5,0 

16,8 

1.4 
0,7 
2,1 

4.2 
1.5 
5.8 

12,5 
4.5 
17,1 

4.6 
1.8 
6.3 

0,4 
0,1 
0,5 

18,4 
7.4 

25,8 

0,7 
0,3 
1,0 

4.2 
2,0 
6.2 

8,2 
3.1 
11,3 

5.7 
2.3 
8.1 

2,6 
1.4 
4,0 

3.5 
1.7 
5.2 

4.3 
2.4 
6.8 

6.5 
2,3 
8,8 

2,2 
0,9 
3,1 

197,3 
77,3 

274,7 

2095 
2096 
2097 

2098 
2099 
2100 

2101 
2102 
2103 

2104 
2105 
2106 

2107 
2108 
2109 

2110 
2111 
2112 

2113 
2114 
2115 

2116 
2117 
2118 

2119 
2120 
2121 

2122 
2123 
2124 

2125 
2126 
2127 

2128 
2129 
2130 

2131 
2132 
2133 

2134 
2135 
2136 

2137 
2138 
2139 

2140 
2141 
2142 

2143 
2144 
2145 

2146 
2147 
2148 

0,9 

0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

3.1 

3.2 

1,5 
1,3 
2,8 

0,4 
0,1 
0,4 0,1 

1,8 0,3 
0,2 0,2 
2,0 0,5 

0,4 
0,3 0,1 
0,7 0,1 

0,9 0,1 
1,0 0,2 
1,9 0,3 

0,3 
0,1 
0,4 

2,6 
2,5 
5,1 

0,2 3,9 2149 
0,2 1,7 2150 
0,4 5,5 2151 

1,1 - 16,1 
0,2 - 14,2 
1,3 0,1 30,4 

1,7 16,2 2152 
1,2 6,1 2153 
2,9 22,3 2154 

1.7 

1.8 

0,4 0,4 0,1 0,2 
0,3 - - 0,3 
0,7 0,5 0,1 0,5 

0,1 
0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

6,0 
5,2 
11,2 

0,4 7,1 2155 
0,2 2,8 2156 
0,7 9,8 2157 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUOIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD 
NR. 

LANDKREISE GE SC HL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER E INPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

B A 0 E N - 

2158 
2159 
2160 

2161 
2162 
2163 

2164 
2165 
2166 

2167 
2168 
2169 

2170 
2171 
2172 

2173 
2174 
2175 

2176 
2177 
2178 

2179 
2180 
2181 

2182 
2183 
2184 

2185 
2186 
2187 

2188 
2189 
2190 

2191 
2192 
2193 

2194 
2195 
2196 

2197 
2198 
2199 

2200 
2201 
2202 

2203 
2204 
2205 

2206 
2207 
2208 

2209 
2210 
2211 

2212 
2213 
2214 

2215 
2216 
2217 

2216 
2219 
2220 

2221 
2222 
2223 

2224 
2225 
2226 

R8 SUEDBADEN 

LANDKREISE 

DONAUESCHINGEN 

DARUNTER 
DONAUESCHINGEN* STADT 

EMMENDINGEN 

DARUNTER 
EMMENDINGEN» STADT 

HOCHSCHWARZWALD 

DARUNTER 
KEHL« STADT 

DARUNTER 
KONSTANZ» STAOT 

RADOLFZELL» STADT 

SINGEN IHOHENTWIELI« STAOT 

DARUNTER 
LAHR» STADT 

DARUNTER 
LOERRACH» STADT 

WEIL AM RHEIN» STADT 

DARUNTER 
OFFENBURG» STADT 

DARUNTER 
GAGGENAU» STADT 

RASTATT, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

18,1 
13.8 
31.9 

3,7 
2.4 
6,0 

25.7 
23,0 
48.7 

4.4 
3,2 
7.6 

15.1 
14.6 
29.7 

12,0 
9.7 
21.7 

14.2 
10.9 
25.1 

5.8 
2,6 
8.4 

48,6 
31.4 
80,0 

15.9 
11.5 
27.4 

5,0 
3,2 
8,1 

15.2 
6.8 

22,0 

21.8 
19.6 
41.5 

10.7 
6,7 

17.4 

38.1 
26.6 
64.7 

10*7 
6,6 
17.3 

4.1 
2.2 
6,3 

14,0 
12,0 
26.1 

30.7 
21.5 
52.2 

16,1 
7.6 

23.7 

34.6 
22.3 
56.9 

10.4 
2.7 

13,1 

10,0 
5.7 
15.8 

3.5 
1.3 
4.8 

1,0 
0,5 
1.5 

8,0 
4.3 
12.3 

1.9 
1,1 
3,1 

3,0 
1,0 
4,0 

2.4 
0,7 
3.1 

4.2 
1.4 
5.6 

2.5 
0,7 
3.2 

11,6 
4.6 
16.4 

1.6 
0,7 
2.3 

1,6 
0,8 
2.4 

5.4 
1,8 
7.2 

7.3 
3,0 

10,2 

5, 1 
2,1 
7.2 

12.5 
6, 1 

18.6 

3.4 
1,6 
5,0 

1.2 
0,4 
1,6 

3.9 
1.5 
5.4 

13,1 
4.4 
17.5 

9,1 
2.9 
12,0 

15.5 
4.5 

20,0 

6.7 
1,0 
7.7 

4.4 
2,0 
6.4 

3.5 
1.3 
4.8 

1,0 
0,5 
1.5 

7.9 
4.3 
12,1 

1.9 
1,1 
3*1 

2.9 
1,0 
3.9 

2.3 
0,7 
3,0 

4.2 
1*4 
5.6 

2.5 
0,6 
3.2 

11,6 
4.5 
16,1 

1.6 
0,7 
2.3 

1,6 
0,8 
2.4 

5.4 
1,8 
7,2 

7,2 
3,0 

10,1 

5,0 
2,1 
7.2 

12.3 
6,0 

18.3 

3.3 
1,6 
4.9 

1,2 
0,4 
1.5 

3.8 
1,5 
5.4 

13,0 
4.4 
17.4 

9,1 
2.9 
11,9 

15.4 
4,4 

19,6 

6.7 
1,0 
7.7 

4.4 
2,0 
6.4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,9 

0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,1 
1,0 
3.1 

0,4 
0,2 
0,6 

5,0 
3.4 
8.4 

1,0 
0,7 
1,8 

1.2 
0,6 
1.9 

1,1 
0,4 
1.4 

1*9 
0,9 
2,8 

1,1 
0,3 
1,4 

7.7 
3.2 
10,8 

0,7 
0,4 
1,1 

0,8 
0,6 
1.4 

3.9 
1.2 
5.1 

4.2 
2*3 
6.5 

3.3 
1.6 
4.9 

7,0 
3.6 

10,5 

1*5 
0,8 
2.3 

0,6 
0,2 
0,8 

1,0 
0,8 
1.8 

6.4 
2.5 
8.9 

3.7 
1,4 
5,1 

10,8 
3,0 

13,8 

5.9 
0,8 
6.7 

2.6 
1,4 
3.9 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 
____*_ 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 6) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 6) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UNO 16) 

LFD. 
NR. 

WUERTTEN8ERG 

0,7 

0,7 

0,3 

0,3 

1*3 

1.6 

0,3 

0,3 

1,0 

1*0 

0,6 

0,6 

0,9 

0,9 

0,6 

0,6 

1*6 

1,6 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

1,5 

1.5 

0,8 

0,8 

2,0 

2,0 

0,6 

0,6 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

1.7 

1.7 

1,1 

1,1 

2.6 

2,6 

0,5 

0,5 

0,8 

0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,6 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,6 

1,1 
1.6 
2,7 

0,6 
0,6 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,6 

0,8 
0,7 
1,5 

0,7 
0,6 

1,2 

0,6 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,7 

0,5 

0,5 

1,0 
0,1 
1,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,6 
0,1 
0,5 

0,3 

0,6 

0,2 

0,3 

1,3 
0,1 
1,3 

0,6 

0,6 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

2,8 
0,2 
3,1 

2,6 
0,2 
2,8 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,6 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,5 
0,8 

0,2 
0,2 
0,6 

0,2 
0,6 
0,6 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,6 
0,6 

0,3 
0,6 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,6 
0,1 
0,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,6 
0,1 
0,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,6 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,6 

0,6 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
0,1 
0,9 

0,6 
0,1 
0,7 

0,7 
0,2 
0,8 

0,6 
0,1 
0,5 

6.9 
6,0 
8.9 

1,0 
0,8 
1,8 

6,8 
6,6 

13.2 

0,9 
0,8 
1.7 

5,0 
6.7 
9.7 

3.5 
2.7 
6,2 

3,3 
3,3 
6.5 

1,0 
0,9 
1.9 

11,1 
9.2 
20.3 

6.3 
2.8 
7,0 

1,1 
1,0 
2,1 

2.5 
2.3 
6,8 

5.5 
5.3 
10,8 

1,7 
1.7 
3.5 

9.2 
8.2 

17.6 

2.6 
2,1 
6.5 

1.6 
1,0 
2, 3 

3,6 
3,6 
7,0 

7.1 
7.2 
16.6 

2.5 
2.6 
6.9 

7.8 
7.6 

15,2 

0,7 
0,7 
1.6 

2,0 
1.8 
3,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,6 
0,8 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

1.0 
0,7 
1.7 

0,3 
0,1 
0,6 

0,2 
0,2 
0,3 

0,6 
0,3 
0,8 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,6 

1,1 
0,7 
1.8 

0,6 
0,3 
0,9 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,7 
0,7 
1,6 

0,6 
0,5 
1,1 

0,5 
0,6 
0,9 

0,3 
0,2 
0,5 

3.8 
1.5 
5.3 

1,2 
0,6 
1.8 

8.6 
6.7 

13.1 

2,1 
1.3 
3.3 

3.1 
1.1 
6,2 

2.7 
0,9 
3.7 

6,6 
1.6 
6,0 

2,6 
0,8 
3.6 

12,8 
5.3 

18.1 

1,9 
0,9 
2.8 

1,8 
1,0 
2,8 

5.8 

2,2 
8,0 

7.6 
3.2 
10,8 

5.3 
2.3 
7.6 

13.6 
6.8 

20.6 

6,0 
2,0 
5.9 

1.6 
0,6 
1,8 

6,2 
1,8 
6,0 

13.8 
5.1 

18.9 

9,7 
3.6 

13,1 

16,0 
6.9 

20,8 

6.7 

1*1 
7.8 

6,7 
2.2 
7,0 

2158 
2159 
2160 

2161 
2162 
2163 

2166 
2165 
2166 

2167 
2168 
2169 

2170 
2171 
2172 

2173 
2176 
2175 

2176 
2177 
2178 

2179 
2180 
2181 

2182 
2183 
2186 

2185 
2186 
2187 

2188 
2189 
2190 

2191 
2192 
2193 

2196 
2195 
2196 

2197 
2198 
2199 

2200 
2201 
2202 

2203 
2206 
2205 

2206 
2207 
2208 

2209 
2210 
2211 

2212 
2213 
2216 

2215 
2216 
2217 

2218 
2219 
2220 

2221 
2222 
2223 

2226 
2225 
2226 
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LFD. 
NR. 

2227 
2228 
2229 

2230 
2231 
2232 

2233 
2234 
2235 

2236 
2237 
2238 

2239 
2240 
2241 

2242 
2243 
2244 

2245 
2246 
2247 

2248 
2249 
2250 

2251 
2252 
2253 

2254 
2255 
2256 

2257 
2258 
2259 

2260 
2261 
2262 

2263 
2264 
2265 

2266 
2267 
2268 

2269 
2270 
2271 

2272 
2273 
2274 

2275 
2276 
2277 

2278 
2279 
2280 

2281 
2282 
2283 

2284 
2285 
2286 

2287 
2288 
2289 

2290 
2291 
2292 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN U, SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEOTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER E INPENDLER 

1 
LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
HASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

RB SUEDBADEN 

LANDKREISE 

SAECK INGEN 

DARUNTER 
RHEINFELDEN* STADT 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

19,0 5,3 5,2 
13,0 2,4 2,4 
32,1 7,6 7,6 

5,5 1,6 1,6 
1,9 0,3 0,3 
7,4 1,9 1,9 

0,1 0,1 3,5 
1,9 

0,1 0,1 5,4 

0,1 1,2 
0,2 

0,1 1,4 

SAECK INGEN, STADT MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

3,6 
2,5 
6,1 

1,1 
0,6 
1*6 

1,1 
0,6 
1,6 

0,5 
0,4 
0,8 

STOCKACH MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

12.1 2,9 2,8 0,1 
10.2 1,3 1,3 
22.3 4,2 4,1 0,1 

1.7 
1,0 
2.7 

UEBERLINGEN 

DARUNTER 
UEBERLINGEN, STADT 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

MAENNL- 
HEIBL. 
INSGES. 

15,7 3,5 
12,5 1,7 
28,2 5,2 

4,0 1,3 
2.4 0,4 
6.5 1,7 

3,4 0,1 
1,7 
5,1 0,2 

1,3 
0,4 
1,7 

1,9 
1*2 
3,0 

0,8 
0,2 
1,0 

VXLL1NGEN MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
SANKT GEORGEN IM SCHWARZWALD» STADT MAENNL. 

HEIBL. 
INSGES. 

27.3 6,6 6,6 
19,1 2,4 2,4 
46.3 9,1 9,0 

4.7 1,4 1,3 
2.7 0,5 0,5 
7,4 1,8 1,8 

0,1 

0,1 

4,6 
1,9 
6,4 

1,1 
0,4 
1,6 

V1LLINGEN IM SCHWARZHALD, STADT MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

13,3 3,6 3,5 
7,7 1,3 1,3 

21,0 4,9 4,9 0,1 

2.4 
1,0 
3.4 

HALDSHUT 

DARUNTER 
HALDSHUT, STADT 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

17,2 5,4 5,3 0,1 
12,4 1,8 1,8 
29,7 7,2 7,1 0,1 

0,1 

0,1 

3,4 
1,2 
4,6 

4.8 2,3 2,3 
2,1 0,5 0,5 
6.9 2,8 2,8 

1,5 
0,2 
1,7 

HOLFACH MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

14,8 3,5 3,4 
11,3 1,3 1,3 
26,0 4,7 4,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.4 
1,0 
3.4 

ZUSAMMEN MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

463,8 136,8 135,2 
342,5 52,7 52,2 
806,3 189,5 187,4 

2,2 2,1 75,3 
0,5 0,1 33,3 
2,7 2,2 108,7 

RB SUEDHUERTTEMBERG-HOHENZOLLERN 

LANOKREISE 

BALINGEN 

DARUNTER 
BALINGEN« STADT 

MAENNL. 
WE18L. 
INSGES. 

32,5 8,9 8,8 0,1 
27,3 2,5 2,5 
59,8 11,4 11,3 0,1 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

6,0 
3.2 
9.2 

2,8 
0,8 
3,6 

2,8 
0,6 
3,6 

6,2 
1,9 
8,1 

EBINGEN, STADT MAENNL 
HEIBL. 
INSGES. 

7,8 2,1 2,1 
5,6 0,6 0,6 

13,4 2,7 2,6 

1*4 
0,4 
1,7 

TAILFINGEN, STAOT MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

5.3 
4.4 
9,7 

1.0 
0,3 

1,3 

1,0 
0,3 
1,3 

0,7 
0,2 
1,0 

BIBERACH MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

DARUNTER 
BIBERACH AN DER RISS, STADT MAENNL. 

HEIBL. 
INSGES. 

26.5 6,7 6,7 
21.6 3,1 3,1 
50,1 9,8 9,7 

9,6 3,4 3,4 
6,0 1,9 1,9 
15.6 5,3 5,3 

0,1 0,2 4,3 
0,1 - 2,2 
0,2 0,3 6,5 

0,2 2,0 
• 1,3 

0,2 3,3 

CALH MAENNL 
HEIBL. 
INSGES. 

30,0 8,4 8,2 
26.6 4,0 4,0 
56.7 12,4 12,2 

0,2 0,1 5,2 
0,2 - 2,7 
0,4 0,1 7,9 

EHINGEN 

DARUNTER 
EHINGEN (DONAU), STADT 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
HEIBL. 
INSGES. 

11,2 2,1 2,1 
9.2 0,9 0,9 

20,5 3,0 3,0 

3.2 0,8 0,8 
2,1 0,3 0,3 
5.3 1,1 1,1 

1,2 
0,7 
1,9 

0,4 
0,2 
0,5 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U- VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA- 
RAXTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZI AL— 
VERS- 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
I NICHTERWERBSPERS*) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP- 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

wuerttemberg 

1.0 

1.0 

0.2 

0.2 

0.3 

0.3 

0.5 

0,5 

0.8 

0,9 

0,3 

0,3 

1,0 

1,0 

0,1 

0,1 

0,5 

0,5 

1.0 

1,0 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

25,0 
0,3 

25,3 

1,5 

1.5 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

1,2 

1,2 

0,6 

0,6 

1.6 

1,6 

0,5 

0,6 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

7.4 
7,6 
15,0 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

12,0 
1*0 

13,0 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0*4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1*2 
0,8 
2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

4,4 
6,0 
10,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,4 
0,6 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 
1,3 
1,5 

0,1 

0,1 
0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

6,7 
1,5 
8,2 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0, 1 
0,4 

0, 1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,3 
0,2 
0,4 

4.5 
4.1 
8.6 

1.1 
1,0 
2,1 

1,1 
0,8 

1.9 

3.7 
2.8 
6.5 

4.1 
3.6 
7.7 

0,7 
0,8 
1.5 

5.5 
5,0 

10,5 

0,7 
0,6 
1.3 

2.1 
2,0 
4.1 

4.6 
4,6 
9.2 

1,1 
1,1 
2.2 

3,5 
3.4 
6.9 

118.4 
107.4 
225,8 

5,9 
5,7 
11,6 

0,9 

1,5 
1,4 
2,9 

0,9 
0,6 
1,7 

6.7 
13.5 

1.7 
1,5 
3.2 

7.7 
6.8 

14.5 

3.3 
3,1 
6.4 

0,9 
0,8 
1.8 

0,4 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,6 

10,0 
7,5 
17,5 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,4 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,3 

0,6 
0,5 
1,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

5.7 
2.7 
8,4 

1.8 
0,4 
2,2 

1.3 
0,7 
2,0 

3.3 
1.4 
4.7 

3.9 
2,1 
6,0 

1.5 
0,5 
2,1 

6.9 
2.7 
9.6 

1.4 
0,5 
1.9 

3.7 
1.5 
5.1 

5.8 
2.2 
8,1 

2.6 
0,8 
3.4 

3.8 
1.5 
5,3 

146,9 
60,1 
207,0 

9.4 
2.9 
12,3 

3,0 
0,9 
3.9 

2.4 
0,8 

3.2 

1,1 
0,3 
1.4 

7.1 
3.4 
10.5 

3.6 
2,0 
5.6 

9,0 
4.5 
13.5 

2.3 
1.1 
3.4 

0,9 
0,4 
1,3 

2227 
2228 
2229 

2230 
2231 
2232 

2233 
2234 
2235 

2236 
2237 
2238 

2239 
2240 
2241 

2242 
2243 
2244 

2245 
2246 
2247 

2248 
2249 
2250 

2251 
2252 
2253 

2254 
2255 
2256 

2257 
2258 
2259 

2260 
2261 
2262 

2263 
2264 
2265 

2266 
2267 
2268 

2269 
2270 
2271 

2272 
2273 
2274 

2275 
2276 
2277 

2278 
2279 
2280 

2281 
2282 
2283 

2284 
2285 
2286 

2287 
2288 
2289 

2290 
2291 
2292 

— 235 — 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN Dt SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN l) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
HASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

RB SUEDWUERTTEMBERG-HOHENZOLLERN 

LANDKREISE 

2293 
2294 
2295 

2296 
2297 
2298 

FREUDENSTADT 

DARUNTER 
FREUDENSTADT. STADT 

MAENNL 
WE1BL. 
INS6ES 

MAENNL. 
WE1BL. 
INSGES. 

17.2 4,2 
14.2 1,7 
31,4 5,9 

5.5 2,0 
4,0 0,8 
9.5 2,8 

4,1 0,2 
1.7 
5.8 0,2 

1.9 
0,8 
2,7 

0,1 2,0 
1,1 

0,1 3,1 

0,8 
0,4 
1,2 

2299 
2300 
2301 

HECHINGEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

12,3 2,9 2,9 
13,5 1,2 1,2 
25,9 4,2 4,1 

1,9 
1,1 
3,0 

2302 
2303 
2304 

HORB MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

10,1 2,8 2,7 
9,9 1,0 1,0 
20,0 3,8 3,8 

1,7 
0,7 
2,4 

2305 
2306 
2307 

MUENSINGEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

9,3 1,5 1,5 
9,5 1,0 0,9 
18,8 2,5 2,4 0,1 

0,6 
0,7 
1,» 

2308 
2309 
2310 

2311 
2312 
2313 

RAVENSBURG 

DARUNTER 
RAVENSBURG, STAOT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

30.6 7,9 7,8 
21.1 3,7 3,7 
51.7 11,6 11,5 

12.2 4,2 4,1 
7,9 2,1 2,1 

20,1 6,3 6,2 

0,1 0,1 4,4 
0,1 - 2,0 
0,2 0,1 6,4 

0,1 2.2 
0,9 

0,1 0,1 3,1 

2314 
2315 
2316 

WEINGARTEN, STAOT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4,8 
2,6 
7,3 

1,7 
0,8 
2,5 

1,6 
0,8 
2,5 

1,1 
0,6 
1.7 

2317 
2318 
2319 

2320 
2321 
2322 

REUTLINGEN 

DARUNTER 
METZINGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

50,3 16,5 16,2 
37,5 7,1 7,1 
87,7 23,6 23,3 

0,1 0,1 11,1 
0,1 - 5,0 
0,2 0,1 16,1 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

4,9 
3,1 
8,0 

2,0 
0,9 
2,9 

2,0 
0,9 
2,9 

1,6 
0,8 
2,3 

2323 
2324 
2325 

PFULLINGEN, STADT MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

3,2 1,0 0,9 
2,4 0,4 0,4 
5,6 1,4 1,3 

0,7 
0,3 
1,0 

2326 
2327 
2328 

REUTLINGEN« STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

27,7 9,7 9,6 
17,2 3,8 3,7 
44,9 13,5 13,3 

0,1 0,1 6,2 
2,2 

0,1 0,1 8,4 

2329 
2330 
2331 

2332 
2333 
2334 

ROTTWEIL 

DARUNTER 
ROTTWEIL, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

40.3 11,8 11*7 0,1 
30.3 4,7 4,7 
70,6 16,5 16,4 0,1 

0,1 

0,1 

6,6 
3,9 

12,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7.4 3,1 3,1 
4.5 1,1 1,1 
11,9 4,2 4,2 

1,8 
0,8 
2,5 

2335 
2336 
2337 

SCHRAMBERG, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7,3 2,2 2,2 
4,9 1,0 1,0 
12,3 3,2 3,2 

1,8 
0,9 
2,7 

2338 
2339 
2340 

SCHWENNINGEN AM NECKAR, STADT MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

12,5 2,8 2,8 
8,8 1,2 1,2 

21,3 4,0 3,9 

2,2 
1.0 
3,2 

2341 
2342 
2343 

SAULGAU MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

18,3 4,1 4,0 0,1 
14,5 1,8 1,8 0,1 
32,8 5,9 5,8 0,2 

2,4 
1,3 
3,7 

2344 
2345 
2346 

SIGMARINGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.4 3,4 3,4 0,1 
11,1 1,2 1,2 
24.5 4,6 4,6 0,1 

1,8 
C,7 
2,5 

2347 
2346 
2349 

2350 
2351 
2352 

TETTNANG 

DARUNTER 
FRIEDRICHSHAFEN, STAOT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

25,4 6,7 6,6 
12,7 1,6 1,6 
38,1 8,3 8,2 0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

17,2 5,4 5,4 
6,6 1,1 1,1 

23,8 6,6 6,6 

4,5 
0,9 
5 ,4 

4,0 
0,7 
4,6 

2353 
2354 
2355 

2356 
2357 
2358 

TUEBINGEN 

DARUNTER 
ROTTENBURG, STAOT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

33.3 9,9 9,8 0,1 
27,1 4,2 4,1 
60.4 14,1 14,0 0,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

3,4 0,9 0,8 
1,9 0,4 0,4 
5,3 1,2 1,2 

5,3 
2,5 
7,8 

0,4 
0,3 
0,7 

2359 
2360 
2361 

TUEB1NGEN» STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

17.5 6,6 6,5 
11,3 2,6 2,5 
28.6 9,2 9,1 0,1 

3*2 
1,2 
4,4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFO. 
NR. 

WUERTTEMBERG 

1*1 0*2 0,3 
0,3 

1,1 0*5 0,3 

0,5 0,2 0,2 
0,2 

0,5 0,4 0,2 

0,6 0,1 0,2 

0,6 0,1 0,2 

0,5 0,1 0,2 
0,1 

0,5 0,2 0,3 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 D, 1 0,1 

1,4 0,6 0,5 
0,7 0,1 

1.4 1,3 0,6 

0,7 0,4 0,2 
0,5 0,1 

0,7 1,0 0,3 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,2 0,1 

2.5 0,8 0,6 
0,9 0,1 

2,5 1,7 0,7 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,2 

0,2 0,1 

1,5 0,6 0,4 
0,7 0,1 

1,5 1,4 0,5 

1,7 0,4 0,5 
0,3 0,1 

1.7 0,7 0,6 

0,5 0,1 Q, 3 
0,1 

0,5 0,2 0,4 

0,3 0,1 
0,1 

0,3 0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,3 0,1 

0,9 0,2 0,2 
0,2 

0,9 0,4 0,3 

0,8 0,1 0,2 
0,1 

0,8 0,3 0,2 

1,0 0,2 0,5 
0,3 

1,1 0,4 0,5 

0,6 0,1 0,4 
0,2 

0,6 0,3 0,5 

1.8 0,4 0,9 
0,4 0,1 

1,8 0,8 0,9 

0,2 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,1 

1,1 0,3 0,8 
0,3 0,1 

1,1 0,7 0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0*1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,8 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,5 
0,6 
1,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,1 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,5 
0,2 
0,7 0,1 

0,1 

0,3 
0, 1 
0,5 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

3.6 
3.5 
7.1 

1*0 
1.1 
2,0 

3.2 
3,0 
6.2 

2.7 
2.5 
5.2 

2.4 
2.3 
4.7 

7.6 
7,0 

14,6 

2.4 
2.5 
4.9 

1,0 
1,0 
2,0 

10,5 
9.5 

20,0 

0,8 
0,6 
1.4 

0,7 
0,7 
1.5 

5.4 
4.7 
10, 1 
7.9 
7.4 
15,3 

1.4 
1.4 
2.8 

1.3 
1,2 
2.5 

1.9 
1.6 
3.5 

5,0 
4.6 
9.6 

3,2 
3.4 
6.7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,9 
0,9 
1,8 

0,6 
0,6 
1,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,1 
0,9 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 
0,7 
1,5 

0,7 
0,5 
1,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 
0,5 
1,0 

0,3 
0,3 
0,6 

4.5 
2,0 
6.5 

2,1 
1,0 
3.1 

3.2 
1.4 
4.6 

3,0 
1.2 
4.1 

1.7 

1.1 
2.7 

8,9 
4.6 
13.5 

4.8 
2.7 
7.4 

1 ,7 
0,9 
2,6 

17.5 
8,0 

25.6 

2,2 
1,0 
3.2 

1,0 
0,4 
1.4 

10.5 
4.5 
15,0 

12.5 
5.2 

17.7 

3.3 
1.3 
4.6 

2.4 
1,1 
3.5 

3,0 
1.3 
4.3 

4.6 
2.3 

1,5 
5,2 

2293 
2294 
2295 

2296 
2297 
2298 

2299 
2300 
2301 

2302 
2303 
2304 

2305 
2306 
2307 

2308 
2309 
2310 

2311 
2312 
2313 

2314 
2315 
2316 

2317 
2318 
2319 

2320 
2321 
2322 

2323 
2324 
2325 

2326 
2327 
2328 

2329 
2330 
2331 

2332 
2333 
2334 

2335 
2336 
2337 

2338 
2339 
2340 

2341 
2342 
2343 

2344 
2345 
2346 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0, 1 
0,4 

0,2 
0, 1 
0,3 

4,8 0,2 
4,7 0,3 
9.5 0,5 

2.6 0,2 
2,5 0,2 
5,1 0,4 

6.9 2347 
1.9 2348 
8,8 2349 

5,6 
1,4 
7,0 

2350 
2351 
2352 

0,6 - 0,7 
0,6 0,2 0,3 
1,2 0,2 1,0 

0,1 

0,1 - 0,1 

14,1 
10.4 
24.5 

2.2 12,1 2353 
1,0 5,2 2354 
3.2 17,3 2355 

0,9 0,1 
0,9 0,1 
1,8 0,2 

0,9 2356 
0,5 2357 
1,4 2358 

0,5 - 0,6 
0,5 0,2 0,2 
1,0 0,2 0,6 

9,8 
6,0 
15,7 

2,0 8,6 2359 
0,8 3,4 2360 
2,8 11,9 2361 

237 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENCRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
HIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

OARUNTER 
ABHAENGIGE 

BADEN- 

SUEDWUERTTEMBERG-HOHENZOLLERN 

LANDKREISE 

2362 
2363 
2364 

2365 
2366 
2367 

TUTTLINGEN 

DARUNTER 
TUTTLINGEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

24.5 5,5 5,5 
18.6 2,2 2,1 
43,1 7,7 7,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,9 
1,7 
5,6 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

10,0 2,8 2,7 
6,1 1,1 1,1 
16,2 3,8 3,8 

1,8 
0,8 
2,6 

2368 
2369 
2370 

2371 
2372 
2373 

WANGEN 

DARUNTER 
WANGEN IM ALLGAEU, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20,3 3,4 3,4 0,1 
15,9 1,8 1,8 0,1 
36,2 5,2 5,2 0,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,8 
3,5 
8,3 

1,2 
0,7 
2,0 

1,2 
0,7 
1,9 

1,8 
1,2 
3,0 

0,6 
0,5 
1,1 

2374 
2375 
2376 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

407.5 106,8 105,5 
320.6 43,8 43,4 
728,1 150,6 148,9 

1,4 1,0 66,8 
0,8 0,1 30,4 
2,2 1,1 97,2 

2377 
2378 
2379 

B A Y 

RB OBERBAYERN 

LAND INSGESAMT MAENNL. 2 403,4 756,5 747,1 
WEIBL. 1 650,9 299,8 296,8 
INSGES. 4 054,3 1 056,3 1 043,9 

6, 5 
2,6 
9,1 

7,8 
0,7 
8,5 

464.7 
194,0 
658.7 

KREISFREIE STAEDTE 

2380 
2381 
2362 

BAD REICHENHALL MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,4 
3,7 
8,1 

1,6 
0,8 
2,4 

1,5 
0,8 
2,3 

0,1 0,3 
0,1 

0,1 0,1 0,4 

2383 
2384 
2385 

FREISING MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,8 1,3 1,3 
4,5 0,5 0,5 
11,3 1,8 1,8 

0,5 
0,3 
0,7 

2386 
2387 
2388 

INGOLSTADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

24,9 
12,5 
37,3 

11,2 
4,1 
15,3 

11, 2 
4,1 
15,2 

7,0 
2,8 
9,9 

2389 
2390 
2391 

LANDSBERG A. LECH MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.4 
2.5 
7,9 

2,3 
0,6 
2,9 

2,3 
0,6 
2,9 

0,1 0,7 
0,2 

0,1 0,1 1,0 

2392 
2393 
2394 

MUENCHEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

396,2 67,4 65,0 
267,6 29,2 28,3 
663,8 96,6 93,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,6 28,7 
0,1 12,3 
0,7 41,0 

2395 
2396 
2397 

ROSENHEIM MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,0 6,1 
8,6 3,3 

22,6 9,3 

5,9 - 0,1 2,2 
3,2 - - 1,6 
9,1 0,1 0,1 3,9 

2398 
2399 
2400 

TRAUNSTEIN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,8 2,5 2,5 
3,5 1,0 1,0 
9,3 3,5 3,4 

0 
0 
1 

,8 
,3 
,0 

LANDKREISE 

2401 
2402 
2403 

A1CHACH MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

8,7 1,6 1,6 
8,6 0,8 0,7 

17,3 2,4 2,4 0,1 

0,8 
0,6 
1,4 

2404 
2405 
2406 

2407 
2408 
2409 

ALTOETTING 

DARUNTER 
BURGHAUSEN, STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

21,8 7,5 
13,2 1,7 
35,0 9,2 

7,5 0,1 
1,7 0,1 
9,2 0,1 

0,2 5,3 
1,0 

0,2 6,3 

NAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5.2 1,7 1,7 
2,1 0,3 0,3 
7.3 2,0 2,0 

1,2 
0,2 
1,4 

2410 
2411 
2412 

BAD AIBLING MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10,1 2,2 2,2 
8,3 1,3 1,3 
18,5 3,5 3,4 

1,0 
0,9 
1,9 

2413 
2414 
2415 

2416 
2417 
2418 

BAD TOELZ 

DARUNTER 
BAD TOELZ, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,5 1,9 
7,8 0,9 
17,3 2,7 

4.2 1,2 
3,1 0,5 
7.3 1,7 

1,8 0,1 
0,8 
2,6 0,1 

1,2 
0,5 
1,7 

0,1 0,7 
0,3 

0,1 1*0 

0,4 
0,1 
0,6 

2419 
2420 
2421 

BERCHTESGAOEN MAENNL. 8,8 
WEIBL. 8,2 
INSGES. 17,0 

2,9 2,8 0,1 0,1 
1.5 1,4 
4.5 4,3 0,1 0,1 

0 
0 
1 

6 
5 
1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRE1$ANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUEIER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

n:ne 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

I SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR . 

WUERTTEMBERG 

0.9 

0.9 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 
0*1 
0,2 

0,5 0,1 0,1 
0,2 

0,5 0,3 0,1 
0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

4.7 0,3 
4.5 0,2 
9.1 0,5 

1.7 0,2 
1.5 0,1 
3.1 0,3 

5,8 2362 
2,4 2363 
8,2 2364 

3,0 
1,2 
4,2 

2365 
2366 
2367 

0,9 0,2 0,2 
0,2 

0,9 0,4 0,2 0,1 

0,1 
0*2 
0,3 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

5,6 0,5 
5,2 0,5 

10,8 1,0 

1,1 0,2 
1,0 0,2 
2,1 0,4 

3,9 2368 
2.3 2369 
6.3 2370 

1.4 2371 
0,9 2372 
2,3 2373 

19,2 4,5 5,7 
0,3 4,8 0,5 

19,5 9,3 6,2 

0,9 2,7 0,2 
0,6 4,0 0,7 
1,5 6,7 0,8 

4,1 0,2 99,0 
1,5 0,1 90,2 
5,7 0,3 189,2 

9,4 
7,1 

16,4 

116,1 
50,9 

167,0 

2374 
2375 
2376 

114,7 39,8 
1,8 40,0 

116,5 79,8 

53,9 
5,7 

59,6 

9,1 
7,3 

16,3 

23,7 
31,3 
55,0 

1,3 
4,8 
6,1 

33.5 1,6 531,0 
10.6 1,1 480,5 
44,0 2,7 1 011,5 

52,1 
39.3 
91.4 

808,6 
339,1 

1 147,7 

2377 
2378 
2379 

ERN 

0,5 0,1 0,2 
- 0,2 

0,5 0,4 0,2 0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

1.1 0,3 
1.2 0,3 
2.3 0,6 

1,8 2380 
1,2 2381 
3,0 2382 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

3.1 
1,7 
4,8 

0,5 
0,3 
0,7 

1,8 
0, 
2,6 

2383 
2384 
2385 

1,9 0,5 1,2 
0,5 

1,9 1,0 1,3 

0,2 
0,5 

0,1 0,6 

0,3 
0,1 
0,3 

4,4 
3,6 
8,0 

0,6 11,8 2386 
0,4 4,5 2387 
1,0 16,3 2388 

0,8 0,1 0,1 
0,1 

0,8 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

1.4 0,3 
1,1 0,2 
2.5 0,5 

2,6 
0,8 
3,4 

2389 
2390 
2391 

10,7 6,8 
0,4 6,0 

11,1 12,8 

7,7 2,3 
1,6 1,7 
9,3 3,9 

5,4 0,4 
4,8 0,5 
10,2 0,9 

4,4 0,2 
1,6 0,2 
6,0 0,3 

78,3 
60,7 
139,0 

7,2 
4,4 
11*6 

74.6 
33.6 
108*2 

2392 
2393 
2394 

1,3 

1,3 

0,7 
0,8 
1,5 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

3,2 
2,6 
5,8 

1,0 
0,8 
1,8 

7.1 
4.1 
11,2 

2395 
2396 
2397 

0,6 0,3 0,2 
0,3 

0,7 0,6 0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,4 
0,1 
0,5 

1,9 
1,4 
3,3 

0,8 
0,6 
1,4 

3,3 
1,6 
4,9 

2398 
2399 
2400 

0,5 0,1 0,1 
0,1 

0,5 0,2 0,1 

1,3 

1,3 

0,2 0,2 - 0,1 
0,3 - 0,1 0,2 
0,5 0,3 0,1 0,3 

0, 1 

0, 1 
0,1 
0,2 

2,6 0,3 
2,5 0,3 
5,0 0,7 

2,0 
1,1 
3,0 

2401 
2402 
2403 

5,3 
5,3 

10,6 

0,8 
0,8 
1,6 

8,3 
2,5 

10,8 

2404 
2405 
2406 

0,4 

0,4 0,1 

1,2 0,2 
1,0 0,1 
2,2 0,3 

1,9 
0,4 
2,3 

2407 
2408 
2409 

0,6 0,1 0,1 
0,1 

0,6 0,2 0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,4 0,1 0,1 
0,2 

0,4 0,3 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 

0, l 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

2,6 
2.5 
5,1 

2,3 
2.6 
4,9 

0,9 

0,? 
1,6 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,7 

0,3 
0,2 
0,4 

2.7 2410 
1.7 2411 
4.4 2412 

2.2 2413 
1.2 2414 
3.4 2415 

1,5 2416 
0,7 2417 
2,2 2418 

0,8 0,2 0,3 
0,3 

0,8 0,5 0,4 

0,3 - 0,5 
0,5 - 0,1 
0,8 0,1 0,6 

2,3 
1,9 
4,2 

0,5 3,4 2419 
0,4 1,9 2420 
0,9 5,4 2421 
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LFD. 
NR. 

2422 
2423 
2424 

2425 
2426 
2427 

2428 
2429 
2430 

2431 
2432 
2433 

2434 
2435 
2436 

2437 
2436 
2439 

2440 
2441 
2442 

2443 
2444 
2445 

2446 
2447 
2448 

2449 
2450 
2451 

2452 
2453 
2454 

2455 
2456 
2457 

2458 
2459 
2460 

2461 
2462 
2463 

2464 
2465 
2466 

2467 
2468 
2469 

2470 
2471 
2472 

2473 
2474 
2475 

2476 
2477 
2478 

2479 
2480 
2461 

2482 
2483 
2484 

2485 
2486 
2487 

2488 
2489 
2490 

2491 
2492 
2493 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN Dt SCHUEIERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIG6 

RB. OBERBAYERN 

LANDKREISE 

DACHAU 

DARUNTER 
DACHAUt STADT 

EBERSBERG 

DARUNTER 
ERDING* STADT 

DARUNTER 
MOOSBURG« STADT 

FUERSTENFELDBRUCK 

DARUNTER 
FUERSTENFELDBRUCK* STADT 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

DARUNTER 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN* MARKT 

INGOLSTADT 

LANDSBERG A. LECH 

HUEHLOORF A. INN 

DARUNTER 
HUEHLOORF A. INN* STADT 

DARUNTER 
GRAEFELFINC 

PFAFFENHOFEN A.D« ILM 

SCHOBENHAUSEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14.1 
11.5 
25.6 

7.5 
5.6 

13.1 

10.6 
8,8 

19.4 

17.6 
13.5 
31.1 

4.9 
2.4 
7.3 

12.2 
8.9 

21,2 

3.6 
1.7 
5.3 

13.9 
10.7 
24.6 

4.2 
2.8 
7,0 

15.5 
12.5 
28,0 

8,1 
6.5 

14.5 

7.6 
5,8 

13.4 

8.4 
7.3 

15.7 

12.8 
10,2 
22.9 

18,0 
13.9 
31.9 

17.3 
13,1 
30*4 

4.6 
2.4 
7,0 

19.8 
14,0 
33.8 

1.6 
1.4 
3,0 

1,6 
1*0 
2,6 

11.7 
9,6 

21.3 

18.7 
14,0 
32.7 

11,0 
7.5 
18.5 

7,1 
6,3 

13.4 

3*7 
1.7 
5.4 

2.3 
1.3 
3.6 

2,0 
1,2 
3.2 

5.1 
1.8 
6.9 

2,8 
0,9 
3.7 

2.1 
0,5 
2,6 

1,0 
0,3 
1.3 

4,0 
1.7 
5.7 

1.8 
0,7 
2.5 

2.4 
1,1 
3.5 

1,4 
0,6 
2,0 

1.7 
0,4 
2,1 

1.4 
0,5 
1.9 

2.5 
1,0 
3.5 

4.8 
2,0 
6.8 

4.8 
2, 1 
6.9 

2,1 
0,8 
2.9 

6, 2 
2,9 
9.1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,4 
0,2 
0,6 

2,0 
0,7 
2.7 

4,0 
1.5 
5.5 

2.3 
1.1 
3.3 

1,2 
0,5 
1.7 

3.6 
1.7 
5.3 

2.3 
1.3 
3,6 

2,0 
1,1 
3.1 

5,0 
1.8 
6,8 

2,8 
0,9 
3.6 

2.1 
0,5 
2.6 

1,0 
0*3 
1.3 

3.9 
1,7 
5.6 

1.7 
0,7 
2.4 

2.4 
1,0 
3.4 

1.4 
0,6 
1.9 

1.7 
0,4 
2,1 

1.4 
0*5 
1*9 

2.5 
1*0 
3.5 

4.7 
2,0 
6, 6 

4*7 
2, 1 
6.8 

2,1 
0,8 
2.9 

6,0 
2.9 
8.9 

0,4 
0,2 
0, 6 
0,4 
0,2 
0, 6 
2,0 
0,7 
2.7 

3, 9 
1.5 
5,4 

2,2 
1,1 
3,3 

1,2 
0,5 
1.7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,0 
1,2 
3.2 

1.2 
0,9 
2,0 

o,a 
0*9 
1.7 

2,0 
1,1 
3.1 

0,4 
0,2 
0,6 

1.2 
0,3 
1,5 

0,7 
0,2 
0,9 

1,3 
1,0 
2,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,4 
0,2 
0,6 

0,9 
0,6 
1,5 

1.3 
0,8 
2,1 

2,1 
1.4 
3.5 

0,5 
0,4 
0,9 

3,3 
1.8 
5.1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,4 

0,7 
0,4 
1.1 

1,9 
0,9 
2,8 

1,0 
0,7 
1,7 

0,5 
0,3 
0,9 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEH0ERI6EN GEMEINDEN MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

6EBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTEftWERBSPERS. I 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 

NR. 

ERN 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,6 

0,6 

0,9 

0,9 

0,4 

0,5 

0,4 

0,4 

0,1 

0, 1 

1,1 

1,1 

0,3 

0,3 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

1,2 

1,2 

1,2 

1,2 

0,5 

0,5 

1,2 

1,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,7 

0,7 

1,0 

1,0 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,4 
0,6 

Cr 3 
0,3 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 

0,6 

0,6 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,6 
0,9 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 

0,5 
0,5 
1,0 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,4 
0, l 
0,5 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,1 

0,2 

1,6 
0,3 
1,9 

1,5 
0,3 
1,9 

0,9 
0,2 
1,1 

0,6 
0,2 
1,0 

0,5 
0,2 
0,7 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,2 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

3.8 
3.9 
7.7 

1,3 
1.7 
3.5 

3.2 
3,0 
6.3 

4.5 
4.4 
8.9 

0,9 
1,1 
2,0 

3.1 
2.9 
6,0 

0,7 
0,6 
1.3 

4.9 
4.3 
9.2 

1.2 
1,1 
2.3 

3.6 
3.4 
7,0 

1*8 
1.9 
3.7 

2.9 
2,9 
5.8 

2.7 
2.4 
5,0 

3.3 
3.3 
6,6 

4,0 
4,0 
8,0 

4.2 
3.9 
8,1 

1,1 
0,8 
1.9 

5.2 
4.7 
9.9 

0,8 
0,6 
1.4 

0,2 
0,2 
0,5 

3.4 
3.1 
6.5 

4.8 
4.5 
9.3 

2.3 
2.2 
4,5 

2,0 
2,1 
4,1 

0, 6 
0,6 
1,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,7 
1,3 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,6 
1,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,4 
0,9 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,4 
0,8 

0,4 
0,3 
0,8 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,6 
0,6 
1,1 

1,0 
0,8 
1*8 

0,9 
0,6 
1,5 

0,4 
0,2 
0,6 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,8 
0,7 
1,5 

0,6 
0,5 
1,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,4 
0,4 
0,7 

4.3 
2.3 
6.5 

2.5 
1.4 
3,9 

2.3 
1.4 
3.7 

5.7 
2.5 
8,2 

3.1 
1.2 
4.2 

2.7 
1,1 
3.8 

1,1 
0,4 
1.5 

4.5 
2.2 
6.7 

1.9 
0,8 
2.8 

2.9 
1.4 
4.3 

1,8 
0,9 
2,8 

1.9 
0,6 
2.5 

1.5 
0,7 
2,2 

3.1 
1.5 
4.6 

5.8 
2.9 
8.6 

5.6 
2.7 
8.3 

2.5 
1,0 
3.5 

6.6 
3.3 
9.9 

0,6 
0,3 
0,9 

0,4 
0,2 
0,6 

2.8 
1.4 
4.2 

4.6 
2,0 
6.6 

2.5 
2.3 
3,8 

1.6 
0,9 
2.4 

2422 
2423 
2424 

2425 
2426 
2427 

2428 
2429 
2430 

2431 
2432 
2433 

2434 
2435 
2436 

2437 
2438 
2439 

2440 
2441 
2442 

2443 
2444 
2445 

2446 
2447 
2448 

2449 
2450 
2451 

2452 
2453 
2454 

2455 
2456 
2457 

2458 
2459 
2460 

2461 
2462 
2463 

2464 
2465 
2466 

2467 
2468 
2469 

2470 
2471 
2472 

2473 
2474 
2475 

2476 
2477 
2478 

2479 
2480 
2481 

2482 
2483 
2484 

2465 
2486 
2467 

2468 
2489 
2490 

2491 
2492 
2493 
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LFD. 
NR. 

2494 
2495 
2496 

2497 
2498 
2499 

2500 
2501 
2502 

2503 
2504 
2505 

2506 
2507 
2508 

2509 
2510 
2511 

2512 
2513 
2514 

2515 
2516 
2517 

2518 
2519 
2520 

2521 
2522 
2523 

2524 
2525 
2526 

2527 
2528 
2529 

2530 
2531 
2532 

2533 
2534 
2535 

2536 
2537 
2538 

2539 
2540 
2541 

2542 
2543 
2544 

2545 
2546 
2547 

2548 
2549 
2550 

2551 
2552 
2553 

2554 
2555 
2556 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l>, SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENQRT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW.» 

FISCHEREI 

ENERGIE» 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB OBERBAYERN 

LANDKREISE 

STARNBERG 

DARUNTER 
GAUTING 

STARNBERG» STADT 

TRAUNSTEIN 

WASSERBURG A. INN 

DARUNTER 
PENZBERG» STADT 

WE2LHEIH» STADT 

WOLFRATSHAUSEN 

maennl. 
WEIBL. 
INSGES. 

maennl. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14*6 
11*8 
26»4 

2.5 
1*9 
4.4 

3,0 
2,2 
5,2 

22,8 
16.4 
39.2 

12,0 
10.4 
22.5 

17.9 
11.9 
29,8 

2.6 
1,0 
3,7 

4,9 
2,6 
7.5 

9.6 
7.7 
17.3 

4.9 
2.4 
7.2 

0,9 
0,5 
1.3 

1.3 
0,7 
1.9 

6,0 
2.5 
8.5 

2.3 
0,8 
3.1 

4.3 
1.9 
6.2 

0,4 
0,1 
0,5 

1.9 
0,7 
2.6 

2.3 
1,0 
3.4 

4.8 
2.3 
7,0 

0,9 
0,4 
1.3 

1,2 
0,6 
1.9 

5.9 
2.4 
8.4 

2,2 
0,8 
3.1 

4.2 
1,8 
6, 1 

0,4 
0, 1 
0,5 

1*9 
0,7 
2,6 

2.3 
1,0 
3.3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

0,2 

0,2 

0,1 

2.3 
1,2 
3,5 

0,7 
0,3 
1,0 

0,4 
0,2 
0,6 

3.9 
1.9 
5.8 

1,0 
0,5 
1.4 

1.8 
1,1 
2,9 

1,2 
0,4 
1,5 

1,2 
0,7 
1.9 

RB NIEDERBAYERN 

KREISFREIE STAEDTE 

DEGGENDORF 

LANDKREISE 

BOGEN 

DEGGENDORF 

OINGOLFING 

DARUNTER 
OINGOLFING, STADT 

EGGENFELDEN 

GRIESBACH I. ROTTAL 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

809.8 
574.8 

1 384,6 

7,0 
4.2 

11,2 

17.1 
12,0 
29.1 

12.3 
7,1 

19.4 

12,0 
7.3 
19,3 

8.3 
7.6 
15.9 

12,1 
8.6 

20,8 

10,4 
6,8 

17.2 

5.6 
1,8 
7.4 

12.9 
11.9 
24,7 

6,8 
5,3 

12,1 

10,6 
8.6 
19.2 

178,5 
74,9 

253,4 

2,8 
1.3 
4.1 

5,0 
3,0 
8,0 

4,9 
1.7 
6,6 

2.8 
1.4 
4.2 

1.5 
0,5 
2,0 

2,9 
0,7 
3.6 

3.1 
0,5 
3.6 

2.7 
0,4 
3,0 

2,6 
1.3 
4,0 

2.1 
0,6 
2,7 

2,5 
0,9 
3.3 

174.2 
73,1 

247.3 

2,7 
1,3 
4,0 

2.3 
1,0 
3.3 

4.9 
3,0 
7.9 

4.8 
1,6 
6,5 

2.8 
1.3 
4,1 

1.5 
0,5 
2,0 

2.9 
0,7 
3.6 

3.1 
0,5 
3.6 

2.7 
0,4 
3,0 

2,6 
1.3 
3.9 

2.1 
0,6 
2,6 

2.4 
0,9 
3,3 

0,1 

0,2 

0,2 

4,1 
0,2 
4,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

79,4 
36,2 

117,6 

1,2 
0,9 
2,1 

2,0 
2,0 
4,0 

1*3 
0,7 
2,0 

1,2 
0,8 
2,0 

0,7 
0,4 
1,1 

1,2 
0,4 
1.6 

2,4 
0,4 
2,8 

0,3 
2,5 

1.4 
1,1 
2.4 

1.3 
0,5 
1,7 

1.4 
0,6 
2,0 

JNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2} SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KQERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS-I 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

Irl 0,2 0>2 
0,3 

1,2 0,5 0,3 0,1 

0,4 
0,5 
0,9 0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

4,0 0,9 
3.9 0*8 
7.9 1,7 

5,8 2494 
3*1 2495 
8*9 2496 

0,1 

0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 0,2 
0,6 0,1 
1,3 0,3 

1*1 
0,6 
1,7 

2497 
2498 
2499 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

1,2 0,3 0,2 
0,2 

1,2 0,5 0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 

0,2 

0,8 
0,7 
1,6 

0,3 1,6 2500 
0,2 0,9 2501 
0,6 2,5 2502 

0,1 

0,1 

5,5 
4,0 
10,3 

0,6 
0,5 
1,1 

6,6 
3,0 
9,6 

2503 
2504 
2505 

0,6 0,1 0,2 
0,1 

0,6 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

3,6 1,1 
3,4 0,9 
6,9 2,0 

3,3 
1,8 
5,1 

2506 
2507 
2508 

0,8 0,2 0,3 
0,2 

0,8 0,4 0,3 0,1 

0,1 
0,3 
0,4 

0,4 
0,1 
0,5 

4.3 0,8 
4,1 0,6 
8.4 1,4 

5,1 2509 
2,5 2510 
7*6 2511 

0,1 

0,1 

0,6 
0,5 
1,1 

0,4 2512 
0,1 2513 
0,5 2514 

0,3 

0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

1.3 0,5 
1*0 0,3 
2.3 0,8 

2.4 2515 
0,9 2516 
3.4 2517 

0,5 

0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

3,2 
2,8 
5,9 

0,5 2,9 2518 
0,4 1,5 2519 
1,0 4,3 2520 

36,3 
0,8 
37,0 

12.3 
12.4 
24,7 

16,2 
2,1 

18,3 

3.2 9,4 
2,4 11,6 
5,6 21,0 

0,6 
1,4 
2,0 

14,3 0,5 
4,4 0,4 
16,7 0,8 

186.9 
161,0 
347.9 

25,1 
19.7 
44.8 

203,6 
94,7 
298,3 

2521 
2522 
2523 

0,9 0,1 0,1 
0,2 

1,0 0,3 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

1.3 0,5 0,4 
0,4 

1.4 0,9 0,4 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

1,4 

1,4 

0,5 
0,5 
1,0 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,1 0,1 
0,1 0,6 

0,8 0,3 0,2 
0,3 

0,8 0,6 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

1.4 
1*3 
2.7 

4.1 
4,0 
8,0 

3.4 
2.8 
6.2 

3.5 
3,0 
6.5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,7 
0,6 
1,3 

0,8 
0,5 
1,3 

0,6 
0,5 
1,1 

3,1 
1,6 
4,6 

2524 
2525 
2526 

5.6 2527 
3.6 2528 
9,2 2529 

5,7 2530 
2,2 2531 
7,9 2532 

3,4 
1,8 
3,3 

2533 
2534 
2535 

0,5 - 0,1 

0,5 - 0,1 0,1 

0,1 
*0,1 
0,2 

2,5 0,4 
2,5 0,4 
5,0 0,8 

1,9 
0,9 
2,7 

2536 
2537 
2538 

1,0 0,1 0,4 
0,1 

1,0 0,2 0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

4,3 0,8 
3,5 0,7 
7,7 1,5 

3,7 
1,3 
5,1 

2539 
2540 
2541 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,2 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 

0,1 

2,3 0,4 
2,5 0,3 
4,8 0,7 

0,9 0,2 
0,8 0,1 
1,7 0,3 

3,4 2542 
0,9 2543 
4.3 2544 

2,8 2545 
0,5 2546 
3.3 2547 

0,7 0,2 0,1 
0,1 

0,7 0,3 0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,4 
3.3 
6,7 

2.3 
2,1 
4.4 

1,3 
1,3 
2,5 

0,5 
0,5 
1,0 

3,9 2548 
2.6 2549 
6.5 2550 

2.5 2551 
1,1 2552 
3.7 2553 

0,7 0,1 0,1 
0,1 

0,7 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

2,9 
2,7 
5,6 

0,7 
0,6 
1,3 

3,2 2554 
1.5 2555 
4.6 2556 
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LFD. 
NR« 

2557 
2558 
2559 

2560 
2561 
2562 

2563 
2566 
2565 

2566 
2567 
2568 

2569 
2570 
2571 

2572 
2573 
2574 

2575 
2576 
2577 

2578 
2579 
2580 

2581 
2582 
2583 

2584 
2585 
2586 

2587 
2588 
2589 

2590 
2591 
2592 

2593 
2594' 
2595 

2596 
2597 
2598 

2599 
2600 
2601 

2602 
2603 
2604 

2605 
2606 
2607 

2608 
2609 
2610 

2611 
2612 
2613 

2614 
2615 
2616 

2617 
2618 
2619 

2620 
2621 
2622 

4. EINPENDLER UNTER DEN ERMERBSPERSONEN 11# SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBE1TS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
NASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

RB NIEDERBAYERN 

LANDKREISE 

KELHEIM 

DARUNTER 
KELHEIM« STADT 

KOETZTING 

LANDAU A«0« ISAR 

LANDSHUT 

MAINBURG 

MALLERSDORF 

PASSAU 

PFARRKIRCHEN 

REGEN 

ROTTENBURG A.D. LAABER 

STRAUBING 

V1ECHTACH 

VILS8IBURG 

V1LSHCFEN 

WEGSCHEID 

WOLFSTEIN 

MAENNL. 
MEIBL. 
INSGES. 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.5 3,5 3,5 
9,3 1,1 1,0 

22.8 4,6 4,5 

5,2 2,1 2,1 
2.1 0,5 0,5 
7.2 2,6 2,6 

7.3 1,6 1,5 
6,0 0,7 0,7 

13,3 2,3 2,2 

7.6 1,2 1,1 
6.2 0,4 0,4 
13.9 1,6 1,6 

7.3 1,0 1,0 
6,2 0,2 0,2 
13.5 1,2 1,2 

5.7 0,8 0,8 
4.4 0,3 0,3 

10,0 1,0 1,0 

7.4 1,4 1,4 
5,9 0,4 0,4 
13.2 1,8 1,8 

14.2 4,6 4,6 
10,0 1,2 1,2 
24.2 5,8 5,7 

12.8 2,6 2,5 
10.9 1,0 0,9 
23,7 3,5 3,5 

10*8 2,7 2,6 
7.7 1,1 1,1 

18.6 3,8 3,7 

0,1 - 2,2 
0,1 - 0,7 
0,2 - 2,9 

0,1 - 1,6 
0,3 

0,1 - 1,9 

0,7 
0,5 
1,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 0,4 
0,1 

0,1 0,1 0,5 

0,4 
0,2 

0,1 - 0,5 

0,1 - 0,5 
0,2 

0,1 - 0,7 

0,1 3,5 
1,0 

0,1 4,5 

0,1 1,1 
Q,6 

0,1 1,8 

0,1 - 1,3 
0,8 

0,1 - 2,2 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,6 0,8 0,8 
4*7 0,2 0,2 
10.3 1,0 1,0 

6,2 0,6 0,6 
5.2 0,1 0,1 

11,5 0,8 0,8 

7.2 1,7 1,7 
5,6 0,4 0,4 

12,8 2,2 2,1 

8,9 1,2 1,2 
8.2 0,7 0,7 

17.1 1,9 1,9 

12,7 2,4 2,4 
11.3 1,1 1,1 
23,9 3,6 3,5 

5.6 1,8 1,8 
4.6 0,6 0,6 

10.2 2,4 2,4 

0,3 
0,2 
0,4 

0,2 

0,1 - 0,2 

1,1 
0,3 
1,4 

- - 0,5 
0,5 
1,0 

0,1 - 0,9 
0,8 

0,1 - 1,7 

0,3 0,9 
0,5 

0,3 1,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,1 2,0 2,0 
7,9 0,7 0,7 
17,0 2,7 2,7 

0,1 

0,1 

0,9 
0,5 
1,4 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

251.4 59,9 59,3 
193.5 22,1 21,8 
444,9 82,0 81,2 

1,2 1,1 29,3 
0,4 0,1 15,0 
1,6 1,2 44,3 

RB OBERPFALZ 

KREISFREIE STAEDTE 

AMBERG MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

14,8 4,4 4,4 
8,3 2,3 2,3 

23,1 6,7 6,7 

0,5 

0,5 

1,9 
1,6 
3,6 

NEUMARKT I.D. OPF MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,3 1,9 1,9 
3,5 0,8 0,8 
8,7 2,7 2,7 

0,9 
0,6 
1,6 

REGENSBURG MAENNL. 
MEI8L. 
INSGES. 

43,9 11,8 11,6 0,1 
25,6 4,7 4,7 
69,5 16,5 16,4 0,1 

0,1 

0,2 

4,1 
2.7 
6.8 

SCHWANDORF I- BAY MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

5,1 1,8 1,7 
2,3 0,6 0,6 
7,5 2,3 2,3 

0,1 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

IEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT IO OOO UND MEHR EINWOHNERN 

l 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U„ SOZIAL- 
VERS. 41 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUOIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0« 8 

0.8 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,7 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,4 

0,5 

0,5 

0,9 

0,9 

0,5 

0,5 

0,6 

0,6 

16,6 
0,1 

16,7 

1#2 

i»2 

0,5 

0,5 

3,4 

3,4 

0,6 

0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0*1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

3,2 
2*6 
5,8 

0,2 
0,3 
0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
0,9 
2,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

3,8 
0,2 
4,0 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1,8 
0,1 
1,9 

0,4 

0,4 

0,5 
0,3 
0,9 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1,2 
2,0 
3,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0,5 
0,8 

0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,8 
0,7 
3,5 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

3.5 
3.3 
6.9 

1,0 
0,8 
1,8 

2.4 
2,3 
4.7 

2,0 
2,1 
4.1 

2.6 
2.3 
4.9 

1.3 
1.3 
2.7 

1.9 
2.1 
4.1 

4.4 
4.4 
8.8 

3.7 
3.5 
7.2 

3.5 
3.4 
6.9 

1.8 
1*6 
3*4 

1.8 
1.9 
3.8 

2.3 
2,3 
4.6 

2.3 
2,2 
4.5 

3.8 
3.9 
7.7 

1.9 
1.9 
3.8 

3.3 
3,2 
6.6 

72,7 
69,5 

142,2 

3.4 
3,1 
6.4 

1.4 
1.3 
2,7 

10,8 
8,6 

19,4 

1.4 
1,3 
2,7 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,6 
0,6 
1,2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

0,5 
0,6 
1,1 

0,9 
0,8 
1.7 

0,9 
0,8 
1.7 

0.3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,6 
1,1 

0,4 
0,5 
0,9 

0,6 
0,6 
1,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,9 
0,8 
1*8 

14.2 
13,1 
27.3 

0,4 
0,4 
0,9 

0,3 
0,2 
0,5 

1,2 
0,8 
2,0 

0,3 
0,3 
0,6 

3.8 
1,3 
5.1 

2.2 
0,5 
2.7 

2,2 
1.3 
3.5 

1.5 
0,7 
2,2 

1.4 
0,6 
2,0 

1,0 
0,4 
1.4 

1.6 
0,6 
2,2 

5.1 
1.7 
6.9 

3.5 
1,7 
5.2 

3.5 
1.9 
5.5 

1.1 
0,5 
1.6 

0,9 
0,4 
1.4 

2.3 
1,0 
3.3 

1.7 
1,1 
2.8 

3.1 
1.7 
4.7 

2.2 
1,0 
3,2 

2.9 
1.5 
4.4 

74,2 
35,1 

109,3 

4.9 
2,8 
7.6 

2,2 
1,0 
3,3 

13,0 
5.6 

18,5 

2,1 
0,9 
2.9 

2557 
2558 
2559 

2560 
2561 
2562 

2563 
2564 
2565 

2566 
2567 
2568 

2569 
2570 
2571 

2572 
2573 
2574 

2575 
2576 
2577 

2578 
2579 
2580 

2581 
2582 
2583 

2584 
2565 
2586 

2587 
2588 
2589 

2590 
2591 
2592 

2593 
2594 
2595 

2596 
2597 
2598 

2599 
2600 
2601 

2602 
2603 
2604 

2605 
2606 
2607 

2608 
2609 
2610 

2611 
2612 
2613 

2614 
2615 
2616 

2617 
2618 
2619 

2620 
2621 
2622 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND-* U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2623 
2624 
2625 

2626 
2627 
2628 

2629 
2630 
2631 

2632 
2633 
2634 

2635 
2636 
2637 

2636 
2639 
2640 

2641 
2642 
2643 

2644 
2645 
2646 

2647 
2648 
2649 

2650 
2651 
2652 

2653 
2654 
2655 

2656 
2657 
2658 

2659 
2660 
2661 

2662 
2663 
2664 

2665 
2666 
2667 

2668 
2669 
2670 

2671 
2672 
2673 

2674 
2675 
2676 

2677 
2678 
2679 

2680 
2681 
2682 

2683 
2684 
2685 

2686 
2687 
2688 

RB OBERPFALZ 

KREISFREIE STAEDTE 

WEIDEN I.D. OPF. 

LANDKREISE 

AMBERG 

BEILNGRIES 

BURGLENGENFELD 

ESCHENBACH l.D. OPF. 

NEUMARKT I.D. OPF. 

NEUNBURG VORM WALD 

NEUSTAOT A.D. WALDNAAB 

OBERVIECHTACH 

REGENSBURG 

RIEOENBURG 

SULZBACH-ROSENBERG 

DARUNTER 
SULZBACH-ROSENBERG, STADT 

TIRSCHENREUTH 

VOHENSTRAUSS 

WALDHUENCHEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

13.4 
8,2 

21.5 

8.9 
6,6 

15,6 

3.9 
3.6 
7.5 

13.1 
5.1 

18.2 

10,0 
7.8 

17.8 

8.6 
6,5 

15.1 

4.9 
3.9 
8,8 

7.3 
5.3 

12.5 

6,7 
6.9 

13.6 

4.4 
3.9 
8.2 

12.8 
10,0 
22,8 

3.5 
3.1 
6.6 

8.2 
7.1 
15.3 

15.7 
12.8 
28.4 

4.1 
3.6 
7.7 

6.5 
5.7 

12.2 

9.3 
5.2 

14.5 

6.7 
2.5 
9.2 

14.9 
11,1 
25.9 

6,1 
5.4 

11.5 

4,1 
3.5 
7.6 

235,4 
164,8 
400,1 

3,4 
1,7 
5, 1 

1,9 
0,5 
2.4 

0,7 
0,3 
1,0 

6.3 
0,7 
7,0 

2.5 
1,0 
3.5 

2.5 
0,9 
3.4 

1.3 
0,6 
1,9 

2,2 
0,9 
3.1 

0,9 
0,2 
1.1 

1,1 
0,6 
1,8 

3, 5 
2,2 
5.7 

0,6 
0,1 
0,7 

1.6 
0,3 
1,9 

3.4 
1,1 
4.5 

0,6 
0,2 
0,8 

1*2 
0,4 
1.6 

1.8 
0,3 
2,1 

1.5 
0,2 
1,7 

3,4 
1.6 
5,0 

1.3 
1,0 
2,2 

0,6 
0,3 
0,9 

60,7 
23,3 
84,0 

3,4 
1,7 
5, 1 

1,9 
0,5 
2.3 

0,7 
0,3 
0,9 

6.3 
0,7 
7,0 

2.4 
1,0 
3.4 

2.4 
0,9 
3.4 

1.3 
0,6 
1,9 

2,2 
0,8 
3.1 

0,9 
0,2 
1.1 

1,1 
0,6 
1.7 

3.5 
2,2 
5.7 

0,6 
0,1 
0,7 

1.6 
0,3 
1,9 

3.4 
1,1 
4.5 

0,6 
0,2 
0,8 

1,2 
0,4 
1.6 

1.8 
0,3 
2,1 

1.5 
0,2 
1,7 

3,3 
1.6 
5,0 

1,2 
1,0 
2,2 

0,6 
0,3 
0,9 

60,2 
23,1 
83,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,6 
1,8 

0,1 

0,1 

1,0 

1,0 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

3.1 
0,1 
3.2 

1,1 
0,8 
1.9 

1,0 
0,3 
1,2 

0,3 
C,2 
0,5 

3.9 
0,4 
4.3 

0,8 
0,6 
1.4 

0,7 
0,5 
1,2 

0,5 
0,5 
1,0 

1,2 
0,7 
1.9 

0,5 
0,2 
0,7 

0,5 
0,5 
1,1 

2.4 
1,9 
4.3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,5 

1,8 
0,8 
2.5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,2 
0,7 

1,0 
0,2 
1,2 

0,9 
0,1 
1,0 

1.7 
1.3 
3,0 

0,7 
0,9 
1.6 

0,2 
0,2 
0,5 

26.7 
15.7 
42,4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0« 8 

0*8 

0.4 

0,4 

0.3 

0,3 

1*0 

1,0 

1.0 

1,0 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,6 

0.6 

0,4 

0,4 

0,6 

0,6 

1,0 

1,0 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

16.3 
0,1 
16.4 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

3,2 
2,8 
6,0 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

5,0 
0,3 
5,2 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0, 2 

0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0, 2 

0,7 
0,1 
0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

1,0 
2,1 
3,1 

0,1 
0,4 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,5 
0,8 
4,3 

0,1 
0,1 
0,2 

4,0 
2.9 
6.9 

3.2 
3,0 
6.2 

1,1 
1,0 
2,1 

3.4 
3,0 
6.4 

3.4 
3.1 
6.4 

2.4 
2.4 
4.8 

1.4 
1.4 
2.8 

2,0 
2,0 
4,0 

2,7 
2.4 
5.1 

1.2 
1,1 
2.3 

3.6 
3.4 
7.1 

1.1 
1*1 
2,2 

2.7 
2,6 
5.3 

5.7 
5.5 
11,2 

1,2 
1.4 
2.5 

2,3 
2,2 
4.5 

2,3 
1,9 
4.2 

1.5 
1,1 
2.6 

4.3 
3.8 
8,1 

1,6 
1.7 
3,2 

1,0 
1,0 
2,1 

67,6 
61,3 
128,9 

0,6 
0,4 
1,0 

0,7 
0,7 
1.4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,5 
0,4 
0,8 

0,9 
0,8 
1,7 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,3 
0,6 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,5 
1,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,5 
1,1 

0,8 
0,8 
1.5 

0,2 
0,2 
0,5 

0,6 
0,5 
1,1 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,7 
0,6 
1,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

11,5 
9,9 

21,4 

4.1 
2,0 
6.1 

72 
33 
105 

2623 
2624 
2625 

2626 
2627 
2628 

2629 
2630 
2631 

2632 
2633 
2634 

2635 
2636 
2637 

2638 
2639 
2640 

2641 
2642 
2643 

2644 
2645 
2646 

2647 
2648 
2649 

2650 
2651 
2652 

2653 
2654 
2655 

2656 
2657 
2658 

2659 
2660 
2661 

2662 
2663 
2664 

2665 
2666 
2667 

2668 
2669 
2670 

2671 
2672 
2673 

2674 
2675 
2676 

2677 
2678 
2679 

2680 
2681 
2682 

2683 
2684 
2685 

2686 
2687 
2688 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UNO STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LED 
NR. 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 11 AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE j OARUNTER 
INSGESAMT | A8HAENGIGE 

2669 
2690 
2691 

2692 
2693 
2694 

2695 
2696 
2697 

2698 
2699 
2700 

2701 
2702 
2703 

2704 
2705 
2706 

2707 
2708 
2709 

2710 
2711 
2712 

2713 
2714 
2715 

2716 
2717 
2718 

2719 
2720 
2721 

2722 
2723 
2724 

2725 
2726 
2727 

2728 
2729 
2730 

2731 
2732 
2733 

2734 
2735 
2736 

2737 
2738 
2739 

2740 
2741 
2742 

2743 
2744 
2745 

2746 
2747 
2748 

2749 
2750 
2751 

2752 
2753 
2754 

2755 
2756 
2757 

RB OBERFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

BAMBERG 

FORCHHEIM 

MARKTREDWITZ 

NEUSTADT B. COBURG 

LANDKREISE 

BAMBERG 

EBERMANNSTAOT 

HOECHSTACT A.D. AISCH 

DARUNTER 
KRONACH, STADT 

LICHTENFELS 

DARUNTER 
LICHTENFELS, STADT 

MUENCHBERG 

DARUNTER 
MUENCHBERG. STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

28.7 
19,1 
47.8 

22.4 
14.6 
37,0 

16.6 
9.8 

26.4 

7.5 
5.5 

13,0 

19.1 
12.8 
31,6 

9,0 
6,4 
15.4 

6,4 
3.8 

10.2 

5,0 
3,8 

6,8 
5,0 
11,8 

14.8 
13,2 
28,0 

9.5 
9,0 
18,6 

17.1 
15.1 
32.2 

6.3 
5,9 

12.3 

7,0 
7.3 

14.3 

11,0 
9.2 

20,2 

7.6 
6.3 
13.9 

21,1 
17.7 
38.8 

5.5 
3.8 
9.3 

8,0 
6.6 

14.6 

15.3 
12.4 
27.7 

4.4 
2.8 
7,3 

12,3 
10,0 
22,2 

3.8 
2*6 
6,6 

10,5 
5, 5 

16,0 

6, l 
3.3 
9.4 

5,0 
2,1 
7.1 

3.1 
2, 1 
5.2 

3.6 
1.7 
5.3 

2,9 
1,7 
4,6 

2.3 
0,9 
3,2 

1.5 
0,5 
2,0 

1*5 
0,8 
2.4 

3.3 
1.3 
4*6 

2,1 
1,2 
3.3 

6.3 
2.7 
8.9 

1,1 
0,4 
1.5 

0,9 
0,4 
1.3 

2.6 
1,3 
3.9 

1,6 
0,9 
2, 5 

7.7 
4,0 
11.7 

3,0 
1.7 
4.7 

2,2 
0,8 
3,0 

5,5 
2.8 
8, 3 

1.9 
0,9 
2,8 

2.7 
1,3 
3.9 

1,1 
0,6 
1.7 

10,4 
5.4 

15,8 

6, 1 
3.3 
9.3 

4.9 
2, 1 
7,0 

3.1 
2.1 
5, 1 

3.6 
1.6 
5.2 

2,8 
1.7 
4.5 

2.3 
0,9 
3.2 

1.4 
0,5 
1.9 

1.5 
0,6 
2.3 

3.2 
1.3 
4.5 

2,0 
1,2 
3.2 

6.2 
2.7 
8.8 

1,1 
0,3 
1.5 

0,9 
0,4 
1,3 

2.6 
1.3 
3.9 

1.6 
0, 8 
2.5 

7.6 
4,0 

11,6 

2.9 
1.7 
4.7 

2, 2 
0,8 
3,0 

5.4 
2.7 
8,2 

1.8 
0,9 
2,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
0*1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

4,2 
3,6 
7,8 

2,2 
4.7 

2.4 
1,1 
3.5 

2,0 
1.8 
3.8 

1*4 
1,2 
2.5 

1.5 
1,3 
2.8 

1.5 
0,7 
2,2 

1,1 
0,4 
1.6 

1,2 
0,7 
1,8 

1.5 
1,0 
2.5 

1,1 
1,0 
2,2 

4.7 
2,3 
7.1 

0,4 
0,3 
0,7 

0,5 
0,3 
0,8 

1.6 
1.2 
2.7 

0,7 
1,7 

4,9 
3.3 
8,2 

1.7 
1.3 
3,0 

1.4 
0,7 
2,1 

3.4 
2.3 
5.7 

0,8 
0,7 
1.4 

1.7 
1,0 
2.7 

0,6 
0,4 
1,0 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERMERBSPERSONEN 1) GEKOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUN TER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFC. 

NR. 

ERN 

2*2 

2,2 

0.9 1.4 0,1 
0,8 ,0.1 0,1 
1,8 1,5 0,2 

0,4 
0,5 
0,9 

0,1 
0,1 

0,8 
0,1 
0,9 

1,7 0,6 0,5 0,1 
0,4 

1,7 1,0 0,5 0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,5 
0,1 
0,6 

6,7 
5,5 

12,2 

4.4 
4, 1 
8.5 

0,8 11,3 2689 
0,6 6,1 2690 
1,4 17,4 2691 

0,4 
0,3 
0,8 

6.5 2692 
3.6 2693 

10,2 2694 

0,8 

0,8 

0,5 
0,4 
0,9 

0,5 

0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,3 
0,5 

0,4 
0,1 0,1 
0,1 0,5 

3.4 
3,0 
6.4 

0,5 
0,4 
0,9 

5.5 2695 
2.5 2696 
7,9 2697 

0,6 0,1 0,2 
0,1 

0,6 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 

0,8 

0,4 
0,3 
0,6 

0,7 0,1 

0,7 0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,7 0,2 0,2 
0,2 

0,7 0,4 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1.7 0,3 
1.4 0,2 
3.1 0,5 

3.5 0,4 
3.2 0,3 
6.7 0,7 

1.8 0,3 
1,7 0,2 
3,5 0,5 

3,4 2698 
2,3 2699 
5,6 2700 

4,0 2701 
2,0 2702 
6,0 2703 

3,2 2704 
1,9 2705 
5,1 2706 

0,3 0,2 0,2 
0,2 

0,3 0,3 0,2 
0,1 
0,1 

1.3 
1.0 
2.3 

0,4 
0,3 
0,6 

2.7 2707 
1,2 2708 
3.8 2709 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,8 0,1 
0,8 
1,6 0,1 

1,2 0,2 
0,9 
2,1 0,2 

1.5 2710 
0,6 2711 
2,1 2712 

1,7 2713 
0,9 2714 
2.6 2715 

1,0 0,1 0,2 
0,1 

1,0 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

5,4 0,5 
5,3 0,5 
10,7 1,0 

3.8 2716 
1.8 2717 
5,5 2718 

0,5 0,1 0,2 
0,1 

0,5 0,1 0,2 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

2,8 0,3 
2,6 0,3 
5,4 0,6 

2,3 2719 
1,5 2720 
3,8 2721 

1,0 0,2 0,1 
0,2 

1,0 0,3 0,1 

0,5 0,1 

0,5 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

3.9 
3.9 
7.8 

1.8 
1,8 
3,6 

0,4 6,7 2722 
0,4 3,0 2723 
0,8 9,7 2724 

0,4 1,5 2725 
0,4 0,7 2726 
0,7 2,2 2727 

0,3 - 0,1 

0,3 - 0,1 

2,5 0,2 1,1 2728 
2,4 0,2 0,6 2729 
5,0 0,4 1,7 2730 

0,6 0,1 0,1 

0,7 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

3.2 
3,0 
6.2 

1,7 
1,6 
3,4 

0,5 
0,4 
0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

3.1 2731 
1.7 2732 
4.8 2733 

1.7 2734 
0,9 2735 
2.7 2736 

1,1 0,4 0,5 
0,3 

1,1 0,6 0,5 

0,4 0,2 0,2 
0,2 

0,4 0,4 0,2 

0,5 - 0,2 

0,5 0,1 0,2 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

5,2 
5.1 
10,3 

1.1 
0,9 
2,0 

2,0 
2,1 
4,1 

0,6 
0,4 
1,0 

0,4 
0,2 
0,6 

0,2 
0,2 
0*4 

8.3 
4.4 
12,7 

3.4 
2,0 
5.3 

2.4 
1,0 
3.4 

2737 
2738 
2739 

2740 
2741 
2742 

2743 
2744 
2745 

0,8 0,5 0,6 
0,3 

0,8 0,7 0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 0,1 0,5 
0,1 

0,3 0,2 0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

3,5 0,6 
3,2 0,5 
6.7 1,1 

1,0 0,3 
0,8 0.2 
1.8 0,4 

6.1 2746 
3.2 2747 
9.3 2748 

2.1 2749 
1.1 275C 
3.2 2751 

0,6 0,1 0,1 
0,1 

0,6 0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 
0,1 

0,2 0,1 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2.9 0,6 
2,4 0,3 
5,3 0,8 

1.1 0,3 
0,7 0,1 
1.9 0,5 

3,2 
1.5 
4,8 

2752 
2753 
2754 

1,5 2755 
0,7 2756 
2,2 2757 

249 



4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN l), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENCRT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR. 

LANDKREISE GESCHL, 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
HASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE | DARUNTER 
INSGESAMT | ABHAENGIGE 

2758 
2759 
2760 

2761 
2762 
2763 

2764 
2765 
2766 

2767 
2768 
2769 

2770 
2771 
2772 

2773 
2774 
2775 

2776 
2777 
2778 

2779 
2780 
2781 

2782 
2783 
2784 

2785 
2786 
2787 

2788 
2789 
2790 

2791 
2792 
2793 

2794 
2795 
2796 

2797 
2798 
2799 

2800 
2801 
2802 

2803 
2804 
2805 

2806 
2807 
2808 

2809 
2810 
2811 

2812 
2813 
2814 

2815 
2816 
2817 

2818 
2819 
2820 

RB OBERFRANKEN 

LANDKREISE 

NA ILA 

DARUNTER 
REHAU« STADT 

STADTSTEINACH 

STAFFELSTEIN 

RB MITTELFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

ANSBACH 

EICHSTAETT 

ROTHENBURG OB DER TAUBER 

SCHWABACH 

WEISSENBURG I. BAY. 

LANDKREISE 

ANSBACH 

DINKELSBUEHL 

EICHSTAETT 

FEUCHTWANGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
1N5GES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

10.5 
8.4 

19,0 

9.9 
7.4 
17.3 

7.7 
6.3 

14,0 

3.4 
2.5 
5.9 

4.7 
4,0 
8.7 

6,0 
5.5 

11.5 

15,8 
13.5 
29.3 

306,2 
238,5 
544,7 

11,8 
7.5 
19,3 

3,0 
1,9 
5,0 

25.2 
15.3 
40,5 

26.3 
23.4 
49,7 

187,1 
114.8 
301.8 

3.3 
2.3 
5.5 

7,0 
5,0 

12,0 

5,0 
3.7 
8.7 

10,6 
10.3 
21,0 

8,9 
8,6 

17.5 

6.7 
5.7 

12.3 

6,0 
4.8 
10,9 

8,4 
8,0 

16.5 

3,2 
1,6 

2.5 
C, 6 
3, 1 

1,7 
1,0 
2.6 

0,7 
0,3 
1,0 

0,8 
0,5 
1*3 

1.3 
0,6 
1.9 

4.4 
2.9 
7,2 

86.3 
42.4 

128,7 

4.2 
1,8 
6,0 

0,7 
0,4 
1,0 

7.5 
3.2 

10,8 

8.5 
6,4 
15,0 

53,6 
21,8 
75,4 

0,5 
0,3 
0,8 

2.2 
1,0 
3,2 

1,7 
1,0 
2.6 

2,2 
0,8 
2.9 

1,5 
0,9 
2,3 

1,5 
0,4 
1.9 

2,0 
1,0 
3.1 

1,7 
0,5 
2.2 

3,2 
1,6 
4.8 

2.5 
0,6 
3.1 

1.6 
0,9 
2,6 

0,7 
0,3 
1,C 

0,8 
0,5 
1.2 

1*3 
0,6 
1.9 

4,3 
2,8 
7,2 

85,4 
42,1 
127,5 

4.2 
1,8 
6,0 

0,6 
0,4 
1,0 

7,4 
3.2 
10,6 

8.3 
6.3 
14.6 

52.7 
21,4 
74,1 

0,5 
0,3 
0,8 

2,2 
1,0 
3,2 

1,6 
1,0 
2,6 

2, 1 
0,8 
2.9 

1.4 
0,9 
2,3 

1.5 
0,4 
1.9 

2,0 
1,0 
3.1 

1,7 
0,5 
2.2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,2 
0,6 
1,8 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

1.3 
0,1 
1.4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 
0,6 

2,1 
1.4 
3.5 

1.5 
0,4 
1.9 

1,2 
0,9 
2,0 

0,5 
0,2 
C ,7 

0,5 
0,4 
0,9 

0,7 
0,4 

1,1 

2.9 
2.5 
5.5 

48, 8 
33,1 
81,8 

1,6 
1,1 
2,6 

0,3 
0,2 
0,5 

4, 1 
2,1 
6,1 

4,4 
3.7 
8,1 

27.2 
12,0 
39.2 

0,2 
0,2 
0,4 

1,3 
0,8 
2,1 

1,0 
0,8 
1.7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,7 
0,7 
1,4 

1,0 
0,3 
1.3 

1.4 
0,9 
2.4 

0,8 
0,4 
1,3 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

I 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENOLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0,6 0,i 0,1 

0,6 0,1 0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,0 
1.9 
3.9 

2,3 
2,3 
4,6 

0,3 3,5 2758 
0,2 1,8 2759 
0*5 5,3 2760 

0,5 
0,4 
0,9 

3,0 
ltO 
4,0 

2761 
2762 
2763 

0,3 

0,3 0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 0,1 0,1 

0,4 0,1 0,1 

0,7 0,1 0,2 
0,1 

0,7 0,2 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

1,6 
1.5 
3,0 

0,7 
0,6 

1.3 

1,2 
1,1 
2.4 

1.6 
1,6 
3.2 

3.4 
3.3 
6,7 

0,3 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,3 
0,6 

1,9 2764 
1.1 2765 
3.1 2766 

0,9 2767 
0,4 2768 
1,3 2769 

0,9 
0,6 
1,4 

2770 
2771 
2772 

1.6 2773 
0,9 2774 
2,5 2775 

4.7 2776 
3,1 2777 
7.8 2778 

17.3 
0,2 
17.4 

4.8 6,6 
3.8 0,3 
8,6 6,9 

0,7 1,9 
0,4 2,8 
1,1 4,8 

0,2 
0,4 
0,6 

3,6 
0,7 
4,3 0,1 

71,9 
66,8 

138,7 

9.4 
7.4 

16,8 

95,7 
49,9 
145,5 

2779 
2780 
2781 

1,0 0,3 
0,3 

1,0 0,5 

0,1 0,1 
0,1 

0,1 0,1 

2,0 0,3 
0,4 

2,1 0,8 

1,1 1,0 
1,7 

1,2 2,6 

8,7 4,6 
0,2 4,9 
8,9 9,5 

0,4 

0,4 0,1 

0,1 

0,1 

0,3 0,1 
0,1 

0,3 0,1 

0,4 0,1 
0,1 

0,4 0,1 

7.6 1,0 
1,0 0,8 
8.6 1,8 

0,2 
0,2 
0,3 0,1 

0,4 
0,5 0,1 
0,9 0,1 

0,3 
0,5 
0,8 0,1 

1,8 0,1 
1,7 0,2 
3,5 0,3 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,1 
0,4 
1.5 

1,9 0,1 
0,7 
2.6 0,1 

2,5 
2.3 
4,7 

1.4 
0,9 
2.4 

8.5 
5.5 

14.1 

5,3 
4,9 

10.2 

0,4 
0,3 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

2,1 
0,7 
2,8 

0,4 
0,3 
0,7 

4.6 2782 
2,1 2783 
6.7 2784 

0,9 2785 
0,5 2786 
1,4 2787 

9,6 2788 
3,9 2789 

13,5 2790 

8,9 2791 
6,7 2792 
15,6 2793 

26.7 
23.8 
50,5 

2,2 
1,7 
3,9 

55,8 
23,5 
79,3 

2794 
2795 
2796 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

0,3 0,2 
0,1 

0,3 0,2 

0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,8 
0,7 
1.5 

1,9 
1.6 
3,5 

1,1 
0,9 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,7 

0,2 
0,1 
0,4 

0,6 2797 
0,4 2798 
1,0 2799 

2,7 2800 
1,3 2801 
4,0 2802 

1,9 2803 
1,1 2604 
3,0 2805 

0,6 0,1 0,1 

0,6 0,1 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,7 
0,3 
0,9 

3,4 
3,6 
7,0 

0,6 2,7 2606 
0,6 1,4 2807 
1,2 4,1 2808 

0,5 0,1 0,1 
0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,3 - 0,1 

0,3 - 0*1 

2,6 
2,3 
4.9 

2,2 
1.9 
4,1 

0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
0,3 
0,7 

2,0 
1,4 
3,3 

2809 
2810 
2811 

1,9 2812 
0,7 2813 
2,6 2814 

0,4 

0,4 

0,6 0,1 0,1 

0,6 0,1 0,1 0,1 

0,1 

0,1 

1,6 
1,5 
3,1 

0,1 
0,1 
0,3 

2.2 2815 
1.2 2816 
3,4 2817 

2,6 
2,3 
4,9 

0,4 
0,4 
0,9 

2,1 2818 
1,0 2819 
3,1 2820 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN II« SCHUELERN UND STUDIERENDEN AN ARBEITS- BZW* SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFO. 
NR* 

LANDKREISE GESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEHEINDEN 
HIT 10 000 UND HEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 11 AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 

A8HAENGIGE 

2821 
2822 
2823 

2824 
2825 
2826 

2827 
2828 
2829 

2830 
2831 
2832 

2833 
2834 
2835 

2836 
2837 
2838 

2839 
2840 
2841 

2842 
2843 
2844 

2845 
2846 
2847 

2848 
2849 
2850 

2851 
2852 
2853 

2854 
2855 
2856 

2857 
2858 
2859 

2860 
2861 
2862 

2863 
2864 
2865 

2866 
2867 
2868 

2869 
2870 
2871 

2872 
2873 
2874 

2875 
2876 
2877 

2878 
2879 
2680 

2881 
2882 
2883 

RB HITTELFRANKEN 

LANDKREISE 

FUERTH 

DARUNTER 
ZIRNDORF» STADT 

GUNZENHAUSEN 

HILPOITSTEIN 

LAUF A*0* PEGNITZ 

DARUNTER 
LAUF A*D. PEGNITZ» STADT 

NEUSTADT A.D. AISCH 

ROTHENBURG OB DER TAUBER 

SCHEINFELD 

SCHWABACH 

DARUNTER 
ROTH 0* NUERNBERG» STADT 

WEISSENBURG I* BAT* 

RB UNTERFRANKEN 

KREISFREIE STAEDTE 

ASCHAFFENBURG 

BAD KISSINGEN 

KITZ INGEN 

SCHWEINFURT 

HAENNL. 
WEIBL» 
INSGES* 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL* 
INSGES. 

HAENNL* 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

11»0 
9.7 

20.7 

2.8 
2.5 
5.3 

10,1 
9.3 
19.4 

6,7 
6,0 

12.7 

7.4 
7.3 

14.7 

15,0 
11,0 
26,0 

5.4 
5,2 

10,6 

9.9 
9.1 

19,0 

8.9 
7.6 

16.5 

5.1 
4.9 
10,0 

5.6 
4.5 
10,1 

10.7 
9.5 
20,2 

3.2 
2.3 
5.5 

10,2 
8,1 

18,3 

8.7 
7,0 

15.8 

418,8 
305,3 
724,0 

27,0 
13.2 
40.2 

5.5 
4.5 

10,0 

7,2 
3,9 

11.2 

37.4 
12.4 
49.9 

46,3 
25,6 
71.9 

3.2 
1.9 
5.2 

1,0 
0,7 
1,7 

2,1 
0,9 
3,0 

1.7 
0,8 
2.5 

1.3 
0,5 
1.9 

6.8 
4,0 
10,7 

2.6 
2,7 
5.3 

2,1 
0,9 
2.9 

2.7 
1.4 
4.1 

0,4 
0,1 
0,5 

1,0 
0,3 
1.3 

2.8 
1.1 
3.9 

1,0 
0,4 
1.4 

1.4 
0,4 
1,8 

1.9 
0,5 
2.4 

115,4 
52,3 

167,7 

12,9 
4.7 
17.6 

2.7 
1.4 
4.1 

2,7 
1.1 
3,9 

20,4 
3,9 

24,3 

17,2 
6.5 
23.6 

3.2 
1.9 
5.1 

1,0 
0,6 
1,6 

2, 1 
0,8 
3,0 

1,6 
0,6 
2.4 

1.3 
0,5 
1,8 

6.7 
3*9 

10,6 

2,6 
2,6 
5.2 

2,0 
0,9 
2.9 

2.7 
1.4 
4,0 

0,4 
0,1 
0,5 

1,0 
0,3 
1.3 

2.7 
1,1 
3.8 

1,0 
0,4 
1.4 

1.4 
0,4 
1*8 

1.9 
0,5 
2.4 

113,6 
51,6 
165,2 

12,8 
4.6 
17,4 

2.7 
1.3 
4,0 

2.7 
1,1 
3.8 

20.3 
3.9 

24,2 

17,0 
6.4 
23.4 

0,1 

0,9 
0,5 
1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
0,1 
1.2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

2,2 
1.7 
3.9 

0,7 
0,5 
1,2 

1,0 
0,6 
1.7 

0,8 
0,4 
1.3 

0,7 
0,4 
1,2 

5.4 
3.5 
8.9 

1.9 
2.4 
4,3 

1,1 
0,7 
1.8 

1.7 
1,1 
2.8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,2 
0,7 

1,8 
0,9 
2.6 

0,6 
0,3 
0,9 

0,7 
0,2 
0,9 

1,1 
0,4 
1.5 

61.7 
33.8 
95,5 

7,2 
3.1 
10,2 

0,4 
0,4 
0,9 

1.4 
0,7 
2.1 

14,8 
2.5 

17,2 

5.6 
2.6 
8,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP- 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

0,6 

0,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

3*0 
2,9 
6,0 

0,3 
0,3 
0,6 

3,5 
2,2 
5,8 

2821 
2822 
2823 

0,2 

0,2 0,1 - - 0,1 

0,6 0,1 
0,1 

0,6 0,2 

0,4 0,1 
0,1 

0,4 0,3 

0,3 0,1 

0,3 0,1 

0,8 0,2 
0,2 

0,8 0,4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 
0,6 

1,1 

2,7 
2.7 
5,4 

1.8 
1,8 
3.6 

2,0 
2,0 
4,0 

2.7 
2,6 
5,3 

0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,4 
0,4 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

1,1 
0,7 
1.8 

2.4 

1,1 
3.5 

2,1 

1,1 
3.1 

1,8 
1,0 
2,7 

7.1 
4,3 

11,4 

2824 
2825 
2826 

2827 
2828 
2829 

2830 
2831 
2832 

2833 
2834 
2835 

2836 
2837 
2838 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,5 0,1 0,2 
0,1 

0,5 0,2 0,2 

0,6 0,1 0,2 
0,1 

0,6 0,2 0,2 

0,2 - 0,1 

0,2 - 0,1 

0,3 - 0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,6 0,1 0,1 
0,1 

0,6 0,1 0,1 

0,2 - 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,8 
0,7 
1.5 

2.6 
2.5 
5.1 

2,7 
2.6 
5,4 

1,3 
1,3 
2,6 

1,6 
1,6 
3.1 

3,0 
3,0 
6,0 

0,6 
0,6 
1.2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,5 
0,5 
1,0 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

2,8 
2,8 
5,6 

2839 
2840 
2841 

2,6 2842 
1,3 2843 
3,9 2844 

2,9 2845 
1,6 2846 
4,5 2847 

0,7 2848 
0,3 2849 
1,0 2850 

1,3 
0,5 
1,8 

2851 
2852 
2853 

0,6 
0,6 
1,2 

3,4 2854 
1,8 2855 
5,1 2856 

0,1 1,1 2857 
0,1 0,5 2858 
0,2 1,6 2859 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,4 - 0,3 
0,1 

0,4 0,1 0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

2,7 
2.4 
5,1 

2,3 
2,3 
4.5 

0,3 
0,2 
0,4 

1.7 
0,5 
2,3 

2860 
2861 
2862 

0,2 
0,2 
0,5 

2,2 
0,7 
2,9 

2863 
2864 
2865 

21,7 7,8 
0,3 8,6 

22,0 16,4 

11,0 1,4 
1,2 1,1 

12,2 2,5 

3.4 0,2 
4,1 0,6 
7.5 0,8 

5.9 0,1 
2,0 0,1 
7.9 0,2 

89,4 
79,7 

169,1 

12,2 
9,2 

21,4 

127,6 
61,5 

189,1 

2866 
2867 
2868 

1.8 

1,9 

1,1 
0,8 
1.9 

1.4 
0,1 
1.5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 

0,7 
0,1 
0,8 

1,1 0,3 0,2 
0,3 

1,1 0,5 0,3 

0,3 - 0,3 
0,5 0,1 0,1 
0,7 0,1 0,3 

0,5 0,2 0,2 
0,2 

0,5 0,4 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 

4.4 
4,1 
8.5 

0,8 
0,5 
1,3 

13,7 
5,2 
18,9 

2869 
2870 
2871 

1,0 0,3 
1,0 0,2 
2,0 0,6 

1,4 0,2 
1,4 0,1 
2,8 0,3 

3,0 2872 
1.6 2873 
4.6 2874 

2,9 2875 
1.2 2876 
4.2 2877 

2,9 0,7 
0,7 

2,9 1,4 

4,0 1,9 
0,1 1,6 
4,1 3,5 

0,9 0,1 

1,0 0,1 

2.6 0,3 
0,2 0,2 
2.7 0,5 

0,2 
0,4 0,1 
0,6 0, 1 

0,8 0,1 
1,2 0,2 
2,0 0,3 

0,7 
0,1 
0,8 

4,2 
3,9 
8,1 

0,5 20,9 2878 
0,5 4,4 2879 
1,0 25,3 2880 

1.5 
0,4 
1,9 0,1 

13.7 
10,2 
23.8 

1,9 
1,2 
3,1 

19,1 2881 
7,6 2882 

26,7 2883 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 11, SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

KREISFREIE STAEDTE 

LFD. 
NR* 

LANDKREISE GESCHL. 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UNO MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENG1GE 

LAND- U. 
FORSTH.» 

FISCHEREI 

IN 

VON DEN EINPENDLERN 

ENERGIE t 
WASSER» 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

2884 
2885 
2886 

2887 
2888 
2889 

2890 
2891 
2892 

2893 
2894 
2895 

2896 
2897 
2898 

2899 
2900 
2901 

2902 
2903 
2904 

2905 
2906 
2907 

2908 
2909 
2910 

2911 
2912 
2913 

2914 
2915 
2916 

2917 
2918 
2919 

2920 
2921 
292? 

2923 
2924 
2925 

2926 
2927 
2928 

2929 
2930 
2931 

2932 
2933 
2934 

2935 
2936 
2937 

2938 
2939 
2940 

2941 
2942 
2943 

2944 
2943 
2946 

2947 
2948 
2949 

RB UNTERFRANKEN 

LANDKREISE 

ALZENAU I* UFR. 

ASCHAFFENBURG 

BAD K1SSINGEN 

BAD NEUSTADT A.D. SAALE 

BRUECKENAU 

GEHUENDEN A. MAIN 

GEROLZHOFEN 

HAMMELBURG 

HOFHEIM I. UFR. 

KOENIGSHOFEN I. GRABFELD 

LOHR A. MAIN 

DARUNTER 
LOHR A. MAIN* STAOT 

MARKTHEIDENFELD 

MELLRICHSTADT 

MILTENBERG 

OBERNBURG A. MAIN 

OCHSENFURT 

SCHWEINFURT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INS6ES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8,4 
7,9 
16.3 

12.3 
10,0 
22,2 

6.7 
7.8 

14.6 

11,2 
8.4 
19.6 

5.1 
3.8 
8.9 

6.2 
5.1 

11.4 

5.4 
3.7 
9.1 

9,0 
7.9 
16.9 

6,0 
5.3 

11,2 

9.8 
8,0 

17.9 

4.3 
4,0 
8.3 

9.2 
7.6 
16,8 

7.4 
6.5 

13.9 

4.3 
3.8 
8,1 

8.4 
6.5 
14.9 

4.3 
2,0 
6.3 

10.7 
7.9 

18,6 

5.7 
4.3 

10,1 

9,1 
6.4 
15.5 

15,4 
10.6 
26,0 

9.1 
6.7 

15.7 

8.2 
7.7 
15.9 

2.4 
1,0 
3.5 

3.5 
1.5 
5, 1 

2,2 

5.4 
2.5 
7,9 

1.5 
0,5 
2,0 

1,8 
0,6 
2,4 

1,8 
0,5 
2.3 

1.4 
0,4 
1.7 

1.8 
0,6 
2.4 

3,0 
1,3 
4,2 

2,2 
0,8 
3*0 

1,0 
0,3 
1,3 

0,7 
0,3 
1,0 

2*3 
0,9 
3.2 

1,8 
0,5 
2.3 

2.7 
0,7 
3.5 

1.3 
0,3 
1*6 

2.9 
1,2 
4,1 

6.9 
2.4 
9.3 

2,0 
0,7 
2.6 

1.3 
0.3 
1.6 

2.4 
1,0 
3.4 

3.5 
1.5 
5,0 

1.3 
0,9 
2,2 

5.4 
2.5 
7.9 

1.5 
0,5 
2,0 

1,8 
0,6 
2,4 

1,8 
0,5 
2.3 

1.3 
0,4 
1.7 

1.8 
0,6 
2.4 

2.9 
1,3 
4.2 

0,8 
0,5 
1.3 

2.2 
0,8 
3,0 

1.0 
0,3 
1.3 

0,7 
0,3 
1.0 

2.3 
0,9 
3.2 

1.7 
0,5 
2.2 

2.7 
0,7 
3.4 

1.3 
0,3 
1.6 

2.8 
1.2 
4.1 

6.9 
2.4 
9,3 

1.9 
0,7 
2,6 

1.2 
0,3 
1,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1.5 
0,8 
2.3 

2.5 
1.3 
3,8 

0,6 
0,8 
1.4 

3.8 
2,1 
5.9 

0,5 
0,2 
0,8 

1,2 
0,5 
1.7 

0,7 
0,4 
1,1 

0,5 
0,2 
0,6 

0,6 
0.3 
0,9 

1.7 
1,0 
2.7 

0,4 
0,4 
0,8 

1.3 
0,6 
1.9 

0,4 
0,2 
0,6 

0,4 
0,2 
0,6 

1.4 
0,6 
2,0 

1,1 
0,2 
1,3 

1.5 
0,5 
2,0 

0,7 
0,2 
0,9 

1.7 
0,9 
2.6 

5.6 
2,1 
7.7 

1,0 
0,4 
1,5 

0,4 
0,1 
0,5 
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IN DEN KREISFREIEN STAEOTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER 'J.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 

ORGANISA- 
DIENSTLEI-[tIONEN OHNE 
STUNGEN 3) (ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.l 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

ERN 

0*5 0,1 0»2 
0,1 

0,5 0,1 0*2 

0*6 0* 1 0* 1 
0,1 

0,6 0,1 0,1 

0,4 - 0,1 

0,4 - 0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

2,9 
2,9 
5,8 

0,2 
0,2 
0,4 

2,6 2864 
1,2 2885 
3,8 2886 

4.2 
4,0 
8.2 

0,1 
0,1 
0,2 

3.6 2887 
1.6 2888 
5,3 2889 

3,2 
2,7 
5,9 

0,1 

0,1 

1,4 2890 
0,9 2891 
2,3 2892 

0,9 0,2 0,2 
0,1 

0,9 0,4 0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 

2,6 
2,4 
5,0 

0,3 
0,2 
0,6 

5.7 2093 
2.8 2894 
8,5 2895 

0,3 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,1 

0,4 

0,4 0,1 

0,3 - 0,6 

0,3 0,1 0,6 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,2 0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,5 0,1 0,1 

0,8 0,1 0,2 
0,1 

0,8 0,2 0,2 

0,2 0,1 

0,2 0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,1 

0,1 

1,3 
1,3 
2,6 

0,1 
0,1 
0,3 

1,7 2896 
0,6 2897 
2,3 2898 

2,0 0,3 
1.7 0,2 
3.7 0,5 

2,1 2899 
0,8 2900 
2,8 2901 

1,5 
1*8 
3,3 

0,2 
0,2 
0,4 

2,0 2902 
0,7 2903 
2,7 2904 

3,1 
2,9 
6,0 

0,2 
0,1 
0.3 

1,5 2905 
0,5 2906 
2,0 2907 

1.9 0.1 
1.6 
3.5 0.1 

1,9 2908 
0,7 2909 
2,5 2910 

3.3 
3,0 
6.3 

0,5 
0,3 
0,8 

3,4 2911 
1,6 2912 
5,0 2913 

1,4 0,1 
1,2 0,1 
2,6 0,2 

0,9 2914 
0,6 2915 
1,5 2916 

0,4 0,1 
0,1 

0,4 0,2 

0,4 

0,4 0,1 

0,2 0,1 

0,2 0,1 

0,4 0,1 
0,1 

0,4 0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,3 0,1 0,1 
0,1 

0,3 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

2,9 
2.7 
5.7 

2,2 2917 
0,8 2918 
3,0 2919 

2,8 
2,3 
5,1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,2 2920 
0,4 2921 
1,6 2922 

1,5 0,1 
1.2 
2*7 0,1 

0,8 2923 
0,3 2924 
1,1 2925 

0,1 

0,1 

2,4 
2,3 
4,7 

0,2 
0,2 
0,4 

2.5 2926 
1,1 2927 
3.6 2928 

0,1 

1,0 
0,9 
1,9 

0,2 
0,2 
0,4 

2,0 2929 
0,7 2930 
2,6 2931 

0,8 0, 1 0,1 

0,8 0,1 0,1 

0,3 

0,4 0,1 

0,5 0,2 0,2 
0,1 

0,5 0,3 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,8 0,1 0,1 
0,1 

0,8 0,2 0,1 

0,1 
0,1 

0,5 0,1 0,1 
0,1 

0,5 0,2 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

2,6 
2,4 
5,0 

0,1 
0,1 
0,2 

2,8 2932 
0,8 2933 
3,7 2934 

0,1 

0,1 

1.5 
1.6 
3,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,4 2935 
0,4 2936 
1,8 2937 

0,1 

0,1 

2,8 
2,6 
5,5 

0,3 
0,3 
0,6 

3,2 2938 
1.5 2939 
4,7 2940 

0,1 

0,1 

3,7 
3.5 
7,2 

0,2 
0,2 
0,4 

7,1 2941 
2.6 2942 
9.7 2943 

0,1 

0,1 

2,3 
2,2 
4,6 

0,1 
0,1 
0,2 

2,1 2944 
0,7 2945 
2,8 2946 

0,5 0,1 0,1 
0,1 

0,5 0,2 0,1 
0,1 
0,2 

3,9 
3.8 
7.8 

1,3 2947 
0,4 2948 
1,6 2949 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AH AR8EITS- BZW« SCHUL- ODER STUOIENOR7 

IN 

LFO. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN I) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
DARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LANO- U. 
FORSTW., 
FISCHEREI 

ENERGIE# 
WASSER# 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

2950 
2951 
2952 

2953 
2954 
2955 

2956 
2957 
2958 

2959 
2960 
2961 

2962 
2963 
2964 

2965 
2966 
2967 

2968 
2969 
2970 

2971 
2972 
2973 

2974 
2975 
2976 

2977 
2978 
2979 

2980 
2981 
2982 

2983 
2984 
2985 

2986 
2987 
2988 

2989 
2990 
2991 

2992 
2993 
2994 

2995 
2996 
2997 

2998 
2999 
3000 

3001 
3002 
3003 

3004 
3005 
3006 

3007 
3008 
3009 

3010 
3011 
3012 

RB UNTERFRANKEN 

LANDKREISE 

WUERZBURG 

RB SCHWABEN 

KREISFREIE STAEDTE 

AUGSBURG 

DILLINGEN A.D. DONAU 

KAUFBEUREN 

KEMPTEN (ALLGAEU) 

LINDAU (BODENSEE) 

NEUBURG A.D. DONAU 

NOERDLINGEN 

LANDKREISE 

AUGSBURG 

DARUNTER 
GERSTHOFEN# MARKT 

GOEGGINGEN# MARKT 

HAUNSTETTEN# STADT 

DILLINGEN A.D. DONAU 

DONAUWOERTH 

DARUNTER 
DONAUWOERTH« STADT 

DARUNTER 
FRIEDBERG« STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

9,3 
6,1 
17,4 

304.4 
208,0 
512.4 

86.7 
55.4 
142,1 

2,8 
2,2 
5,0 

4,6 
2,9 
7.5 

11,3 
9.6 

20.8 

16.5 
9,5 

26,0 

7.7 
5.4 

13.1 

11.6 
7.3 

18,9 

5,0 
3.7 
8.7 

10.1 
5.5 

15,5 

5.3 
3.7 
9,0 

19,0 
14.2 
33.2 

2,8 
1,1 
3.9 

3,0 
2,6 
5,6 

3,0 
1.9 
4.9 

15.5 
11,3 
26.6 

5,0 
2.7 
7.7 

8,1 
5,9 

14,0 

2,2 
1,3 
3,6 

1,9 
0,4 
2,3 

105,9 
36,2 

142, 1 

28,0 
13.8 
41.8 

0,9 
0,5 
1,5 

2,0 
0,9 
3,0 

2.9 
1,8 
4.7 

5,0 
2,0 
7,0 

1,2 
0,6 
1.8 

4, 1 
1.9 
6,0 

1,5 
0,9 
2.4 

5.5 
2.6 
8, l 

1,7 
1, 1 
2.9 

6.7 
3,4 

10, 1 

1,1 
0,2 
1.3 

1.4 
1,0 
2.4 

1, 2 
0,6 
1.8 

2,8 
1.3 
4, 1 

4.3 
1,8 
6, 1 

2,6 
1, 1 
3,7 

2.4 
0,8 
3.2 

0,8 
0,4 
1.2 

1,9 
0,4 
2,3 

104,8 
35,8 
140,7 

27.4 
13.5 
41, C 

0,9 
0,5 
1,4 

2,0 
0,9 
3,0 

2.9 
1,7 
4.6 

4.9 
2,0 
6.9 

1,2 
0,6 
1.7 

4.1 
1.9 
5.9 

1,4 
0,9 
2.3 

5.4 
2,6 
8, C 

1,7 
1.1 
2,6 

6* 6 
3.3 
9,9 

1, 1 
0,2 
1.3 

1.4 
1,0 
2.4 

1,2 
0,6 
1*8 

2,8 
1.3 
4, 1 

4.3 
1,8 
6, 1 

2,6 
1, 1 
3,7 

2, 3 
0, 8 
3.2 

0,8 
0,4 
1.2 

0,1 

0,1 

1,5 
0,6 
2,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,2 
0,1 
1,3 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
0,3 
1,2 

58,8 
23,2 
82,1 

14,1 
7,9 

22,0 

0,4 
0,3 
0,7 

1,1 
0,6 
1.7 

1,0 
1,0 
2,0 

2,1 
0,7 
2.8 

1.9 
1,0 
2.9 

0,6 
0,6 
1,3 

3,2 
1,7 
4.9 

0,8 
0,8 
1,6 

3,9 
2,5 

0,7 
0,2 
0,9 

0,9 
0,7 
1,6 

0,8 
0,5 
1.3 

1,9 
1,1 
3,0 

2.3 
1,2 
3,5 

1.3 
0,6 
2,0 

1,7 
0,6 
2.3 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

0*6 0,1 Of2 

0*6 0,1 0,2 
0,1 
0,1 

4,5 
4,4 
8,9 

1,9 
0,5 
2,4 

2950 
2951 
2952 

21,0 6,2 
0,2 4,8 

21,2 11,0 

6,1 0,8 
0,4 0,5 
8,5 1,3 

2,6 0,2 
4,2 0,8 
6,7 1,0 

5.3 0,1 03,2 7,1 
1.4 0,1 75,2 5,2 
6,7 0,2 158,4 12,3 

113,0 
41,4 
154,4 

2953 
2954 
2955 

4.6 
0, 1 
4.7 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,9 

0,9 

1,0 

1,0 

0,2 

0,2 

1,2 

1,2 

0,4 

0,4 

0,7 

0,7 - 

0,4 

0,4 

2,6 
2,6 
5.2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,6 

0,6 
0,6 
1.2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 
0,1 
0,2 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

2,9 
0,3 
3,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 
0,8 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,1 
1.4 
2.5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

1,7 
0,7 
2,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

0,3 
0,1 
0,4 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,2 

0,4 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

13,8 
12,4 
26,2 

1.4 
1,1 
2.4 

0,9 
1,0 
1,9 

2.7 
2,4 
5.1 

3.3 
3,0 
6.3 

1.7 
1.8 
3,6 

2.3 
2.1 
4.4 

1.4 
1,0 
2.4 

1.5 

1.3 
2,8 

1,2 
1,2 
2.4 

1,8 
1,3 
3,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,5 

0,5 
0,3 
0,7 

0,5 
0,4 
0,9 

0,3 
0,2 
0,4 

0,4 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

29.8 
15,1 
44.9 

1,1 
0,7 
1.9 

2.3 
1,2 
3.4 

3.4 
2,0 
5.4 

5.5 
2.4 
7.9 

1.4 
0,8 
2,2 

4.5 
2,2 
6.7 

1.6 
1,0 
2.5 

5.7 
2.7 
8.5 

1.9 

1,3 
3,2 

2956 
2957 
2958 

2959 
2960 
2961 

2962 
2963 
2964 

2965 
2966 
2967 

2968 
2969 
2970 

2971 
2972 
2973 

2974 
2975 
2976 

2977 
2978 
2979 

2980 
2981 
2982 

2983 
2984 
2985 

1,7 

1,7 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,7 

0,8 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 - 0,2 
0,4 
0,6 0,1 0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 - 0,3 
0,2 - 0,1 
0,2 0,1 0,3 

0,1 0,2 
0,1 - 0,1 
0,2 - 0,3 

0,1 
0,1 - 0,1 

5.3 
5.5 

10,7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,6 
1,1 
1,7 

0,8 
0,8 
1.6 

3.5 
3.4 
7,0 

4.1 
3.6 
7.7 

1.4 
0,9 
2,3 

2.1 
1,9 
4,0 

0,4 
0,4 
0,8 

0,2 
0,5 
0,7 

0,3 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

0,7 
0,4 

1,1 

0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

6,9 2986 
3,8 2987 
10,8 2988 

1.1 2989 
0,2 2990 
1.3 2991 

1.4 2992 
1,3 2993 
2.7 2994 

1.2 2995 
0,6 2996 
1.8 2997 

3,0 2998 
1.5 2999 
4.5 3000 

5,0 3001 
2.3 3002 
7.3 3003 

3.1 3004 
1.4 3005 
4.5 3006 

2.6 3007 
1.1 3008 
3.6 3009 

0,8 3010 
0,4 3011 
1.2 3012 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1)» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUOIENORT 

IN 

LFD. 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL. 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT 

INSGESAMT 
DARUNTER E INPENDLER 

INSGESAMT 
OARUNTER 

ABHAENGIGE 

VON DEN EINPENDLERN 

LAND- U. 
FORSTWe, 

FISCHEREI 

ENERGIE« 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

3013 
3014 
3015 

3016 
3017 
3018 

3019 
3020 
3021 

3022 
3023 
3024 

3025 
3026 
3027 

3028 
3029 
3030 

3031 
3032 
3033 

3034 
3035 
3036 

3037 
3038 
3039 

3040 
3041 
3042 

3043 
3044 
3045 

3046 
3047 
3046 

3049 
3050 
3051 

3052 
3053 
3054 

3055 
3056 
3057 

3058 
3059 
3060 

3061 
3062 
3063 

3064 
3065 
3066 

3067 
3068 
3069 

3070 
3071 
3072 

3073 
3074 
3075 

RB SCHWABEN 

LANDKREISE 

FUESSEN 

(DARUNTER 
FUESSEN, STADT 

ILLEPTISSEN 

KAUFBEUREN 

KEMPTEN (ALLGAEU) 

KRUMBACH (SCHWABEN) 

LINDAU (BODENSEE) 

MARKTOBERDORF 

MINDELKEIM 

NEUBURG A.D. OONAU 

NOERDLINGEN 

SCHWA8MUENCHEN 

DARUNTER 
IMMENSTADT I. ALLGAEU, STADT 

SONTHOFEN, MARKT 

LAND INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBl• 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

7.4 
16,2 

2,9 
2.3 
5.2 

10.4 
9.5 

19,9 

10.7 
7.4 
16,1 

7.8 
6.8 

14,6 

11.4 
9.7 

21,1 

8.4 
7.3 
15.8 

9,9 
9,1 

19,0 

11,1 
8.7 
19.9 

10,8 
9.3 

20,1 

13,8 
12.4 
26,2 

9.5 
7.8 
17,3 

7.4 
16.3 

8,1 
7.8 
15.9 

9.9 
7.5 

17.4 

17.9 
16,1 
34,0 

3.1 
2.7 
5.8 

4.1 
3.2 
7.3 

7,3 
5.5 

12,8 

381.2 
286.2 
667,4 

707,2 
970,9 
678,1 

0,9 
0,5 
1.4 

0,5 
0,3 
0,8 

2.4 
1,3 
3.7 

3,0 
1.3 
4.3 

1, 1 
0,3 
1.4 

1.5 
0,8 
2.4 

1*8 
0,8 
2.6 

1.4 
0,9 
2.4 

2.4 
1*0 
3.4 

1.9 
1,0 
2.9 

2*6 
1*4 
4,0 

1,6 
0,4 
2,0 

2.7 
1.7 
4.4 

0,8 
0,4 
1,2 

2.7 
1*2 
4,0 

3,2 
1.9 
5,0 

0,7 
0*5 
1*3 

1*2 
0,7 
2,0 

1*6 
0,4 
2,0 

100,9 
48,8 
149,7 

707,6 
299,9 

1 007,5 

0,9 
0,5 
1,4 

0*5 
0,3 
0,8 

2*4 
1.3 
3.7 

3,0 
1*3 
4, 2 

1*0 
0,3 
1.4 

1, 5 
0,8 
2.3 

1.7 
0, 8 
2, 5 

1.4 
0,9 
2.3 

2.4 
1,0 
3*4 

1.9 
1,0 
2.9 

2*6 
1.3 
3.9 

1,6 
0,4 
2,0 

2.7 
1.7 
4.4 

0,8 
0,4 
1,2 

2.7 
1*2 
3*9 

3,1 
1*8 
4.9 

0,7 
0,5 
1*2 

1*2 
0,7 
2*0 

1,6 
0*4 
2,0 

99,3 
48, 1 
147,4 

696,9 
295,6 
992,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

Of 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

1,3 
0,7 
2,1 

9.6 
4.6 
14,1 

1,2 
0,1 
1,3 

13,0 
0,8 
13,8 

357 
190 
547 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KREISANGEHGERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHQERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2J SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER- DIENSTLEI¬ 

SICHERUNGEN STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

lfd. 
NR. 

ERN 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,5 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 

0,3 

0,5 

0,6 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0,9 

0,9 

0,4 

0,4 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

21,5 
0,4 
21,9 

150,5 
2, 1 

152,7 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0, 1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

7,1 
6,9 
14,0 

44,7 
41,9 
86,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

7,3 
0,7 
8,0 

58,0 
5,2 

63,2 

0,1 

0,1 

1,0 
0,8 
1,8 

8,1 
5,8 

13,9 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,2 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

2,9 
4.8 
7.8 

22,4 
31,6 
54,0 

0,1 

0,1 

0, 1 

0, 1 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,1 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0*3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,8 
1,0 

1.7 
4.8 
6,4 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 

5.7 
2,1 
7.7 

41.1 
12.1 
53,2 

0,2 
0,2 
0,4 

1,2 
0,8 
2,0 

2.3 
2,1 
4.4 

0,8 
0,7 
1.5 

3.2 
3.1 
6.3 

2,7 
2.2 
5,0 

2,2 
2,1 
4.3 

2,9 
2.9 
5.9 

2,2 
2,0 
4.2 

2.4 
2.2 
4.6 

2,3 
2.3 
4.6 

3,2 
2.7 
5,9 

3.4 
3,0 
6.4 

2.5 
2.6 
5, 1 

3.2 
3,0 
6.2 

2.5 
2.3 
4.8 

2.8 
2,7 
5.5 

4.3 
4,0 
8.3 

0,7 
0,8 
1.4 

0,8 
0,7 
1.5 

2,0 
2,0 
4,0 

89,5 
82,9 
172,4 

661,2 
596,4 
257,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,2 
0,6 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,4 
0,7 

0,4 
0,4 
0,7 

0,1 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0*5 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

9,7 
8,0 
17,7 

89,2 
72,6 
161,9 

1,1 
0 ,6 
1,8 

0,6 
0,4 
1,1 

2,7 
1.5 
4.2 

3.2 
1.4 
4.6 

1.2 
0,5 
1.7 

1,6 
0,9 
2.5 

2,1 
1,1 
3.1 

1.7 
1.1 
2.8 

2.6 
1,1 
3.6 

2,1 
1,1 
3.3 

2,9 
1.5 
4.5 

2,0 
0,8 
2.7 

3.1 
2.1 
5,2 

1,0 
0,5 
1.5 

3,0 
1.4 
4.4 

3.8 
2.4 
6,1 

0,9 
0,7 
1.6 

1,9 
0,6 
2.5 

110,6 
56,8 
167,4 

796,8 
372,6 

1 169,4 

3013 
3C14 
3015 

3016 
3017 
3018 

3019 
3020 
3021 

3022 
3023 
3024 

3025 
3026 
3027 

3028 
3029 
3030 

3031 
3032 
3033 

3034 
3035 
3036 

3037 
3033 
3039 

3040 
3041 
3042 

3043 
3044 
3045 

3046 
3047 
3048 

3049 
3050 
3051 

3052 
3053 
3054 

3055 
3056 
3057 

3058 
3059 
3060 

3061 
3062 
3063 

3064 
3065 
3066 

3067 
3068 
3069 

3070 
3071 
3072 

3073 
3074 
3075 
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4. EINPENDLER UNTER OEN ERWERBSPERSONEN L), SCHUELERN UND STUDIERENDEN AM AR3EITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIFNOrtT 

IN 

LFD 
NR. 

KREISFREIE STAEDTE E RWERBS PERSONEN 1 ) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

LANDKREISE 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

GESCHL 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

LAND- U 
FORSTW. 

FISCHERE 

ENERGIE» 
WASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBF 

KREISFREIE STADT 

3076 
3077 
3070 

SAARBRUECKEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

73,8 39,8 39,3 0,1 
31,5 13,6 13,4 
105,3 53,4 52,7 0,2 

1,6 
0,2 
1,8 

13,1 
3,3 

16,4 

LANDKREISE 

3079 
3080 
3081 

3082 
3063 
3084 

HOMBURG 

DARUNTER 
HOMBURG, STAOT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

21,1 
6,9 

30,0 

10.5 
2,1 

12.6 

10.4 
2,1 

12.5 

0,5 

0,5 

6 
1 
7 

7 
2 
9 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

15,4 8,5 8,5 
4,5 1,2 1,2 
19,9 9,7 9,7 

0 

0 

3085 
3086 
3087 

3088 
3089 
3090 

HERZIG-WADERN 

DARUNTER 
HERZIG- STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

20.6 9,9 9,8 0,1 
14.7 3,9 3,9 
35,3 13,8 13,7 0,1 

C,1 

0,1 

5 
2 
8 

,9 
8 
7 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

5,6 
2,3 
7,9 

3.3 
1» 1 
4.4 

3.3 
1,1 
4.3 

0,1 

0,1 

1,5 
0,5 
2,0 

3091 
3092 
3093 

3094 
3095 
3096 

OTTWEILER 

DARUNTER 
NEUNKIRCHEN/SAAR, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

47.2 
15.2 
62,4 

28,4 
3,8 

32, 3 

28,2 
3,7 

32,0 

0,1 

0,1 

13,0 
0,1 

13,1 

8 
1 
9 

5 
1 
6 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

28.7 
6,1 

34.8 

18,3 
1,9 

20, 2 

18,2 
1,9 

20, 1 

7,3 

7,3 

7,1 
0,4 
7,5 

3097 
3098 
3099 

WIEBELSKIRCHEN MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

3,9 2,9 2,9 
0, B 0,2 0,2 
4,7 3,0 3,0 

2,4 0,1 

2,4 0,1 

3100 
3101 
3102 

3103 
3104 
3105 

SAARBRUECKEN 

DARUNTER 
OUDWEILER, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

81,9 52,1 51,7 
20,5 5,4 5,3 

102,4 57,5 57,0 

0,2 

0,2 

25.4 
0,1 

25.5 

13,7 
2,4 

21,1 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

12,0 
1,8 

13,8 

8,3 
0,3 
8,5 

8,2 
0,3 
8,5 

6,7 C ,8 

6,6 0,6 

3106 
3107 
3108 

FRIEDRICHSTHAL MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

6,2 
1,0 
7,1 

4, 1 
0,2 
4,2 

4,0 
0,2 
4,2 

3,6 

3,6 

C »2 
C,1 
0,3 

3109 
3110 
3111 

PUETTLINGEN MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2,0 0,7 0,7 
0,9 0,1 0,1 
2,9 0,8 0,8 

4 

4 

0,1 
0,1 
0,2 

3112 
3113 
3114 

QUIERSCHIED MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

1,2 
0,8 
2,0 

0,4 
0» I 
0,5 

0,4 
0» 1 
0,5 

,1 

C,1 0,1 

3115 
3116 
3117 

RIEGELSBERG MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

1,6 
0,8 
2,4 

0,8 
0,2 
1,0 

0,8 
0, 2 
1,0 

0 

c 

0,1 
0,1 
0,2 

3118 
3119 
3120 

SULZ8ACH/SAAR, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

4,0 1,6 1,6 
2,0 0,5 0,5 
6,0 2,1 2,1 

0,5 

0,5 

0,5 
0,1 
C ,6 

3121 
3122 
3123 

V0ELKL1NGEN, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

26.3 
5,1 

33.4 

18,3 
1,5 

19,8 

18,3 
1,5 

19,7 

4,4 

4,4 

11,6 
0,5 

12,0 

3124 
3125 
3126 

3127 
3128 
3129 

SAARLOUIS 

DARUNTER 
DILLINGEN/SAAR, STADT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

41.3 21,4 21,2 
19.3 4,7 4,6 
60,6 26,1 25,8 

0,1 2,6 11,6 
0,1 - 1,9 
0,2 2,6 13,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

12,5 8,8 8,7 
2,4 1,0 1,0 

15,0 9,8 9,7 

7,1 
0,3 
7,4 

3130 
3131 
3132 

SAARLOUIS, STADT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

8.8 3,6 3,5 
5.9 2,2 2,1 

14,7 5,7 5,7 0,1 

0,1 

0,1 

1 
1 
2 

1 
1 
2 

3133 
3134 
3135 

3136 
3137 
3138 

SANKT INGBERT 

DARUNTER 
SANKT INGBERT, STAOT 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

17,0 7,0 7,0 
8,9 1,9 1,8 

25,9 8,9 6,8 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

8,2 
3,8 

12,0 
1*2 
4, 1 

2,9 
1, 1 
4, 1 

4.6 
1,1 
5.6 

1,7 
0.7 
2,3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UNO KREISANGEHOERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN 1UR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

5.1 
0,1 
5.2 

1.5 

1.6 

1,0 

1,0 

1,9 

1.9 

0,6 

0,6 

3,0 
0,1 
3,0 

1.4 

1.5 

0,3 

0,3 

3, 8 
0,1 
3.9 

0,5 

0,5 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0, 1 

o, 1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,9 

0,9 

2.9 

2,9 

0,6 

0,6 

0,7 

0,7 

1,1 

1,1 

0,6 

0,6 

4,6 
3,9 
8,5 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,4 
0,8 

0,2 
0,2 
0,4 

0,9 

1,2 
2,1 

0,6 
0,7 
1,3 

0,1 
0,1 

1,2 
1,2 
2,4 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,8 

1,0 
1.3 
2.3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,4 
0,4 
0,8 

0,3 
0,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,3 

6,9 
0,8 
7,7 

0,7 

0,8 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

1.4 

1.5 

1,0 

1,0 

1,1 

1,1 

0,1 

1,6 
1,2 
2,8 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

1.4 

1.5 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

2,1 
2,1 
4,2 

0,3 
0,4 
0,7 

0,3 
0,3 
0,6 

0,3 
0,4 
0,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,6 
0,8 
1,4 

0,3 
0,5 
0,6 

0,8 

1,1 
1,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,4 
0,6 

0,6 
0,8 
1,4 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,7 
1,0 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

4,4 
1,2 
5,6 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,5 
0,1 
0,6 

0,3 

0,3 

0,8 
0,1 
0,9 

0,4 
0, 1 
0,5 

0,8 
0,1 
0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

1,0 
0,2 
1,2 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 
0,7 

0,4 
0,1 
0,4 

0,2 
0, 1 
0,3 

13.3 
11,0 
24.3 

5.3 
5,0 

10.3 

2.9 
2,6 
5.5 

6.7 
6.3 
12.9 

1,1 
1,1 
2,2 

11,6 
10.9 
22,6 

4,0 
3.6 
7.7 

0,6 
0,6 
1,2 

17,0 
16.3 
33.3 

1,6 
1,6 
3.2 

0,9 
1,0 
1.9 

0,9 
0,9 
1.8 

0,6 
0,6 
1.2 

0,7 
0,7 
1.3 

2,0 
1.4 
3.4 

3.6 
3,3 
7,0 

14,5 
13.4 
27,8 

1, 8 
1.5 
3.3 

2.8 
2,8 
5.6 

5.6 
5.3 

10, 8 

2, 5 
2,0 
4,5 

3,7 
2,3 
6,0 

0,5 
0,5 
1,0 

0,5 
0,5 
0,9 

0,7 
0,6 
1,3 

0,3 
0,3 
0,6 

1,1 
0,9 
2,0 

0,8 
0,7 
1,5 

1.5 
1,0 
2.5 

0,8 
0,6 
1.4 

1.5 
0,9 
2,4 

0,5 
0,3 
0,9 

0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,4 
1,1 

0,4 
0,2 
0,6 

43,5 
15,9 
59,4 

11,0 
2,6 
13.6 

9,0 
1,7 

10.6 

10,6 
4.5 
15.1 

3.6 
1,3 
5,0 

29.5 
4.7 

34.2 

19,1 
2,6 

21,7 

2,9 
0,2 
3,1 

53.6 
6,5 

60,0 

4.1 
0,2 
4.3 

0,7 
0,1 
0,8 

0,4 
0,2 
0,5 

0,8 
0,2 
1,0 

2,0 
0,5 
2.5 

19.1 
2.1 
21.2 

22,9 
5.6 

28.5 

9.3 

1.3 
10.6 

3,9 
2.4 
6.3 

7.7 
2.3 
10,0 

3.4 
1.4 
4.7 

3076 
3077 
3078 

3079 
3080 
3081 

3082 
3083 
3084 

3085 
3086 
3087 

3088 
3089 
3090 

3091 
3092 
3093 

3094 
3095 
3096 

3097 
3098 
3099 

3100 
3101 
3102 

3103 
3104 
3105 

3106 
3107 
3108 

3109 
3110 
3111 

3112 
3113 
3114 

3115 
3116 
3117 

3118 
3119 
3120 

3121 
3122 
3123 

3124 
3125 
3126 

3127 
3128 
3129 

3130 
3131 
3132 

3133 
3134 
3135 

3136 
3137 
3138 
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4. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN II» SCHUELERN UND STUDIERENDEN AP ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT 

IN 

KREISFREIE STAEDTE 

LFO. 
NR. 

LANDKREISE SESCHL 

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN 
MIT 10 000 UND KEHR EINWOHNERN 

ERWERBSPERSONEN 1) AH ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

SAAR 

LANDKREISE 

3139 
3140 
3141 

3142 
3143 
3144 

SANKT WENDEL 

DARUNTER 
SANKT WENDEL« STADT 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGESc 

13«? 5,7 5,6 0,1 
10,2 2,1 2,1 
23,9 7,8 7,7 0,1 

0,1 

0,1 

1 
1 
2 

8 
0 
8 

HAENNL, 
WEIBL. 
INSGES 

4.5 
2.5 
6,9 

2,7 
1,2 
3.9 

2,7 
1,2 
3,9 

0 
0 
,5 
.5 
,0 

3145 
3146 
3147 

LANO INSGESAMT HAENNL 
WEIBL. 
INSGES. 

316.6 
129,2 
445.7 

174,8 
37,5 

212,3 

173.3 
36,9 

210.3 

0,7 43,3 70,8 
0,3 0,4 14,7 
1,0 43,7 85,5 

BERLIN 

3148 
3149 
3150 

LANO INSGESAMT HAENNL. 586,4 
WEIBL. 468,0 
INSGES. 1 054,4 

BUNDES 

3151 
3152 
3153 

BUNDESGEBIET INSGESAMT HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES 

16 571,4 
9 924,8 

26 496,2 

4 506,6 
1 598,3 
6 104,9 

4 444,8 
1 576,6 
6 021,4 

48.2 236,6 2 309,6 
16,0 7,5 871,6 
64.2 244,1 3 181,2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND KRElSANGEHQERIGEN GEMEINDEN MIT 10 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHdERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEUUNG 21 SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCK. 
U. S0Z1AL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER- 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

I SUMME SP. 
2 UND 161 

LFf . 
N . 

LAND 

1*5 

1.5 

0*3 1*1 0.1 
0*5 
0.8 1,1 0.1 

0,2 - 0.5 
0,3 0,2 0,1 
0,5 0,2 0*6 

7,0 
6,5 
13,5 

0,7 6,4 3139 
0,6 2,7 3140 
1,2 9,1 3141 

0,5 

0,5 

0,2 
0,3 
0,6 

0*9 0,1 

0,9 0,1 

0,1 
0,2 0,1 
0,3 0,1 

0*4 
0,1 
0,4 

1,7 
1*2 
2,9 

0,5 3,2 3142 
0,4 1,6 3143 
0,9 4,9 3144 

20,9 8,9 13,7 
0,4 9,1 1*0 

21,2 18,0 14,7 

2,4 5,0 
1,6 6,2 
3,9 11,2 

0,3 
2,1 
2,4 

8.7 0,1 
1.8 0,1 

10,5 0,1 

81,0 
74,6 
155,6 

10*3 
7,2 

17,5 

185,2 
44,7 
229,9 

3145 
3146 
3147 

(WEST) 

120,7 
107,1 
227,9 

3148 
3149 
3150 

G E BI E T 

772,7 
12,7 

785,4 

282,1 
282,8 
564,9 

373,2 
37,4 

410,6 

56,8 156,3 
41,7 207,9 
98,4 364,2 

12,8 
43,0 
55,9 

253*3 
74.4 
327,7 

4,9 3 790,9 
3,3 3 447,5 
8,2 7 236,5 

392,9 4 
314,0 1 
706,8 6 

899,5 I 3151 
912.2 3152 
811,7 I 3153 
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5. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND 

IN 

LFD 
NR« GEMEINDEART GESCHL 

ERWERBSPERSONEN 1» AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
n 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UNO MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LANO- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

MAENNL« 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL« 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

47.4 
27.5 
74,9 

89.8 
48,0 
137.8 

44.6 
24,4 
69,0 

200,1 
110,2 
310,4 

113.8 
64,3 

178,0 

139,2 
76.9 

216,0 

634,8 
351,3 
986,1 

552,0 
340,0 
892,0 

134.2 
94,7 

229,0 

238.1 
144.4 
362.5 

273.1 
145.8 
418.9 

626.5 
349.3 
975.7 

272.9 
148.7 
421.6 

373.4 
218.9 
592.2 

1 918,1 
1 101,8 
3 019,9 

211,2 
108,8 
320,0 

34,9 
24,5 
59,4 

117.5 
71,1 
188.5 

201,7 
106,9 
308.6 

1 214,2 
609.6 

1 823,7 

12.5 
3,5 

16,0 

33.5 
10,9 
44.4 

22,2 
8.3 

30.5 

76,8 
31,0 

107,8 

21.6 
7.4 

29,0 

4,7 
1.9 
6.5 

171.2 
63,0 

234.2 

5.7 
2,0 
7.7 

35,6 
9,0 

44, 5 

105, 1 
31.1 
136.2 

157,7 
55,4 

213, 1 

225,0 
80, 3 
305.2 

34, 9 
11.1 
46,0 

21,2 
7,8 

29,0 

579,4 
194,7 
774,0 

8,6 
1.3 
9,9 

11,9 
3.8 
15.7 

55.7 
17.1 
72.8 

124.9 
42.1 

167,0 

541.4 
191.5 
732.9 

12,4 
3.4 

15.8 

33.2 
10.8 
44,0 

21,8 
8,1 

29,9 

74,6 
30.2 

104,8 

21,0 
7.3 

28.3 

4.5 
1,9 
6.4 

167,4 
61,7 

229,2 

5,3 
1,9 
7,2 

35,4 
8,9 

44.3 

104, 5 
30,9 

135,4 

156, 1 
54.8 

210,9 

222, 3 
79, 5 

301,8 

34.3 
10.9 
45.2 

20, 7 
7,6 

28.3 

573, 2 
192,6 
765, 8 

8,4 
1,3 
9,7 

11,8 
3,8 

15.6 

55.2 
17,0 
72.2 

123.5 
41.7 
165,2 

533.5 
188,9 
722,4 

0,6 
0,1 
0,7 

1,1 
0,3 
1.4 

0,4 
0,1 
0,5 

1,1 
0,4 
1.5 

0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 
0,2 

3.6 
1,1 
4.6 

0,1 

0,1 

1.3 
0,3 
1,6 

2,8 
0,7 
3.5 

1,9 
0,8 
2,8 

2.5 
0,8 
3.3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

8,6 
2,8 
11,6 

SCHLESWIG 

0,1 

0,1 

3,8 
1,4 
5,2 

0,4 

0,5 

1,4 
0,1 
1,6 

1.4 
0,2 
1,6 

3.5 
0,8 
4,3 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

1,2 
0,1 
1,3 

0,3 

0,3 

2,3 
0,2 
2,5 

C,2 

0,2 

1.4 
0,1 
1.5 

4.5 
0,3 
4.7 

7.8 
0,4 
6,2 

11,8 
0,7 

12,4 

2.3 
0,2 
2.4 

0,4 

0,5 

28,1 
1,6 

29,7 

11,4 
4.2 
15.7 

8.2 
3 ,1 
11.4 

31,3 
11.5 
42.8 

8.3 
2.4 

10,7 

1.5 
0,7 
2,2 

64,6 
23,3 
87,9 

2.5 
1,0 
3.5 

12,5 
4,3 
16,8 

44.1 
15,0 
59,C 

78,4 
27.2 

105.6 

108,0 
37.7 
145.7 

16.8 
4,5 

21.3 

12,2 
4,3 
17,1 

271,9 
93,5 

365,4 

3,8 
0,5 
4,2 

NORDRHEIN — 

0,2 

0,3 

2,1 

2,1 

6,8 
0,2 
7,0 

51.1 
1.0 

52.1 

6,1 
2,3 
8,5 

28,6 
9,7 
38.4 

71,6 
23.5 
95,0 

289.3 
101.3 
390,5 
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STUDIERENDEN AM WOHNORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) G2H0E RTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTSRWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

HOLSTEIN 

5,0 

5.1 

12,1 
0,1 
12,2 

6.4 
0,1 
6.5 

16, 1 
0,3 
16,4 

4,0 
0,1 
4.1 

1,0 

1,0 

0,9 
0,8 
1,8 

2,5 
2.7 
5.1 

1.8 
2.2 
4,0 

7,2 
7.8 

15,0 

2,1 
1.9 
4,0 

0,4 
0,3 
0,8 

0,7 
0,1 
0,7 

2,4 
0,2 
2,6 

2,0 
0,2 
2.3 

7,2 
1.4 
8,6 

2.5 
0,5 
3,0 

0,5 
0,1 
0,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,4 
0,7 

0,3 
0,3 
0,5 

1,7 
1,3 
2,9 

0,7 
0,4 
1,1 

0,1 

0,1 

0,3 
0,6 
0,9 

0,9 
2,1 
3,0 

0,8 
1.5 
2.4 

4.6 
5.9 
10,5 

1.6 
1.4 
2.9 

0,3 
0,3 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,5 
0,6 

0,1 
0,3 
0,4 

0,4 
0,8 
1,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 

0,8 
0,2 
1,0 

2,2 
0,5 
2,6 

1.7 
0,4 
2,1 

5,9 
1.6 
7,6 

1.8 
0,5 
2,3 

0,6 
0,2 
0,8 

0,1 

44,5 
0,7 

45,2 

15,0 
15.7 
30.7 

15,4 
2,4 
17,8 

3,2 
2,5 
5,7 

8,6 
11,8 
20,4 

0,8 
1,9 
2,7 

13,1 
3,3 
16,4 

0,1 
0,1 
0,2 

1,3 

1,3 

0,4 
0,3 
0,7 

0,3 

0,4 

0,1 

0,1 

0,5 
0,5 
1,0 0,1 

0,3 
0,1 
0,3 

SACHSEN 

12,9 
0,1 
13,0 

30,7 
0,3 
31,0 

32.4 
0,6 

33, 0 

39.5 
0,8 

40,2 

4.4 
0,1 
4.5 

3.1 
0,1 
3.2 

2.4 
1.7 
4.1 

6.7 
6.4 
13,1 

10.4 
12,0 
22.5 

16,7 
17,3 
34,0 

2,9 
2.5 
5.4 

1.4 
1.1 
2.5 

2,2 
0,1 
2.3 

7,9 
0,5 
8.3 

13.6 
0,9 
14,5 

21.7 
2,5 

24,2 

3,8 
0,6 
4.4 

1,3 
0,2 
1.5 

0,4 
0,3 
0,7 

0,9 
0,8 
1.7 

1,6 
1.5 
3,0 

3,1 
2.6 
5.7 

0,6 
0,4 
1,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,7 
1,2 
1.9 

2.3 
4.3 
6.5 

4,3 
7.9 

12,1 

7,8 
11,7 
19,5 

1.7 
1.8 
3.5 

1,1 
1,1 
2,2, 

0,2 
0,5 
0,7 

0,3 
1,7 
2,0 

0,4 
2,2 
2,6 

0,6 
2,3 
3,0 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

1,6 
0,3 
1,9 

5.1 
1.1 
6,2 

7,0 
1.9 
8.9 

13,3 
3,8 

17,1 

2,0 
0,6 
2,6 

1,2 
0,3 
1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

122.9 
2,0 

124.9 

40.6 
41,0 
81.7 

50,4 
4,9 

55,3 

6,8 
5,6 

12,4 

17.8 
28,0 
45.8 

1.7 
7,1 
8.8 

30.2 
8,0 

38.2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,6 

0,6 

0,3 
0,1 
0,5 

2,4 
0,2 
2,6 

0,1 

0,1 

0,4 
0,3 
0,7 

1,0 
0,2 
1,2 

WESTFALEN 

2,8 

2,8 

12.4 
0,2 
12.5 

18.7 
0,3 

19,0 

69, 3 
1,5 

70.8 

0,7 
0,6 
1,3 

2.7 
2,9 
5.7 

6,2 
7.8 

14,0 

31.8 
37.8 
69,6 

0,8 

4,2 
0,2 
4,4 

10,6 
0,7 

11,2 

42,3 
3,9 

46,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,4 
0,8 

1,0 
0,9 
1,6 

6,6 
5,2 
11,8 

0,2 
0,4 
0,7 

1,2 
2,0 
3,2 

3,0 
5,0 
8,0 

18,1 
25.1 
43.2 

0,2 
0,2 

0,1 
1,0 
1,1 

0,3 
1,9 
2,2 

1,6 
5,6 
7,3 

0,5 
0,1 
0,6 

2.3 
0,7 
3,0 

5.3 
1,6 
7,0 

27,4 
8,9 

36,2 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,3 
0,8 

12.5 
11.7 
24.2 

23.6 
22.2 
45.8 

11,4 
10.8 
22,2 

3.4 
3,1 
6.5 

5.6 
5,5 

11,1 

3,0 
2,8 
5,9 

15,8 
6,6 

22,5 

39.1 
16.4 
55.5 

25.2 
11,1 
36,4 

53,1 
49,3 
102,4 

7,8 
6,7 

14,5 

84.6 
37.7 

122,3 

10 
11 
12 

30.3 
28,2 
58.4 

1.5 23,0 13 
1,0 8,5 14 
2.5 31,5 15 

37,1 
32.5 
69.6 

0,6 
0,2 
0,8 

5.3 16 
2,1 17 
7.4 18 

168,0 
154.7 
322.8 

21,9 
19,4 
41,3 

193,1 
82,4 

275,5 

19 
20 
21 

106,7 
97,4 

204,0 

0,2 5,9 22 
0,1 2,1 23 
0,3 8,0 24 

32,4 
30,9 
63,3 

8,4 
8,3 

16,8 

44,0 
17.3 
61.3 

25 
26 
27 

56,3 
52,7 
109,0 

13,6 
12,8 
26,4 

118,8 
43,8 
162,6 

28 
29 
30 

61,4 
57,8 
119,2 

16,0 
14.6 
30.6 

173.7 
70,0 
243.7 

31 
32 
33 

159,0 
146, 1 
305,1 

20.7 
17.7 
38,4 

245,7 
97,9 

343,6 

34 
35 
36 

71.4 
63.5 

134,8 

2,3 
1,8 
4,1 

37,2 
12,8 
50,0 

37 
38 
39 

86,0 
74,4 
160,4 

1,0 22,2 40 
0,5 8,4 41 
1,5 30,5 42 

466,5 62,1 
425,4 55,6 
891,9 117,7 

641,5 
250*3 
891,8 

43 
44 
45 

45.3 
42.3 
87,5 

0,3 
0,2 
0,5 

8,6 
1,5 

10,4 

46 
47 
48 

8,2 
7,8 

16,0 

2,0 
1*9 
3,8 

13,8 
5,7 

19,5 

49 
50 
51 

27.6 
25.7 
53,3 

5,0 
4.6 
9.6 

60,6 
21,8 
82,4 

52 
53 
54 

45,3 
42,9 
88,2 

8,4 
7,2 
15,6 

133,3 
49,3 
182,6 

55 
56 
57 

279.7 
256.8 
536,5 

44.1 
36.2 
80.3 

585,5 
227,7 
813,2 

5P 
59 
60 
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5. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND 

IN 

LFD, 
NR. GEWEINDEART GESCHL, 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENOLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NOCH NORDRHEIN - 

61 
62 
63 

64 
65 
66 

67 
68 
69 

88 
69 
90 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND HEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

UNTER 2 000 EINWOHNER HIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

91 I UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UNO MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

123.4 
509» 1 
632.5 

139*0 
012*0 
150*9 

030*6 
333*1 
163*7 

24*6 
20.4 
45*0 

125*6 
92*2 

217*9 

274.6 
164*8 
439*4 

470,5 
255,4 
725.8 

130,3 
75.5 
205.8 

427.7 
262*9 
690*6 

453,3 
871 * 3 
324,5 

60.9 
51*6 

112,5 

142*1 
103*8 
246*0 

215.4 
129.5 
344.9 

298,3 
165.6 
463.9 

190.6 
111.9 
302,5 

94,0 
46.9 
140,8 

001,3 
609,4 
610,7 

124.4 
108,0 
232.5 

226*7 
185.7 
412.4 

264,1 
197.4 
461.5 

865.8 
578.9 
444,7 

282.5 
101,0 
383.5 

225.6 
61,7 

287,3 

1 241,9 
417, 3 

1 659,2 

8.3 
2,2 

10,5 

61,0 
17,8 
78.7 

165,0 
52.7 

217,7 

236,3 
83.3 

319,6 

24.4 
10,0 
34.4 

30, 1 
9.4 

39.5 

525,1 
175.4 
700.5 

18,1 
4,9 

23,0 

66,9 
19,5 
86.4 

125, 3 
38.5 
163,8 

132,6 
43,0 
175,5 

23.4 
6,0 

29.4 

13.1 
5,1 

18.2 

379.5 
117,0 
496.5 

37.3 
14,0 
51.4 

103,2 
39.4 

142.6 

144.8 
59,6 

204,5 

348.8 
142.7 
491,4 

277,5 
99,3 
376,8 

221,0 
59,9 

281,0 

1 222,5 
410,7 

1 633,1 

0,2 
2,2 

10.5 

60.5 
17.7 
78.2 

163,4 
52.2 

215,6 

233.1 
82, 1 

315.2 

23.7 
9,7 
33,4 

29,0 
9,0 

38,0 

517.9 
172.9 
690.9 

18,0 
4.9 

22.9 

66,5 
19.4 
85.9 

124,4 
38,2 

162,6 

131,2 
42.5 
173,7 

23,1 
5.9 

28.9 

12.9 
5,0 

17.9 

376,1 
115,9 
492,0 

37.1 
14,0 
51,0 

102.4 
39.2 

141,7 

143.4 
59.2 

202,6 

344.5 
141,3 
485, 8 

1,0 
0,3 
1,3 

0,8 
0,2 
0,9 

8,5 
1,7 

10,2 

0,6 
0,1 
0,7 

2,1 
0,5 
2,6 

1,8 
0,6 
2,3 

1,1 
0,4 
1,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

5,8 
1*6 
7,4 

0,7 
0,1 
0,9 

1,6 
0,4 
2,0 

1,5 
0,5 
2,0 

0,9 
0,3 
1,2 

0,2 

0,2 

0,1 

4,9 
1,4 
6,3 

1,1 
0,5 
1,6 

1.9 
0,7 
2,5 

1,2 
0,5 
1.7 

1.9 
0,6 
2.7 

33,9 
0,9 

34,8 

28,7 
0,9 

29,6 

122,9 
2,9 

125,8 

0,1 

0,1 

1,9 

2,0 

6,0 
0,2 
8,2 

3,8 
0,3 
4,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

14,2 
0,6 

14,8 

138,0 
45,5 
183.5 

105.6 
28,1 
133.7 

639,2 
210,4 
849,6 

3.4 
1.5 
4,9 

27.5 
11,2 
38,7 

85.5 
30.6 

115,1 

131,7 
41,9 
173,6 

IC,9 
3,8 
14.7 

14.2 
3,1 
17.3 

273,2 
92,1 

365,4 

RHEINLAND 

0,2 

0,2 

6,5 
2,4 
8,9 

0,8 

0,8 

4.2 
0,1 
4.3 

2.4 
0,1 
2.5 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

7,8 
0,3 
8,1 

29.8 
10,1 
39.9 

60.2 
20.5 
80.7 

70.8 
19.6 
90,4 

11.6 
2,7 
14,3 

7,6 
1,9 
9,5 

186,4 
57,2 

243,6 

0,4 

0,4 

1.5 
0,1 
1.6 

1.3 
0,1 
1.4 

3,9 
0,3 
4,2 

BADEN- 

19,9 
10,2 
30,1 

60,8 
23.4 
89.2 

92,7 
42.2 
134,9 

217,0 
90.5 

307,5 
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STUDIERENDEN AM, WOHNORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AH WOHNORT 
(NICHTERWER8SPERS«) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPEN0LER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

34,4 
0,9 

35,3 

18,8 
22,2 
41,0 

20,8 
3,3 

24,1 

4,6 12,6 
3,3 15,9 
7,8 28,5 

1,3 
2,7 
4,1 

16,6 0,3 245,2 
5,8 0,2 228,1 

22,4 0,6 473,3 

18,1 
13,9 
32,0 

300,6 
114,9 
415,5 

61 
62 
63 

31,5 15,9 15,7 
0,5 13,5 1,9 

32,0 29,4 17,6 

2,9 11,6 
1.3 10,1 
4.3 21,7 

1,1 
1.5 
2.6 

11,4 0,5 430,6 
3,5 0,3 391,6 

14,8 0,7 822,3 

10,3 
7,2 

17,5 

235,9 
68,9 

304,8 

64 
65 
66 

169,1 76,1 94,3 
3,5 84,9 9,9 

172,5 161,0 104,2 

15.6 46,7 
11,1 58,5 
26.7 105,2 

4,6 
12,9 
17,5 

63.5 
20.6 
84,1 

1,4 1 036,6 
0,9 952,9 
2,3 1 989,6 

87,8 
71,0 

158,8 

1 

1 

329,7 
488,3 
818,0 

67 
6£ 
69 

SEN 

2.8 0,4 0,4 
0,2 

2.9 0,7 0,4 

17.3 3,5 4,4 
0,1 2,2 0,2 
17.4 5,6 4,5 

30,1 9,7 15,8 
0,4 8,4 1,0 
30.5 18,1 16,8 

28,0 17,3 24,5 
0,7 15,8 3,3 
29,4 33,2 27,8 

2.4 2,5 3,0 
0,1 1,8 0,8 
2.5 4,3 3,8 

0,1 0,1 
0,2 

0,1 0,4 

0,4 1,2 
0,2 2.1 
0,6 3,3 

1.5 4,5 
1,1 6,7 
2.6 11,2 

3,8 10,1 
2.7 11,9 
6,6 22,0 

1,0 2,0 
0,6 1,6 
1.7 3,8 

2,9 3,2 
0,1 2,0 
3,0 5,2 

2,7 1,0 
0,6 0,5 
3,4 1,5 

2,9 
2,2 
5,1 

0,1 
0,1 

0,1 
0,7 
0,8 

0,3 - 5,6 
0,1 - 5,1 
0,4 - 10,7 

2,6 - 28,6 
0,5 - 26,7 
3,1 0,1 55,3 

1,2 
1,1 
2,3 

9,5 70 
3,3 71 

12,8 72 

5,0 
3.8 
8.8 

65,9 
21,6 
87,5 

73 
74 
75 

0,3 
1,8 
2,1 

7*7 0,1 
1,9 
9,6 0,1 

61,7 
56,9 
118,6 

12.5 
9,1 

21.5 

177,4 
61,8 

239,2 

76 
77 
78 

0,7 
1,6 
2,3 

14,3 0,1 
4, 5 0, 1 

18,8 0,2 

107,6 
95,7 
203,2 

18.3 
12.3 
30,6 

254,6 
95,6 

350,2 

79 
80 
81 

0,2 2,1 
0,2 0,7 
0,4 2,8 

36,6 
30,5 
67,1 

2,2 
1,3 
3,5 

26,6 
11,3 
37,8 

82 
83 
84 

0,2 
0,3 
0,5 

2,4 - 87,8 
0,6 - 75,1 
3,0 0,1 162,9 

3,8 
2,2 
6,0 

34,0 
11,6 
45,6 

85 
86 
67 

84,4 36,7 50,8 
1,4 30,5 5,9 

85,8 67,2 56,7 

7,8 20,8 
5,3 25,0 

13,1 45,8 

1,6 
4,6 
6,2 

29,5 0,3 
8,2 0,2 

37,7 0,5 

327.8 
290,0 
617.8 

43,0 
29.7 
72.7 

568,0 
205.1 
773.2 

88 
89 
90 

PFALZ 

6,4 1,2 
0,9 

6,4 2,1 

1,0 

1,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
0,7 0,4 
1,0 0,4 

1,6 
0,3 
1,9 

17,8 
0,1 
18,0 

3,9 5,4 
3,4 0,2 
7,3 5,6 

0,5 1,5 
0,4 2,5 
0,9 4,0 

25,9 6,2 
0,2 6,4 
26,1 12,6 

12,2 1,0 
0,5 0,7 
12,7 1,8 

2,8 
4,5 
7,4 

0,1 5,4 
1.3 1,1 
1.4 6,5 

0,2 11,1 
2,0 3,1 
2,2 14,2 

14.5 
13.5 
28,1 

2,7 
2,3 
5,0 

20,8 
7,2 

28,0 

91 
92 
93 

34,2 
31,8 
66,0 

4.4 
3.4 
7,8 

71,3 
22,9 
94,2 

94 
95 
96 

53,1 
49,4 
102,5 

7.4 
5.4 

12,9 

132,8 
43,9 

176,7 

97 
98 
99 

18,3 
0,3 
18,6 

7,7 
8,6 

16,3 

14,2 
1,1 

15,4 

1,7 4,4 
1,3 6,1 
3,0 10,5 

0,4 11,9 
1,4 4,1 
1,7 15,9 

74,5 
68,9 
143,4 

9,8 
7,0 

16,8 

142.3 
50,0 

192.3 

100 
101 
102 

3,9 

3,9 

1,3 
0,7 
2,0 

2,1 
0,2 
2,3 

0,3 1,2 
0,1 1,1 
0,4 2,3 

0,1 2,6 
0,1 0,9 
0,2 3,5 

50.1 
46,0 
96.1 

1,5 
0,9 
2,4 

24,9 103 
6,8 104 

31,8 105 

1.3 

1.4 

1,1 
1.3 
2.4 

1,0 
0,2 
1,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,7 0,1 0,9 
0,9 0,1 0,5 
1,6 0,1 1,3 

20.7 
17.7 
38,3 

1,2 
0,8 
2,0 

14,3 106 
5,9 107 

20,2 108 

73,6 
0,8 

74,4 

21,3 
21,3 
42,6 

36,0 
2,3 
38,3 

4,0 11,0 
2.9 15,7 
6.9 26,7 

0,9 33,6 
5,1 9,9 
6,0 43,5 

247,1 
227.3 
474.4 

27,0 
19.8 
46.8 

406,4 
136,8 
543,3 

109 
110 
111 

WUERTTEMBERG 

10.3 1,6 
0,1 1,2 
10.4 2,8 

22,3 4,3 
0,2 4,0 

22.5 8,3 

23,9 6,2 
0,3 6,7 
24,2 13,0 

1,9 0,2 
0,1 0,2 
2,0 0,4 

6,2 0,7 
0,3 0,6 
6,5 1,3 

9,8 1,1 
0,7 1,0 

10,4 2,1 

0,5 
1,0 0,3 
1,6 0,3 

1,9 0,1 
3.2 0,8 
5,0 0,9 

3.3 0,2 
5,2 1,1 
8,5 1,3 

1,2 0,1 29,2 
0,3 0,1 28,1 
1,5 0,2 57,4 

3.4 
3,1 
6.5 

40,7 
17,2 
57,9 

112 
113 
114 

3.4 0,2 
1,0 0,1 
4.4 0,3 

51,0 
48.5 
99.5 

5.8 
4.8 
10,5 

108,9 
44,2 
153,1 

115 
116 
117 

4,9 0,2 
1,6 0,2 
6,5 0,5 

56,9 
53,8 

110,7 

8,6 
6,3 

14,9 

153.4 
66,0 

219.4 

118 
119 
120 

44,3 
0,9 

45,2 

19.2 
20.2 
39,5 

28,2 
2,9 

31,1 

4,5 11,8 
3,9 15,3 
8,4 27,1 

0,6 
2,1 
2,7 

16,5 0,8 189,6 
5,2 0,5 174,2 

21,8 1,3 363,8 

26.4 
20.4 
46,3 

375.2 
163,1 
538.3 

121 
122 
123 
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5. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND 

IN 

LFD, 
NR. GEMEINDEART GESCHL 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSPENDLFRN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NOCH BADEN- 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

145 
146 
147 

148 
149 
150 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

MAENNL. 
WEI BL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

444.6 
285.0 
729.6 

451.1 
287.5 
738.6 

2 376,7 
1 642,5 
4 019,3 

368.5 
322.5 
691,0 

356.1 
273.1 
629.2 

303.9 
211,0 
514.9 

783.8 
536.7 

1 320,5 

314,4 
213.3 
527.7 

595.9 
419,2 

1 015,1 

2 722,7 
1 975,7 
4 698,4 

0,8 
0,6 
1.4 

3.4 
2.4 
5,8 

53.1 
26.2 
79.2 

145.2 
54,0 
199.2 

66.4 
26.4 
92,9 

37.5 
18,7 
56.2 

306,4 
128,3 
434,7 

588,7 
469,3 

1 058,0 

71,0 
28,0 
99, 1 

24,6 
7,6 
32,3 

729,8 
291,4 

1 021,2 

101,3 
33.9 

135.2 

155,0 
59.7 

214.7 

157.8 
70,1 
228,0 

258.3 
117.9 
376,2 

36.9 
16.9 
53.8 

13,7 
6,2 

19.9 

723,1 
304,7 

1 027,8 

0,2 

0,3 

1,8 
0,3 
2,1 

38,9 
7,8 

46.7 

97.7 
21.7 
119,5 

22.5 
6,0 

28.5 

3,5 
0,7 
4,2 

164,7 
36,6 

201,3 

69, 5 
27.5 
97,0 

23.6 
7,3 
30,9 

720, 5 
288,5 

1 009,0 

100.7 
33,7 

134.3 

153.8 
59,2 

213.1 

155.9 
69.4 

225.2 

252,8 
115,6 
368.4 

36, 0 
16.5 
52.6 

13, 1 
6,0 

19, 1 

712.3 
300.4 

1 012,7 

0,2 

0,3 

1,8 
0,3 
2,1 

38,7 
7,7 

46.4 

96, 9 
21.4 

118,3 

22,2 
5,9 

28, 1 

3,4 
0,7 
4,1 

163.1 
36,1 

199.2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 

0,1 

6,4 
2,6 
9,0 

3,0 
1,2 
4,2 

3,1 
1.5 
4.6 

1.6 
1,0 
2.7 

1.7 
0, 8 
2,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

9.6 
4.6 
14,2 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,1 

0,1 

0,6 
0,3 
0,9 

0,5 
0,1 
0,5 

0,1 

7,6 
0,6 
8,3 

1,5 

2.7 
0,1 
2.8 

3.2 
0,2 
3,4 

5.2 
0,4 
5,7 

0,4 
0,1 
0,5 

0,1 

0,1 

13,2 
0,8 

14,0 

0,2 

0,2 

9,5 

9.5 

27,3 
0,3 

27,5 

5.5 
0,1 
5.6 

1.0 

1,0 

43,5 
0,4 

43,9 

43.6 
15,0 
5P,6 

13.7 
3,7 
17,4 

447,7 
189,9 
637,6 

B A Y 

46.2 
24.5 
70,7 

77.2 
41,9 

119,1 

84.6 
46.1 

132,8 

131,3 
66.7 

198,0 

19.8 
8,8 

28,6 

6,9 
3,1 

10.1 

366.2 
193.2 
559.3 

SAAR 

0,1 

0,1 

0,9 
C,2 
1,1 

17,0 
3.7 

20,7 

38.4 
6,0 

46.4 

7.7 
1.8 
9.4 

1,2 
0,3 
1.5 

65,3 
13,9 
79,2 

2.3 
1.3 
3,6 

2.3 
1.3 
3,5 

BERLIN 

0,5 
0,2 
0,7 
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STUDIERENDEN AM WOHNORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AH WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

W U E R T T 

6t 3 
Ot 2 
6» 5 

2*6 
Ot 1 
2t 6 

M B E R G 

4.8 
4,2 
9,1 

1.8 
1,0 
2,8 

4,9 1,6 
1,4 1,0 
6,3 2,6 

3,9 0,3 
4,0 0,4 
7,8 0,7 

4,7 0,2 99,4 
1,5 0,2 87,9 
6,2 0,4 187,2 

4.3 
2.4 
6,7 

75,3 
30,5 

105,8 

124 
125 
126 

1,7 0,5 2,2 
0,2 0,2 1,9 
1,9 0,6 4,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,8 0,1 103,7 
0,4 0,1 86,8 
2,2 0,2 190,5 

2.3 26,9 127 
1,1 8,7 128 
3.4 35,6 129 

109,e 37,9 52,8 
1,7 37,5 5,6 

111,5 75,4 58,3 

8,6 23,5 
6,9 30,5 
15,4 54,1 

1,3 
4,9 
6,2 

32.5 1,7 529,7 
10,0 1,2 479,3 
42.5 2,9 1 009,0 

50.8 
38,1 
88.9 

780.5 
329.6 
110,1 

130 
131 
132 

ERN 

34,3 5,2 5,1 
0,2 3,2 0,3 

34,5 8,4 5,3 

0,6 1,3 
0,4 2,5 
1,0 3,8 

0,2 
0,7 
0,9 

3,7 0,3 
0,7 0,2 
4,5 0,4 

90,9 
86,6 

177,5 

24,9 
23,2 
48,0 

126,2 
57,1 

183,2 

133 
134 
135 

42,9 8,2 
0,4 6,5 
43,3 14,7 

9,9 1,0 
0,6 0,8 
10,5 1,8 

2,6 
5,0 
7,7 

0,3 
1,1 
1,4 

6,8 0,3 88,7 
1,7 0,2 84,9 
8,5 0,4 173,6 

16,3 
14,8 
31,1 

171,4 
74,5 
245,9 

136 
137 
138 

32,7 
0,4 

33,1 

8.7 
8.8 

17,5 

13,2 
0,9 

14,1 

1.4 3,9 
1,1 6,2 
2.4 10,1 

0,2 
1,0 
1,3 

8,0 0,2 
2,3 0,1 

10,3 0,3 

75,4 
68,9 
144,3 

14,1 
11.4 
25.5 

171,9 
81,5 

253,5 

139 
140 
141 

39,0 
1,0 

40,0 

19.1 
20,0 
39.1 

26,3 
2,9 

29,2 

4,3 11,6 
3,1 14,9 
7,5 26,5 

0,8 
1,7 
2,5 

18.5 0,4 195,2 
6,0 0,3 178,9 

24.6 0,8 374,1 

29.5 
21,2 
50.6 

287,8 
139,1 
426*9 

142 
143 
144 

3,6 3,2 3,7 
0,1 3,3 0,6 
3*7 6,5 4,4 

0,8 2,0 0,1 
0,4 2,1 0,2 
1,3 4,2 0,3 

2,9 0,1 80,9 
1,1 0,1 70,6 
4,0 0,1 151,5 

3,4 
1,8 
5,1 

40,3 
18,7 
58,9 

145 
146 
147 

1,7 1,1 0,8 0,2 
0,1 1,1 0,1 
1,7 2,2 0,9 0,2 

1.3 0,1 1,5 
1,2 0,1 0,4 
2.4 0,1 2,0 

130.8 
107,1 
237.8 

1,8 
0,8 
2,6 

15.5 
7,0 

22.5 

148 
149 
150 

154,1 45,6 59,1 
2,2 42,9 5,3 

156,3 68,5 64,4 

8,3 22,7 
5,9 31,9 

14,1 54,6 

1.7 
4.8 
6,5 

41,5 1,2 661,9 89,9 
12,2 0,9 596,9 73,2 
53,7 2,1 1 258,8 163,1 

813,1 
377.9 
190.9 

151 
152 
153 

LAND 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,1 
0,3 

154 
155 
156 

0,4 0,1 0,1 
0,1 

0,4 0,1 0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,9 
0,8 
1,7 

0,2 
0,2 
0,3 

2,0 
0,5 
2,5 

157 
158 
159 

4,3 1,5 
0,1 1,6 
4,3 3,1 

3.4 0,4 
0,1 0,2 
3.5 0,6 

0,7 
1,0 
1,7 

0,1 
0,6 
0,7 

1,9 
0,3 
2,2 

14,1 
13.3 
27.4 

2,1 
1,6 
3,8 

41,0 160 
9,4 161 
50,4 162 

9,0 5,2 7,8 
0,2 5,6 0,6 
9,2 10,9 8,4 

1,5 2,9 0,2 
1,0 3,7 1,1 
2,4 6,7 1,3 

5,0 
1,1 
6,1 0,1 

38,2 
35*3 
73,5 

6.3 
4.3 

10,5 

104,0 
26,0 

130,0 

163 
164 
165 

2,1 
0,1 
2,2 

1*8 
1,6 
3,4 

2,0 
0,3 
2,3 

0,5 1,1 
0,3 1,2 
0,9 2,3 

0,1 1,6 
0,2 0,4 
0,3 2,0 

18,1 
16,2 
34,3 

1,8 24,3 166 
1,1 7,1 167 
2*9 31,4 168 

0,5 

0,5 

0,3 
0,1 
0,5 

0,2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,4 

0,1 

0,2 

9.7 
8.8 

18,5 

0,1 
0,1 
0,2 

3,6 
0,8 
4,4 

169 
170 
171 

16,3 8,9 13,5 
0,4 9,1 1,0 
16,7 17,9 14,5 

WEST) 

0,1 0,1 0,4 
0,1 0,1 

0,1 0,2 0,4 

2.4 5,0 
1.5 6,2 
3,9 11,2 

1,1 
0,6 
1,9 

0,3 
2,0 
2,3 

8,7 0,1 81,2 
1,9 0,1 74,6 

10,6 0,1 155,8 

10,5 
7,2 
17,7 

175,2 
43,9 

219,0 

172 
173 
174 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

120,8 
107,2 
227,9 0,1 

2.3 
1.4 
3,7 

175 
176 
177 
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5. AUSPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND 

IN 

LFD, 

NR. GEMEINDEART GESCHL 

ERWERBSPERSONEN 1) AM WOHNORT VON DEN AUSP^NOLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER AUSPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 

WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

INSGESAMT 

DARUNTER 

ABHAENGIGE 

BUNDES 

178 UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
179 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

180 

MAENNL. 

HEI8L. 

INSGES 

795*7 
649*9 

1 445,7 

225,2 223,7 

71,4 70,9 
296,6 294,7 

7,8 

2,3 
10,1 

3,9 96,5 

0,2 46,6 

4,1 145,1 

181 
182 
183 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH MAENNL, 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG WEIBL. 

INSGES 

1 299,3 
920,7 

2 220,0 

582,2 
195,8 

778,0 

577,9 
194,5 

772,4 

14,0 
4,2 

18,2 

14,1 280,3 
0,6 120,7 

14,7 401,0 

184 
185 

186 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES, 

1 630,4 

1 006,0 
2 636,4 

936.6 

334.7 
271,2 

927,2 
331,4 

258,6 

10,1 41,1 498,3 
3,8 1,2 198,9 

13,9 42,3 697,2 

187 
188 

189 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER MAENNL. 4 604,4 
WEIBL. 2 659,6 

INSGES. 7 264,0 

1 916,9 1 888,8 

711,3 701,6 
2 628,2 2 590,4 

12,9 106,6 1 017,8 
4,5 3,2 377,1 

17,4 109,3 1 394,9 

190 

191 

192 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER MAENNL. 2 656,4 
WEIBL. 1 434,1 

INSGES. 4 090,6 

517,2 507,2 
186,4 183,0 

703,6 690,2 

2,1 43,2 256,7 
0,7 1,3 84,5 

2,9 44,6 341,2 

193 
194 

195 

100 000 UND MEHR E NWOHNER MAENNL. 5 609,6 

WEIBL. 3 261,0 
INSGES. 8 870,6 

353.1 344,2 

105.2 101,8 

458.3 446,0 

1,5 30,9 169,7 

0,5 1,0 47,3 
1,9 31,9 217,0 

196 

197 
198 

INSGESAMT MAENNL. 

WEIBL. 

INSGES. 

16 595,9 4 
9 931,4 1 

26 527,3 6 

531,1 4 469,1 

604,9 1 583,3 
136,0 6 052,3 

48.4 239,8 2 321,3 

16,0 7,5 875,2 
64.4 247,4 3 196,5 
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STUDIERENDEN AM WOHNORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENOE AUSPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
XOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM WOHNORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT AUSPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 

GEBIET 

74.6 12,5 
0,5 8,7 

75.1 21,2 

155.9 31,8 
1.5 28,1 

157,4 59,9 

174,3 50,7 
2,4 54,0 

176,7 104,6 

264,2 124,3 
5,7 133,3 

269.9 257,6 

61.1 37,5 
1.6 38,3 

62.7 75,8 

46,6 26,1 
1,0 21,1 

47,5 47,2 

12,0 1,7 3,5 
0,6 1,2 6,6 

12,6 2,9 10,1 

40.5 4,3 11,6 
2,1 3,5 21,1 

42.6 7,8 32,7 

80.5 8,2 23,3 
5,0 6,7 38,1 

85.6 14,9 61,4 

172,4 27,2 71,3 
18.5 21,1 94,6 

190,9 48,3 165,9 

42,9 10,1 26,0 
7,8 6,7 29,3 
50.7 16,3 55,3 

27,1 5,3 22,3 
3,6 2,5 19,5 
30.6 7,8 41,7 

0,6 
2*3 
2,9 

9,8 0,4 
2,0 0,2 

11,8 0,7 

193,5 
184,0 
377,4 

45,9 
43,1 
89,0 

271,1 178 
114.5 179 
385.6 180 

1,2 
7,1 
8,3 

27,9 0,6 
6,5 0,4 

34,4 0,9 

311,0 55,8 
293.3 49,8 
604.3 105,6 

638,0 
245.7 
883.7 

181 
im 
183 

1,8 
11,0 
12,7 

47.7 0,6 
13,1 0,5 
60.8 1,1 

379,3 
353,9 
733,2 

72,2 
58,4 

130,7 

1 008,6 184 
393,1 185 

1 401,9 136 

5,4 
16,6 
21,9 

112,8 
35,3 

148, 1 

2,0 1 096,8 
1.4 1 005,1 
3.4 2 102,0 

162,9 
125,7 
286,6 

2 079,8 
837,0 

2 916,8 

187 
188 
189 

2,3 
4,2 
6,5 

34.4 0,7 631,9 
11.5 0,5 570,9 
45,9 1,2 1 202*8 

35,0 
24.1 
59.1 

552,1 
210,6 
762,7 

190 
191 
192 

1.7 
2,3 
4,0 

21,2 0,8 1 179,1 
6,2 0,4 1 040,8 

27,4 1,2 2 219,8 

21.7 
13,1 
34.8 

374,8 
118,4 
493,1 

193 
194 
195 

776,6 
12,7 

789,4 

282,9 
283,5 
566,4 

375,4 
37,6 

413,0 

56,8 158,0 
41,7 209,2 
98,5 367,2 

12,9 
43,5 
56,4 

253,9 5,1 3 791,5 
74,5 3,4 3 447,9 

328,4- 8,5 7 239,5 

393,5 
314,3 
707,8 

4 924,6 
1 919,2 
6 843,8 

196 
197 
198 

271 



6. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSRERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1 AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

LFD. 
NR» GEMEINDEART GESCHL 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

INSGESAMT 
darunter 
ABHAENGIGE 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE 
WASSER« 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL« 
WEIBL» 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES» 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER MAENNL» 
WEIBL. 
INSGES. 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

100 000 UND MEHR EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

100 000 UND MEHR EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

100 000 UND MEHR EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

46 
47 
48 

100 000 UND MEHR EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR MAENNL. 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG WEIBL. 

INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH MAENNL. 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG WEIBL. 

INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH MAENNL. 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG WEIBL. 

INSGES. 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

38*5 
24,5 
63,0 

65,2 
38,5 

103,7 

32,1 
18.7 
50.8 

170,2 
99,6 

269,8 

120,8 
69,5 

190,3 

160,9 
84,1 

245,0 

587.8 
334.9 
922,7 

618,8 
361,7 
980,4 

110,2 
87,5 

197,7 

159,3 
118,5 
277,8 

166,8 
104,4 
271,2 

590,1 
336.3 
926.4 

358,4 
181,7 
540,0 

473,0 
257.7 
730.7 

1 857,9 
1 086,0 
2 943,9 

251,0 
118.3 
369.3 

25.6 
21,2 
46.6 

75,0 
57,0 
132,0 

116,3 
74,7 
191,0 

1 057,8 
548,7 

1 606,5 

3,6 
0,5 
4,0 

8,9 
1,4 

10,4 

9,7 
2,6 

12,3 

46,9 
20,3 
67,2 

28,6 
12,7 
41,2 

26.4 
9,1 

35.5 

124,1 
46,6 
170,7 

72,5 
23,7 
96,2 

11,6 
1,7 

13,2 

26,4 
5,2 

31,6 

51.4 
14,0 
65.4 

188,6 
67,3 

255,9 

120.3 
44,1 
164.4 

120,8 
46,6 
167,5 

519, 1 
178,9 
698,0 

48,3 
10,8 
59,1 

2,6 
0,5 
3,1 

13.2 
3,1 

16.3 

39.4 
9,9 

49.4 

385,1 
130.6 
515.6 

3,5 
0,5 
4,0 

8, 8 
1,4 

10,2 

9,6 
2,5 

12,1 

46,1 
20,0 
66, 1 
28, 1 
12,5 
40, 5 

25,7 
8,9 

34,6 

121,8 
45,7 
167,5 

70.3 
23,1 
93.4 

11,4 
1, 6 

13,1 

26,0 
5,2 

31,2 

50.8 
13.8 
64,6 

186,9 
66,7 

253, 5 

119, 3 
43,7 
162,9 

119.2 
46,0 
165.2 

513,6 
176,9 
690,5 

47,9 
10,7 
58,6 

2,6 
0,5 
3,1 

13,0 
3,1 

16,1 

38,7 
9,8 

48,5 

360.2 
129,0 
509.2 

0,7 
0,1 
0,8 

0, 8 
0,2 
1,0 

0,2 

0,3 

1,0 
0,4 
1,4 

0,4 
0,2 
0,7 

0,1 
0,1 
0,2 

3.3 
1,0 
4.3 

0,5 
0,1 
0,6 

1,2 
0,3 
1,5 

1,5 
0,5 
2,0 

1,2 
0,4 
1,7 

2,8 
1,0 
3,8 

1,1 
0,4 
1,5 

0,5 
0,2 
0,7 

8,4 
2,7 

11,1 

0,3 
0,1 
0,4 

0,3 

0,3 

0,8 
0,1 
0,9 

1,1 
0,1 
1,2 

3,4 
0,6 
4,0 

SCHLFSWIG 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,4 
0,1 
0,4 

0,6 
0,1 
0,7 

0,3 

0,3 

1,8 
0,2 
1,9 

0,8 
0,1 
0,9 

1,0 
0,1 
1,1 

2,5 
0,2 
2,7 

5,0 
0,2 
5,3 

13,3 
0,7 

14,0 

3,3 
0,3 
3,5 

2,2 
0,2 
2,4 

27,3 
1,6 

28,9 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

2,2 

2,2 

40,7 
0,7 

41,3 

orr 
o,:. 

4,:. 
i 
5 

n, 
9, 

27, 

10, 
4, 

15, 

12, 
3, 

15, 

48, 
19, 
63 , 

27, 
7, 

34, 

N I E D t 

2, 
10, 

24, 
7, 

32, 

83, 
35, 

124, 

61, 
20, 
82, 

59, 
20, 
79, 

243, 
86, 

330, 

22, 
4, 

26, 

NORDRHEIN 

0,1 1 
0 

0,1 1 

23, 
6, 

29, 

218, 
82, 

300, 
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AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
XOERPERSCH. 
U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
INICHTERWERBSPERS») 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

HOLSTEIN 

1.5 

1.5 

4,0 

4,1 

3,0 

3,0 

14,0 
0,2 
14,2 

7.3 
0,2 
7.4 

4,7 
0,1 
4.6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0, 3 
0,2 
0,6 

3*6 
4,0 
7,5 

2,7 
3.4 
6,0 

2.5 
2,7 
5,2 

34,5 
0,5 

35,1 

9,5 
10,5 
20,0 

15,4 
0,3 
15,6 

7,5 
7,1 
14,7 

SACHSEN 

4,8 

4,8 

9,1 
0,1 
9,1 

12,6 
0,2 
13,0 

41.6 
0,6 

42,2 

22.6 
0,4 

23,0 

19,1 
0,5 
19*6 

0*4 
0*3 
0,7 

1*3 
0,9 
2*2 

2*0 
1*6 
3*7 

11*4 
11*7 
23.1 

9,1 
10.1 
19.2 

11,4 
11,9 
23.3 

110,0 
1*8 

111,8 

35,6 
36,4 
72,0 

8,9 
0,1 
9,1 

3.6 
3,1 
6.7 

WESTFALEN 

0,7 0*1 

0,7 0,2 

3,6 0*4 
0,3 

3.6 0,7 

7.6 1*2 
0,1 1,0 
7.7 2,2 

0,1 

0, 1 

0,3 

0,3 

0,7 

0,8 

3,2 
0,3 
3.5 

2.5 
0,2 
2.7 

1.6 
0,2 
1.8 

8,4 
0,8 
9,2 

10,1 
2,1 

12,2 

0,5 

0,5 

1*2 
0,1 
1*3 

2*4 
0,1 
2,5 

12*9 
0*9 
13,8 

10,5 
0,8 

11*3 

14.1 
2,0 

16.1 

41,6 
3,9 

45,5 

8,4 
0,8 
9,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,6 

1*5 
0,1 
1*6 

56*8 
1*0 

57,8 

15.5 
17.6 
33,2 

20,6 
1*1 

21*7 

0,1 
0,1 

0*1 0*2 

0*1 0*2 
0,1 0,3 
0,2 0,5 

0,1 0,3 
0*1 0,5 
0*2 0*9 

0,4 1,9 
0,5 3,7 
0,9 5,7 

0,3 1,2 
0,3 2,3 
0,6 3,5 

0,6 1,4 
0,4 1,7 
1*0 3,2 

1*6 5,1 
1,3 8,7 
2,9 13,9 

2,0 4,6 
1*5 4,3 
3,5 8,9 

0,1 0*2 
0,2 

0*2 0,5 

0*3 0*6 
0*1 0*8 
0,4 1,4 

0,3 1,3 
0,3 2,3 
0,6 3,5 

1,7 5,3 
1,3 9,8 
3,0 15,1 

1,2 3,8 
1*2 6,5 
2*4 10,3 

2.3 5,1 
2,1 6,6 
4.4 11,7 

6,0 16,3 
5,0 26,2 
11,0 42,5 

0,5 1,3 
0,4 1,4 
0,9 2,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 0,3 
0,4 

0,1 0,7 

0,2 0,9 
0,1 1,2 
0,3 2,0 

2,3 9,9 
1,6 16,3 
4,0 26,1 

0,3 

0,3 

9,7 0,6 4,2 1 
9,1 0,5 1,0 2 

18,9 1,1 5,2 3 

0,1 0,5 
0,1 0,1 
0,1 0,6 

20,0 2,0 10,9 4 
18.6 1,9 3,3 5 
38.6 3,9 14,2 6 

0,6 
0,1 0,2 
0,1 0,7 

10,1 1,7 11,5 7 
9,5 1,4 4,0 8 

19,5 3,2 15,5 9 

0,2 
0,7 
0,9 

4,0 - 53,7 
1.1 - 50,4 
5.1 0,1 104,1 

8,5 
7,7 
16,2 

55,4 
28,1 
83 ,4 

10 
11 
12 

0,1 2,6 
0,5 0,7 
0,6 3,3 

32.7 
31,0 
63.7 

3,9 
3,9 
7,8 

32.5 
16.5 
49,0 

13 
14 
15 

0,2 2,3 
0,3 0,6 
0,5 2,9 

39,2 
34,5 
73,8 

2,7 
2,3 
5,0 

29,1 
11,4 
40,6 

16 
17 
18 

0,6 
1,6 
2,3 

10,3 0,1 
2*7 

13,0 0,1 

165.5 
153,1 
318.6 

19,4 
17,8 
37,2 

143,5 
64,3 

207,9 

19 
20 
21 

0,2 
0,4 
0,6 

3,7 0,1 110,3 
0,8 - 99,7 
4,6 0,1 210,0 

3,8 76,3 | 22 
2,4 26,2 23 
6,2 102,4 I 24 

0,1 0,4 
0,1 0,1 
0,2 0,5 

26,5 
24,9 
51,4 

2,6 
2,4 
4,9 

14.1 
4,0 
18.2 

25 
26 
27 

0,1 1,7 
0,3 0,4 
0,4 2,0 

46,9 
44,1 
91,0 

4,2 
4,1 
8,4 

30,6 28 
9,4 29 
40,0 30 

0,2 1,9 
0,6 0,5 
0,0 2,4 

51,9 
49,2 
101,2 

6,5 
6,0 

12,6 

57.9 
20,0 
77.9 

31 
32 
33 

0,5 
2,6 
3,1 

10,8 
3,0 

13,8 0,1 

164,7 
152,4 
317,1 

26,5 
24,0 
50,4 

215,1 
91,2 
306,4 

34 
35 
36 

0,3 
1,8 
2,1 

6,9 
1,8 
8,8 0, 1 

81,6 
72,4 
154,0 

12,6 
10,7 
23,2 

132,9 
54,7 

187,6 

37 
38 
39 

0,5 
1,2 
1,7 

6.5 
1,9 
8.5 0,1 

92,2 
80,5 

172,7 

7,2 
6,6 

13,8 

128,1 
53,2 

181,3 

40 
41 
42 

1,6 
6,6 
8,2 

28,2 0,1 
7,7 0,1 

35,9 0,3 

464,0 
423.5 
887.5 

59.6 
53.7 
113,3 

578,7 
232,6 
811,3 

43 
44 
45 

0,1 2,2 
0,4 0,3 
0,5 2,6 

46.6 1,6 50,0 I 46 
43.6 1,5 12,3 47 
90,2 3,2 62,3 | 48 

0,2 
0,1 
0,2 

6, 6 
6, 3 

12,9 

0,4 3,0 49 
9,3 0,9 5C 
0,7 3,9 51 

0,5 
0,1 0,2 
0,2 0,7 

24,2 
22,4 
46,6 

1,5 14,7 52 
1,3 4,4 53 
2,8 19,1 54 

0,1 1,7 
0,4 0,5 
0,4 2,2 

39.4 
38,0 
77.4 

2,5 
2,3 
4,8 

41,9 
12,3 
54,1 

55 
56 
57 

0,7 
3,8 
4,5 

17,0 0,3 
5,4 0,2 

22,4 0,5 

261,8 
242,7 
504,5 

26,2 
22,1 
48,3 

411,3 58 
152,7 59 
564,0 60 

273 



6. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN 

LFD 
NR. GEMEINDEART GESCHL. 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 
GEWERBE 

INSGESAMT 
DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NORDRHEIN- 

61 
62 
63 

64 
65 
66 

67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

MAENNL. 
WE1BL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

INSGESAMT 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL* 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

225t 1 
537.4 
762.5 

343,2 
098,1 
441,4 

4 843,0 
2 337,1 
7 180,2 

18,1 
18,6 
36.6 

74.6 
76.6 

151.2 

166.9 
126,5 
293,4 

392.3 
232*1 
624.4 

217.9 
99,8 
317.7 

582.8 
314,1 
896.9 

1 452,6 
867,6 

2 320,3 

47,8 
47,6 
95.4 

88,2 
87.4 
175.6 

133,5 
105.7 
239.2 

273.3 
162.8 
436.1 

264.7 
142.2 
407,0 

139.2 
54.5 

193.7 

946,7 
600*3 

1 547,0 

92,9 
95,2 
188,1 

140,0 
151.8 
291.8 

157,2 
153.5 
310,7 

785.6 
549.9 

1 335,4 

384.2 
129.3 
513,5 

429.8 
147.9 
577,7 

1 254,3 
421,3 

1 675,7 

1,8 
0,4 
2,2 

9,9 
2,2 

12,1 

57.3 
14.4 
71,7 

158.2 
60,0 
218.2 

112,0 
34,3 
146.2 

185.2 
60,6 

245,8 

524,4 
171,8 
696,3 

5,0 
0,9 
5,9 

13,0 
3,0 
16,0 

43.5 
14.7 
58.2 

107,5 
40.1 
147,7 

97.6 
36.3 
133,9 

58.3 
12.8 
71.1 

324.9 
107.9 
432,8 

5,8 
1,2 
7,0 

16,5 
5,5 

22,0 

37,9 
15.7 
53.7 

268.5 
113.6 
382,1 

379.2 
127,5 
506.7 

421.2 
144.8 
566,0 

1 234,9 
414,7 

1 649,5 

1,8 
0,3 
2,1 

9,8 
2,1 
11.9 

56,7 
14.2 
70.9 

156.1 
59.3 

215,4 

111.1 
33.9 
145,0 

181,9 
59.4 

241,3 

517.4 
169.4 
686,8 

4,9 
0,9 
5, B 

12,8 
3,0 
15.7 

42,9 
14,6 
57.5 

106,4 
39.8 

146,2 

96.6 
36,0 

132,6 

57.9 
12.6 
70,5 

321,6 
106,8 
428,4 

5,6 
1,2 
6, 8 

16,1 
5,5 

21.5 

37,3 
15.6 
52,8 

265,4 
112,6 
378,1 

1,7 
0,4 
2,1 

1,3 
0,4 
1,7 

8.5 
1.6 

10,1 

0,3 
0,1 
0,3 

0,9 
0,2 
1,0 

1,3 
0,3 
1,7 

2,2 
0,6 
2,9 

0,5 
0,2 
0,7 

0,6 
0,2 
0,8 

5,8 
1,6 
7,4 

0,3 
0,1 
0,4 

0,7 
0,2 
0,9 

1,0 
0,3 
1.3 

1,9 
0,6 
2.4 

0,7 
0,2 
0,9 

0,1 

0,1 

4,7 
1,4 
6,1 

0,3 
0,2 
0,5 

0,6 
0,2 
0,8 

0,8 
0,3 
1,0 

2,9 
1,2 
4,1 

42.4 
0,9 

43,2 

37.5 
1,3 

38,8 

123,1 
2,9 

126,0 

0,5 

0,5 

2.9 

3,0 

7,6 
0,2 
7.9 

1,0 
0,1 
1,1 

2,0 
0,2 
2,2 

14,1 
0,6 

14,7 

206,3 
67.7 

274,0 

190,9 
54.7 

245,6 

645,9 
213,1 
859,0 

H E S 

0,6 
0,2 
0,8 

3.3 
1.4 
5,2 

36,0 
10.5 
46.5 

81,1 
37.1 

118,2 

68.1 
18.6 
86,7 

81,6 
22,4 

104,1 

271,2 
90,2 

361*5 

RHEINLAND- 

0,8 
0,2 
1,0 

0,1 

0,1 

1,7 

1,7 

1.4 
0,1 
1.5 

1,1 
0,1 
1,2 

0,6 
0,1 
0,6 

4,9 
0,3 
5,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

1,2 

1*2 

2,4 
0,2 
2,7 

4.4 
1.4 
5.8 

21*6 
10.0 
31*6 

50*3 
20,4 
70.7 

42.3 
14.3 
56.7 

37.3 
5.9 

43,2 

156.8 
52,2 

208.9 

A D E N - 

2,6 
0,7 
3,3 

8,7 
4,0 
12,7 

23,0 
12.7 
35.7 

176,3 
83,3 

259,5 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

WESTFALEN 

49.3 
1,0 

50.3 

21,9 
27,1 
49,0 

29,6 
2,1 

31*7 

3,0 11,2 
2,3 17,7 
5,2 28,9 

0,8 
4,0 
4,8 

17.6 0,4 253,2 
6,0 0,3 236,5 

23.6 0,7 489,7 

26,1 
22.3 
48.4 

410,3 
151,6 
561,9 

61 
62 
63 

54,4 
1,4 

55,7 

37,6 
39,5 
77,1 

42,8 
6,7 

49,6 

10.2 24,6 
7,1 23,1 
17.3 47,7 

3,0 
4.7 
7.7 

26,9 0,6 451,9 
8,6 0,4 407,2 

35,5 1,0 859,1 

31.6 
22.7 
54,3 

461,4 
170,6 
632,0 

64 
65 
66 

172,4 76,8 95,2 
3,5 85,6 10,0 

175,9 162,3 105,2 

15,7 46,9 
11,2 58,7 
26,9 105,6 

4,6 
13,1 
17,7 

63,9 
20,7 
84,6 

1,4 
0,9 
2,3 

1 037,1 
953,0 

1 990,1 

88,3 
71,1 

159,3 

1 342,6 
492,4 

1 835,0 

67 
68 
69 

SEN 

0,7 0,1 

0,7 0,1 0,1 0,1 0,1 

3,5 0,3 0,3 
0,1 

3,5 0,5 0,3 0,1 

0,2 
0,3 0,1 
0,5 0,1 

0,4 

0,4 

4,6 
4,3 
8,9 

24.6 
23.7 
48,4 

0,2 
0,2 
0,4 

1,0 
0,9 
1,9 

2,1 
0,6 
2,6 

10,9 
3,1 

14,0 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

10.8 1,5 
0,1 0,9 

10.9 2,4 

2,2 0,2 
0,1 0,1 
2,3 0,2 

1,1 
1.7 0,3 
2.8 0,4 

1,1 
0,4 
1,5 

51,5 
49,9 
101,4 

2.3 
2,0 
4.3 

59,7 
16,4 
76,1 

76 
77 
78 

28,5 
0,4 

28,8 

8,9 
7,8 

16,6 

14,9 
0,8 
15,7 

1,3 5,2 
0,9 8,4 
2,2 13,6 

0,4 
1,8 
2,2 

8,0 0,1 
2,0 0,1 

10,0 0,1 

110,4 
98,2 

208,6 

21,2 
14,8 
36,0 

179,3 
74,8 

254,2 

79 
80 
81 

14,8 7,5 
0,3 6,9 
15,1 14,3 

9,3 0,9 
0,5 0,5 
9,8 1,4 

3,4 0,2 
4,7 0,9 
8,1 1,1 

6.4 0,1 
1.5 
7,9 0,1 

42.2 
35,0 
77.2 

7.8 
5.8 
13,6 

119.8 
40,1 
159.9 

82 
83 
84 

27,7 18,2 24,7 
0,6 13,9 4,5 

28,3 32,1 29,2 

5,3 10,8 
3,6 9,4 
8,9 20,3 

1,0 
1,5 
2*5 

13,1 0,1 
4,2 0,1 

17,3 0,2 

94,4 
78,8 
173,1 

10,4 
5,8 

16,3 

195,7 
66,4 

262,1 

85 
86 
87 

86,0 
1,4 

87,4 

36,4 
29,6 
66, 0 

51,5 
5,9 
57,4 

7,7 20,7 
5,1 24,6 

12,7 45,3 

1,6 
4,6 
6,2 

29.1 0,3 327,8 
8,1 0,2 289,9 

37.2 0,5 617,7 

42,9 
29,6 
72,5 

567.4 
201.4 
768,8 

88 

89 
90 

PFALZ 

2,3 0,3 
0,2 

2,3 0,4 

G»2 

0,2 

0*1 - 1,0 
0,1 0,1 0,2 
0,2 0,1 1*2 

13,0 
12,2 
25,2 

1,2 
1,0 
2,2 

6,2 91 
1,9 92 
8,1 93 

4,4 

4,4 

0,6 
0,3 
0,9 

0,7 

0,7 

0,1 

0,1 

0,3 
0,4 0,1 
0,7 0,2 

1,7 
0,5 
2,2 

31,4 
29,8 
61,2 

1,5 
1,4 
2,9 

14,5 94 
4,5 95 
19,0 96 

10.2 1,5 
0,1 1,0 
10.3 2,5 

2,6 0,2 
0,1 0,1 
2,6 0,3 

0,9 0,1 
1,4 0,5 
2,3 0,6 

3.8 
1,2 
4.9 

47,9 
46,2 
94,1 

2,2 
2,2 
4,4 

45,7 
16,9 
62,6 

97 
98 
99 

20,2 6,1 
0,2 6,4 
20,4 12,5 

11,3 1,0 
0,4 0,6 
11,7 1,6 

3,4 
5,9 
9,2 

0,2 11,8 
2,0 3,5 
2,2 15,4 

73,4 
67,6 
141,0 

8.7 
5.8 

14,4 

116,2 
45,9 
162,1 

100 
101 
102 

14,4 
0,3 
14,7 

8,3 
9,1 
17,3 

12,4 
0*9 

13,3 

1,6 3,8 
1,2 5,1 
2,8 8,9 

0,4 12,5 
1,7 3,4 
2,1 15,9 

57,6 
51,9 

109,5 

9,0 
6,7 

15,7 

106,6 
43,0 
149,6 

103 
104 
105 

7,9 2,6 5,1 
0,1 2,6 0,7 
8,0 5,2 5,8 

0,8 1,9 
0,6 2,0 
1,4 3,8 

0,2 1,9 
0,3 0,6 
0,5 2,5 

22.4 
18.5 
40,9 

3,0 
1,7 
4,6 

61.3 
14.4 
75,7 

106 
107 
108 

59,3 
0,8 

60,1 

19.4 
19.5 
38,9 

32.4 
2,0 

34.4 

3,7 10,3 
2,6 14,9 
6,3 25,2 

0,3 
4,7 
5,5 

32,6 0,1 245,7 
9,5 - 226,2 

42,1 0,1 471,9 

25,5 
18,8 
44,3 

350,5 
126,7 
477,1 

109 
110 
111 

WUERTTEMBERG 

2,0 0,1 0,3 
0,1 

2,0 0,2 0,3 

0,1 
0,2 
0,3 

0,1 

0,2 

27.2 
26.2 
53,4 

1,3 7,1 112 
1,2 2,4 113 
2,6 9,6 114 

4,7 0,5 
0,3 

4,7 0,7 

8,4 1,0 
0,1 0,7 
B, 5 1,6 

0,9 0,1 

0,9 0,1 

1.3 0,1 
0,1 0,1 
1.4 0,2 

0,4 
0,6 0,1 
1,0 0,1 

1,2 
1,4 0,2 
2,6 0,2 

0,4 0,1 46,5 
0,1 - 45,0 
0,5 0,1 91,5 

1,3 
1,2 
2,5 

17,7 
6,8 

24,5 

115 
116 
117 

0,8 0,1 49,7 
0,3 0,1 48,7 
1,1 0*2 98,4 

1,4 
1,2 
2,6 

39.3 
17,0 
56.3 

118 
119 
120 

44,7 
0,6 

45,3 

9,8 
11,0 
20,7 

14,9 
0,9 

15,8 

1,6 6,2 
1,2 10,6 
2,8 16,8 

0,2 
1,6 
1*8 

9,1 0,5 
2,7 0,4 
11,8 0,9 

179.7 
166.7 
346,4 

16,6 
12,9 
29,5 

285,1 
126.5 
411.6 

121 
122 
123 
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6. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN 

IN 

LFD. 
NR. GEMEINDEART GESCHL, 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FORSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 
BERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

NOCH BADEN- 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

13? 
134 
135 

136 
137 
138 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

145 
146 
147 

148 
149 
150 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

INSGESAMT HAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

INSGESAMT 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 40 VH UND MEHR 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER 

100 000 UNO MEHR EINWOHNER 

100 000 UND MEHR EINWOHNER 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INS6ES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES. 

606*3 
355.2 
963*6 

619,4 
345.3 
964,7 

2 403,4 
1 650,9 
4 054,3 

285.7 
292.4 
578.2 

232.9 
222.4 
455.2 

205.1 
163.9 
369,0 

797.3 
540.7 
338, 1 

426,0 
262.5 
688.5 

760.2 
489,0 
249.2 

707,2 
970,9 
678,1 

0,6 
0,6 
1,2 

1,9 
2,1 
4,0 

22.5 
20,3 
42.8 

112,2 
45.6 

157,8 

105.5 
29,1 
134.6 

73.8 
31,5 

105,3 

316.6 
129,2 
445.7 

586,4 
468,0 
054,4 

234,8 
98.3 

333, 1 

193,0 
65.4 
258,4 

756,5 
299,8 

1 056,3 

18,5 
3,9 

22,4 

31.8 
9*0 

40.8 

58.9 
23.1 
82,0 

271.8 
122,0 
393.8 

148.5 
66.1 
214.5 

178,0 
76,0 

254,0 

707,6 
299,9 

1 007,5 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

8,4 
1,9 

10.3 

64.8 
13.3 
78,1 

61.5 
8,7 

70.3 

39.8 
13.6 
53.4 

174,6 
37,5 

212,3 

232,4 
97.4 

329.8 

190,3 
64.5 

254.8 

747,1 
296,8 

1 043,9 

lß,2 
3.8 

21.9 

31,4 
8.8 

40.2 

58.3 
22.9 
81,1 

266,6 
120,6 
389.2 

146,6 
65.3 

211,9 • 

173,8 
74*4 

248.2 

696,9 
295,6 
992,5 

0, 1 

0,1 

0,3 

0,3 

8,3 
1,9 

10, 1 
64.2 
13,1 
77.3 

61, 2 
8,6 

69, 8 

39.3 
13.4 
52,7 

173.3 
36,9 

210.3 

1,2 
0,6 
1,8 

0,6 
0,2 
0,9 

6.5 
2.6 
9,1 

1,2 
0,6 
1,8 

1,4 
0,7 
2,0 

1,6 
0,7 
2,2 

3,9 
1.7 
5.7 

0,9 
0,5 
1,4 

0,7 
0,4 
1,1 

9.6 
4.6 

14,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,1 
0,4 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

0,2 

0,7 
0,3 
1,0 

1,9 
0,2 
2,1 

2,0 
0,2 
2,1 

7,8 
0,7 
8,5 

0,4 

0,5 

0,9 
0,1 
1,0 

1,9 
0,1 
2,0 

5,7 
0,3 
6,0 

2,1 
0,1 
2,3 

1*9 
0,2 
2,1 

13,0 
0,6 

13,8 

152,7 
63,3 

216,0 

101.4 
30,1 
131.5 

464.7 
194,0 
658.7 

6,9 
2,1 
9,0 

15,7 
6,3 

22,0 

33.2 
18,1 
51.2 

147.2 
85.6 

23Z,8 

74.7 
40.6 
115.3 

79.6 
37.7 
117.3 

357.3 
190.3 
547,6 

0,2 

0,2 

22.4 
0,1 

22.5 

19,1 
0,1 
£9,2 

1,6 
0,2 
1,8 

43,3 
0,4 

43,7 

6,1 

4.3 
1,1 
5.4 

24.5 
7,1 

31.5 

28,9 
3,3 

32,2 

13,1 
3,3 
16,4 

70,e 
14,7 
85,5 

BERLIN 
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AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHDERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENDE EINPENOLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 
RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 
U. SOZIAL- 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS.) 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LED. 
NR. 

WUERTTEMBERG 

29« 8 
0*6 

30» 3 

13.1 
15.2 
28.3 

16,0 
1,5 

17,5 

2,5 6,4 
2*4 9,3 
4,8 15,7 

0,3 
1,5 
1*3 

10,5 0,4 113,6 
3,6 0,3 99,9 

14,0 0,7 213,4 

18,5 
14,4 
32,9 

253,3 
112,7 
366,0 

124 
125 
126 

25,2 
0,5 

25,7 

15,3 
12,9 
28,2 

20,5 
3,3 
23,8 

4,8 9,4 
3,6 9,2 
8 *4 18 »6 

0,7 
1*4 
2*0 

12*6 0,5 
3,8 0,3 

16,4 0,7 

114.4 
94,0 
208.5 

13*1 
8,3 

21*3 

206,1 
73,7 

279,7 

127 
128 
129 

114,7 39,8 53,9 
1,8 40,0 5,7 

116,5 79,8 59,6 

9,1 23,7 
7,3 31,3 
16,3 55,0 

i*3 
4*8 
6.1 

33.5 1,6 531*0 
10.6 1,1 480,5 
44,0 2,7 1 011,5 

52,1 
39.3 
91.4 

808,6 
339,1 

1 147,7 

130 
131 
132 

ERN 

7,5 

7,5 

0,5 
0,2 
0,7 

0,8 

0,8 

0,1 

0,1 

0,3 
0,6 0*1 
0,9 0,1 

0,7 0,1 
0,1 
0,8 0,1 

76,4 
73,3 
149,7 

10,3 
9,9 

20,2 

28,8 
13,8 
42,6 

133 
134 
135 

9.8 0,9 
0,1 0,4 
9.9 1,3 

1.5 0,2 
0,1 0,1 
1.6 0,2 

0,6 
1,0 0*2 
1,5 0,2 

0,8 0,1 
0,1 
0,9 0,1 

82,0 
79,4 
161,4 

9,6 
9,4 

19,0 

41,5 
18,3 
59,8 

136 
137 
138 

13.1 1,7 
0,1 1*0 
13.2 2,7 

3.3 0,3 
0,1 0,1 
3.4 0,4 

1*0 
1*8 
2,8 

0,1 
0,3 
0,4 

2,8 0,1 
0,8 0,1 
3,6 0,1 

70,4 
66,2 
136,6 

9,1 
8,7 
17,8 

68,0 
31.8 
99.9 

139 
140 
141 

58,9 
0,7 
59,6 

13*3 
12,6 
25,9 

16,4 
0,9 

17,3 

2,2 6,8 
1.5 11,8 
3.6 18,7 

0,4 
1*8 
2,3 

16,5 0,5 196,6 
4,8 0,3 182,8 

21,3 0,8 379,4 

30.9 
25,0 
55.9 

302.7 
147,0 
449.7 

142 
143 
144 

29,8 
0,4 
30,2 

11,4 
11,7 
23,1 

13,4 
0,9 
14,3 

1*2 4,3 
1,0 6,8 
2,2 11,0 

0,4 
1*1 
1*5 

10,1 0,2 
2,7 0,2 

12,8 0,4 

92,5 
79,1 
171,7 

15,0 
10.3 
25.3 

163,5 
76,4 

239,8 

145 
146 
147 

31,5 
0,8 
32,2 

16.9 
16,0 
32.9 

22,5 
3,2 

25,7 

4.2 9,4 
3,1 9,6 
7.3 19,0 

0,7 
1*3 
2.0 

10,2 0,3 143,3 
3,6 0,3 115,6 

13,8 0,6 258,9 

14,4 
9*3 

23,6 

192,3 
85*3 

277,6 

148 
149 
150 

150,5 44,7 
2,1 41,9 

152,7 86,5 

58,0 8,1 
5,2 5,8 

63,2 13,9 

22*4 
31,6 
54,0 

1*7 
4,8 
6*4 

41.1 1,2 
12.1 0,8 
53,2 2,0 

661,2 89,2 
596,4 72,6 
257,6 161,9 

796,8 
372,6 
169,4 

151 
152 
153 

LAND 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

154 
155 
156 

0,7 
0,7 
1,4 

0,3 

0,3 

157 
158 
159 

2,3 

2,3 

0,2 
0,3 
0,5 

0,6 

0,6 

0,2 
0,3 0,1 

0,1 0,5 0,1 

0,4 

0,4 

12.5 
12,1 
24.6 

0,5 
0,4 
0,9 

8,9 
2,3 
11,2 

160 
161 
162 

7,9 
0,1 
8,0 

2,3 
2*6 
4,9 

3*5 
0,1 
3,6 

0,4 1,3 
0,2 1,9 
0,6 3,3 

0,7 
0,8 

2,1 
0,3 
2,4 

34,9 
33,3 
68,2 

2,9 
2,2 
5,2 

67,7 
15,5 
83,2 

163 
164 
165 

5.3 1,8 
0,1 2*2 
5.4 4,1 

2,6 0,3 
0,1 0,2 
2,8 0,5 

1,3 
1,8 0*5 
3,2 0,5 

1*8 
0,3 
2,1 

19,4 
17,3 
36,7 

3,2 
2*2 
5,4 

64,7 
10,9 
75,6 

166 
167 
168 

5.1 4,6 
0,1 3,9 
5.2 8,5 

6,9 1,6 
0,3 1,2 
7,7 2,8 

2,1 0,3 
2.1 0,7 
4.2 1,0 

4,4 
1*2 
5,6 0,1 

13.3 
11,0 
24.3 

3*7 
2,3 
6,0 

43,5 
15,9 
59,4 

169 
170 
171 

20,9 
0,4 
21,2 

8,9 
9,1 

18,0 

13.7 
1*0 
14.7 

2,4 5,0 
1*6 6,2 
3,9 11,2 

0,3 
2*1 
2,4 

8.7 0,1 
1.8 0,1 

10,5 0,1 

81,0 
74,6 
155,6 

10,3 
7,2 
17,5 

185,2 
44,7 

229,9 

172 
173 
174 

(WEST) 

120,7 - - I 175 
107,1 - -176 
227,9 - - I 177 
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6. EINPENDLER UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1), SCHUELERN UND STUDIERENDEN 

LFD. 
NR. GEMEINDEART GESCHL. 

IN 

ERWERBSPERSONEN 1) AM ARBEITSORT VON DEN EINPENDLERN 

INSGESAMT 
DARUNTER EINPENDLER 

LAND- U. 
FQRSTW., 

FISCHEREI 

ENERGIE, 
WASSER, 

8ERGBAU 

VERARBEI¬ 
TENDES 

GEWERBE 
INSGESAMT 

DARUNTER 
ABHAENGIGE 

BUNDES 

178 UNTER 2 000 EINWOHNER HIT 40 VH UNO MEHR 
179 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

180 

MAENNL. 
WEIBL. 
INSGES, 

619.5 
587.5 
207,1 

49,0 
9,0 

58,0 

48,2 
8, 8 

57,0 

4.3 
1.3 
5,6 

1,7 15,4 
0,1 4,1 
1,9 19,5 

181 
182 

183 

UNTER 2 000 EINWOHNER HIT 20 BIS UNTER 40 VH 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

MAENNL 
WEIBL. 
INSGES 

837,0 
754.4 
591.4 

119,9 
29,5 

149,5 

118, 1 
29,1 

147, 1 

6.6 4,8 49,7 
2,0 0,2 17,5 
8.6 5,0 67,3 

184 UNTER 2 000 EINWOHNER MIT WENIGER ALS 20 VH 

185 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG 

186 

MAENNL. 

WEIBL. 

INSGES 

1 000,4 
767,6 

1 768,0 

306,6 

96,3 

402,9 

302,5 
95,2 

397,8 

7,3 15,4 169,5 
2,2 0,4 67,8 

9,5 15,9 237,2 

187 
188 

189 

2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 

INSGES. 

4 178,9 

2 515,6 
6 694,5 

1 491,4 
567,2 

2 058,7 

1 473,9 
561,1 

2 035,0 

18,4 

6,2 
24,6 

94,0 803,9 
2,4 360,5 

96,3 1 164,4 

190 
191 

192 

20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 

INSGES. 

3 326,7 

1 677,4 
5 004,1 

1 187,5 
429,7 

1 617,2 

1 174,4 

424,8 

1 599,2 

6,7 71,5 645,3 

2,6 1,9 233,4 
9,3 73,4 878,7 

193 
194 
195 

100 000 UND MEHR EINWOHNER MAENNL. 
WEIBL. 

INSGES. 

6 608,8 
3 622,3 

10 231,1 

1 352,2 
466,5 

1 818,7 

1 327,7 
457,7 

1 785,4 

4,8 49,2 625,8 
1,7 2,5 183,3 
6,5 51,7 814,1 

196 

197 
198 

INSGESAMT MAENNL. 

WEIBL. 
INSGES. 

16 571,4 
9 924,8 

26 496,2 

4 506,6 

1 598,3 
6 104,9 

4 444,8 
1 576,6 

6 021,4 

48.2 236,6 2 309,6 
16,0 7,5 871,6 

64.2 244,1 3 181,2 
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AM ARBEITS- BZW. SCHUL- ODER STUDIENORT NACH GEMEINDEARTEN IN DEN LAENDERN 

1 000 

UNTER DEN ERWERBSPERSONEN 1) GEHOERTEN ZUR WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2) SCHUELER U.STUDIERENOE EINPENDLER 

BAU¬ 
GEWERBE HANDEL 

VERKEHR 
U. NACH¬ 
RICHTEN 

BANKEN 
U. VER¬ 

SICHERUNGEN 
DIENSTLEI¬ 
STUNGEN 3) 

ORGANISA¬ 
TIONEN OHNE 
ERWERBSCHA¬ 

RAKTER 4) 

GEBIETS- 
KOERPERSCH. 

U. SOZIAL— 
VERS. 4) 

OHNE 
ANGABE 

AM SCHUL- / STUDIENORT 
(NICHTERWERBSPERS»? 

DARUNTER 
INSGESAMT EINPENDLER 

INSGESAMT 

(SUMME SP. 
2 UND 16) 

LFD. 
NR. 

GEBIET 

I9f 6 1,5 
Q«l 0,8 

19» 8 2,3 

2,0 0,3 
0,1 0,1 
2,1 0,4 

0,9 0,2 
1,4 0,4 
2,3 0,5 

2,8 0,1 164,2 
0,5 - 156,5 
3,3 0,1 320,6 

16,6 
15,6 
32,2 

65.6 
24.6 
90,2 

176 
179 
180 

39,2 4,3 5,5 
0,3 2,5 0,2 

39,5 6,8 5,7 

0,9 2,5 
0,4 3,8 
1,3 6,3 

0,3 
1,0 
1,3 

6,0 0,1 276,3 
1.4 0,1 263,7 
7.4 0,2 540,0 

21.2 141,1 181 
20.2 49,8 132 
41,4 190,9 103 

68,1 
0,8 

68,9 

9,4 
6,8 

16,2 

14,6 
0,6 

15,2 

1,4 6,9 
0,8 10,6 
2,2 17,5 

0,5 
2,5 
3,0 

13,1 0,3 333,3 
3,8 0,2 319,8 

16,9 0,4 653,1 

26.3 
24.4 
50,6 

332,8 
120,7 
453,5 

184 
185 
186 

272,6 70,7 97,7 
3,9 73,6 5,3 

276,5 144,4 103,0 

10,9 39,9 
7,8 68,4 

18,8 108,3 

2,5 
15,2 
17,7 

79,3 
22,9 

102,2 

1.5 1 075,3 
1,1 994,0 
2.6 2 069,3 

141.4 
114.5 
255,9 

1 632, 
681,8 

2 314,6 

187 
188 
189 

173.3 75,7 96,5 
3,1 85,5 7,0 

176.4 161,3 103,5 

10.9 
8,9 

19.9 

35,5 
54,2 
89,7 

2,6 
11,9 
14,5 

68.3 1,2 
20,2 0,8 
88.4 2,0 

692,9 
623,1 
316,0 

96,0 
76,3 

172,3 

1 

1 

283.4 
506,0 
789.4 

190 
191 
192 

199,8 120,3 
4,5 113,6 

204,3 233,9 

156,9 32,3 70,6 
24,2 23,5 69,5 

181,1 55,9 140,0 

6,8 
12,1 
18,9 

83,9 1,7 1 248,9 
25,6 1,1 1 090,5 

109,5 2,8 2 339,4 

91,5 
62,9 

154,4 

1 

1 

443,7 
529,4 
973,1 

193 
194 
195 

772,7 282,1 
12,7 282*8 

785,4 564,9 

373,2 56,8 
37,4 41,7 

410,6 98,4 

156,3 
207,9 
364,2 

12,8 
43,0 
55,9 

253,3 4,9 3 790,9 
74,4 3,3 3 447,5 

327,7 8,2 7 238,5 

392,9 
314,0 
706,8 

4 899,5 
1 912,2 
6 811,7 

196 
197 
198 
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Vorberichte aus der Volks- und Berufszählung 1961 

Vorbericht 

Nr. Titel Erscheinungstermin Regionale Gliederung 

1 Wohnbevölkerung in den Ländern, kreisfreien Städten und Landkreisen 

und Bevölkerungsentwicklung 1939 bis 1961 
Juni 1962 Bund, Länder, Kreise 

2 • Gemeinden und Wohnbevölkerung nach Größenklassen 

3 Wohnbevölkerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

4 Alphabetisches Verzeichnis der Gemeinden 

August 1962 

Juni 1962 

August 1962 

Bund, Länder, Großstädte 

Gemeinden mit 
10 000 u. mehr Einwohner 

Gemeinden 

5 Wohnbevölkerung in den Postleitbereichen November 1962 Postleitbereiche 

6 Haushalte nach Art und Größe in den Ländern, kreisfreien Städten 

und Landkreisen 
August 1963 Bund, Länder, Kreise 

7 Wohnbevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

8 Heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte 

9 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin nach Ländern und Religionszugehörigkeit 

10 Wohnbevölkerung nach Alter und Familienstand 

11 Auspendler 

12 Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, Altergruppen 

und überwiegendem Lebensunterhalt 

13 Privathaushalte nach Größe und Miet- oder Eigentumsverhältnis 

des Haushaltsvorstandes 

14 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

nach der Religionszugehörigkeit 

15 Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige 

nach der Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und dem 

überwiegenden Lebensunterhalt des Ernährers 

\6 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin nach Alter und Familienstand 

17 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

Sowjetsektor von Berlin unter den Erwerbstätigen 

18 Erwerbspersonen in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

nach der Stellung im Beruf 

19 Demographische und soziale Struktur der Haushalte und Familien 

Dezember 1963 

Dezember 1963 

Bund, Länder, Reg.Bez«, Kreise 

Bund, Länder 

Dezember 1963 Länder 

Februar 1964 

Mai 1964 

Juni 1964 

Juli 1964 

Bund, Länder 

Kreisfreie Städte, 
kretsangeh. Gemeinden 
mit 10 000 u. mehr Einw. 

Bund, Länder, Reg.Bez., Kreise 

Bund, Länder, Kreise 

August 1964 Bund, Länder, Reg.Bez., Kreise 

August 1964 Bund, Länder, Reg.Bez., Kreise 

Oktober 1964 Bund, Länder 

Dezember 1964 Bund, Länder 

Februar 1965 Bund, Länder, Kreise 

März 1965 Bund 
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Beiträge zur Volks- und Berufszählung 1961 in „Wirtschaft und Statistik 

Titel 
Erschienen 
in Heft Nr. 

Das Programm der Volks- und Berufszählung 1961 61/ 4 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes 62/ 5 

Wohnbevölkerung in den Gemeinden 62/ 6 

Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des Bundesgebietes 1939 bis 1961 62/ 8 

Personen mit doppeltem Wohnsitz 62/ 9 

Bevölkerungsaufbau und Veränderungen der Bevölkerungsstruktur 63/ 9 

Altersgliederung der Bevölkerung 63/ 9 ■ 

Familienstand der Bevölkerung 63/ 9 

Religionszugehörigkeit der Bevölkerung 63/10 

Haushalte nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen 63/10 

Bevölkerung nach dem Geschlecht 63/11 

Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben 63/11 

Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf und nach Wirtschaftsabteilungen 63/12 

Vetriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor 
von Berlin 63/12 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen 64/ 1 

Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte 64/ 1 

Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts 64/ 3 

Der Umfang der Pendelwanderung 64/ 4 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis 64/ 6 

Die Bevölkerung in der Bundesrepublik nach Geschlecht, Alter und Familienstand im 
internationalen Vergleich 64/ 7 

Die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben nach Altersjahren 64/ 9 

Die Erwerbsbevölkerung der Bundesrepublik in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 
im internationalen Vergleich 64/ 9 

Einpendler und Pendlersaldo in den Kreisen 64/10 

Die Ausländer im Bundesgebiet 64/11 

Das Atlaswerk „Die Bundesrepublik Deutschland in Karten” 64/12 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen 65/ 3 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land 65/ 4 

Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land 65/ 4 

Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 65/ 5 

Personen mit abgeschlossener Ausbildung-Ergebnisse der 10%-Aufbereitung- 65/ 6 

Die demographische Struktur der Haushalte und Familien - Ergebnis der 10%-Aufbereitung - 65/ 7 

Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers 65/ 9 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen und Alter 65/ 9 

Erwerbspersonen nach Beruf und Alter 65/10 

Familien Struktur und Frauenerwerbstätigkeit-Ergebnis einer 10%-Aufbereitung- 65/11 

Selbständige und abhängige Erwerbspersonen nach Berufsgruppen und ausgewählten 
Berufsklassen 65/12 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin am 6. Juni 1961 nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet 66/ 1 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familienmitglieder 
-Ergebnis einer 10%-Aufbereitung- 66/ 3 

Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit 66/ 3 

Struktur und Verbreitung der konfessionell gemischten Ehen 66/ 9 

Kinderzahlen in den evangelischen, katholischen und konfessionell gemischten Ehen 66/11 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten 67/ 1 
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Verzeichnis der zugehörigen Karten aus dem Atlas 
„Die Bundesrepublik Deutschland in Karten"8') 

Karten¬ 
nummer 

Kartentitel Maßstab Blätter 

3241 

3242 

3243 

Erwerbspersonen am Arbeitsort und Einpendler 1961 

Berufspendler in den Gemeinden 1961 — Einpendler — 

Berufspendler in den Gemeinden 1961 — Auspendler — 

1 : 1 Mill. 

1 : 1 Mill. 

1 : 1 Mill. 

1 Blatt 

1 Blatt 

1 Blatt 

*) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden — Institut für Landeskunde, Bad Godesberg — Institut für Raumforschung, 
Bad Godesberg. 
Verlag: W. Kohlhammer, Mainz. — Preis: Einzelkarte DM 9,50, Gesamtatlas DM 720,—. 
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Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Bevölkerungsstand und -enlwicklung (jährlich) 

I. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
nach Größenklassen und mit 20000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10 000 (jährlich) bzw. 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1964 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Säuglingssterblichkeit (unregelmäßig), Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), 
Kinderzahl der Ehen, 1962 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (jährlich) 
I. Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich), II. Wan¬ 
derungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (unregelmäßig), II. Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätig¬ 
keit (vorgesehen), III. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung (vorgesehen), 
IV. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten (wöchentlich, vierteljährlich, jährlich), II. Erkran¬ 
kungen an Tuberkulose (vierteljährlich, jährlich), III. Krankenanstalten, Heil- und Heilhilfspersonen Sich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich) 

erbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
Zu der Wahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965 bereits erschienen: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 6. Allgemeine 
Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse nach kreis¬ 
freien Städten und Landkreisen 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 

I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 

Reihe 10: Bildungswesen 

I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich mit Vorbericht), II. Berufsbildende Schulen (jährlich mit Vor¬ 
bericht), III. Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge (jährlich mit Vorbericht), 
IV. Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hoch¬ 
schulen (halbjährlich, jährlich mit Vorbericht), VI. Kulturelle Einrichtungen (vorgesehen) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Systematische Verzeichnisse 

Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Übersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen statistischen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes¬ 
ursachen, Band I: Internationale und Deutsche Systematik (Ausgabe 1958), Band II: Alphabetisches 
Register (Ausgabe 1958) (vergriffen) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1961 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH . STUTTGART UND MAINZ 
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Gemeinsame Legende für alle Karten 

Anzahl der Erwerbspersonen und der Einpendler am Arbeitsort 

- Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 - 

□ 1-1 999 Personen 

□ 7000 - 4 999 

Erwerbspersonen am Arbeitsort 

insgesamt 

□ 

□ 
□ 

5 000 - 9 999 

10 000 - 19 999 

20 000 - 49 999 

50 000 - 9? 999 

100 000 -199 999 

200 000 und mehr Personen 

individuell berechnet 

H darunter: 

Einpendler 

Einpendlerbereiche 

von ausgewählten 

Gemeinden mit 

über 80 000 Einwohnern 

in jeweils verschiedenen Farben 

Die Einpendler unter den Erwerbspersonen an Arbeitsorten von 10 000 Einwohnern ab sind 

innerhalb des Quadrats der Erwerbspersonen als farbiges Quadrat eingefUgt. Bei Gemeinden 

über 80 000 Einwohnern hat es die gleiche Farbe wie die Grenzlinie ihres zugehörigen Pend¬ 

lerbereiches, dessen Gemeinden 20 und mehr Pendler in die betreffenden Arbeitsorte 

schicken. 

Die Pendlerbereiche der 25 Großstädte von Rhein-Ruhr, der fünf Großstädte von Rhein-Main 

und der vier Großstädte von Rhein-Neckar haben jeweils eine gemeinsame Außengrenze, die 

alle Pendlerbereiche der zusammengetaßten Großstädte umschließt. 

Grundkarte: Verwaltungsgrenzenkarte des Instituts für Landeskunde 

Kartographie: Statistisches Bundesamt 

Quellen: Statistische Landesämter 

11. EINPENDLERBEREICHE IN DEN GEBIETEN RHEIN-RUHR UND RHEIN-MAIN 
MIT RHEIN-NECKAR (8 Korten) 

(1) 
Gemeindegrenzen Rhein-Ruhr sowie Gesamt-Einpendlerbereiche 
von 25 ausgewählten Großstädten 

(2) 
Gemeindegrenzen Rhein-Ruhr und Rhein-Neckar sowie beider Gesamt-Einpendler¬ 
bereiche von ausgewählten 5 Großstädten Rhein-Moin und 4 Großstädten Rhein-Neckar 

(3). 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler nach Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

(4) 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler von Bonn, Köln, Düsseldorf, Dortmund, 
Gladbach sowie deren Einpendlerbereiche 

(5) 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler von Solingen, Oberhausen, Bottrop, Gelsenkircl.en, 
Castrop-Rauxel, Neuß sowie deren Einpendlerbereiche 

(6) 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler von Mönchen-Gladboch, Krefeld, Duisburg, Hogen 
sowie deren Einpendlerbereiche 

(7) 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler vom Remscheid, Essen, Recklinghausen, Herne, 
Leverkusen, Rheydt sowie deren Einpendlerbereiche 

(8) 
Rhein-Ruhr 
Erwerbspersonen und Einpendler von Mülheim, Bochum, Wuppertal, Wanne-Eickel 
sowie deren Einpendlerbereiche 
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